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ZEITSOHR,IFT 6ö
DES
INGENIEUR· UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN·VEREINES.
NI'. 5. Wien, Freitag den 2. Februar 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten ,
Studien über den Druck auf den Spurzapfen der Francis-Turbinen mit lotrechter Welle.
Von Professor 0" . Kar) Koh e , Technische Hochschule ' VicII.
( chluß zu Nr, -1.)
1. Koln All. rle ic h und ke ine YnrkehrllngtHl.
N ur wenn eine Reaktionsdruckhöbe
i;» A:l J(
vorhanden i t, erfüllen sie ihren Zweck.
I Bei hp = Äs K wäre das zugehürige Paraboloid der
nicht ausgeglichenen Turbine ~ 13 Bs Os' Dieses rückt höher
mit zunehmendem h-r'
ind bei hp < J:l f{ Ausgleicheöffnungen vorhanden und
in 0"1 keine \Yiderstllnde, so wird beständig durch Ai ' Yasser
nach dem Spalte gepumpt. '!t)
4. Hippen au f der Deckeliunell se it e (AhL. lli ).
[2=0,
P t (4) = o.
Aurh diese An o r d n u n c hat bei der reinene
G I' e n z t u r bin e k ein e n in n : denn bei der unaus-,
gegl ich enen Grenztu rbine ist
. 1 )1\1) < O.
5. Ausgl el ch süffuungen im Heck e) im Du rclunesser V I {ALh. 171.
Diese haben bei der reineu Gren'zturbine keinen
Z w e e k . weil die absolute Druckhöhe im palte in der
Ebene E E zleich ist der ab oluten aurrdruckhöhe in J.': /.;; es
kann somit
O
das Paraboloid nicht O'es~nkt werden. der Fall
b ' , bi
muß sich vollständig mit dem der unausgeglichcuen '1ur IIlC
decken j es wurde dort aurh bereits Abb. 17 verwendet,
G•.\ u. rlelchsü fl'uu ruren Im Ilt'ckt'l im Il url'hm e ser DI und
1U111' t\l1 auf dem Hnd e (Ahh. I ).
Die c Anol'dnun rr e i b t kein besseres Erl!ebnisb b ~
als die u n tel' E) 2. b e ha n d e l t e, . '
Nur wenn h > 0 gibt der ltUßCI'C Ausgleich eine
ene rzisc he enkun~ ded Paraboloides ueslien cheitel dann
e 0 , ' d
durch Rippen auf dem Hade weiter heruntergedrtickt wtru .
R II U m '2'
Bei der eben durchgeführten Be.timmung von J\ wl~nle
so verfahren, als ob der" as erkörper, durch dessen Gewlrht
der Druck auf die ge amte nterfläche des. Laufrades ge-
geben i t, bis zur Ebene U 0 reiche. was 1111 allgememcn
nicht der Fall ist.
1. Wid er t li ude i n a2, S Plilt Os oflu n gegeu dus Sau grohr. IliJIPCII
um 'augl'ohl'l' in s, (Ahh, I!I)
Q=O.
Angenommen wurde nach aufwärts wirkend
0"3 0"2 l\" r,u 0"3'
Tntsächlich WÜ'k nach aufwärts
o"s G2 f{ PaU Gs:
daher P 2(1) = O.
2. Wid (!l'st Hnde lu a2, SI,al t as 0 11'011 gegen da >l Saug ro hr lALl.. 2m
n -~
. , - 2'
22) \' ergleiche hiezu den Hinweis auf So 18 uutur "Zentralef
Ausg-Ieich hl'i .I".
I'Raum
w
[2= 2'
Pa raholoid A~ N:I Ca der Abb. 17.
. Die 11 i (' h tau S g l' g I i (' h e n e r e i n e G I' c n z t u r b i 11 '
g ib t Rom i t H r- ho n E n t las tun g. Freilieh ist das Para-
boloid hie r flur-h, w il 1/1 klein,
1'1(1) = - Gewich t A a B i> C5 + Kern lJ5 1h
- r'!
e, NI = 2~ ;
E . Grenzturbinen,
D ie absolute Dr uck höhe im palte (Ebene g R) ist
gegeben durch
c 2
h, = h« - (Hu + Hr) + H - (1 + ~o). ~9 .
Bei den reinen renzturbinen ist wegen
2
H = (1 + ~o)· ~I -
. ~g
hp=O,
h l = 11 , - i H« + H r ) ,
d: h. alle Erscheinungen in den Räumen I und 8 2 müssen
sir-h an der h,,-Ebene 0 0 ab pielen. Die Verhältnisse können
a n Ha nd der Abb. (i 10-1,' und 19-24 verfolgt werden.
Di e Untersuchung möge in der Reihenfo lge der Ab-
~wh n itte 0) und D) durchg ef ühr t werden.
2, HillJl On nuf dem Had t', kelu .\ II sgh·l l'h.
Q =w.
Paraboloid .11 6 Na 6 der Abb. 1
111
2
B,1/G = "Tp'
PI (2) = - Gewi cht AGB« C + Kern B 4B6.
Diese Anorduun<r z i b t die z r ö ß t e Ellt-
1 0 0 °a s t u 11 g,
3. AUllgII'ldl iill'llllu gen im Lnu fr udbod en dl AI, Wld el'!;tlilldo in a, .
U = ; .
Parab oloid ' :1 1/3 ('s der Abb. 15.
1'1 (a) = + Gewi cht A g Us Cs L Je A a+ Kern iJ;:-lJ;
I st jedenfalls po itiv, weil der über 0 0 liesendeI~os i t i ve 'I'eil größer ist al~ d '1' unter U 0 liegende ~lCga­
t ivo T 'i l.
. B ei d e r r e i n e n Grenzturbin z h u t t e n somit
di e Au s g I . i (' h R(j f f 11 U n gen k ein e n S i n n,
öö \ (10r,.
~Iit
F . Amerikanische Turbinen.
2gl1 =
11 2 !J H =
-= 4··l /IIF'ek..
~ '1. = 250.}
...... I. - 1 '); 0 un d '(j = O' 4
...... t.J -- - ,)
11 1
2
= 3'9f) /11.2 g
1',2 __~ O'9H /11
2 g
11 1' = 11
wi rd
-r'fj , in (f~ - :xl v-·)- - ,--
/lI - 9" I. - • -9 11 - 0 I .
- s l n I~ • ('Os '1.
_~. 1Il/ ek .:
Ir 'fj ..- sin r~ - .V 2 9 II = O·();t~2 sm (ß - - '1.). ('OS '1.
= 7·4f) 111 / ek.,
P::,. =O;
und zwar sowo hl f ür unendl ich d ün ne chaufoln als auc h
bei Berücksich t igung der endliche n , hau f 1..tnrke.
E s ist di e. a us den Abb. 6 und 6 a C. 20 und 22 ) zu
ersehe n. 'W ir d Itp = 0 ) so ain k t der P unkt AI nach A' in
di e Eb en e () 0 und es en t te ht ke ine Fl äch e "'::,..
Die nehsi, le Reaktion R 1. ist wie fr üher zu b ' I' >{' h ne H
(, . 33 und di e folgend en ).
c; =
Di e in der Ab b, 27 darg st llte Form wurde ge-
wählt, um di e Druckverhäl t nis e im Raume 'Q deutlic h ve r-
folgen zu k önn 11, D i Abbildu ng i t im d a Lb abe der b-
b ildu ng 6 (S. 20 ) gezeichnet. D ie Turb ine verur beit t di e
g leiche W a ,ermenge wie di in Abb. 6 d rge rte llt norm ler
Ba uart bei dems .lben Gefalle .
Es ist de lllna{'h :
II = 70111,
Q -=9·/ /IIB, ek .
E s wären ..omit b i d er " e i n e n Grrnztu rbine
di e Fnll e 4 5: 6 (Abb , 22: 23. 24) zu er meiden. w nn. es
sicl: Ulll E ntla ·tung handelt. Bei der reinen Grenztu rbine
wär e f all 1 und 6 ident i .ch U.... b b. I !) und 24).
J e mehr sic h jedoch Itp von einem ' 1' nzv irte
hp =O
en tfernt. desto bess er we rden d i Verh ltn iss in den
Fällen 4. 5, li (Abb. 22, 23: 24 ). D i Paraboloidg ürt el 1\' '1'4'
bezw. f{ '15 und der Hing /\' I JslI (Abb. 24) r ück en in den
Bereich der nach link ansteigend sch ra ffier ten F lnc he n,
und es t rit t Entlastung ein: wä hrend ich an Abb. 19. 20 . 2 1
ni ch ts ände r t.
W l1re bei spi elsweise
"I' = IJsO '1 '4 (Abb. 22),
dann gäben di e An ordnun gen 3 und '* (Abb. 21 und 22)
di eselbe Entlastung . '/'4 w ürde nach I)~ II zu licz cn k onun cu-
B ei d er r ein en Gre nztur bi ne e r hä lt m an
di e g rün te En tl a s t u n g d u rc h An b rin g un g vo n
R i pp e n a u f d em H a d ei n "1 und '2- di e \Y i d c r -
s tän de w ä r e n i n '2 u n t c r z u b r i n g e u, Au s gl ei ,·h ..-
ü ff 11 u n ge n h n t t e n z u n t f all e n.
FUr \ gi lt dann das Parab oloid . 16 /J6 Cu (.\ bb. 1,' )
und für '2 da ' Pa ra boloid .11:111 ]':lll BaU1':lu Gau. ( bh. 21).
Bei der Z u a m mcnsetz unsr de Drur-kcs wird es sich
empfehlen. g le i{' hzci t ig d ie V~'hältni ' . in . \ und . '2 zu
ve r folgen ; man k ann sich dudu rch bei ze wi. ..en Kombi na-
tion en di e Arbeit v ' rei n fach en.
W es en " r = O
ist bei der reinen GI'enztu rbine 1I I' ueh i11 hYllr: uli ehe
Uesl mtdruck
P araboloid 12° Pao Bt,1I ]Jall C~o k on gruent Parab oloid A I NI Cl
der Abb. 13.
.Tac·h a ufwä r ts wurde angeno m men :
(ja (j~ 1\ "«U Ga ,
nar-h aufwar t wirkt (ja G2 A 2 0 Pa 11 (ja .
om it di e Differenz. nach a ufwä r ts wirkend:
P2(2) = - Gewicht des Ringes A2° ]>all]( A 2".
:~. Witll'\'stliutle in 02 , Spalt 7S olren geg en das Saug rohr, UiII\H'1I
auf dem Rnde in 8 2 (Ahu. 2 \ ).
d a ngeb end ist di e 'uug d rue k hiihe in :Ja'
i2 = w.
Paraboloid Asu P ao I3s11 Fall C;jll k ongruent mit P araboloid
.112 N2 C2 der Abb. 14.
1Tach aufwärts wurde an gen ommen:
Gs (j2 ]( r,11 Gs,
nach a ufwä r ts wirkt Ga G2 A 311Pa 11 (ja .
I 'o mit di e Differenz, na ch aufwä rts wirkend,
~P2(S) = - Gewi"ht des Ringes A 3° P all]( Aall .
Die s e An 0 I' d nun g g i b t di e g r ij ß t eE n t-
l a s tun g v on '~ a u s.
... \ ·IIIt' r . tä mle in Os, 81'1111 02 Illr..n J.\"'gl'n IBe Turblne, IUJlJlen
au f dem Lau fratle in t} 2 (Abb, :!2).
U = ct}.
~ra L\gebend ist di e ab iolute Sp altdruckh öhe.
. Das P arab oloid /\' 1'41340 '1'4 L welches k ongruent i t
mit .112 1/2 C2 der Abb. 14. mul l daher vom Parallelkrei sctc I. abfa llen.
ar-h a ufwä r ts wurde angeno mmen :
Ga (j 2 tc P ali Ga'
•ach aufwärts wirkt:
va G2 u. 1'4 va·
omit di e Differenz , nar-h ab wärts wirkend,
P2(! ) = + Gewicht des Ringes l{ Pali T4 K .
Di e s e A n 0 r d nun g w ill' e mit R Ue k s i C'h ta u f
d en Z. a p f e n d r u c k di e \I n gUn s t i g s t e.
In 82 ist bei Ga der Druck um ])a '1'4 kl einer als in
G:l im Saug ro h r.
5. Witler tilnde In os, Spult 02 "Iren gegen ,1Ie 'l'u r hlue (Ahb. 2:1).
Maßgebend ist d ie abso lute paltdru ckhüh e.
w
H = 2'
Para boloid 1\ 1'" Ball 1'" L k ongruent dem P ara boloide
A, B, C, der Abb . 13.
: aeh a ufwa r t wurde angeno m IIlen :
(ja (j2 I( Pa11 (js ·
.'ac h a ufwä rts wirkt :
Ga o;! K 1'" Ga .
omi t die Differenz, nach abwär ts wirkend ;
P2(a) = + Gewicht de Ringes]( p all :I.';, ](.
Di >se belast et cben fall s den Zap fen) doch ist
1)2(5) < P 2(4).
6. WIllerstände in os, S~JlUlt 02 oD'ell gegen die Turbine, Hilllll'n
um augrolll' In 8 2 (Abb. 24).
Ma ßgebend ist di e a bso lute paltdruckhühe.
n=o.
Krei sfll1ch e in Eben e {) O.
.l:Tac h aufwärts wurde an gen ommen:
Ga (j 2 /{ 1'3U Ga.
~Tal'h aufwll r ts wirkt:
Ga G2 ]( 1~11l Ga·
'o mit di e Differenz
1>/6) =0.
~3) \V n go n h a c h- J: 0 i (' h e l, Neu ere 'I' u rbi ne unnlugen. ::-:priugur
I!\On, S . 14.
21) Pfarr, B Utt I, 1ft. Autl, I !"KJ!'J,~. :!l'.
/'1' = JV , ' :! . IIp' • -; 1
/} / = (DJ' )2 111" r
f
I 1J ' l . I '
r, = _~ f)1 :!' hp . -; , I I "
])1' = 1' ; 11/; hp' = 3'92 111,
IJ, = 2·4 11/ "1' = 3'0 11/,
lY = O'7il5 PI 0'75 P"
.W enn a uch di e \'l iehkl'uft weg('n des g rü llere n 11,
enc rg , :<d lc l' wirkt. so wird trotzdem auch bei den am eri-
kanischen Turbin~n eine Entlastung anzus t re ben sein.
Es miigen dah er di e Verhllltni , :;e in der R eihenfolge
der Ab s .hnit to C) und / J) un tersucht werden.
(/ 01l~
yW v.
y
67
c~
Abb. 27.
I
I
I
I
I
I
I
-----1--
I
I ' ,
VI 'Parab oloid . 1. NI
C~
ZJJI = ~
"" fJ
Nach ahwärta :
PI(I) = + Gewicht
AIBI CILKAI
-- Kern BI B 4•
2, Hippen nnf dem nade, I llW
keiu Ausgleich. ~ y'_Y~
Maügebcnd ist der
paltdruck h•.
Q =w.
R au m I (Abb. 27).
Ma ßg bend ist der ~
abso lute paltdruck 11,.:: .E_
w
!! = 2'
1. Kein Ans rlelch und
keine Vorkehruu rou.
Bl eiben wir zun äch st
innerhal b des Zylin-
ders vom Durchm s-
ser DI so erfolgt die
Zu sammen retzuna ge-
n a u -0, wi e im Ab -
sch nitte B) erl äute rt
wurde.
E s wird wi ed er 1\
[B) 1., 2., 31 maßgeb end
se in. Di e Varhä lt n isse
sind in der Abb. 27
dargest ell t ,
PI ist gege be n durch
da Gewi cht des Was-
se r ro tat ions kli rpe r s,de ,'
obe n von eine m Para-
holoide, unten von der
Eben e . 0 0, se itlich
vom Zylinder vom
Durchm esser 1) 1 be- 0 AU
g r nzt i t. Der K ern _ ._.)(....B.i.
von \V ellenst ärke ist
h erau szunehmen .
Liegt das Parab oloid
übe r 0 0 , so ist F\
positiv , d. h. er wirkt
als hyd ro"tati sch Last
a uf den Zapfe n; li egt
es unt erhalb 0 O. so
wird Pi zur hydr~sta-
tischen Entlastung.
Li egt da s P arab oloid
7.Um T eil e über, zum O.W
Teile unter 0 O. ' 0 ist -=.-
der dar über liegende .
Ring positiv, di e da-
ru nt er liegen de r a lotte
nesrativ in R echnung
zu se tzen.
D em in lJ) 1.. 2.. 3.
beh andelten Falle ent-
spricht a uch hi er:
C= II .
mit
zu
1~ 10(;.
~o = 0·11
hp = 0'56. // = :H)2 111.
Durohm es ser /} J und Eintritt-breite 0, ergebe n sieh mit
1
oJ = 3 })J
D] = I: 0 m.
b. = 0·60 //l
Die Umlaufzahl in d r Minute ist:
_ 60_uJ _ 03'511 - - iJ •
])1 ;-;
Die W ell e erhä lt einen Durchm esser
4
d = 200 1/1/11 ( cl = 12 Jf ~ C//l ).
Die chn ra kte r ist i ehe n K ons t ru k t ions koeffizien te n ~3) ru r
di e Turbine wären mit der relativen Wassermenge
(I = L = 3·6 7 //l 3/ ek
<'I 1/ fl .;
a =-~ = 0'\)4.
V Q.
0- 111 - 3.39
- V II _. ' '''',
_Q!- = 67 '
n
sie liegen un gefnhr in der litte zwischen den ,,' erten für
norm al o Bauart und für chne lla ufer, Bei der fr üher be-
handelten normalen Turbine sind di e K ueffizienten mit
a = 1'25 b = 2' c = 43' ,
den An gaben hier über can z ents prechend.
Die für di e hydro -tati sl'h e La t / \ ma ßgebend e Druck-
liöhe hp nimmt zu mit wac hsend n \Vi nkcln IX und ß, das
heillt mit wachsender mfun g:<ges(·hwindigkeit. Der Gren z·
wert für 11 1' würde erre icht
bei :l = 40\\ } t4). -ß= 1flOu Il11 t hp • 0' / 11.,
was für 11 _ 7'0 m " 1' = 4'U /11 ergebe n würde.
Di e Gröüe von l ', wird in gleiche m ;\la ße mitb st immt
durch den Durohm ssser /)1' weleh er mit wach send en 'Vinkel -
werten von '1. und ~ kl einer wird. Di e bei den Faktoren
von /\ ände r n sic h also im cn tgcgcngc setz t m inne.
Bez ichn on wir vo r ube rgehe nd di e 'Verte für unsere
umcrikunisch Turbine mit
/ \ '.11 1'" /) , ',
,''' . erhalten wir eine n beil ä ufigen Üh erbli ek übe r ma.·. l',
bei der nicht HusgcO'lic he ne n 'I'u rb in unter V rn achlnssigung
des Einnu~~es der Fliehkrnft aus
(j ' l!H)li.
-=
I, WidCl'stiillde ln '1~ , ' IIal1 "3 ullr-u gegt'1I das Sallgrohr, Rippen
am San rrohr lu S «,
2~) B2 .liegt etwas unt er dem in (j (j Iiegrndcu Bt . Da 1I11e!l 1Ig
nahtJzlI 8n dIeselbe !-'tell e fäll t, 0 wurde in Abb. 27 B2 weggela en.
26) )1 ii 11 e r : P ie F r3ncis-Turbinen, 2. Autl , I ~ IU;. , ~,-1U;J u. ,:, :.I:! I.
u, ~ ~u)
P araboloid ..l2 R2 G2; h B2 = 21g '
PI (2) = +Gewicht A 2 R 2 C2 L J( A 2 - Kern B 2 Ih
<l. Aus rlelch iiß'uuugeu hu Lautrndbndcn AI AI uud Rip pen auf
der IIlIHnI!H'ite des Deckels,
!} = 0, Eben o AI 8. '4 in 0 O.
i\Iaßgebend ist der absolute Druck in A i A i,
Pl(~) =O.
3. Wldel·.tiillde In "2 ' ' IIa l1 03 otreu ~egen 41a .'1111 rohr, IUPJ'CII
am Rade in ~ .
~Ia ll O'ebend ist d ie ab solute uugrlr uckhöh m " :1'
n = w.
Paraboloid . 1 u '1' B.U T Gau, un d zwa r i t P araboloid,
3 a 3 3 • " '1 '
r in g . Igu 1\ di e Fort setzung des P araboloide r, 1J3u a
welch es k ongruent i t mit dem P araboloid e ..1 2 U2 C~ ,
..Tach a b wä r t : 1 . "a' A;lu , Ta ' I,
Tach aufw r t : 1 . "a ' . l:lu, J{. 1.
. omit di e Differ m:; na h a ufwä r ts wirk nd:
P P )= - Gewicht rle Ringe Aau . J{. 'Ja . .fl au.
Di e s e A n 0 I' d n u n /7 g i b t d i g r ö ß t ' E n t-
I a . tun 0' v on S~ a us.
-l, Wider 'mnde in '13' Spult "~OIl'I'1I gegen die Turhlue, Hippen
1I111 l.aufrnde in :-h
Maßgeb end ist di e a bso lute Druckh öhe in "2'
~~ =w.
P araboloid . Iju .12 8 2 C2 4u, und zw ar ist PUl"llholuid -
rinz A ju . 12 di e Fort ctzung des Par boloid e . 12 1~2 c~;
welches zur An ordnung der Rippen a uf dem Laufrud III I
oh ne Au sgleich g hört.
Nach nh wä rt s ; 1 . (J a' . l j U • A2 , 1.
1 ach a ufwä r ts : 1 . "a ' . ll u , 1\' .1.
omit di e Differenz, nach bwärts wirkend:
lVI)= +Ge, icht da Rotution körper A 4u, .A2 • 1\. Alu .Alu,
Dur 'h di e e An ordnu n g e r wuc hs t d em
Z a p f e n d I' u c k e v on '2 a u d i c g I' Ü ß t e B -
I II S tun tr •
Il. Wldel·:tiInde In 'ls, SIIlIlt '1~ oü'en gee en die Turhine.
Maßgubend i t di e absolute Druckhöh e in "2'
n=~ ,
P al'ab olnid . Inu Al IJI C. Cr.u, und zwar ist Puraboloid-
ring AöuA I ~i e I<' ortsetzung d s Parab oloides AI N. CI
welch es zur nicht au 'geg lic he ne n Turbine ge hö r t.
Nach abw ärts: 1 ' ''a . ..löu . •11 • 1.
rTac h aufwärts: 1.0a , . ll u , 1\ .1.
'om it di e Differenz, na ch abwnr t. wi rk nd:
PP)= +Gewidlt rles Hotntlon: I iirper Aou ,AI . 1{ , A I U .A ,,",
Diese Allordnun~ /7ibt noch iuun I' ein b tr U c h t-
I i ch e 13 e I a tun g von S., aus.
6. Wider. tände 111 ",I' ,'llalt ,,~ Uffl~1I gc ren dir Turhtue, HiJIPCII
11111 ,' ß lIg r oh r in '~.'
i\Ia ßg .bend ist di e absolut e Dl"Uckhüh e in "2'
n = O.
E hene A nU h G6u,
D avon k ommt di e Hin gfl!lch ' von der BI' it e .rßu . /.
zur Geltun /7.
lTach ah wu r ts : 1 . " 3 ' -, 'nU' 1•. 1.
1 acl~ a u.fwll. r~, ,: 1 ' "'a .• 11U , 1\ . 1.
, 0I1l11 d w Dill renz, nach abw rt ' wirkpnd:
p 'l:<.n) = +Gewicht de Uingz)'linder A",.A I , 1\. Alu . 16u•
Auc h di es An ordnung g ibt e in n e I st u n g <l • .
Z a p fe n s von 2 uus,
. d i. t R u c k s i ch tau f (I n Z \ P f e n d I' U c k
S i n d ~I e An ord nun g en 4 , 5 . 6 a l1s z use h id en.
Di e ~ u s f I u (\ d r 11 • k h ji h e f 11 I' d n ' p 11 I t -
ve r I u s t 1st ll lll grüßt en und g le ich in den "' lilien Hund 4;
gegeben durch AI '/'3 im l·'alle:3 (1I1r ·h 02 dur h . I. u "Iu
im Falle 4 durch " :i'
Im F llll l1 3 wllr c der palt\'erlu:;t trotzdem kl in 'r,
weil hi er /)1 < }ja'
"Thrend h ·j (h'n 1"1' nl'i : -'l'urbin n. b i wlch ell
/)1 > /)a i:t. di e I·' llll vlln J, bi 6. :;tei/7('nd Entlll tungen
/7 ·h 'n, un d zw ar 3. bi : 6, d ip g rüll t n, g Iwn ,li , l' drpi
2'Rn u m
2. Willcrstiillllc iu "2, Spalt '13 oll'eu g('gcn lias San "rohr.
. laßgcbend i ·t d I' , au gdruck Iß 0a'
w
!} = 2'
P arab oloid A2u 72B2u '1'2 C2u, und zwar ist P arab oloill -
ring A 2u '1'2 di e F ortsetzung des P araboloid es 'J ~ H2u '/~, I
\\' Ich es k ongruent ist mit P araboloid • JI BI CI'
lTach ahwllrts: 1 . 0a' A2U. '1'2 '1.
Tuch aufwill'ts: 1, ":1 ,A ~u . j{. 1.
, um it die Difl'erenz, nach aufwärts wirkend:
.P t (2) = - Gewicht fies Uinges A 2u . K . T2 , A 2u,
l a llgeb end ist di e a ue dr uc k h öhe
n =o.
•'ach abwä r ts : 1 . 0a ' Al u . K. 1.
...'ach aufwä r ts : 1 .0a . AJU. K , 1.
P:lI )= CI.
5. Au gleichsiill'ullugclI All A. lm Ileckel im Ihlrchmc8:;I'r Dt ,
Maßgeb end i t di e , au gdruckhöhe in . 1".
o _w
•. - 2'
Parab oloid An B" C" k ongruent AI BJ GI'
1'1 (5) = - Gewicht A5 B 5 C5 A n+ Kern B.I B 5.
6. Au, glelchsiltl'nnugeu A. A" 1111 Ilcckel im Irurelnuessor DI IIIHI
Rippen auf dem Rmle,
l aßgebend ist di e , ' uugdr uek hiihe in . Ia .
!} =w,
Paraboloid An u, c, k ongruent ...1 2 B2 C2 ,
PI (6) = - Gewieht An Rn C6 In -I- Kern BI Ih·
Die s e A n 0 r d nun g g i b t di e g r ii LI t eE n t-
l a s tun g.
3• .\11 gleich iill'lIl1ugeu im Lnnfrndhodeu AI AI.
Di e e wären bei der Turbine der Abb. 27 unmögli ch.
weil di e cha ufe ln knapp an di e W ell e herantret en . Doch
trachtet man auch bei den am erikanisch en Turbinen, den
Au sgle ich zu erreichen. Die fuhrt auf eigentü mliche, ni cht
seh r ein fac he K on struktionen. wi e z. B. di e nI nvinc ibile"-
Turbino.wj D och ist der Ausgl ei ch nur knapp an der W ell e
möglich.
Das Paraboloid würde nach la Ba Ga sinken.
w
!} = 2'
. i, Ba Ga dah er k ongruent mit AI NI (,'t ,
i\Iallgeb end ist die absolute Druekhöhe In A;.
PI (a) = + Gewicht Aa Ua Ca L J( Aa+ Kern Ba J~,
(!lOG.
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ehe Gesumtdruck P::,. und die
na ch den fr üher angeg eb en en
I t.zteren di e /?rüßten ~~ ela 'tungen und 1. hi 3. Entlastung sn
bei d en Turbinen, bei wel ch sn J)a > 1)1 ist (umer iku nisehe
'I' ur hinen), .
\V 1I h r e n d m l\ n be i d er e r s t el' e n B u u a r t
mit V ort eil d en p altdru ck in d en R aum
hin e i n l e i t e t. i t e r b e i d e r le t z e r e n v 0 I~
di e s e m Rau n; e f e rn z u h a l t e n.
B ei T u r b i n e n d e I' B au a r t b b. 2 7 e 1'-
reicht man di e rr r ö ß t e h ydr o st ati sche G c·I:> •
S !l. m t e n t l a s tun g d u I' C h A n b I' i n g u n g v on
I{ I P P e n auf d em L au fr a dei n • I und 8 2: d u r c h
~l u (je re n Au s gleich mit d en Wid el'st ilnd en
I n cr:!,
Her nehsialo hydruuli
ndlsinle Reaktion J(,z sind
Verfahren zu ermittein.
G . Rechnungsvorgang.
. . Ist das maßstabr-ichtige Bild der Anordnung aufge-
zeichnet, so kann di e Berechnunz des Druckes auf den
,. I:>~PUI'zllpfell , wie folgt, vorg en ommen werden:
1. Tnch d en Abschn itten IJ) 1. 2. 3. und Abb. (j. hezw.
Iwch U) 1. bi s 6. und Abb. 13 bis 1 oder na ch B ) l;nd F )
mi Abb . 27 wird di e G rö l3 PI e rm ittel t. wel ch e wesent-
li ch bestimmt ist durch di e D I' u c k ve r h ilI t n i s s e j III
Raum e I'
Bei der Ermittlung di e er Größe wird zun äch st an-
geno m men, da ß auf di e O'nnze nterflnch e des Laufrades,
~u(:h in S:! ; der nugd r uck wirkt. so da ß der den Druck P~
lI ef erJl(~e \Vasserhlrper oben dureh 0 0 be grenzt ist . E s
baut si ch dah er P I im me r über dem Krei se VOIll Durch-
messer IJI in O~ au f ; liest an di e e r darüber ode r darunter
(A b h. 1:\ bi s 1. und 27 ).
~. Hi erauf werden di e tatsuchlieh en V e I' h a l t n is s e
i m Rau III C • ' 2 berllcksichtigt und danach di Grül. \e vo n
P2 berechnet Bach den Ab schnitten IJ) 1. bi s G. und Abb.
1!1 his 24 , hozw. na ch NJ und F ) mit Abb. 27 .
. Wird 1)2 positiv, wirkt es also belastend, dann so ll
es nicht vernach läs si gt werden. Wird es negativ, a lso ent-
lastend, dann k ann es nach Ermessen und Überlegung ent-
weder berücksi chtigt ode r 111 R eserve behuudclt w~rdcn.
I i t 1)1 und 1'2 i st 0 e r h y 0 I' 0 s t a i s c h e '1' e i l
d p s , ' pUl' 0 r Uc k c s e r I e d i rrt. w ob e i h er v or z u-
beb e n i st 0 a ß d 11 S e w i ch t d e s \V ass c rs i m
n .ll (1 e 111 S so l c h s u u so e I' R e c h nun g I'n i l t. Die s
gIlt b ei all n Turbin en, we ll' he im llu err ohr
?der i ,m 1.,'. W. a n ge 0 r d I') e t si n d . TUr bei d en
~n fr eI er Luft auf /t c ,t , l lten bl eibt es bI ll st end
I n d eI' R e c h nun /t.
a. I Tach d em .A bschnitte H) 4 mit d en Abb. G und Ga
e rgibt ieh di e ach, iak Druckdiflerenz in den inneren
i~aufradbegrenZllngen oder d er (' h , i a l h y d I' II ul i s (' h e
G e lS a 111 t d rn c k P::,. a ll ~ der G leichung
P. = - .. }.' ') r - I·"
... . ::,. . - ::"" '''Y '
))el' aUIl d er ob igcn Gleichung gerech nete W ert I'::,. g ilt fUr
unendlich dUnn e haufeln.
. !nfolge der e n d l ic he n c ha u fe ls tü r ke n tritt
em ~; I iI c h e n v (' l' lu s t IlllI Laufrllobod en (Merid ia n "1 2)
und. 11.1 dur untel'en ma llg eb cnden Rotationsflllche mit dem
Merlolane cr:! 1.2 ein.
AuUerdem cnts tehen a n d en , c h a u f e l n se l bs t
b c la s t e nd e D ru c k 0 i f f e r e n z en.
Mit Hilfe d er Abb. Gb. (j e und 6d so ll oer Einfluß
d er c n d I i ch e n ' c h 11 Uf c Is t II l' k e n a u f d en a ch s i ll-
I e n h y d l' au I i ~ . h e n G' 11 mt 0 ru c k verfolrrt werden,
Der Abb. ßb ist di e Abh. l i a ( '. 22) unterlegt. s~ daU di e
Bedeutung der K ur\'en . 1. 0 " und . 11 P:1u a ls bekannt vor-
llusg es etzt werden k ann .
:l ) \\' ir gehen a us von dem Fall e 0 e r u n en d l i c h
d ü n n e n e h a u f e l.
ch ne iden wi r das Laufr ad und den Druckrotations-
k ürper . 11 0" 1):lu . 11 durch einen Kreiszyl inoe r mit de~l1
beli ebig angenommenen D urch m esser 2 R. so erha lten wi r
di e Druckverteil un g zu beiden eiten des Sc hnufelschnitte
in der Mantel ftl1ch e d iese' Kre iszylinders; d iese denk en wi r
un s aufgerollt un d um (/ k: in die Z ei ch entineh e umgelegt.
Die un endlich d ünne Schaufe l gibt mit dem Z y lind er
den eh rr itt k I (im Aufriß ist der De ut l ich keit wegen cl I
g r öße r a ls di e g le iche treck e k 1 des G ru ndrisses gezeichnet );
der L aufradbod en. di e Au strit tsftllch e und der Druckkör per
werden in den k on zrucnteu Parallel krei sen k. n un d d ge·
sehni tten. Am LIIllf~lldbooen herrsch t im Schnitt k reise der
durch di e Druckh öhe (/ Ir gegebene . in der Au str it ts fluch e
herrscht im chn ittk rc ise der durch di e Druckhüh e 07 gc-
gebe ne absol ute Druck. In den k on zruenten Parallelkrei sen
zwi sch en L aufradbod en und Austritt sflnclll' ist zur E rmitt-
lung der Druckhöhen so vorzug eh en , wie bei den Druck-
verteilungskurven A( 0" und AI pall U;;. 23 ), ode r durch
e ingelegte von •..( I nach dem zugehij ri~en Pu nkt e in 0" P/
gehende Druckverteilungskurven.
Durch a° sei d ie Druckverteilun e lnngs l: 1 geercben.
Diese <T ilt für be ide eiten des °chllufel -ch nittes, da
di e cha ufeln un endlich dü nn sin d.
Auf di e obere (li n ke ) Seite des cha llfe lschnitte ' wi rkt
nach a b wä r t : 110 1k a
)
a uf di e un te re (rechte) ei te d es chaufelschnittes wi rkt
na ch a ufwä r ts der g leichgroße Druck:
ao l ka.
Seide zusammen ceben die D ifferen z .'11 11. Da bei
e I .
un endlich d ünn en cha ufeln a uch k ein Fl ilch en\'er ust nn
L aufradbod en und in der unteren Grenzfluch e u2 1 .2 entsteht:
so eri l t für 1"::,. di e au f . 2-1 a ufges te ll te Gl eich ung.
~~ ) Geh eIl w ir nun ub el' a uf den 1-' a l l d e I' e n d I i (' he n
S c hau f e I st 11 I' k e.
Zun ächst se tze n wir voraus d er Sc h n i t t k kIlI l I.'
d er ch a u f'e l mit d em Z; ylind erm lln t el h ab e
Ub e r a I I di e g l c i ch e B I' C i te k 1~1 = TlI • •
Auf di e obere (l inke ) e ire des c hu u fc lsch11ltte~ 1.'1 /1
wirkt bel a ste ud (nach ab wur ts ):
a\ol/lkla l,
a uf di e untere (r ch te ) e ite des " chaufel sch n ittes k 1 wirkt
entlaste nd (na ch au fwl1r ts ) :
aoUa..
r'un ist nach der VOrllU setzung h-I ' 1 dUI'ch 1I0l'izon tal -
verschiebuncr (D reh ung um Z ylinderma nt el ) ll U ' 1.: I ent-
'tan den. Da nu n im sc lben P arallelkre ise der Druck un \'el'-
ltnderlieh ist. 0 is t auch alol k on errucnt mit 110; worau"
folgt, da ß di e beio en übe n angegebene n \Yus"erkij rper.
Uberall \'o n der radi al en Breit d R, k onO'l'ucnt . sllld.
nt er d er \ ' or au se tz u ng g l e i 'h er 1~ l z o ~ ­
t aI ei" Br eit e d l' c ha u fe lsc h n it te ' (h- h-I .1 /1 )
e I' er e b en . i ch 0 III i t a n d en ~ (' h II U I'c I n k eIn e
o
D r u c k d i ff ' r n z en.
E s ist hi eh ei ganz gle ichgilt ig. ob (lie Kurven a (I
unu 111 0 nach obe n k onvex ode r ko~)kav vcrlauf~n. Au~h
ist es nlcht e r forde rl ic h da ll i n allen Z;ylindcrschnlttell d Ie
bezUglich en Br eiten k 1.'1' untereinancler g leich sind. .
\V 0 h l ab (' l' e n t s t e h t dur c h di e e n d 11 c h e
c hau f e I st 11 r k e e i n F 1il C h e n \' e I' I u s t, in " I 2 . und
cr.,1 . 2 vo n er l ich er Grüße, unu zw ar ist ll1 aßgelwnd hlef~r
di e Grunurißpl'oj ekt ion der ?h a ufe Jsch nitt flltche '.... mIt
dem L aufraobod en. welch e mIt dem durch 2 gl' l u hr~en
Il urizontl1lscllllitte mit der chaufel fl l1ch en gl ei ch I ' I.
Die I;l ' Fluch en si nd I1 bOl" inhalt. g le ic h mit den im G r und-
l'i sse mit rr bczeichn ten Fi guren; unO zw ar en tsteh t das
y1906.
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ZI·,s1k l = 1 - - - - .2,,;:,.TC
Im Mittel wird gesetzt we rde n könn en
m = 0'15.
worau s folgt k l = O' 5.
Der 'Vert k ann bei j eder Au sführung zere ch ne t
werd en. :Man wird k1 lieber kleiner schä tzen, da J\ d n
Zap fen ent lastet .
") Geben wir zu d em a l l ge m e i n e n F all e über,d ' 1' durch den ehaufelschnitt k k l 12 l k gekennzeich ne t ist.
o erha lten wir auf k I di e fr ühere Druckverteilun g kurve;
auf 1.-1 I~ er folgt di e Druckverteilung nach (11 C 02 '
Auf die obe r (linke) eite des . chaufelsch nit tes k1 12wirkt bela tend (nach abwärts};
a1 02 12 h' l 111
au f die unter e (r echte') eit e de s ch aufelsch nittes 1..1 wirkt
entlaste nd (nach aufwärts): \
u °11.' a.
Ver ch iebt man die zul etzt genannte FI llehe horizont al
um I.- 1.-1 nach links, so k ommt sie in die Lag ' I
(/I o,ltk,a l \
un d es bl eibt als Differenz:
(/, o~ 0, (/1 positiv,
02 0 , 11 12 02 positiv,
1.-, 11 l~ k1 neg ativ.
Der zuletzt ge nannte T eil wird durch eine n g l ich
z roßcn po itiven von dr au s Wasser gedachten chauf I
aufgeho be n (S. 21, 1: ummer 2); der vorletzte T eil wird durch
einen gleirh grollen negati ven vun d m unt er I ' ummer 3 ( . 21)behande lten T eil e des Druckes auf die Austrittsrotati on s-fläche ausgegliche n; es bl eib t dah er nur der ers te Teil als
D r U c k d i f f e r e n z a n d er c h au f e I im Zylinder-
schnitte 2 H.
Da es b ei der Au mittlung des Druckdiffer mzkö rpe rs
nu r auf die G rüße der Fl äch e a nkommt, so k ann eine Form-
verwa ndlung vorgenomme n werd n, derart. daß
(10 Co 02 0 . a{) = a, C°2°1 a I-
W iederholt man das Verfahren für mehrere Zylinder- I
schn itte zwische n 2 und ", (Abb. Gb, Aufriß); :;0 li fert j eder
ein dem Dreiecke GI 02 °1 a" bez w. " 11 o~ (J I " 0 mtsprcchende
und d er v on e i n e r c h au f e I h er r ü h r en d e b e-
Ia s t e n d e Dru ckuiffer e n zk ürp er erhä lt chließlich
mi t
so folgt
p;:,.(l ) = - 1.:, . 1 . J";:,. . ~ I';:,." k!l = l.~, .1\,
schraffierte R echteck, bei .glei.chen k k 1 in all en Zylind e~'- \
schni tten. ein Trapez (at r ichl icr t angede ute t), w n.n ~I C
, chaufe l tärke senk rec ht zum Profil S k: übe ra ll gle ich Ist .
.Jed e chaufel ve rk le ine r t somit den Ab solutwert des
für unendlich dünn e ch au feln g iltigen P;:,. um
'" SI.F6, kg,
we nn mit SI ' in m ge messen, die Breite de s R~chteekes. 1'1'
oder d ie vel'gliche ne Breite des Trap ezes b ezeichnet wird, I
Hat das L au fr ad ZI ehaufeln, so ist die gesamte V e 1'-k l e i ne r u n g' i n f 0 1ge d e s F 111 e he n ve r l u s t o s für
den behande lte n F all:
'; • ZI • 81 • F;:,. kg
un d es w är e dah er J';:,. zu r 'ch ne n aus :
P;:,.(\) = - '(.F;:,.. (2 /';:,." - zl ' SI) =
/' ') (1 Z I • 8 I )= - 1 . ' ;:,. . w 1';:,. " • - ~ -
w I::.. TC ,
etzt man
zl . SI _ 1 1 - I .
._- _ -1Il un c - ln- Ie"2 1';:,. ..
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E" soll nicht un erw äh nt bleiben . daß bei der Ermitt lunz
de Einflusse. de r endlichen chauf~lstltrke auf ] Jj. so vor-
gegangen wu rde als ob die dem augraumc zugekehrten
Enden de r chaufe ln durch di e Austri ttsrotationsfläche ub-
geschnitten wurden: was in Wirk lich keit nicht der Fall
is t, da die cha ufelen den die in Abb. 6 b pun ktiert an-
ge deutete F orm haben. Doch wird da durch die frühere
ntersuchung und ihr E rgebnis n icht beeinfl ußt, wenn man
nur bei der Be timmung der Zy li nder ' ch nitt e die maß-
ge bende obe re Au stri tt kante der chau fel zugrunde legt.
D as in den augrau m tauchend e Dreieck f i. /2 1 gibt bei
der Bildung der Druckdifferenz an de r cha ufe l gegenüber
dem Drucke auf f f2 einen um 1 ).It 1 g rünere n nac h a ufw ärts,
welch er Ü be rs ch uß abe r durch den gleich gro llen von der
aus \Va sser ge dachten chaufel herrührenden nac h nbw ärt s
wirkenden aufgehobe n wird.
\Va s di e Z u v er 111 s s i g k e i t d er V 0 I' a us s c rz u n g
u n v er ä nd e r li c h e n D r uc k es i m se i b en P a I' 11 II e 1-
k I' e i s e anbe la ng t, so ist darüber folgendes zu sagen :
Di e trömun g oll im Lau frad e ·derart erfolgen, daß
an jeder bel iebi gen tell c eine 'c haufel eingeba ut werden
k ann, ohne daß dadurch eine Anderung in d n Druck-
un d Geschwindigkeitsverhalt nissen eintr itt. Denken wir uns
di e chaufel, we lche wir einbuuen wollen sei unendlich
d ünn , 0 kommen wir mit der Fo r mge bung de r..elben nu r
dan n nicht in \ er legenheit. wenn di e Bcg reDzungsflilc hen de r
vorhandenen chaufeln von endlicher tärke derart gebildet
sind. daß die eine du rc h Drehuns- um di e Turbinenach e
, b
aus der an de re n ent tund en ist. Diese Bild ung der chaufel
ist aber vorauszusetzen. wenn die trö lllung im Laufrade
eine zleicha rt ize und 'der D ruck im sclben Para llelk reise
b e b .
unverä nd erlich se in soll. Vullstnnd ig trifft d ie ' nu r CI
un endlich vielen chaufeln und be i ve rlustfre ier tr ümu ng zu.
Bei eine r olchen chuufel würde der Fall [:,) vor liegen,
bei welch em k ein e Druckdifferenzkörper an der chau fel
entstehe n. Di es w är e a llerdi n O'S für die Entlastu ng des
Zapfen s g üns tig ; aber bei ei~er so ge formten cha ufe l
nimmt di e tärke im Zylindersch nitte nach außen propor -
tional mit dem Halbmesser zu, was selbst unter der An-
nahm e der kleinst en zulässigen Abm os ung im in ne rst~n
Parallelkreise 2 leicht auf eine zu g rolle W andst ilrke 1111
Eintrittsquer chn itte fuhren un d di e mit letzterer " er-
bunden en ac hteile nach sich zie he n würde.
E s wird dah er in der Rezcl der Fall Y) \·orl iegen. für
welch en aber das fr üher angegebene VCl:llihren . für die
Bildung der Druckd ifferenzkö rper an den chuufeln IIl so fer~ e
eine [äherung vors te ll t als für diesen Fall der D~uck. 1I1
dem selben Parall elkrei e nicht me hr unverlinde rhch I ·t.
E s herrscht dann auch im Zyl inder schnit te auf bei d n
• ei te n der cha ufe l in derselben Höhe nicht mehr der selb e
Druck.
FUr unendlich d ünne chaufeln war bei unse re r
Turbine:
wozu di e Höhe
P j - 5500 h·g.
etz t ma n den Fall y) voraus und bleiht ma~ bei
k. = 0'7 5. so w äre unter Berücksicht igung der endlIChen
S'Cha ufelstä rken bei der Zusammen setzunbO' des Zapfcnd m ckes
für P::,. einzuse tzen :
lI j (t ) = 0'92 m
gehören w ürde.
4. Di e n e h s i a l e R e akti on.Hz folgt aus dem Ab-
sc hnit te 13) 5. mit Abb, D. .
Mit !'j. und Hz ist d er h ydr od yn allli . e h e T eIl
de s p lll'll ru c k es er ledigt. . .
5. Da Ge w ic ht d e :i L uufr atl e s G r ' (Ge Wicht (rr
wen iO'er Auftrieb) lInd der An t ei l d er W eIl e am Zupfen-
drucke P., sind nach 11) 6. u. 7. zu ermittellI .
ZI ''''1
2 "j. ..
11 = 0'10.
~I • I)
I.·t = k , - F 2 -j.' r j. ••
ch lltzt man
mit
lind
Setzt man das V erh ältni s:
Z I • V I 1 1
-J' - ')- - = 1/ UIH h'l - 11 =h'" .
; j. . ~ I"j. ;'; - ,
so wird schli eßlich unt er B erü ck si cht igun g d e s
I" 111 c h e n v er I u s t e s und d er D r u c k d i f f e r en z e n
an den c h a u fe l n, infol g e d er e n d l ic he n t ürk e
d erselben, !Jj. zu rechnen se in aus :
- - v I,' ') ,. ~ (I.
- I ' j.' ~ j. ,. . h I
di in Abb. 6 c darge tollt e Form' er baut sich über Fj.
auf. Bezeichnet man s einen Hau minhal t in 11/3 mit v, so
tritt bei Z I cha ufe ln im Laufrad e in folge der Druckd iffer en z
an denselben eine Verkleinerung des bsolutwertes von J\
für unendlich dünne chaufeln ein, welche gegebe n ist durch
'; . ZI . v kg.
Diese K eil e, wel che in d n K örper des JJj. eind r inge n,
werden verstandlieh. wenn man den Fl ächenv er-lu st in Be-
tracht zieht. .
Am Laufradboden behält er den unter ß)ermitte lten W ert.
In 0 2 1 . 2 ist e r j edoch we ientlich g rößer. was sofor t ein-
zus ehen ist , wenn man die Breite I., 1 mit 1; 1= r;J.: ver-
gleicht. -
Rechn et man daher di e Verminderung des Pj. na ch r~),
also mit gleichem Fläehenver lust e in 0 t 1 ,2 und 0,2 so
hat man noch die Druokdifferenzkörper an den Schaufeln
zu berücksichtigen, und es erg ibt sich dah er für di e Be-
rechnung von Pj. für den allgem in en Fall:
Pr/I.) = - Y. Fj. . 2 I"j. 7t + '(. z, . s, ' Fj. +y . .:, . v =
so folgt /"t = 0·7f).
Di e einze lne n Größen sind in den selben ßIa13en C1 n-
zusetzen , wi in der für un endli ch d ünne cha ufeln gilt igen
Gl eichung.
Zu erwähnen wäre noc h der Fall , bei welch em der
~ylindersc.!lIlitt ~ er ch uufel von h-::I zuni mmt wie im
I.all r) bis zu einem Grö ßtw rt e, von welch em an j edoch
eine Abnahme auf T;7 = 1.-1 k eintri tt. In di esem Fall e
entstehen di e siche lförmic n Druckdifferen zfluchen
"l C 0 1 "I b zw, "0 Co 0 1 " 0'
D.ie Dr'uckdiffer enzkürper an den cha ufeln erha lte n
dann die durch Abb . ü d dargestellte Form; sie bauen sich
eben fulls Uber fi'j. auf.
Ii'llr den u c h s i a l e n h ydrauli s ch cn G e samt-
d I' U c k Pj. ergibt sich nunmehr folgender R e c h nun g s-
vorgang:
Der ~chsiale hydraulisch e Gesamtdruck wird zunä chst
für unendlich dUnn e Sc haufeln e rmittelt Hierauf wird di e
endli"che. Sehaufelstl1rke nach ß) so herll rksichtigt, a ls ob
der ZylInderschnitt der cha ufel g l ich horizontale Breit e
hlttte. I st di es nicht der Fall. so sind noch di e Druck-
differenzkörper an dcn chaufeln nach "() zu ermitte ln.
r • 27). Z. B. ~a . mittle re lt ad der Etagen turbinon in B znuu-
"Zei lsc hrIft des \ eremes deut eher In gen ieu re' I!lOl, :' . 15t;\.
28) Vcr gleieh e hiezu Ahh, 4, Par aboloid A2' 8 2 C.'. (:-i. 1!l.)
0'
1!l06.
--
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Abb. 28.
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Berücksichtigt man
n HL " 1)2 = I'} f" = - l:l2~ ky,
so wäre dem nneh d > I' U n-
t e r.' t c G I' e n z w er t d e :
' p u l' d r uc kes
P = - 2360 kg.
11. Druck auf den Deckel.
IAhh. 2 .)
Die Darstellung der DrU-
cke durch di e Gewichte von
'Vas 'erkörp 'rn ~ibt auc h in
überaicht liche r 'Weise den
Druck auf den D eckel. J e
nach den nordnung n Im
Raume S\ ist dieser Druck
verschied en gro ß. Er ist um
grüßten bei der am mei st en
entlas te te n Turbine ( r ', 6), a m
kleinsten h·i der ni ·h t a us-
geglich enen Turbine oh ne
irgendwelch VorkehrungenI (C. 1).
Au ch hier arbeitet man
mit V orteil mit den ab 0-
luten Druckhüh en .
Trugt man über dem O. w-
picgel di e Druckhöhe der
Atmosphäre 11 ,,= 10m auf, so
erhält man di e Eben e 0' 0'.
V orau sg esetzt ist wi ed er uu-
se re normal e Turbine.
D er ab solute DI"U(·k auf
den Deckel nach abwärt i ·t
dann gegebe n durch da s G e-
wicht des Was. e rro tu t ion -
k örpers. der obe n begrenzt
wird durch di e Krcisflaeh
U' ()' vom Du rchmesser /) \,
unte n a ufste h t Huf der obe re n
Begrenzu ngstlnch e des
D eckels 7. , ~, l Ound se itl ich
ummantelt wird vom Zylin-
der mit dem Durohmes I'
/)1' Der K ern von \V ell eu-
t ärkc hat herauszufallen.
Der ab solute Druck, den
der Deckel nach aufwn r ts
er fuh r t, ist ge geben durch
das Gewicht e ine. 'Va er-
====~~=========
-.)
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Ferner sin d die auße rhalb de: W assers li egenden a ufder ,pur ahge stü tz te n Kon struktion steil e. a ls Z u p f C'n-k ö r p e r, Z ahnr ad ode r R ot or. mit ihren vo llen Ge-
wich ten belast end in Rechnung zu se tze n. (B . u. 9.) Ihre
umm e se i G k •
Wied erholend ist zu bem erken, daß Fw grüßeI' als
das voll e Gewicht der W elle ist.
ti. Im Falle der Arbcitsub ertragun g mit K egelrädern
ist d i e a c h i al e K omp on ent e d e s Zahndru ck e P r.
nach B ) 10. zu er m itte ln. ie wird um su g rößer, j e g rüllerd ie Umlau fza hl der bertragungsw ell e se in soll. Di ese
Komponent e I' z wirkt entlas tend, wenn das treibende Rad
oberhalb der bertragu ugswell e liegt , si wirkt belast end,
we nn e un terhal b angeord net wi rd .
ind di e einze lnen T eil e' festgel egt, dann folgt d er
Dr u c k auf d en purz apfen a u der Gl ei chung:
p =p. + P2 + 1\ + Ur. + G r' + P; + G k + P zk y.
f)1 P21'z k ön nen j e nach Anordnung positiv ode r ne-
gativ, belast end ode r entlaste nd se in. •F::,. und Hz si nd bei nach abwärts gekeh r te r Au steitts-
tine he jed nfall s negati v, also entlas tend .
Gr' P", G« sind j edenfalls positiv d . h. belastend.I~ :; ist nun n icht chwer für irgend eine Disp ositiond ie für di e Entlastung gu n~t igste An ordnung zu find en.Giel\t z. B. e in L aufrad nach obe n a us27 ) , dann rh ält mandi g rü lhe Zapfen entlastung, wenn man k einer! i Au sgleich
mit dem a ug ra um herbei führt, vi elm ehr den Spaltdruckin den Deckelraum hine inleit et und a uße rde m noch Rippen
a uf d ie Innen seite des Deck els se tzt. E s wäre dann (Abb. 6.)
PI = - Gewicht des Zylinders AI CI LK.A.1 + Kern Zlh
Bei der nach unten a usg ie ßende n Turbine w~re di ese
.Anordnung di e alle ru ngü ns tigs te. Bei di eser Tu!,"bme führtbekanntlich der äußere Au sgl eich und di e Anbrmgung vonRippen a uf dem L aufrade in " 1 zur griißten Entlastung.Diese Anordnun z wäre wied er di e schlechteste für di e mit
der Au strittstl l1cl lC nach obe n eckehrten Turbine.ßei elcn Zentritugl\lllUl1lp~n ist dus bisher erläuterteYerfuhren der Zusammensetzung des Druckes auf den Spur-
zupfen ohneweiters IIJl wendbur.
E s ist bei der graphische n Ermittlung keinesw egs er-ford ·rl ich. daß di e ganze An ordnung der Turbine auf-
ge ze ich net werde.
E in Bli ck a uf di e Abb. 6, 13 bi s 18 lehrt, dal l fürd i Zeichnung ein Raum erforderli ch ist , der nicht höh er al
111
2
hp + 2[, '
nicht breiter a ls /)1' bezw. Da (a mer ik a nisc he Turbinen )
werden k ann .
Es wäre noch zu bem erken , daß man d en o- I' ö ß t e n
D I' U c k i m R au m e ," erh ält , wenn man di e \ e r-b in d un g mit d er D I' U c k 1e i tun g 0 d er mit in em
ll o c h b e h a l t e r m ö gl i ch s t nah e a n d e r A ch s '
an ch ließt u nd Ripp en a u f d em L u u f'r a d o a no r d ne t.v")
Nach dem Rech nungsvorgange ergäbe sich fUI' un sere
T urb ine folgend e Z u. a mme ns tc ll ung :
cl.
---p;- I'
kg I.-g
ii ii doben \ Rad unt en I llad oben I Rad unt en
- I T+ 17.45111"; 19.7 ;1+12.421 +H.&I!l1
I
'+ n u" I + I' ')11')I I.OU" , .'-'-
1:!11 + l ~ll 1+ 5.547 1_ 7.117j) \
+ 3.901 + 6.329
I 1.037 + 1.3911
Gr' + r; + (l k
kfL __
or'-- + :!7UO
Pw = + :!ilB7
+ 114
= + 2·151
Gk -=+7f,oo
+ 300
- - +7"{XJ
Ur' + Pw + Uk =+ 12.!J51
c.
1'1° =+ 1.646
1'18 =- 6.584
~;==L - ~_ ~l~ 1::_! -
1'11 = +1 1.812 -lir- -
~I = + 6.874 IVernacbIllll8ig t für denpt = + 1.31'1 Fall D.2, als Reserve
behandelt in den FällenI - 4100 I - ~()!I()
PI' = .'1111 J), 3, 4. 5, ß. 11
IlIaxP2 = - 132Hkg'
\1
1 [ . :! )
1 ' (
2 2g
FUr unsere Turbine wäre (U .6 )
l'd lR' = ,H '>2.f.l7+ 1'.f. ). 1000 - 0'03 (i -r 2'\)6) . 1oon =
= 3 .364 - 37Ü,
.l~I (G ) = 37.!) Ö k{1 ' H8 Tonnen.
FUr die Ubrigen Falle w äre die zuletzt ent wicke lte
Gleir-hurig folgend erm aßen umzuformen:
(('.5): tatr /t l i 't zu setzen [ 'I l und 7. W'U'
r 1
1 = 2 · /tl ·
Damit ergibt sieh dann Pd([)J.
(CA) : Hi er ist 11, = 0 zu setzen:
Pd(4) = + : /)12 . H. " - ./. lf. y.
Es hängt um Deckel die augs äule, welche vorn
Deck el bis C. W. reicht , und es lastet auf dem Deck el die
Drucksäule zwischen Deckel und 0 IV.
(U. 3) : Es kann hier wie im Abschnitte (C.3), " .f.9,
verfahren werden, Schn eller k ommt man mit IIilfe der
Zeichnung zu
/)1(3) - + ';";. f) 2 (7fT. + _1_ Cl t )" -J' ' fi B ..( - 4 · I • H .)' ~ . ,. 3 ' i '
- - .'1
( ('. 2): 1'11 (2) = + ~ j),2( f{ _ hp+ ~ . ;';)Y-
- / (H- h,,+ ~~? ) '(.
(C. l) : j.Jd(1) = + : [)t 2 (H-hp .,
( U 2 )- / J{ - hp +~ '[.
- (J
Bei pr aktischen Rechnu ngen br aucht man sich auch
hier nicht der Form el zu bedi enen; man kann mit Hilfe
der Zeichnung verfahren, ähnlich wie in (C. 3) er läutert
wurd e.
Beispielsweise erhielte man j'd(61. wie folgt:
:\Ian halbi ere IJj 1J6 , die Seheitelhühe des Parab oleides
..'1 6 H6 C6 lind ziehe J/6 -"6' dann erhä lt man
lt --- --
Pd (6) = +"4 D I2. O' .ll~. ·· -f.Z' R~." kf/;
worin 7FJ/6 und z·H6 arn Maßstabe der Zeichnung in 11/
abzume ssen ind, D, in 11/, f in 111 2 und y = 1000 kg/ms
eingesetzt werd en, um /.Jd (6) in k[/ zu erhalten,
Die F'r a n cis - T 11I' bin e mit li e ge n d er W (' 11 e
I wird in einer folgend en Arb eit behandelt werden.
rotation körpers. der 'ic h aufbaut Uber derselben Deckel-be~r<'n :l,Ung 7. .!l. 10 (der Deck el ist aus Was, er gedacht.
W()(It~I'ch ich 'ein \ uft rieb erledigt) und hinau freicht bis
zu eine In der P nra boloido. und zwar
I. his zum Para boloide . 11 Ht CI 1111 Fall e (C I).
:?, C~ n ~ . 12 H2 ':! .. er '2).
"
Cl. n . 13 H3 :l 11 ( C ;\):
-I. l' zur Eh C'n e . 11 Hj '4 n ( C 4).
fJ . ~ Z U III Paraboloide .Ja /Ja '5 ~ ( C f»
(j . " . 16 H6 C6 (0 (j ) .
Die Differellz di scr beid en Dr ück e ist vom Deck el
Ilufzunphmen und durr-h da ' Leitrad auf den 'I'raerinz über-
zufUhren . e e
Die: Differenz gibt einen W II sserrotutionsk örper der
ohpll begr 'n7.t wird von der Krei 'fll1('he 0' O' vom Durch-
111 . s~er /)" hinabreicht bis 7.l1 einem der Paraboloide und r
SC tt!teh umh üllr wird vorn Z vlinder mit dem Durchmesser f)1 '
~el' K i r n von \V 11 nst ärkc und eine r Lange. die von Z' 11
his zum Paruboloidseheit el I' sir-ht, ist herauszunehmen.
Tehmen wir 7.. B. den Fall der g rüßte n Bela stune des
D pk elR (C. (j), u wär e:
,Tach ubwä rts wirkend:
(J' t)' . 10 , H.... 7 . ()' - Kern ZI . .
ach a ufwä r ts wirkeud:
"0 IJn eR 10 . U . , j . - Kern -:U1j ,
Daher die Difl'er enz:
1~1(6) = Ge, ieht 0 ' ()' C JJ 6 '6 0 ' - Kern Z' 1:6•
"d!'l' dureh die vnt prer-hcnd vn Größen ausgedr ückt,
Pd (6) = + ";;_D 1 (11 + 1_ U(12 ) "-/' (11 + 1(12 )"'( k'l.
•1 I 2 2 fl I 2 g ,
/I das ]\fotorgefiillc in 11/.
1/1 dio mfllng. O' .'l' hwindig keit der Turbine in /)1 in
III/Sek .
/)1 in 111 .
/ d I' W r-Il cnqucr. chnit t 111 JII:!.
.: = 10001.'[/111/:1•
Ir iehei i . t dIs Pa ra boloid .1,; lJG ('6 mit der Sr-heitcl-hiihe
u t --
I = /J4 H629
in don inlllllt .'gl ir- hen Z Iiude r .r, ('6 -"6 v, . 16 mit derHi".h
1/1t 1 --
.1;01/0 = ,) 'i g= 2 NI 1J6
Vf'rwand l'lt (Abh, 2 ).
Die Moritz-Sperre.*)
I)ie vorl iog end Br oschüre uehandelt in ac hgemäßer \V eise d ie
1I"I'stl'llulIg einur \Vas erve rso rzungssulage zur lt eschnffunu von
'1" t"l ....,.
flnk , und ut zwn ' (' I ' fii r die fü rs t lie h 1.0" k 0 ' i t z sc he n Objek te
I~ ' r I )Olnllll • ' oundor f un d filr t1i umlieg enden G emeilltl oll •'eu,;do r f,
}~~lI orsdorf, r lIiltt e IIl1 d N ..tndl!. Die \ ' crsor g- ulIg' d ieser Or to lIlit
I rluk _ Ulltl ,'u tz waSBer er fo )<Tte , '01' Er"auu ng dus lIeuen \\'asser-
Workes vornohmlich II U ZIImebt sl.ichton und sch lec h t sit u ie r to ll
1I:lllln un so wi IIU S illem dun UrL du rchfließenden ~Iilhlgraben ode r,
'f"~~ Rllf de r sogella lln te n Kunl'rsclor fer H iit le, au eine m ol1"elle n, au s
ruhorur Z ' t ' I h l1 G ' h 1
, 0) s tlllllmtlnde n, k iinsthc ) erges te tOll orlJlno 0 uo )e-
~o ll dere Vorrichtun~ für d ito Enl nah mo, Auch di Versorgung der Oh-
~ ~kte dur DOml1 ne , 'e ulldo r f wnr ei n mangel hafte und entspmch auc h
Her w der di v rfii ghar e ~1 0l1" noch cl r Zu stllnd des \\' llssers in
Slll1 itllre r n . I ' , " d ' d I" 1 'dV eZle IIln~ Jen n .\ n lord run g-en . JC mall lIn ass o u C )0) er
I'r/l;rü ßpl'ung' dos Betri , ,, ,·s iu I' UC 'tl' hendon Br lluer ei und .\lolk erei
' 1" lIe n mu ßt .
I " Uibl, ' r , IO.ll711, Die l or il z, "pe rre, Wa serw rk lIer ~ iirstlich Lob-("wft· I .Und 7' 8Clen n '''nlhll Neuud orf·E istmbe!'K Von Ob-r-l uRenleur ~', ~I 11 11e r . 40 Seile n
Tafeln . 1l111n 11lO6. elb. tv 1'1 g .
E in Proj ekt de r Domän e, das ursprüngli ch nu r de re n eigenen
Bedarf an \Vaaser durch Aufstauung des sogena nnte n G ru ndbaches
mittels e ine r 10 111 hoh en taumau er deck en so ll te , kam nicht zur Aus-
fiih l'Ung, weil za hlreiche ln ter e " 'enten, inshesonde rs die gtlna nnten Ort-
:,cha fte n, wllsserrech tl iche .\ ns priic he erho llen. ,'ach fiin f J ahre Illng
da ue rn de n Verhaudlungen kam di e Dom lin e mit deu Interessenten zur
Ah schli eßung eines Vertrages, welch er im wesentlichsten best immt ,
daß die Dom än e a lle Rohrlei tungen für die Gemeinde n a ns eigenem
I,aut un d erhält, owie daß de r Domline das Rech t zusteht, die
G om einden lln f di e Duuer von 30 J ahren au sschli oßlich mit \Va sser zu
,'ersorgen , wofür jede ,'on ihnen IIls juristbche Person an clie Domälll'
liir j ed es Kuhikmet er verur8uchlen W assl'l's den Betrag \'on :?O h zu
ent rich te n ha t. U m die in dem \ ' ertrage en tha lte ne n Bedin O'ungen , welche
di e Dom ün o zur Besch affung eines Gesa lllt bedar fslluaut uUJs von 4:?Om3
\\' llsser pro T ag verpflichte n, erf ülle n zu kö nne n, slIh sic h di eseIh e zur
Uma rbeitu ng, hezw, Erweiterung ih res ursprünglichen T alsperren-
projektes verlInlaßt. \ ' on dpr Bezir ksh llup tm annsch aft Kom ot llll wur~e
im Au gust 1!l03 di e Bewill igung' zu r Erh öhung der StllUlllllu ,' r auf .1' 0
j et zig ' IWh .. ur teilt.
74 1906.
Das für die 'Vasserversorgun~ erforderliche Wasser wird in
dem Tale des Grundbaches, eines Zurinsses der Biela, entnommen. Da s
. 'iederschlagsgebiet mit 3'6 km 2 Größe i t vollständig unh 'wohnt, be-
sitzt gut gepflegte Forste, ist deshalb, vom sanitären Standpunkte be-
trachtet, für "'asservert;orgungszwecke ~auz besonders geeignet. Das
Gebiet gehört geologisch zum I!rößten Teile dem Gneise an, und wurde
das au demseihen abfließende Wasser nach einer vorgenommenen
Analyse infolge seines geringen Härtegrades für häusliche Zwecke und
namentlich für Brauzwecke besonders geeignet befunden.
Durch zwei Jahre (1 !J5-1 !l6) wurden im nrundbache Wßsser·
mes iungen durchgerührt und aus dem Vergleiche der gewonnenen Er-
gebnisse mit jenen einer im •'iederschlagsgebiete befindlichen Ombro·
meterstation die Ahflußkoeftizienten bestimmt. Im Laufe einer leben-jährigen Ueobachtung wurde der Minimalablauf im Trockenjahre 1!l04
mit 3'!lGO/o des erfolgten 'iederschillges konstatiert.
Die gesamte \Vasserver~orgungsanlage besteht im wesentlichsten
aus einer Talsperren- und Filteranlage, aus dem \Vassertnrme und aus
den Rohrleitungen. Das aus dem • 'iederschlagsgebiete de Grund-
baches abfließende "'asser wird vor Einleitung in den Stauweiher in
drei Absatzbocken geleitet, welche alle absetzbaren Bestandteile auf-
zunehmen haben. VOll dem einen Absatzhecken kann das Wasser
durch einen, auf der rechten Lehne ausgeführten Umlaufkanal mit
Umgehung des tauweihers in das Ablaufgerinne des 1Iochwa ser-i~.berfalles abgeführt werden. Ders Ihe ist 12,/1 lang und soll bei einer
1'berfalls höhe von 0'5111 eine \Vassermenge von 24/11S/ ek. abzuleiten
imstande sein. Das 50.000 1113 fassende Staubocken wird g'ebildet durch
eine im Uogen gekrümmte, za. 22 111 hohe, in der Krone za, !IO 111
lange ~lauer von 4'0 m Kronenbreite und 15':' m Breite nn der Grün-
dungssohle. Die größte Wassertiefe vor der Sperre beträgt 11.·:, 1/1.(Diese große \Yassertiefe bei dem verhältnismäßig geringen Fassungs-
raume wird durch das starke Tal ohlengef'älle (90/0) erklärlich.) Die~[auer gelangte aus Gneisbruchsteinmauerwerk mit _lörtel foluender
Zusammensetzung zur .\usFührung: 1 Teil Tschischkowitzer Portland-
zement, 1 Teil Leescher Kalk, 3 Teile Kuuersdorfer und :l Teile an
Ort und teile srewaschener Gneissand. \Va serseitig ist die ~Iauer
verputzt, mit Goudron- und Asphaltanstrichen versehen, welchen eine
Verkleidung aus Betonquadcrn (1: 6) vorgelegt wurde. Innerhalb der~[auer wird dem eindringenden Wasser durch eingebaute Drainrohre
ein Abzug ge chalfen. Durch die Mauer führen zwei . tollen, welchewa~serseits durch Betonprropfen abgeschlossen sind und die Ableitungs-
und Leerlauflcitungsrohre enthalten, die dmch die am talseitigen~1l\uerfuße angebrachten ,.chieher hedient werden könuen. Yon der~lauer 6 m entfernt belindet sil·h im Staubecken der im lichten Durch-
lIle ser von 21/1 krei runde, au B ton hergestellte Entnahmetnrm. [n
denselben mUnden für die Entleerung des Beckens eine Tonrohr.
leitung und in verschiedenen Höhenla~en zwei I{ohrhäls zum Zwecke
der Wasserentnahme. Aus dem Entnahmeturme rUhren die 200 mm
wciten Leitungs-, bezw. Entleerungsrohre durch die erwällllten tollen
der Spurrmauer.
Unterhalb der Talsperre, za. l'U km davon entfernt, wurde die
in Portlandzement-Beton ausgefiilll·te Filteranillge mit sechs Filter-
kammern und einer Filtrationsf1äche von 215 m2 situiert. DlIs Filter-
materiale hesteht aus faust- und kopfgrolJen teinen und and von
a - 5 mm Korn~röße. Der -.herd ruck Uber dem ,'undfilter betriigt IjOC1/I.
BezUglich der näheren Details der Filteranillge muß lIuf die Broschüre
verwiesen werden. Das aus dlllll Filter kOlllmende Heinwasser wird
durch eine 8 km lange Leitung in den il2'2 m hohen Wasserturm hei
" eundorf geführt, welcher aus Ziegel in Rohbau errichtet wurde und
in einer Höhe von 23 m da. 2·101/13 fIlssende "'asserreservoir trägt.
Die Leitung des \Vassers zu den Verbrauchsorten erfolgt zum größten
Teile mittels nahtloser :\Iannesmannruhre und nur zum geringen Teile
durch GuBrohre. Das gesamte Hohrnetz besitzt eine Länge von
:?0.220m. Die Gesamtbaukoston der \\'asserwerksanlnge betrngtln
K 74 .17 , hievon eutrallen auf die tauweiheranlu ....e K 456. '77.• 'ach-
dem der Fa ungsraum derselben 50.000 m3 beträgt, ergibt sieh fiir
I 1113 Fassungsraum der nicht geringe Kostenaufwand von K !l-11.
Die Füllung dcs tAubeckens begunn am 10. Oktober I!104 und
war am 19. Dezember I!104 beende!. Dus Projekt der ge 'amten An -
la"e wurde unter Leitung des Verfassers der vurliegenden Bruschiirein~ fiirstlicb kulturtechnischen Bur eau verfußt. Die Ausfiihrung der
perrmau r erfolgt durch die Untern hmnng R Ila " ('0., Wien;
die der F'ilteranlag durch die ntern hmung Pi t t I . ß r a u S -.
wetter in Wien. während die Horstellun r de- Wn -rturrne dem
Baumeister K n y in Brii und di Legung d r Ruhrleitung dem kultur-
technischen Bureau in Bilin iihertra .... en , urdv,
Zu der hier in I iirze heschriebenen Anlage Illüg naehst hendes
h merk t werden:
1. Es würd vielfach interesaiert haben, w nn d 'r Yorfa ser
seiner Bro chiire eine graphische Dar tellung iib r die Ergiehigk~it
und den Bedarf an Wasser in j n e n Jahren I"'igefüg h' tte, In
welchen hydrometrische Erhebungen g-"pfl,)g n wurden, die als
Grnndlage für di Verfa sung des Projekte. dienten. ~lan wUrde
dabei erfahren haben, auf wiche \Veise die \Va senne ung n vor-
uenommen und die \Vas er tänd im rundhache kon tariert wurden,
"ob durch einfache Peaalnblesunuon oder durch Limnigraphen; kurz,"
.es würde uns der Vorgang klar geworden in. welch r bei Be-
stiuununz der Abflußmengen und der Bedarfskurve ein reschingen
wurde. Der Bedarf wurd derzeit, anz unnbhänei r von der Tages-
und Jahr szeit, mit 420 m3 pro TaO' festge teilt; eS ist anzunehmen,
daß der elbe zu verschiedenen Zeiten groBen Schwankun r n unter-
liegen wird, und wäre e insbe onders bei Auf tellung der Bedarf -
kurve von l nteresae g wes n zu erfahren, oh die Domäne durch das,
. hRecht, die Gemeinden auf die Dauer von 30 .Iahren au chließllc
mit \Va. er zu versorgen, auch die Ver p fl ich tun g Uhernommen
hat, für die B chntfung d s rforderlichen 'Vers für di en langen
Zeitraum auch i n jen e n .lahren Sorge zu trugen, in welch n außer'
ordentliche Trockenperioden auftret n. Au der Gog nüberst lIung
von \Vasserahflußmengenkurve und Bedarf kurve, bei der n Dar-
stellung man auch uuf di Verluste durch Verdunstung und Vor-
sickerung im taubocken hätte Bedacht nehmen müss n, würde man
sich unter Berücksichtigung des nur 50.000 m3 fas nden Iloservoirs
eine Yorstellung machen können, inwiewei die au geführte \\'ass r-
versorgungsanlage den an sie gestellten Anforderungen entsprechen
kann. Vorläufig kann aus den der BI'O chüre entnommen n Daten nur
der Schluß gezogen werden, daß in außerordentlich trockenen Jahren,
wie z, B. im Jahre 1!J04, eine kontinuierlich \"a erentnahme vou
4:!0 1/13 pro Tu tr aus dem kleinen 'taubeeken nicht möglich gewe en
wäre, ohne dieses vorzeitig, d. h, vor B endigung der Trockenzeit,
zur völligen Entleerung zu bringen . E '011 dumit nicht g agt w rden,
daß dus Projekt der 'Yasserversorgun rsanlage auf di , as erahtluß-
verhiiltnisse des extremen Trockenjahre 1904 hätt ba.;iert w rden
sollen, in welchem Jahre, wie bekannt, üherall 'Va 'serk lemm eintrnt;
e ' wiir jedoch im öll'entlichen Inter . e und im Interesse all r Fach-
genos en gewe en, die mit der Verfassung derartiger und verwandter
Projekte betraut werden, wenn hi r gnnz off n erkl!irt word 'n , äre,
daß e. ganz ullükonomi eh ist, \Vasserver orgungsproj kte auf die
Beobachtungsresultate des bekannt trockensten .Jllhr zu basieren,
weil man dadurch zu Kapital 'anlag n genötigt wird, die sich nur bei
\Viedereintritt deli c tremen Trockenjahr s und dann auch nnr zn
einem gbringen Teile verzins n könn n.
2. Zur Dimensionierung dell 1I0chwas erüherfalles wird he-
merkt, daß derselbe bei der angeführten Ll\nge v n I:? fII und eineri' hersturzhöhe von U'5111 in \Va ermenge von rund 11 m3/~ek. ab-
führen kann. (Die vom l'rojektanten angeg b ne Kapazität von
24 m3/ k. diirfte au einem Hechen~ hIer hervorgehen; aur alle Fälle
kann h i der geringen Br ite der Kaskad auf eine Ahldtung von
24 ",~!' k. nicht gehotrt werden.) Die s kundlieh AhfluBmenge au
dem :Hi k .. 2 großen •'icderschlags"ebiete heträgt demnach pro k",~
rund 3111 3, welche nnahm innerhalb erlaubter Grenz n li gt.
3. Aufi'allend erscheint dem Leser der Broschüre die chlank-
heit des in Beilage . 'ulllmer 3 dargestellt 'n .1auerprofil , d bei 4 ".
Krouen- und 15'!) ohl nbreitu ein m \Vas rdruc e von 22", tand
halten soll. Die stati. che Untersuchun' erfolgte nach der D loc re-('hen Methode, die b i ~Iauern gering -r lIöhe al u r ichend or-
a('ht!'t werden kann, vorausgesetzt, daß die Ausfiihrung tadellos und
, ein Eindringen des '''asser in dat! Inn re der ~[au r (in folge aur·
tr t nder Wss e) an g sehl08~ n ist. nt rsucht lIlan die :\lnuer Jlach
d nvon Fecht und I.i ckfl'ldt ang ....eh!'n n tr ng n1l dingungun.
welche den Auftri"b d in die ~Il\uer eing .<IrungelHJIl \\'as~ rs in
I{eehnulw zi hen, su lindu man, daß bei der Ann hm eillt's)1 Ul'r-
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werkgewichtes von 2 t/mS (die der Projektant bei der von ihm ange-
stell te n sta tischen Untersu chung mac hte) die )I au er den an sie ge-
stell ten Anforderungen nicht gen ügeleiste n würde. J.[iuunt man j ed och
das Gewicht des )llluerw erkes mit 2'4 t/", 3 an (was wohl die äu ßerste
zulässige Grenz bedeutet), g ht mi t diesem \ Ver te neu erdings in die
statische U ntersuchung, so führt die se zu befriedigenden Re sultaten.
~ Iit Hiicks icht auf die von der Talsperre aufge stau te n ge ringen
Wasser menge (50.000 711 3) erschien es dem Projektanten wohl nicht
üko nomisch, die statische Untorsuchuug der lauer nnter den stre ngs te n
Bedi ngungen durchzuf ühr m, da er sonst zu stärkere n Mau erdimen-
sionen gekommen wäre und die ohnedies nicbt geringen Bauk ost en
der Ge~amtanlage vergröBert hätt e. l ' ute r diesen (; esiehtspunkten
kann di e " 'ahl des )I auerquerschnitt es a ls eine gute und zweckent -
sprec he nde bezeichnet werd en, Es kann schließlich noch anerkannt
und besrrüßt werden , daB die beim Bau e der "Ioritzsp erre angewen-
det en technisch en Prinzipien sowie d ie dab ei gemacht en Erfahrungen
der Öffentlichkeit bekannt gegebeu wurden, da die selben vielen
Kollegen bei Verfassung der Proj ekte ähnli cher Anla gen als Anhalts-
punkte dienen k önnen, Es mnß ab er auc h hesondera anerkennend her -
vorgeh uben wer den, da ß das Zustandek ommen des für die Domäne
• 'enndorf und die bet eiligten Gemeindeu gleichwichtiO'eu \ Va ser-
werkes der Initiative r. Durchlauch t des F ürst en von Lob k 0 wi t z
zu danken ist. )lügt' dieses g ute Beispi el ande rnor ts richti ges V r-
s tünd u is und . 'a" !mhmung tind.'n. R. Grohmaun,
auszugs-
die " 0 1'-
lebhaften
Hauptmann Antun
halten: nVon d er
.'Iliederll un sere.. " ereilles, ioelchc d emselben seit ,i (l Jahren all.l/clu;rell,
die Dankbork» it IIl1d Jiochachtl/II.'I des VCI·eille•• au zndriickcn sei I/I/d
hi erüb er "echt bald die di esbeziiglichen Alllrli'!le dem "el'eill e I'orzulegell,
Der V or s i tz e n d e stellt die Unterstützungsfrage und erkHirt
hierauf den Antrag als genügend unterstützt der geschäftsordnungs-
gemäßen Behandlung zuzuführen.
.) Der \' 0 r s i tz end e lad et Herrn
Sc hin die r ein , den angekündigten Vortrag zu
W e I tau s s tel I u n g i n L ü t t i ch UJ05".
Die Au Führungen des Vo r t rag e n d e n, welche
weise in der ,,;',eil schrift" erschein en werden, sind durch
führung von über :-:0 Lichtbildern bel ebt und tinden den
Beifa ll der \'er sammlung.
Der \' 0 r si t z end e schließt um 81/4 Uhr abends die Sitzung
mit den \Vorten: nJch danke dem Herrn Hauptmann ,~ c hin d l e r
vielmals f ür den interessanten Spaziergang, den er uns in Gedanken
durch Lüttich und die dortigen \Yeltausstellungsriiume machen ließ. ':
G. r. Popp,
Fachgruppe für Architektur und Hochbau,
Bericht üb er di e Yer 1I1111111un g W ill 28••'e hr ua r 1!IO~).
Der Obmann erte ilt dem Baudirektor des Wi ener Cottage-
, .ereines , Herrn Architekt Hermann M ii l l e r, das Wort zu
dem angekündigten Vortrage:
Uas Wien er Cottage, seine l~nt llt ehllng lind Entwick lung.
Die Verdienste rles leid er zu friih dahin~egangcnen Moist cr s
Fe r s tel sind noch nicht nach all en :;eiten hin richlig gewiirdigt ;
allgemein bekannt sind wohl seine herrlichen "Ionnmen talbnuten,
weniger bekannt ist e ' ab er , daB er in " . i e n auch eine bed eutslulle
Wo h nun g s r e f 0 r m hervor"erufen hat und der . c h ü P f r·
d es '" i e n e r' 0 t tag e war.
Die Ausführung der von F e r s t el angeregten Id ee wnrde \'on
einigen einsichtigen lIIul tatkräftigen . Iilnnern in die Hand genommen,
welche im Jahre 1 72 den Wi en er Cottage- Verein grlln-
deten. 'either ist da s Untern ehm en aus kleinen Anfängen trotz aller
\Yidrigkeit en SO weit gedieh en, daB es der Stadt " ' ien zur ;',ierde
und zum Vorteile "ere icht von EinfluB ist auch auf das :tadt-
'" ,
bild und die Eignung uewie~..n hat, zur J.' achahrnung anregend zu
wirk en. Bei der Gründung des " ..reines war die Ah 'icht maßg ebend ,
im Gegen , atz e zu den ;',inspaHisli'n und )lietkascrn:n d e~ inn:rcn
Stadtteile, den \ ' ereins mitg lie ,lern die "löglichkeit zu bieten, lJ1 kIemen
Familienhilusern mit zweckmäßig angeordneten '" ohnriiumen und b..-
lIuem en \ Vir tschafts lokalitä ten, meist nur für eine Familie bel'ech.net,
IlIngeb en von besch eid enen Gartenanlagen und dem Ueschlift,helrlebe
entriickt, ein eig enes /leim hewohnen zu künnell. . "
;',ur Errichtung der Anlage wnrde das hekannte, :ltjH, ':.'. uber
dem ~1eere liegende Terrain in \\' iihr ing ulllerhai h de r I lIr ken-
schanze "ewählt. Es ist ein sandige r Tonhodcn, hinHinglich gut. und
tiefgründig um üppi n-en Baumwuchs zu fördern und eine hrallc~l ­
bare Unterlage fiir Gartenknltur abzugeheu. Die freie Lage, .Cln
"utes reichliches Trinkw ser und die für die damaligen Verh liltm ' , 0
:nnehmbaren Preise von tI. 14'; 0 und I '50 pro Quadratklafter ue-
stimmten den V.'r in, dieseu Kompie," zur Verbau nng zu brin"'en. Es
meldcte sich ..ine g'eniigende Anzahl \'on Kannu~tig-eu , und Wllnle
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 43 v. 1906.
über die 10. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
mI/stag den 27. J änner 1906,
1. Der Vereinsvorsteher, Herr Generalinspektor Gu stnv G ers tel ,
erö tl'net um 7 Uh r abends die itzung, begrüBt die anw esend en Gäste,
mncht Mitteilnn g von ein er neu erlichen Verschi ebune im Vortrags-
program me, dank t H errn Profes or Karl )1 a )' r ed e r für das bei
diesem Anlasse bekundete auBerordentliche Entgegenkommen, verkündet
d ie T agesordn ungen der uächstwöchentlicheu Versummlungen, hringt
zur K enntnis die Gründnng do " K lu h s d er ' V i e n e r q t a d t-
h au a m t s - J n g e n i o u r o", des sen Vorstande angehö ren die Herren :
Bau -Jnsp ek tor Heinr ich Goi d " m und als Obmann; Ober-Ingenieur
Edn ard B 0 d e n s e he r als Olunann-Stellvertreter; In gen ieur Heinrich
I·' r ö de a ls Kassier; Jngenieur-Adj unkt Ed uard L a s c h a ls Sc hrift-
führe r; fern or Bau -Inspek tor Hans B a r t 11 k, Bau- Iuspektor Josef
1I n b i ch e r, Bau rat Kar l H a u b f 1 0 i s e h. Ingenienr Leopold
K 0 s o t s e he k, Bau-Inspek tor Auton Ku c h I b a c h er, Ingcuieur
Fried r ieh Sie g man n, Ob r-Ingenieur Heinrich N t 0 I z, Ober-Ing enieur
Ado lf ;', i o ge l h e im als A usschü o, und des " I n gen i e Ur - und
Ar e hit e k t e n • V II r e in es in K a r I bad", dessen Leitung an-
ge höre n die Herren : F. J) r 0 b n y. heh, aut, Architekt, Stadtbau-
direk tor, als Obmann; G. "I ü 11 e r, beh. nut, Zivil- Ingenieur, als
Obm ann. Rlell ver tl'eter ; .Ios, K 0 11n r z, Inspektor der österr. Staats-
bahnen, als Sc hriftfü hrer; \ V. ,/ i r 0 n d e k, beh. aut o Berg -Ingen ieur ,
Bergdirektor, als Arch ivar ; F. ~ t ihral, heh, auto ~Iaschinen -Ingenieur ,
Direk tor der stlidt. Beleuchtungs- und " ' asserwerke, als Kassier ; K.'Vi Id t,
k. k. In gen ieur, als ch riftfiihrer" tellverlr ter; wiinseht bei den ziel-
\'e rwandten Verei nen IH J ten Erfolg fiir ihre Bestrebungen und teilt
mit, daß die A r c hi t c k t e n - V er ein i gun g ,,' V i e n erB a u-
h ü t t eU wiedergewl\hlt, bezw. ernaunt ha die Herren Architekten
Alfl'ed ' nstelliz zum Vorstande; Klemens )I.Kattner ZUlU
Se kretär; Oher-Bau rat, Dombaumeisler ,Iulius 11 er lIlann und Ouer-
Baurat Alexan der \" i e Ie man s Edler \'. l\Iontefor te zu Ehrenmit-
g liede rn.
H er r Ingenieur Anton :Fr ei B I erstellt und hegriindet*) folgen-
den Antrag :
Bei altm herv o,·ra.l/elld I' "ereilltll be lellt die schöllc GCl'.jlo!/enhril,
ihren älte8tcII .I/ilgl iede,." nach 40 bis 50j ähr i!lel' JJitgliedsc/l(/j~ eil/e
Hhl'mbezellgl/llg zuteil w rdell ZI/ la". 11. SOZ . U. iiben'cicht der II.-Ö.
Uell'crbel'creill deli 40 .lah,·e dem " ereille allgehür elldell Mit,,/lied 1'11 il/
feier lich er ' Vei.qe ein Ehrt!tl8c f,ild mit IJipl om, der Wiel/cr .lI"lIlIer-
ge.wlIlgvereil/ 80wie dn' 'chubel,tb,llld 8eilleJl .I/itglicderll mit :!5, bez.c.
,1Oj ähl'ige>' ,I/ ilglieds chaf t eill 11 Ehr lII"ill!/.
Da lIJl.'er Vereill so ylticklich ist, eille AI/zahl .IIitgliedn' Zl/ be-
sitzen, die me/". als 50 Jahre dem " ercille allgehö"ell, 'I'"hl'el/d di csrJ'
lal/.'I. jäh, ·igcl/ Mitgliedschaft .'fich n'ele J'en/iellste 1111I den r, I'eill er-
worben habeIl u /ld he' 'l'o,.,.agellde ....·telluJlgrJl im Staate eill/lelwlen,
80mil ZierdelI /lIISerCB " rt'eilles s ind, ,'0 halle ieh es fill' d ill' BI"'clI-
Jljticht, wellJ/ 1I118e,' J"ereill diese/l hochrerdie-ntell JItIJlIIC" /I ill irgend
d l/cr pa8selldm Fo rlll seillBDallkbark itll/ld Iloch chiitz/lJ/g aIl88p"'-cld.
f C/l stelle daher dt'll Alltrag: ['nscr Ver'l'alll/llgsrat .oei :/1 crs llehen,
in ern8te ; :l'll'iigullg zu zieheII. ill welch I' . /1'1 I/Ild lI'ei. e j,llell J /il-
0) Die ß8Ilrilndu ng enthalt über Wert und InhalL der Zeitschrift eiDe llbfallige
Bemerkung , welche von der Veraammlung enlB hleden zurückll:ewieaeD wird.
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sofort an die Paez elli erung gegangen , wonach sich 50 Einzelparzellen
in vier Bau gruppen er gaben. Bei der Festst ellung der für die . ' or mal-o
. .plän e geltend en Grund s,itze wurd e der Bau von ll ä~se.rJ ~ nllt ,. eine mSt ockw erke als der relativ billigst e erk li\ rt und prjnzipiell fur nlle
Pl än e anrrenolllm en' dies stimmte vollkommen mit dem \Veeen der ino ,
.Encland üblichen Einrichtung übe re in, wo auch in der R egel ein
Il a:s nur für eine Familie bestimmt lind demzufolge im Souterrain
die Kü che und di e W irtschaftsräume, im Erdgesch osse die peise-,(iesdbcha fts- und Hauchzimmer , im Stockw erktl die Schla f- und
W ohn zimm er untergebracht sind. Allein die Ab sicht, diese Einrichtung
in W ien einzubürge r n, fand anfunns einen ziemlich einmütige n \\'ider ·
sta nd bei den Bauherren aus dem Schoß e des Vereines, welche dem
in Wien althergebrachten ys te me, all e Räume neb en einander in
einem Gesc hosse unterzubringen , den Vorzug gabe n. Dieses hätte
ab er zur Folge geh ab t, daß dem wichtigsten Prinzipe der Cottage-
Anlagen Abbruch getan word en wäre. Dieser " ' iderstand mußte
vor er st ge broche n werden. Um dem größer en Kostenaufwand e zu
hegerr ne n und ihn einige rmaße n zu paralysier en, wurde nicht nur
die Anlage oiner zweit en, eventuell zu vermiet end en \ Vohnung im
' tock werke beschl ossen, es akzeptierte der Verein auch die Anträge
des Herrn Baudirektor Karl Ritter v. Bor k 0 w s k i, welcher die
ersten zwölf . ' ormalpl!ine ausführte, durch ein ste iles Dach die Unter-
bringung von Kabinetten und Zimmern duselh at zu er mögliche n.
Dad ur ch wurde der Vorteil erzie lt, au f einem verhältnismäßig
kl ein en Haume vier vollkomm en ausgebildet e Gescho sse unt erzubringen ,
ohne die Bauko ten erhe blic h zu vermehren , und ohne die zu ver -
bau end Fläche auf Kost en des Gartengrundes zweckl os zu ver größern.
In spä te re n J ahren brachten die hohen Grundpreise diese Bau -
weise des verkappten Miethauses wied er in .. bun g, dem aber glück.
lieherweise von de n Bau beh örd en Gr enzen gesetzt wurden.
F ür die Anlage der zu den Häusern ge hörige n Gär te n wurde
da P rinzip aufges te llt, daß j edem Hau se ein Vorgarten vorzul eg en sei,
und daB rüc kwär ts alle Gärten einer Haugruppe anein ander zu sto ße n
haben , so daß, wenn auch der einzelne Garten beschränkter ist, doch
alle zusa mme n einen großen Kompl ex bild en und der gcstalt nicht nur
einen schönen Anblick biet en , sonde rn auch ein grö ßeres Luftreservoir
bilde n. W ar nun auf diese Weise für di e Einhaltuug des Cot tage-
Syst emes, un d weit er s auch dafür Sor ge ge tmge n, daß die ga nze An -
lage ein fr eundli ches Bild gewähre, wie es Wi en damals noch nicht
kannte, so mußte der Verein es sich unge lege n se in lassen, der An -
lage den • h a r /I k t e r e i n erG a r t e n S t a d t zu erhalte n und die
Verhauung de rse lbe n durch Zineka somen in der 1"olge hintau zu hai tun.
Zu die ern End e beschl oß der Verein einige Norm en aufzustellen. Die
ers te B ding ung war, daß sich jeder Hausbe sitzer des Rechtes begebe,
einen Bau auszufüh re n, wodurch er irgend ein em . aehbnrn Luft und
Licht benehm en w ürde, fern er, daß in den Cottages kein e G ewerbe
an ge übt werden, welche durch Lärm, übl en Geruch oder in so ns tiger
W eise die Xachbarschnft belästigen oder ein e Feuersgefahr hervor-
rufen würden . Diese Vorschriften wurden als Servituten auf den ein-
zeln en Bauparz ell en g ru nd büche r lieh einve rle ibt, derart, da ß j ede
d ieser einzelnen 50 Renlit llten sowohl als verpflichtet. wie auch gegen-
über den ande re n 4!J I:enlitäten als berechtigt ersc he int, also di enend
und herrschend . Dies war das Servitut in den .lahren 1 '73 - l ' 3.
Am 2(j. Miirz 1 73 geschah der ers te Spatenst ich in der neu en
Bau anl nge, und im Spätherbste di eses .lahres wuren ber eit s f10 Obj ekte
im Rohbau unt er Dach. Die orfo lgre i ehe T äti gk eit des \ .ere ines wurde
d urch den Um st and wesentlich unter stützt, daB eine k. u. k.
Hoheit Herr E rzh er zog K ar I Lud \V i g das Prot ektorat über
den W ien er Cot tage-Ver ein annahm, wodurch zugl eich die G ern ein-
nüt zigkeit des Ver ein es die beste An erkennung fand.
Bei dieser ers te n Bauperiod e muß die T äti gk eit des Ar chitekten
Karl v. B or k 0 \V s k i er wä hn t werden. Er war se it dem Beginne
bei allen Gesch äften in hervorrag ender Weise tätig ; neben ihm war en
die Herren Arch itekten Anton Z ö c h 10 a n n und .1 uliu s \) e i n i n ge r
tiit ig, de nen wir man che hiibsche Arbeit zu dank en haben.
Die weit ere Baukampagne wurde in erfolg re iche r \Yeise mit durch-
sc hni tt lic h zehn Familienh äu sern im Baujahr durchgeführt. Zu dieser
Zeit war rI r Fer st elsch üler r arl 11 a a 8 als Fn-snd en -Ar eh ltekt tätig.
Die Quad ratklafte r kost et e damals tl. I(i (fl . 41/2 per l/It ), so daß der
nor male Bau grund zu :!(H) Quadratklafter auf H, il:!Oo zu stehe n kam ,
1906.
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wegen E rwerbung von Familienh äu sern, sonde rn au ch die maunig-
fac he n An suchen , welc he bei der selben aus vielen Städ te n unser es
Reich es Ulll Unterstü tzung behufs G r Undung gleicher Ver eini gungen
eingelaufen si nd. '" ohl d ie schönste A ner ke nnung ist abe r der Aus-
spruc h Sr, ~l aj es t1it des K a i s e r s in der .Iubiläumsausstellung vom
Ja hre 18!l8: " Die Uo t tag e- A n lage se i e i n g ro ßes Ben e-
f i ziu m f ü r di e Stadt ·W ie n" .
Nach chluß des mit vielem Beifall e a ufge nomme ne n Vortrages
spric h t der Obmann dem Vort ra gend en den wärmst en Dank au s für
se ine vo rz üg lic he n, woit üb er die engere n Fachkreise hin aus inter-
essierende n A usführun gen auf diesem G ebi et e der baulichen Entwick -
lung W i e n s.
Berfcht über elle Yers:unmluJlg 1'0111 14. )llirz 1905.
Der Obmann mach t di e Mitt eilung, daß der Au sschuß der Fa ch-
gruppe beschlossen ha t, folgenden Antrng der Ver sammlung vor-
zulegen : "Die F achgruppe für Ar chitek tur und Hochbau des Ost err.
In geni eur- un d A rchitek te n- Vereines woll e beschli eßen , daß ein fünf-
g lied riges, aus A I' c h i t e k t e n besteh endes Komitee eingese tzt
werde we lc hes sich mit den Vor arbeiten und den einzuleite n,le n
Schritten zu beschäftigen hätte, die notwendig sind, damit von Seite
der Wi ener A rc hite k tenscha ft I' e c h t z e i t i g zu den demnächst in
Ber atung ko mmenden n eu e n B au 0 I' d nun ge n f ü I' , ,, i e n und
für N i e de r ö s t e I' I' e i c h St ellung geno mmen und bei den maß-
gebenden F aktor en , d. i. bei de r k. k. n.-ö. S tat t h a l t e r e i uud
der G e m ei n d e Wi e n dahin gewirk t werde, daß b e h u f s
W a h I' U n g de r v i ta l s te n I n t e -I' e s s e n d e s A I' e h i t e k t o n-
s tu n rI e s Ver tr et er des Öste r r. Ingenieur- und Architekten-Vereines
in das Vorber eitungs-K omitee und so hin in die große Enquete von
amtswegen berufen werden . In Anbetrach t der Drin gli chk eit wäre der
zu bildende Ausschuß zu ersuchen, se ine Vorschl äge ehestens zu
erstatten." Dieser A nt rag wird angenomme n und der Fachgruppen-
au-sch uß ersucht, d ie weiter en gee ig neten Schritte zu unternehm en.
Dana ch erhä lt Herr Chefarc hitek t Th eodor Ba c h da s W or t zu
1'01 zon der \n re<runrr' Bei der fortschreit end en baulichen Entwicklung
o - I:" b" n .
Wi ens wird lei de r auf d ie cha ft'ung von schönen tadtbildern kein e
lt ück s ich t ge non unen. Das er weise n vi el e gegenteilige Beispi ele bei
neu entstehenden tndtvie rte ln. Es wär e höchst e Zeit , hi er Wand el zu
sc ha ffen, sonst erleide t un ere Stadt in schö nheitliche r Beziehung einen
nich t me hr g utzumache nden Scha de n. E s müßte dah er auf di e ziel-
bewu ßte Sc haffu ng schöner Stad tb ilder au f herv orragend en Pl1itzen
un d Straßen Bed acht geno mme n und die im Inter esse der Stadt zu
he da uo rude Vcr schau dlun c solcher hervorragend er Punkte hintan-
geha lten werden. " Red ner bean tr agt, der Fachgruppenau sschuß möge
di ese An g el egenhei t durch den Verwaltung srat des Ver eines an dasseu
s tä ndigen Aussch uß für d ie ba ulic he Entwicklung " ' iens zur Be-
ratung un d Beschlußfassung leite n. Dieser Antrag des Herrn Che f-
arc hi te kt. B a ch wir d lebhaft bpg r iißt und eins timmig au genemmen.
. Hi erauf erteilt de r Obmann Herru Architekt Professor Dr . ~Iax
I~ a b i a n i das W or t zu sei ne n Mitt eilun gen: " .. h er e i n i ge i n d en
l et z t en J ahr en ll usgef ii h r te B aut en".
An Hand einiger wen ig er i',eichnungen sprie ht der Vortragcnd e
iihor das A I' I' a n ge m e n t d 0 I' S P i I' i tu s a u s s t ell u n g I!) 1) ·1
in'" i e n dan n iibe r das i', i ns - und V er e i n s hau s d e s
• p a r - u ~ d V 0 I' S c h u ß ,- e I' ei n es in Tri es t und schließlic h
iib er einige Z i ns h au s b au t e n.
se he n ; ver tie fte Biider, a nfänglieh viel gefordert und ausgeführt, wur-
den al s un prak tisch ganz fal len gelassen. Elo l trisehe Bel eu ch tung, kom-
bini er t mit Gasleitun ren, \Vasser leitungsan lagen auf das reichli chs te
und pruktisch es te du rc hgeführt, wurden install iert. Ohwohl das Ideal
j ed er Heizun g un bestri t ten die Zentral heizung ist, wurden in der Cot tage-
anlage nur wen ig e gemacht, un d zwar wegen de r rela tiv hoh en An -
lngck ost en , wegen nich t le ichter R eg ul ier fä hig kei t, wegen des stören-
den G er äusch es und de r sc hwierigen !{ep nra tu rcn .
In den let zt en Jahren b eschloß de r leite nde An sschuß des Ver-
eines unter dem Vorsi tze des lan gj ährigen verd ien s tvoll en Präsid en ten
Herrn Hofrat Dr, G usta v T e h e r m n c k, ein ~Iu s t erh au s aus-
führen zu la ssen , wel ch es un heeinflu ßt vo n dem Gcschmacke und den
diver gi er enden \Vünschen de r Bauh erren alle me hr als 30 j ährigen Er-
fahrungen des Verein es verwerten so llte.
Der größte T eil de r 260 F am ili enh ituser ist du rch die Bau kan zle i
des Wi en or Cot tage- Ver ein es erbaut wor den , wel che s tets a lle th eo-
reti sch en und prakti sch en F or ts chritte de Cut ta g e-Hau syst em es wahr-
nahm, und auch durch den leitenden Au sschuß in di e L ag e ver se tzt
war, wied erholt Studieu reisen diesbezüglicb nach Deutschl and, Belg ien
und Holl and zu machen . Da heu te der Verein bis au f wenige keine
eigene n Baust ell en , so ndern nur angeste llte Parzell en heait zt , so ist er
nicht mehr der ausschli eßl ich e Bau führer , dagegen bau en a uc h a nde re
Architekt en im \\'i en er Cottage. :-:üin er zeit wu rde dies :lngs t lich ve r-
mied en , heute ab er wird es fr cn digs t begriißt, da hiedurch der Au sb au
d es Cott age abwech sluugsreich ..r wi rd. \Veni ger beg rüßt es d er Ver ein ,
wenn auf I nt ernehmer g ewinn be rec hne te Spek u lations buute n en ts te he n,
welche da s id eale \\' ohne n im F um ili enhause negi er en und auch di e
Steu erbeh örd e veranl assen , d ie te ucrsä tze im Cot tage zu erhöhe n.
Eine weitere Aufgabe sa h der Verein darin , daß er auf die
Au sgestaltung und In st andhaltung' der 'Vege-Anlagen se in besonder es
Augenmerk ri chtet e. Er pflanzte in alle n :-: tr aßen Alleen , wel che heute
1!l00 Biium e zähl en . Sämtlich e St raßen sin d in wohl g epfl eg tem Zustande,
zu beiden Seiten von as pha lt ie rten Ge hwegen eingesäumt.
Auf d em höch st gel egen en T eil e de r T ürken sch an ze, in unmittel-
ba rem A nschlusse an di e Cott age-A n lage be finde t sie h der 'I' ii I' k 0 n-
s c h a n z p 1I I' k, welch er im .Iah re 1 ' dem Puhlikum zur all gem ein en
Beniitzun g- übergebe n word en is t un d an dessen Zustandek omm en der
'ottllge-Verein sic h in her vorragend er W eise bet eiligt hat.
Un ser e Anlag e umfaßt heu te ei ne n Fl äch enraum von 640.000 1ll2,
auf wel ch em B3i Famil ieuhäu ser mit K 1 ,000.000 ve rba ute m Kapi tal e
Platz ge fu nde n haben. 16 Straßen durchzieh en das Yer ein st erritorium,
Volk sschul en , In stitute und ;\Iittelschu len hab en sich im Cottage und
UlIJnittclbnr an der P eripheri e desse lben angeglieder t. Auf Anregung
und mit finanzi ell er B ·toi ligung des Vereines wurden ein Ei s IIIU 1'-
ver e i n nnd 'I' 0 n n i s P l il t zoen ric htet, zur Pfl ege der G eselli g-
keit wurde ein K a s i n o '( e I' 0 i n ins Lehen ge ru fen und P ost-, T el e-
g ra phe n- und 'I' el eph onst ol lon so wie eine P olizeiwach stube errichte t.
Durch das Hiu selu-iden :-:1'. k. u. k . JIoh oit des Erzher zogs K ar I
Lud w i g se ines wohlwoll en den Sc hutzhe r rn ber au bt, wel ch em der
Veroin in Dankhark ei t demniich t ei ne n monumental en Brunncn am
Kar I Lud w i g s p I ll t z e erste llen Hißt, rich tet e der Ver ein an den
miichtigen I!'önlerer von Kunst , " 'i ssen schaft. und Industrie, a n Se.
k. u. k. Hol Hlit Herrn Erzh erzog l~ a i ne I' d ie Bitte, das Prot ek -
tOl'at zn iihern ehmon, wel ch er Bit t lInch Ge wiihr gesche nkt wuru e.
! ' ich t nur di e s ich tba re n Erfol rro se ine r IlIngj lihri gen T ätigk eit
hezeug'un, dnß deI' vom Ver eine eingeschla"ene \\' eg der richtige zur
Verwirkli chung sein es s ta tu ta risch fes tgeset zten ~weckes ist , sonde l'll
auch Iler moralische Erfolg, den Gedanke n des Cottagesyste mes in
weite Kreise in und außedla lb " ' ien s getragen zu hab en. Dies be-
weisen nicht nnr di 'l viel en Anfmg en nnd Auftrlige an di e Baukllnzlei
Der Obma nn:
Jlalts Pe.~chl.
* * *
D er Schriftfiihrer :
HII!l clI Faßhcl/dC'·.
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
D OI' Kai ser hat \' erl ieh en dcn Herren .\ rc hite kt .Iosef GI' ii n-
b e c k, G em eillli erat \ '011 " ' ien . de n T itel Ban mt und Anton Ski e n a 1',
Baul 'at im Il andeisminis tc riu lll, de n T itel und C'ha r-:L k t" I' e incs Ohor -
Baurates.
DOI' Leiter ,'es 1I11n de' sm in i" ter in m8 hat Herrn Ober -In g eni enr
Emil ~ im m I e r zum Baurat e der Direktion fiir den Bau der \\' asse r-
straßen ernannt.
(l eI' Lpitor des Minis teriullls fiir 1\ultus und Unt erri cht ha t
Herrn Horm ann Sc h u I t o. Lehrer a m k. k. T echnologi sch en Gewerbe-
;\Iust'um in " 'i en , don l'rofe"sorti tel verlieh en .
Der Wi oner Gemeinderat hat anHißlich des Durchschlages des
7 Hl06.•
"
"
,.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
l , Vergebung der erfurd rlichr-n rheiteu und Lil'ftlrung- n für
den Bau i~es tautlichon.· c h u I sre b ä u d in lIIl1rosv{u {lrhe~y
'" l ' d Inim veranschlagt n Ko tenbetraz von I 41.000. n iot III
7. Februar \. J. vormittu/ls \I) hr beim dortigen Bürg rmei teran~lt'
einzureichen. 1:lllno Ko tr-nau chl~ lind B diugui lieg,'n helill
stlldtischen I n "en il' u ~ llm te zur Ein icht auf. Vadium ;.O/u. .
:!. Der ~';tadtrat in I' ';niv\. W inh r~ b i Pram v rl!ibt \11I
Otlertw '''e die Herstellune vers 'hied n -r Huu rb iten so, i Liefcrung"n
für den 13au des S tu d t lh eilt e r . Anbote ind hi \1). Fehruar I. J.,
voruiittacs LO hr einzureichen. 1'1 tue, Vorauschläge und Hau -
bedinU'll' 0 ind im' durinietrutionsgeb ude für d n B u d~ . Theater
erhßI~i ·h. k
:I. V fl~ hung von S t r 1I ß I' n bau n r b I' i t e n für 'I'eil-t.r..'· 11
der Bezirks traße 1'lLrl bad -1>onitz-Aich u. zw.: 11 'I'oilstr cke on
Km :?()(H) bi Km :?'7-l7 (Urtad urchzug tr cke Xeudunitz, im I'o~ten­
betra re von K :!1.7 IUj:l· b) Tt-ilst ree von Km :\'010 hi- Km ;\'140
(St recke bei de r ich~r Purzollllnfllbrikl im 1\0 tenbetrag "Ol!
K 10":,00',1,8. Anbote ind bis 10. Februar \. .1., mlttll" I:! Uhr, hel
d r B 'zil'ks,'ertretung Ka r l bRd einzur ich n, b i "elchl'r uUl·h
(' I'echni>che Burea u) das \)otailprojekt neh t rotenvor n 'hl4{ und
Biluheding nisse zu r Ein~icht aufliegen.
4. Der Ortßschulrllt in Tumuu Vl'r~ibt im un twe~e u ch-
st bende Arbeiten für den Bau d'r Knahen-Volk - und Bürg- r-
sc h u I 0; (1) lIIuurer· und Tu"löhner rb it n im I' 0 t nhetrllgo VOll
K L31.H 4·4:?; b) Z.immermann arbeiten in I' 0 tenbptrug von K 2j.;\;I7·~I:l;
c) teinllletzarbeiten im I'ost nb trage von K 10.74 '14' d) .' 'hmiedl>-
arbeiten und Ei enlieferun<Y im Ku tenbetrl\<Y on K W.:!iO·O:\ und
e) tukkalurorarbeit im Ko tenb trag von l' ?J:?~. .\ nbut sind bi
10. Fllbruar 1. .1., abenus 6 hr, U ·im I: meind amte einzufl'ich"n,
wo auch P lline, 1' 0 tenRnschl!l/!: u.. w. inzu eh n ind. Vadium 1)' /0 '
fl. Für den Au bau d I' Branizzat 1. traß \'001 Podl. ibal'hl' bl.
zum Ans 'hlus e an di von r:abrij nach Kodr c führende StruB,
gelarl"en die erforderlichen I; t r Illl e n b u u a r bit 11 im veran. l'hlllg-ten
I~ oston~let l' ge yon K L:l.flfllj·OI im Ir rtw g zur Vergl.I'ung..\n.holl'
smd I" 14. I, bruar 1. .1., mitt IgS L:! l'hr, bei d r k. k. B zlrk.'
hnuptnlllllnschaft in Görz inzur ichen. lli bezü ,Iich n Otf'rtb heltl
können hei der genannteIl B zirk~IIl\\Il'tmllnnschllft ing h n werdelI.
Vadium K 6KO.
G. Die G meinde Bala ' gyarml\t vergibt im Off rtw.g die 11 u-
al'l?eiten, lo:inrichtung ulHI V I'pRchtun~ dp" B,-triebes fUr pine 1,.1 e k
tri s c he .\ nl a g lJ••\ nbot iml hi. 1;1. Februar 1..J. h.i dcr Gemellllll"
vorhtehulJ" einzu reichen, hei well'her Illll·h die hezü"lieh n B din~lIngl·n
einzusI·hen sind und niihere .\nf ·e1dü '0 ert ilt ,,'" rd n. "lllium ;," u·
7. Dus Gemeindellmt "cl", az 'er"iht im Otrl'rl' 1"'1 dln BllU
. I \. k ' ' 'lIIes 0 I er r lln k n h 11 Us I im orltn . chillgtl'n r " st,·nl",tr,,;.:"
von K !JHJl·4f1. \nhote ind hih Ifl. I·' phru r 1..1. h"jm g ullnnt~1I
l:emeind amte inzurei ..h n. b i welchelll n h r,' Au. künfe elt I1t
werden.
. Bei der k. k . .'taal hahntlir ktion Ulmütz gellln.rpn fiir dip
S~lltionen Olmi~tz SI. B. und .lilgllrndorf je inp kompll'U';. Lok 0 In"
tlvdrehscheIi. on 1 '04 m Dur,-hm l'r na.·h d 'n T:p n(ll 1I0!1
der k. k. ö terr. .'tallt hahnen znr Anli f"rung. .\nhut ind hl'
17. Febrnar \. J., 'nittllg. 12 hr, b im Einr. ichung proto 011,\ .I. I'
genannten Direktion einzureich n. Typenpli ne Bedin ni e u. .. "·
lie"en bei der Ahteiltlll;::' 111 zur Ein icht auf. ' .
9. Der .' IIdtmagi tr.lt l\litrowitz v'rgibt im litT rtweg" Oll'
Asphllitierung d'r Truttoir der .'tadt (zirka 20.000 m2). n",.te
sind bis :?l. I·' cbr u:lr 1. .1., vormittag I Ihr, b 'im . tadt," l~i trntl'
einzureichen, bei wel -holll Lieferunh'S' und Baubedingni c in " ehl'n
werden könn n. Vadinm ;.~ o.
10. Das llürgorm i terllmt lliihm.-L ip ver riht im üf!'ortw"!o\""
die lI er tollnng in 'b zirka :!t;O m langllll .' tin zug roh r k an. d ('
·10 ClII licht r \ eile. .\lIhote ind bi :! l. F bru r I. .1 .. \'orlnllll~~
11 Uhr, einzubringen. Proj kt ,pli\n u. .,. b im Bürg"r-
meisterl\mte eingesehen w{'rden.
I I. Di k. k. StaatbahlHlir, ktion I'il n v,'r!-(ibL im ClIr"rtwl'~':
die Lieferung d r I' I k tri eh € n 11 (' leu e h tun <I, IIllhnlll~1t -
in Pilserl. Anbote ind his Ij .• 1 rz 1. J . mit 12 Phr, I,,·im !'.1I1
reichun/!:sJlrotokolle der ~"nnnnt"n Dirok~ion inzufl'idlen . I li hl'zii,, ·
lichen all , meinl'n un el !Je onderl'n B dilwni e owie da nhot-
formular könn n "i d r Ahleihlllg' -1 di "r llirpktion h ho" n od('r
'eg n Ein endung dl's Porto he;t;ogl'n" r.1 n.
mit gutem Erfolge abuel ct n prüfungon über da BI'r g- und
H üttenwes n n einr-r mont ni Li eheu 110 '1/' .hulo und d r hi heri~l·n
Dien t verw mdun r hi 16. Februar 1. .J. hei (11'r ren nut eu Bl'r!!-
direktion einzuroicheu.
11. Beim kiirntn ri cheu Land au . sehu e "Iang-en Illu·h-
tehende Stellen ·orlll.ufig- in provi ori 'her Eig n eh t zur B,' tzung-:
a ) die telle eines Land s i n g n i e u r s in der Ylll.l{ ng ~1"II.!I:
mit einem (:l·!mlt.· von I' 360U und einer ktivit tszula e von h (,1 ,
t.) die Stelle 'ines L n'd in g nie u r s in der L R:lIIg' ' k}a~'~
mit einem G halte von I' :l ) und irrer \ktivi ' zulege von K .11
und c) die Stelle in s B 1I U - A d j unk te n in der X, Hanm;kla-~"
mit einem Gehalte von K 2:?(HI und einor Aktivität zulage von r 11"1.
Gesuche ind bis \'-J. Iärz 1.J. einzurr-ieb n.• 'iihere ' im Anzei enblatte.
Oft'ene St ellen.
!l. A n der de utschen k. k. Stulltsgowerhesehu le in Br iinn ge-
langen zwei A &S ist ente n s tell e n, eine fiir Jo:lektrotechnik und
eine für l\la chinenbau, zur sofortigen Besetzun/!:. lIIit diesen _ tellen
ist eine jährliche Remuneration von K 1200 v rbunden. G suche mit
dem • 'achweise über die an einer Technischen Hochsch ule zu riick-
gelegten 'tudien sind bis 10. I·' ebru a r \. J . hei d"r Direktion der
trenaunten Lehrunstalt einzureichen.
10. Bei der k. k. Bergdirl'ktion l'fibram ist im ::'talu. ,ler ?Iuntan-
\'erwaltungshcamten die 'teile eines l' roh i re I' sa d j unk t e n in
eier X. Rang klasse der. taat heamten zu besetzen. ~lil ,'ieser ."I'll.
sind die systemisierten B zii/!:e dieser Rang. klasse, rl. i. der Juhr .
gehalt \'on K :!:WO und die Aktivitiitßzulllg' "on K ·100 Ve,.bulHll'n.
"uß rdem wird dem Beamten eine Dienstwohnung unentgeltlich zu-
<Yllwiesen. Bewl'r her haben ihre an d. Ackl'rhauminbt riurn zu ri 'htenden
(lesnche unter • 'achweisung der "olbUindig Ilhsol\'iorten, bozw. d r
U, Internationaler Kongreß für Wohnungsh y g ien e
(2 ' Congres in t ernation a l d'A sa.inissement et de Sa,l ubr it e
de l'H abit a,ti on) in Genf, Ende August 19 06. In der Novernb r-
sitzung der Perman enzkommission der In tern ationalen Kong resse für
W oh nungshyg iene wurden alle für die Organisation des Genfer Kon-
gresses notwendigen Beschlüsse ge faßt. Dieselben betreffen insbesondere
die Einsetzung der Schweizerischen Lokalkommission zur Uuterstütaung
des ständigen Ausschusses, die Bildu ne der Orgunisatiouskomi t 'es in
den verschiedenen Ländern und die Re timmung ihrer Aufgaben, die
Bild ung der einzelnen Bureaus und die finanzielle Organisation. Der
ständ ige Ausschuß hofft , daß die Eh renpr äsidentscha ft vom P r äsidenton
des chweizerischeu Bundesrates augenollllllen werden wird. In diesem
Falle würde auch in Frankreich eine gleichwertige Ehrenpräsident-
schaft gescha tfen werden. Die fünf Vizepräsidenten sind die Vorstände
nachstehender Kör perschaften: der 'ocicte des Arehitectes diplomes
pur le Gouvernement, der :-'ocietc centrale des Architectes franeais, der
Societ '. francaise d' Hygiene, de r SocilJte de ;\!cllicine publique und der
Sodete frnueaise des l lahitations 1L bonmarcho. Her r I~. l\1 11 r i e - Da v y,
der verd ienstvolle Generalsekretär des 1. Kong resses, wurde auch für
den 11. K ongreß einstimmig zum Generalsekretär erwlihlt. ::iein Stell .
ve rtrete r i t Her r Dr. D e p 0 ull y, wlihrenddem Her r Albert ,Vu a r i 11.
Advokat in Genf, als chweizel'ischer Generalsekretär gewählt wurde.
Die Arbeiten des Kong resse;; wurden auf acht ektionen v r-
te ilt, welche zu be handel n haben:
ektion I : tädtische '''ohnungen,
" H : L ändliche \\' ohnungen,
In: Arbeiterwoh nungen,
I V: 'chul- un d . pitalräume, Hotels garnis, Verwaltungs-,
GesclJäfts- und Versammlung' räullle,
V: 1I1 ilit ärische UnterkUnfte,
VI : Die Kunst in ihrer Beziehlll!" zur ' Voh nu llgshyg iene,
VII: Transportable und zeitweilige nterkünfte (Eisell-
bahnen, tadtbahnen, Olllnibuswägen, T rlllllwllY8,
l\lietwägen un d Dampfschitfe),
VIII : Gesetzgebung und • tatistik.
I)ie von Belgien ver langte ' n erteilung der ~ektion l Y wird vorbe-
halten. Die Bildung der ektion Vli I wurde VOll de r :-'chweiz IIns·
driicklich verlan~t, weshalb de r ständige Ausschuß diesem W unsc'he
ent prochell hat.
Die Priisidenten de r ektionen I, In , V und V I I werdon Fran.
zosen sein, die Vizeprilsidentcn dagegen chweizer. Bei den llnd"rcn
";ektionen soll das mgekehrte der Fall sein. Zur Irührung der Ge-
chäfte der einzelnen ektionen gliedert sich der stiindige Aussl'huß
in Suhkomlllissionen, deren Aufgahe in der Ausarheitung eincll .\rb its·
programme, in der Auswahl der Themen und in der Zuweisung dllr elh n
an die Berichterstatter besteht. .:achdem diese Subkomlllissionen ihre
Arbeit bereits hegonllen haben, steht die baldige Publizierung des
detaillierten Kongreßl' rogrammes zu erwarten. - Den KongrcB he-
trelfende Anfrag n sind zu richten an den Generalsekretär F. 1II :l r i c-
D a v y, 7 Rue Brczin 7, Paris (146). A. G. S/mdal.
' Vasserleitungs tol lans du rch die Gö~tlinger Alpen den Herren Ober-
Baurat , Stadtbau-Direktor Ernnz B e r gor den Dank und die vollste
Anerkennung, Baurat Kar l 'y kor a den Dank und die volle An-
erkennung ausgesprochen und Herr n Titular- Baurat F ranz Kin z Il r
zum Baura te ernannt.
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Patentbericht.
Ilie VOUsl nülgeu ö.t.erreichillChen Pat utscbritten sind durch die Buchhandlung
J. e h m a n n ... Wen tz e I. Wien, I Kärntner tralle 00, erhältlich. Der Preis eID"~
Exemplare beträgt K I.
(Die erate Zahl bedeutet die Klaase, die z eite zahl die 'ammer des Patentes.)
5.-21488 t; efrienel'fahn'n lind Ein -
ri chtnng' zum Ab teufen HIU Schächt en
111 ~c l", luuuendem Oe hi r re , " a r l
:-' c h 111 i d t, E r k 0 I o 11 z Rh ein I d.. Ilil'
vor dem rheit orte in dem noch nivh t
verkleideten Schachtteile betiudlich» kalt"
L llft. wird du rch eine Luftb w"gllll!!"
VO I'l'lchtlln~ Iorteosotat im Kreislaufe 11111'
innorhulb <los Uefri ·rraume. des cluu-htes
lobh:!ft bewegt, zur K ühlung; durch he-
w~'gllche K ühlk ürp I' rotrieben und 1111-
IlIlttolhar gogen die Schachtsohle lind
W a ndn ng g leite t. Das Gehäuse 9 de"
L nftk iih lkiirpm's is t mit einem ,'erl'ing'.'r·
ban-n Ma n/,,] tri vorsehen und nn einer~ 'heibe 8 ist "in zweit,'r' Mantel 11 nnge
ordnot, der inen schmnlen Z.wi",,·h.,u1'1\ 11 111
zwischl-II ihm und der. chacht wand frei
Hißt, so daß di .. unterhalb einer Al» ehluß-
s(·hed,,· t zirkulierenrle Luft nur an der
Sohll' lind der i"chachtwand streicht.
~6.-2057'i Im Zw eItakte urbelt end e Expl oslnns-
kraftmaschlu e mit steue r nde m Kolhen • •\ rt h ur
1I a r d t, Köln. In 0,'1' Ansauge teilung der Gemisch-
pumpe gelangt durch einen im Zylinder angeordneten
:-;chlitz c und eine vom Kolben hergestellte Verbindung
reine Luft in den Kanal f zwischen Pumpen- und Ver -
hrenuungsraum, so daß zuerst reine Luft in den letzteren
eintritt, wenn derselbe während der Ludestellung des
Kolbens mit dem Kanale / in \ ' erbindung steht, wu-
durch Rückzündungen vermieden werden. a ist Aus-
putlkanal, d ist Einströmung knnal für die Ladung.
~6. -20ö81 Lnderurrlchtung fiir Z",eltakt-t;a~­
maschlnen, F' r i e d. \\· i l h. /{ogler 11. H a n s Il ö r-
Uj ge r, W i e n. Die entsprechenden Zylillderr;iumo der
fü r Brenns toft und Luft getrennten Ladepnlllpen stehen
ohne Zwischenschaltung von Ventilen oder derg!. in
stii ndiger Verbindung miteinander und mit den Einlaßorganen Je!' (;"s·
maschine. Am Beg inne des 'augh uhes de r Gaspiunpe bleibt de ren Saug.
orgall zunächst noch geschlossen un d wird erst im weiteren Verl au fe des
Sanghubes geöffnet, um im lle~ i nne dessolben den Eintri tt von Brenn g as
aus der Saugleitung zu hindern und dafür Hronugas aus de r Druck-
lei t ung zurückzusaugon, damit die in den verb undenen Dru ck lei tu ngen
der beiden Pumpen sich hi ldeude Trelln ungschichto zwischen Brenn gas
und L uft gegen den Zy linder ra um der ßrelll1"USpulll)le hin zu liegen
kommt, Bei ungesteuertem 'allgorgane der Br~ulIgaspulllpewird dessen
sp ätere Eröfl'nung durch Anordnung in eun proehender Ent fernung' vom
Z.y lindereud l· bewirkt.
.'
Eingelangte Bücher.
1O.57iJ Lehrbuch der chem isc he n T echnologie der En er h-n.
J. Die chemische Technologie der \V är me und der Brennmuteria liell. \' on
11. v, Jiiptner. '0. ä40 '. m.11 Abu. Leipzig 1!I05, D c u t i e k e
l K "40).
10.514 Helspi ele für Einga be n, B..keuutnlsse und He ch wer den
in St eu er ach en, Von F . I\: I' e gc z. tio. i Aufl., 2 Bände. " ' jeu l!j05,
.\1 a 11 z (I\: ).
10.575 KUl'z l'r I.e itrlllieu der El ektrotechnik . \ ' on R. K r a u s e.
'0. 17V ". m. 1 0 Abh. llerliu 1905, ~ P I' in .. I' r (.\1 4).
10.576 Entwerfen uud Her t eilen. " Eine Anleitung zum
graphischen Berechnen der Bearbeitungszeit von .\!I\schinenteil lln. Von
K. r o l k , 80. 56 ' . Ill. 22 A, in2 Taf. Berliu I!JOil, Springer( ~1 2).
10.577 Bel 'fu;se r u ng ver~uche im Walde. ron le B ö h me I' I e.
S". HO '. Ill. ~ Abu. W ien I!JOiJ, Fr i c k. .
10,57 ' Hewiisseruugsrersu clt c illl Walde. Von Dr. A. C Je s l a r
80, l!j . 2 Aub. W ien l~/O:), ~' ri c k.
1O,57!J Stiirkc und 'lnhalt dm' l.iiJ' cheurindc. Von A. . c h i ff e I.
'''. 11 '. W ie!! l!IOiJ, ~' r i c k.
10.580 Uue r 'cltlideu dureh di e kl eiue t 'ichteuhlattwes)le.
VOll Dr. W . edlllczek.80. 1 2 ~. ' Vien 1!I04, Fr i e k. ..
10.5 1 Her ( ; elllilllle~cltaden iu d er Skfimnel' l,u ck clTalllllere .
Von F. B 11)' e I'. 40. 4 " Ill. V Aub. W ien 1!/05, 'elhstver lag:.
10.5 :! Ha KÜl'lwrsche ·t ralt ie n tlia "' r a lllm zur v~relllfachten
Ii e rs te ll ung' perspektivischer Z.eichnungBII. I Blatt. Bllrlin l~I05, Er 11 ~ L
& Sohn (.\1 LilO).
1O.i'JSil l'ltJ s ikali sehe (~rundlagcn der m eleh- und \~ecltsl'l.
8t l'lllu tec h n ik . \'on A. K ö ni g s w e .. t her. '0. 1l~1 '. 111. /4 Abh.
JI annovllr I!IO:J, J ä n 0 c k (.\1 2'(0).
10.5'4 Ili e Lllfll lUm)l lln . I'rojektiel'lu", Berechn ung lind Unter·
sllchung der KOIII Vre 'so ren und Vakuuml"umpell. Von Dr . ! nlJ'
;\\. 11 i I' eh . '0. ~'fJ .'. 111 . !J6 .\ub. JI. ~:l Tab. Hannover J.IU:l,
J ä n eck II (.\1 ') . .
10.5 5 1,11111 t:nt" ul'l' e iue r .cll\l'Che lla ltn in ßt'I'Hn. ·0.?2 .
111. 201 Tal'.•'ürnuerg 1!J05, Continent.ale Gesellschaf für elektrIsche
UnternohllJllngen. . .. ,
10.5 ti Ei 'e ll lle ton-Ta be lle n fiir Platten IInll (nterzn !:,e. \ ?"
CL . ehe I I e n bel' ger. ' 0. G:! :::i. Berlin l!IO:J, Tonllldustrltl·
Zeitung l;\1 10). ,
10.5 '7 I'm'een wnt dc PI 't\une Ile ,'Ilez . Par L. .\10 nt e 11. Folio.
(;6 Taf. Pa..is.
10.5 ' . lo llogl'a lla s to r ic a dei Porti dell'Autichitil ne\la
l'cnisola Hallana . 40. ;j~I C ~ . 111. Ahb, ROllla 1~'05 , , ,
10.5 V Ihl J atJlll e d ' \talie, I.a es , t'lell\'c s ct Ca na IIX de ~all-
ga li ou . 4°. iJ2 ' ::i, 111. Auu. ;\li lallo l~j05 . .
" 'I'. 1O.587-1U.5 !I wnrden der Bihliothek von Her l'l1 V... Vlk to r
l { LI S S gespelldet.
fO.5UO Hotri eh Hili t 'llhriken. Von D r. 1-' . \\'. Z.illl lll erlll un n
u. A. J 0 h a nll i g. '0, 436 s. Leipzig W05, 'I' e u u n e. I' .(.\1 S'tiO).
10.591 t:l emcute dei' r ektor-Anal)'sis lIIit Belspwl en aus de r
theoretischen P hy sik. VOll Dr. A. B u c her e r. O. lOH S. :!. A ufl.
Lej Jlzi~ 1905, Teuun.er (;\1 2'40).1O.5~li Ilie Hemlllun g ell der hrell , iltl'e Entwicklung und
Konstrnktlon. Von C. /lietschold. 0. 2iJ2::i, m.Auh. Krems l !IO!'),
:-'elh~t\'orlu".
1O.5!/iJ Hi e HHechnung der ltJdrauli e he n l'urbinen-He!:'ula ·
IIII'lln. Von A. ß u d Il LI 0. 76 '. m. 25 Abb. \Vien 1 ~)05, Fr 0111'" C
(K 3.(0).
1:1.- 20f)83 Glleü erk es '1'1 mit \I :1I:n' cht
an ein:lntlel' gere i h ten tl lietle l' n . I' f 1:1 U 111
c (; .. r I ach, Be r I in- Sc h ö n ehe r g. I leI'
I )alllpfdllm ist über den in lotrechter norebeno
g-,·"·i Itou ( :I i dern derart nnueordnet und letztere
sind mit ersterem durch<' abwärts gerichtete
:-'.tutzoon b, b~ so verbunden, daß diese 'tlltzen
"'U ... ..itlichen Allshieg'ung d I' Ulicder !!ur
i;1-l'Ingl'u \\' iders tand entgegen"etzcn, also ellle
ft'dcmde "erhindllng bilden.
1:1. 20li74 Hl'festi gnn gs- und r,-r . chluß.
I'orri chtnng rur mit e i nge~etzten Umla n f·
I'iihn'n \'er~eh en e Wn.~llrriihren. I ' a I' I
1I " ll n el', W e r m b o h l (S e h w den. Die mit
konischen Auläufen in die \\' und lln!! ,. l'inge. J ' y'
~..tztcn Hußer n \Va sCl'J'öhrcn a sind auf mit ringförmigou \\' u lsten
"4 h~ versl' hcno Büchsen 11 aufge chrllm.l)ft, weleh letzte!'(' .mit tels
.\l lIt t.. rn i die Röhren a in die Wandung z,cllPu, währeud dw lIInercu
IWhn 'n b mittels konischl'r F lansch,' kund Preßschnlllben in die
Z~l' i s : · h p.o w:ln d d eingopreßt silld; oder die !l ü.chse '" ist . h i ~ .~iher
diP ZWIS" hOIlW:llld d hinau~ ,·prliingl'rt ulld WIJ'(! dun:h dw Bugel -
s"h ruuhe 0' des Vers<·hlußdl."kels 1/' ergri/I'en, wohl'i die iunllro
\V:lssprrlih rll b' mit eiller trichterförmigcn Erweitorullg schli"ßend
ill die V('rlä,wl'rllll" der Biichs!' 11' l'inO'esehouen i. L Die anderen
ElIdelI J"r ii~ßere!~ W asse rröh rell billd l'hellfalls :lUf Büchs 'n q
ullfg-,'schl'llm)lft ulld
durch illlll-II kOlJischo
Ih'ckel " g-e8clllos,01l,
die uufd,.· konische'lI
HollI elld"11 dllrch
Schraub!'11 8, deren
Arml' SI s~ ill dio
Büchsen greifelI, g-l'-
preßt werden.
.. l!l. -20li77 HilfHkoll slr'uktlon znl' .\ ns w l'c hsl n ng nlld Ver-~tal'~ung rel't1kalel' und ~chit·rel' SI n 'hell a ll l·i sl-rJwn Gitterhrliekcn .
. Ul ill s • T 0 v', k, B u da I' II S t. IJi,' Enlsl'all llulJO' von Dru cks treb on
Bl'folgt dlll'ch ~l'anIl81iulen, welche mit eillem I~n d c ill den Ku gol-
JI.fallll oll.. von .an den (,ul'lell angeordlleten (Jußstücken gelagort
~ l lId, wahrond Ihr allderes Ende durch ill. chmuuellschloß mit einer
111 ill"m all1 zWllitell U urt IJl'festi .. tell ' I\·ill' Irelagerten St:Ul"e vor.
bll lld"n ist. D ill Entspanllu!w von ZU<Tst rclwn rfolgt durch zweltl'ilinoe<11 I . !-: I ..,., ., ,Ir' I "11 1 • e lrauhenschloß \'1'..111111<11'11 Zu~stUJJn'ell, deren freie Endend~l rch an den n urtoll hcf,'stigtl' l. u 'erteile hillliurchgehen lind 3n
,IIe,;ell hof"stigt si lld.
~ O
10.;,94 Eine 1Hi 11I l an g ' Blll kt' n h rlicke in armiertem Beton ,ystem Hennebique Von D. (: 0 I d en b e r g. 40. 6~. m. 1 T af.Zürich l!IO~), Rll schers Erh en.10.595 ('ulcul Iie. ponts eu nrc I't d es \lonl s suspeudu , Par~1. Con sidi·r e. 0.23 '. m. ALb . Pari , 1!IO;>.
... 'T r . ,l
10 .:,96 ( 'oucret e- 11'1'1 Brldgl's. B)
:!I s. 111 Ahh. New York I!IO~).
10 . ;) ~li Beohachtuu ren mul Iiaten
na 'h P an ama uru l Co tn l t ien. Von E. .,
W ien 1 !IO~J . L e e h u e r .
1006.
Dr. F. v. E m p e r ge r. o,
\ 011 uu-Iuer SI udien relseF i ~ c h t' r . c n. 4 !l , · . m.Ahh .
Ihll1g
Ingenieur-
Z. 4 1 v. 1!'l)li.
in \\' i e n
1V0hnHIld I K 4.80 K 320 K 240~uch, in vi rt I· auc h in vi 1'101- auc h in vi r t l-I Jl1hngell Rat n j brig n Rat n jii hrig n R tenzu K 60 zu K 40 zu K 80
11 K 360 K 240 K 1a u ß e I' h a i b \ au ch in 6 viertel- au ch iu 6 vier t I· au ch in 6 vierteI-Wi en wohnend Ij ährigen Raten jä hrigen ltaten j hri.... n Rnl en
zu K 60 zu K 40 zu K 30
Wlon, 11. \)ezemb r 1905. \) r erelll -r or I he r :
(let'. tel .
1. Beglaubigung des Protokolles d r letzten Ge 'chi1fts-
Ver sammlung.
2. Ver llnd erungen im tande der Mitgli eder.
3. Mitteilungen des Vor ritzen de n.
4, 'Wa hl von zwei Vereins- t 0 1' teher- tellvertret crn mit
zwe ijä h riger Gesehnft sdnu r.
Bericht des Verwal tungsr ates übe r das .lahr 190C>.6. W ah] von () V rwal t unrr sr ten mit zwcijä b riger und~ 01 Verwal tungsr ate mit ei nj äh r- ige r 0 sehn fts da ller.7. Be chl ußfassu ng über d 'n \ iora n Mc hla<r für das J hr HJO(1.(Ber ich terstatter II 1'1' he r-Ins p ktor Karl S h ell e r.)
Berich t d s R vi ion -Au sch usse. übe r den H 'c hn ungs-
.\ bschluß d s J ahres 190: . (Ber ich ters ta t t I' Herr Ob '1'-
In geni eur Emil C a v u I1 n 1'.)
9. W ahl des Ka ie-Verwa lte rs für da .lahr 190(t
10. W ahl der Hevisol' n für (las .lahr 190G.
11. Berich t des Ver waltu ngs-Au chusses d r Kai ser Franz
J osef-Jubilnum s-f tift ung übe r das Jahr 1905.12. Beri cht übe r d ie G sehä ft gebarunO' d Ablii ung fond s.13. Wahl der chi dsrich ter für da J ahr 190 6.
14. W ahl in ,den ständigen Aussch uß für die
der T echn ik er.
(G äst baben zu d I' Haupt versa mmlung nicht Zut ri tt.)
'a ll/.'l(/9 dCII 17. Felm ui r 1!) Ol j
abeuds 7 Uhr, im groDen itJ:nng lULle des Verelnahaus H.
enlger ILIa 25 J&bre 25 bis 3J J &hre(der 15faobe H· (der 1000cbe UH..glledlb Itr&gl glled8b itr) lIedlbeltr&g)
Die D amp fm a s ohinen der P ari. er W ltaus.teUung·Berich t von Profc '01' L . z i ~ ehe k (in (i!1 'eit n mit 1·\ Ahbildu n....eu
un d i T afel n, W itln U'O! ) illl von der 'V r"i nskanzlei zum 1'1' is vonK 4 zu It ziebon.
Z. li69 v, I!IOfl.
XVI. Bekanntmaohung der Ver in.1eitung 190&.
IIlemlt erlaube ich mir, damuf nufmerksum zu IIlllcllCn,Ilaß n.:,\·h 6, Punkt c 1, d I' Satzun eil die . It.glled h Itrilg rurda näch: te .Jahr um 1. Jilllller 1900 mlllg "erden.Zur Erfulchterung un erer Oe,chilrt fUhrung be ehre Ich mich,dle Her r e n Verein kolle ' 1'11 zur mli -Iich 1 baldlg n t:lltrichtUIILCder ßeltrii hlinl 'h!(t einzuladen.
\) r Jnhre. beltrne filr In Wien wohnende lt elleder bctrllgtK 32, filr l\ußerhalh Wien ollllend K 201.
Gl'ichzeltig erlauh' ich mir, dll' Herr 11 'er cl n koll 'gl'ndllzllindell, yon dI'll Be timlllull eil, hetreß'I'lId die blii un' t1I'S
, 11t 'lied b Itra 'e , Gebmuch zu muclwn, .' t'lche I ut ' n :
Her hentigl'n "ul1ll1l('-;:- lil'!~en 1111' 1'11'1111' e,11'11ten T lIfr.lll11 ulld 111 bel lIl. Er alz filr di c fehlt'rhaftl'lI dl'r ,' Ul1l llle l' I I•.J.KOI~tan~Freih. Y. P op p. - - lJ"u ~k von U. : p i Il Co. in W ien .
Vereines.
TAGES-ORDNUNG
der or dent li chen Hauph ersammlung des Österr.
und Architekten-Vereines
Z. {;4 v. 1!IOli.
Geschäftliche Mitteilungen des
TAGESORDNUNG
der 11. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Faohgruppe für Gesundheltsteohn!
Mittwoch den 7, Februl/I' 190U
find et koin e Versammlung sta tt.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den 5. Febl'lUlr 190(j.
I . Mitt eilungen de s Vorsitzenden.
2. Vort rag des H errn Ob er -In geni eur Karl I I g n e r : ,,' e u e I' e
Au sfiihrun gen v on e l e k t r i s e b e u F örd erma s ch ill on" .
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag den G. Feliruur JrIO(j.
I . .\Iittoilllngell des Vor sitzend en .
2. Vortrag de s Herrn Ministorialrat Emil Ritter v. F ii I' S t el' :
..Da s n 0 u e " tat t hai t el' e i g e b ii u d ei n Tri e" t."
Faohgruppe der Berg- und Büttenmänner.
Donnerstag den l. Fcbl'll(l1' I!JO G.
I. .\Iitteilungen des Vorsitzenden.
2. \ ' ortrag des H errn Dr. I~r i odrich K öni g: ,,("' be r e i n ige
E i s e n - und :11 a n g a n - G I' U b ell d e ~ w 0 s t I i e he u
~I i t t e I s c h w e d en".
Samstag den 8. Februar 190(;.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Professor Dpl. Ar ch. Kurl J[IlY-
reder ; nE i n B esuch Kl cinnsiens"; mit Var-
führurig von Lichtbildern.
Beginn i l / t Uhr ab end s.
Faohgruppe der Bo denkultur -lngenleure.
Freitag deli 9. FclJI'//(/ I' 1!JOli.
I. ~Iitteilungen dos Vor sitz enden.
2. Yor trag dlls Il errn Landes·Baura t Wilhclm W l) di e k n: "r- h I'
di e sog e n a 11 n t e V e u l i 1. D I' a i n a g Cl;.
Begilln des \'or trages (jl/~ Uh r.
Eigentum und Verlag de;\'orein;;'- - Verantwortlich;r Hed akt ur:
EINLADUNG
zu der
(/n/.'fflg den 8. Februar 190(j , priiel» (j:l / I Uhr ubcnds
atatt tlndcnden
Probewah l
fiir die neuzuwühlendon Ver ein sfunktionär e, und zwar : :! Ver ein '-\' 0 1"s lehcr-~lell ve rtreter, 6 Verwaltungsr ä te mit zweijähr iger un d I Ver -
waltungsrat mit einjähr ige r Gesch iiftsd au er , 1 Kassever wal ter.
32 , chiedarich ter und 3 Revisor en.
Die Herren Yer ein smitgli cd er werden ers ucht, sic h rech t zahl-
reich an diesem W ahl akte zu beteiligen.
Wi e " , 2i. Jänner 1!J06.
Der Obmann des W ahl -Au sschuscc
Dr. Pranz Kapaun,
ZEITSCHRIFT
DES
1
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 6.
( ==
Wien, Freitag den 9. Februar 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten.
I 1- 67 17'1*) Nach Il u i n z e r l i n g wurde er empfohell: I, •
1812, 183B, 1 6, ]847!
. ,*) Es gehört nicht zum (leg nstande, hier zu erörtern, warum
1111 ommer ~efällte8 Holz tatsächlich oft von minderer Qualitat ist
all! im Winter gefälltes.
Vorliegende möglichst kurz gefaßte Mitteilung be-
handelt nur Gegenstltnde die dem Verfasser entweder aus
dem Laboratium oder aus der Praxis geläufig sind.
Erörterungen theoretischer Art wurden vermieden.
Nur Hesultate Rind mitgeteilt; wie man. zu diesen Resul-
taten ge langte, das anzuführen.r ginge weit über den Rahmcn
der Mitteilung hinaus.
I. Gesoh1ohte.
Die-. Ienschheit'Tst vieler~Arten von Epidemien Herr
geworden.
. In Ländern mit geordneten san itären Einrichtungen
sind schon jetzt einzelne Epidemien, z. B. Cholera und
!>est, selten, ja es ist bezUglich der Pest zu hoffen: daß sie
Ln Zukunft Europa - sporadische Fälle ausgenommen -
ganz verschonen wird.
Auch holzzerstörende Pilze, weitaus die wichtigste
Ursache der Zerstörung des Holzes im Hochbaue, treten
epidemisch auf. Nebst dem gefurchteten Hausschwamme,
Merulius lacryrnans tritt neuerdings Polyporus vaporarius
und, insbesondere auf dem Lande, Coniophora cerebella
häufig auf.
FUr die Pest machte man einst Hexen verantwortlich
- für Ze rsWrungen des Holzes durch Pilze mitunter auch
1I0ch in der Gegenwart im ommer gefälltes Holz. Die s,
o b w 0 h 1 e s gen a u' :b e k a n n t ist, d a ß d e r K ern
de r B ä urne i m "\V i n t erg e n aus 0 z u s a m m eng e-
setzt ist wie im ommer und nur der plint
Ver S chi e den h e i t e n z e i g t, dis, 0 b w 0 h 1 e s b e-
k a n n t ist, daß echte Holzzerstörer p lint und
K e r n , im Sommer und im ' V i n t e r gefä lltes
H ol z mit gl ei c her Gi erz er' t ö r e n.")
In der Geschichte der Bekämpfung von Epidemien
kann man drei, .allerdings oft ineinandergreifende Stadien
beobachten:
1. Stadium der Hilflosigkeit
2. tadium der zielbewußten Forschung und
3. Stadium der Prophylaxe.
J~ der Bekämpfung der holzzerstörenden Pilze ist
trotz vie ler R ück fäll e das zweite Stadium erreicht ja die
Erreichung des dritten tadiums chon angebahnt.'
1. ' ta dlum der um 10 Igkelt.
'Wiewohl speziell der Hausschwamm schon im
-I ahre 1885 (Arbeiten von H. Hart i g, dann G ö pp e r t
~nd Pol e c~) in botanischer Richtung gut erforscht war,
Ja. R. HaI' t I g schon damals Kreosotöl als ein wirksames
Mlt.tel erkannte, so zeigt doch das im Jahre 1891 er-
scllJenene Buch: R. GottO'etr u Die Hau ssch wamm -f b , 71
rage de r Gegenwart", wie hilfslos man damals war.
. Der Wert der Füllrnaterialien, der Einfluß de r Fällungs-
zeit, Aschenanalysen u. dgl. füllen einen zrcßen Teil dieses,
hauptsilchlich eine Polemik gegen R. H:r t i g bezwecken-
den Buches aus.
Neuere Ergebnisse in der Bekämpfung der im Hochbaue auftretenden holzzerstörenden Pilze.
Von II iliu I lenkovle, k, und k. Hauptmann im Technischen :\Iilitärkomitee, Wien.
Dabei handelt es sich um einen als Hochbau-In-
genieur bedeutenden, diesfalls anerkannten Autor.
Um diese Periode zu kennzeichnen genUgt anzuführen,
daß ich im Buche von Gottgetre'u das Wort Anti-
septikum nur an einer teile von untergeordneter B d 'u-
tung finden konnte. Sonst fehlt dieses, jetzt das Um und
Auf darstellende Wort. Bunt durcheinander sind als gallg-
bare Mittel gegen Hausschwamm llngefuhrt: Atzkalk,
Eisen- und Kupfervitriol, Arsenik und Quecksilbersublimat.
I Kocbsalz, Chlorzink, Petrolcum, Harze, Teer, ätherische
Öle, Kreosot (richtig Kreosotöl), Unterschwefligsaurer Kalk.
Karbolstture, D ämpfe von Chlor und schwefliger Säure U.S. w.
Einzelne von den augefülirten 'toffen, z. B. Teer,
Eisenvitriol. können wohl das Wachstum von Holzzerstörern
~9rdern; andere, z. B. Kochsalz, verhalten sich .indiffe~ent.
Ätzkalk wird jedes Jahrzehnt einmal von irgendeiner
Seite empfohlen *), obwohl er, wenn er brauchbar wäre, schon
Juhrhunderte lang in Verwendung stünde,
Aber selbst wirksame Mittel, als Beispiel führe ich
das damals bekannte stärkste Antiseptikum, das Queck-
si lbersublimat, an, stiften, wenn zu vardünnt angewendet,
Schaden. Das Beispiel der Arsenikesser WIrd am b~sten
erklären, was ich meine: Kleine Mengen an GIften
wirken zeradezu entgegengesetzt als zroße. Pferde werden
e b e d bl'
von Arsenik fett - Pilze von wenig Arsenik un u 1-
mat auch.
Da damalige Assanierungsprinzip lautete:. A 11e r
infizierte Holz verbrennen und durch f'r i s c h e s
er setz e n.
ReO'elmaßiO' zeigte nach einizer Zeit das frische Ilolz
"" "auch Pilze.
Da hieß es womözlich : Au c h die alt e n Ja u e r n
durch neue ersetzen, denn darin ist der
Schwamml
Weniz betont wurde damals die jetzt so klarstehende
Tatsache, daß der Hausschwamm nur selten in länger
stehenden Bauten auftritt.
Man sagte vielmehr: Die Qualität de~ Hol.zes ist jetzt
eine schlechtere als einst; alle Wälder sind Jetzt durch
Hau schwamm infiziert.
Jetzt weiß man, daß sich an der Holzqualität tat äch-
lieh gar nichts geändert hat; allerdings vorausgesetzt, llI11.n
würde jetzt das Holz vor dem Gebrauche ebensolange aus-
trocknen lassen als einst. _
In der He gel ge s chi eh t das n,i e h tj nur
darin liegt der Unterschied gegen eInst. I
Hausschwamm kommt jetzt in W11ldern eben~o se ten
I .: ar ab r vorals vor 100 Jahren vor, Po yporus VUP0rllllUS wh' . t
100 Jahren in den Wllidern und ist genIlu so auc Jetz
darin.
2. Sta dium der zielbewußten }'or'chuug.
Seit dem Erscheinen des Buches von R HaI' t i g
(1885) bis in die neueste Zeit erschien keine grundlegendc
G. 1906.
--=-
Arbeit über Hau schwamm und Zerstörer von Bauholz (für
Hochbauzwecke).
' eit 1900 wurden dagegen so rasehe Fortschritte er-
zielt, daß es scheint, alse wollte man plötzlioh alles Ver-
säumte naehholen"). .(I ) Freiherrn v, Tub e u fund 0 , A p p el gelang (1Ie
Zucht des Hausschwammes auf künstlichem Nährboden und
damit die Erzielung einer Reihe VOll Erkenntnissen über
se ine L ebensbedingungen.
b) A. J I ö 11 e I' gelang es: die Sporen des Haus-
schwammes sicher zum Keimen zu bringen. Dessen Resultate
über die Bedingungen der Sporenkeimung wurden durch
La l en k 0 V i c, dann durch v. '1' u b e u f der Hauptsache
na ch bestätigt.
c) G. Wes e nb e r g. dann Mal e n k 0 vi C u. a, prüften
im L ab oratorium eine Reihe antiseptischer Stoffe bezug-
lieh ihrer Wirkung gegen Il 01 zzerstörer.
d) In einzelnen milit ärischen Objekten Galiziens wurden
Ver uche allergrößten Maßstabes (Probeassani erungen ), be-
tr ffend die Wirksamkeit antiseptischer Stoffe, durchgeführt.
Die Resultate all der Versuche und Arbeiten lauten :
1. FUr die Praxis ist das Vorkommen oder .I:Tich tvor-
k ommen eines Holzz erstörers im Walde oh ne besondere
Bed eutung.
2. Hausschwamm sc heint sich in der Regel durch
poren zu verbreiten , ist also in gewissen Ge genden sozu -
sagen a 11ge g en w a I' t i g. Darum ist auch die Art der
Verbreitung der Holzzerstörer für di e Praxis gegen stundlos.
3. poreninfektion en des Holzes lassen sieh vor Gebrauch
des Holzes nicht feststellen, Myzelinfektionen sehr leicht.
hätte man nur da s Gl ück, eben jenes Holzst ück zu find en ,
da infiziert ist**).
-l, rTU r di e a I I e r k r 1lf t i g s t e n a n t i s e p t i s e he n
.... t offe k ommen als Mittel g eg en Il o l z z e r s t ö r e r
i n B e t r ach t, und a u e h die sem Us s e n b e s tim m t e
Eier e n s c hilf t e n hab e n *iH<') dan n i n b e s tim m e I'
I e n 0' e und Art v er wen d e t w er den.
G e schi e h t das, s o ist der Er f 0 I gei n u n-
b e d in g tel', er tri t t ga n z aus nah m s l 0 s ei n.
5. Bei As sanierungen ist nur total zerstörtes Holz um!
au ch dieses nur darum, weil es nicht mehr tragfuhig ist ,
au . dem Baue zu entfernen.
Alt e s, wen n a u c h i n r i z i e r t g e w e s e n e s, d a n n
j ed o ch antiseptisch behandeltes H o l z i st vi el
b . e I' a 1 fr i s eh be zog e n es.
Abschnitt II wi rd die Assanierung n der Gegenwart
näher au sführen .
:l. ' i ndium der I'rol,h )·la: e.
Was in Zukun ft zu tun wiire, erkunnt schon
R Ha I' t i g, ohne es aber (unter Uerücksiehtigung der
dum aligen , wohl auch noch 1~)02 gUltigen achlage die
sic h inzwischen grUndlich geändert hat) zu empfehlen.
. chlln 1 f> schrieb er:
n\Vollte man alles Holzwerk cines Neubaues mit
,.jene n Mitteln imprngnieren, so wUrde man damit eine
Ver ' icher ungsprllmie zahlen, die dem zu erwartenden
n Tutzen gcgenuber zu groß wäre."
Au ch G ottgetreu spricht schon 1 91 von obligato-
ri che r EinfUhrung von nch emischen u (sta tt antiseptischen!)
Mitt In .
In Zukunft wird sich di e Rechnung anders als inst
O'estalten:
*) ::;iche "Quellenverzeichnisu.
**) Das heißt: man untersucht 2U JIolzstiicke, findet , daß sio
nicht infizi rt sind, und das :!l. infizierte wurde nich t untersu cht.
***) Ausnahm los ausg eschlossen sind alle flüchtigen ode r leicht
zer etzLaren totre, z. 13.: Chlor, sc hweflige Säure und deren 'alze,
Formaldehyd , Chlor.kalk , Chlor , niedrig siedende St otre ode r gas för mig-
:totre überhaupt, Atzkalk u. s. w.
In gewi sen Gegenden ist di e W ahrschcinlichkeit, es
werde das Holz ein es Neubau s von l lolzzerstör rn befallen
werden , ge rade zu nah an 1. Win! duz eecn das Holz mit
antiseptisch en Mitteln r icht ig beh andelt, '0 i t di e W .hr-
scheinlichkeit. es werde das Ilolz von Ilolzzerstürern DIcht.
befallen werden, ste ts 1. Welch e Alternative stellt sich
billiger?
Unbedingter Erfolg ode r fa. t unbedingter Schaden ?
Es bl eibt nur Ubrig, in solchen Full n di e Versiehe-
run gsprärnie HaI' ti g - doch zu zahl n. Bei Ei scnbahl~­
schwell en und T elegraphen tan gen zahlt ma n sie scho n s it
langer Z sit, aber auch scho n im Hochbau. 'eh r g-e fäh rdetos
Holz wurde scho n seit IllngerCl' Zeit mit Kal'bolineum,
Kreosotül u. s. w. immunisiert.
Für •T u b a u t e n in mil itär isch en Objekten wurde
neu estens in gewissen Füll en di e I mmunisier ung des
Holzes als Pr il v e n ti v maß I' e g el vo rgesch riebe n.
Di e beiden Alternativen lauten j etzt: Entweder imm.u-
ni siertes Holz oder - fall s s ich da. billiger stell t - em
anderes Baumaterial. Eine dritte Alternative ist aUS-
geschlossen!
T atsächlich ist also schon das dritte . ' tad ium, das
Sta d ium der Prophylaxe heraugen aht.
W enn einmal di e Prophylaxe, zuminrlest in einzel ne n
Gegenden , ull gemein . ein wird"), 0 wird d I' chte Haus-
schwa mm dort gerad ezu uu. ste rben, aml er aus den W aldern
stamme nde Pilze ab er nur in W nld .rn ihr Da cin fri st en .
Jfügc di ese Zeit bald k omm en .
11. Assanierungs- und Vorbeugung.maßnahmen der
Gegenwart.
1. In bnu llc he r Beziehu ng.
'e it I1a r t i er und G o t t er e t I' e u hat aieh di esfalle
'"ni cht v ie l geände r t ; um das, wa. man olide Bauführung "
nennt handelt es sich a uch j etzt noch .
E s ge llUgt, chlagworte a nzufü h ren:
a) l'Iöglich st trocken es, abgelag rt e. Holz .
I) ) Au chluß bruchfeu 'h t I' at ri ali ' 11 von Funda-
menten .
c) Rohbau tunlieh st lan ge uu trocknen la ssen.
d) Vermeidung des Kontakt e. zwi sehen B olz und
! Iau erwi-rk.
e) Wasscrunl üsliehc, trocken e ni cht porüsc F üllmute-
rialieu,
f ) .I. Ia ßnuhmen zur Treck mh altung de O",b udes.
g) Zufuhr von Luft zum Holz e, sofe r ne di e B ,(Illcht-
nahme auf warme Hilum nicht da g 'gen spr ich t u. R. w.
Ab er e hut sich doch viel genndert:
Ent g gen d en b i s h e r i g e n An c h a u u n g 'n
k onnt i ch mi ch ub crz u g n, d u ll H au . Ch Wllm.1l1
a u chi n U > b 11 u d en auf t I' a t, w o w n i g .. t e n s k e 1 n
g I' 0 b el' Ver s t on g e ge n di e . F 0 I' d c l' un o- n g c-
s c h a h, r e i n b II U I i ch c . 1n 1'1n n h m n b i e t ' n il 0 11 II e h
k ein e u n \, e d in g t e e w 1lh r g e ge n I I 0 I z Z I' 8 t i i I' C 1'.
E . stellt so nac h uu ch d er !T i c h t o-e b r a uc h
anti .' ' Il t is c he r 't off in ' n \ I' t uß ~e o- en di e
o '"R e ge l n d er B au k u n R t d ar. F U I' G el' i ch t c
wichti g! )
Einzelne der ~lllßllllhmpn sind a llch schwer zu ·r fullen.
W oher lufttro 'ken e (dus i. t mind .'te n zw ei Jahre ab-
g lao-erte ' ) Il olz , wenn k eine. b schaff bllr ; , ie den Hohhau
a ust ro ck ne n lassen, wenn ein kllrzer Erbauung termill fest-
ge otzt wurde; wie di e ~'euchtigkeit llbh lt 11 wenn f('uchte
Luft da (, ' um pfge ge nd). we nn d G bude hiirh t ungunstiO'
ituiert ist ?
nu ers t di e HU ck:iehtnahme auf die 0 Idmittcl!
In s 0 I ch e n F 11 II e n m u IJ m n g U" 11 e i 11 z ein t'
R e ge l n cl '1' " 0 lid e n B .l u v er . t 0 ß 'n. III a n
*) , lUllte dnrt'h Ballvorschrift ('n in llllzweid en t iglll \VeiHI' fest -
goleg t werde n.
I!!Oß. 3
(!nellenrerzelchnls.
Dr. : Etude sur Je Cha mpig non lies .\Iaisuns
i Ht d e n U ms t ä n d e n, d er i t u a t i on (7 e ge ll U b e r
m a c h t l 0 s und m u (I ' d i e II a r t i g c h e b V e I' s i c h e-
rung s p r ä m i e z ahl en. um n o c h g röße re n. c h a d e n
z u v er m e i d e n.
2. Schutz des Holze durch anti 'CJlti che Stoß·c.
Brauchbare . toffe sind T ):
. 1. F l u 0 r pr il p ar a t e**). z. B. h"fuige Flu ßsäure.
tellweiHe mit Zink neutrali i rt (sauere - Zinkfluorid nebst
freier fi'lullsilure).
Andere Gemi ehe von frei er Fluß nure mit Fluoriden.
z, B. fl% Flußsäure und 2'5"/ " Fluornatrium gemeng t. '
b
2. An t i p ol Ypi n (Firma V. A l d e r , Wien , X. Hum-
oldgasse).
Das Präparat (pate n t ie r t) soll enthalten :
40% r~-Naphtol,
400/ 0 ~:'Iuornatrium.
20% Atznatron. '
Meine Angahen hezich en s ich nat ürli ch nUI' auf ein
Prnparat dieser Zu sammensetzung.
. Ver.welldung: f)0fui IT(' L ösungen für Trankungen , 100/ oige
für An striche (dreimal an streich en ), 20 °/oig e für Mau erwerk.
. 3, Antin on llin undA llti g r m i n tte ilweiso Patent;
1"lrmll '<'ried. B a y e I' & Co" 'Vien , I Hegelgasse).
Verwendung: "20/0 r.o un g.
4. Kl' e o s ot öl.***) u r b r u u c h b a r, w enn m i n-
d s t o n s 20"/" P h o n 0 I e n eil t h u l t e n d und t 11 n I i ch s t
fr e i v on t 0 f f e n, di e u n t el' 1 Oll C s ie d en. I u l.\
fr ei ~' on ~1a.rz öl(:n , T e er u. . w, se i n. Darfk einen
D e s t I II at Ion sr U c k s t a n d h i n te l' I a 8s e n. Hiccht seh r
stark.
Tll h e r es üb er d en G ebr au ch d er . t offe 1-4:
Kre os otöl: 1I0lz einigema le (b is zur Sättigung)
anstreichen .
Präparat e 1-3: Am best en das 1I0lz mindest en s
24 Stunden tränken; sofern un au sführbar. dreimal ans t r eichen.
. Handelt es sieh um eine proph yl akti sch e Maßregel, so
IHt U II e s Bolz, da s eingeba ut werden soll, antiseptisch zu
behulldeln.
IHt in eine m Geb äude mit ung esch ütztem Holze ein
IlolzzersWrer festgestellt worden 80 sind na ch stehende
Arbeiten au szuführen: '
(I) F'eststellung der Au sbreitung der Infektion .
. b) ~ushebung des Holzes, g leichgu lt ig ob gesund oder
nicht, mindestens im infizierten Lok al e und a lle n [eben-
lokalen tunliehst abe r im ga nzen 'tock we rke. Entfernung
der 1'ürstücke.
f h i c) . Verbrennen j en er Holzpart ien , die n icht mehr trag-Il Ig sind .
. Ve I' m e i d u n g d e s V I' b I' e n n e n R z w ar i n f i-
z 1 e I' t e n , j e d 0 c h n 0 c h t I' a g f it h i gen H ol z e s.
Lüftung des Holz es ( bis 14 T age; unte r Dach ).
d) A~tisept~sche Bch andlung des RU. geho be ne n Holzes.
I:} "VlederClnbau de s Holze.
I .0 E t w a fr i s c h b e z o g • n es . n eu e i n 7. u·-
)au e.ndes H olz muß b e o n de rs so rg fä l t ig Hn t i-
se p t I s c h be h an d eI t w er d en.
g} elbs tverstitnd lic h sind et wa niitige bauli ch e l\laß-
nahmen auszuführen.
I~'ullmaterialien sind nur dann a uszuhe ben. w'nn sie
ganz unhl'lluchbar (E r ue, AHch , Kohlenpulv~r, erdiger
Sanll ).1U. S. w. ouer naß sind. ind si e nur naU, so
*) • 111' zwei Kla ssen urauchharer 8 toll'e exis t iere n bish er :
/I) I'hellolu,
b) \<'Iu orv erbindungen.
8uhlimllt ist zu giftig und zu teu er. All es Ührige ver sa gt 1I1Oi::;t.
. . **~ In Öst erreich und Ungarn besitzt das k. u. k. Reich~kriegs­
mllllst orUlln dllrüher ein l'at l'u t.
***) Kar b ol i n eu m mit '2uo/o Ph onoIen zählt zum Kr eosotül.
k önn en ie nach dem Trocknen unverändert wieder eID-
ge haut werde n.
Die hi er gegebe ne n Vorschriften sind w ürtl i ch zu
befolgen.
J ed e che in ba r noch so begründet e Abweichung hie-
von r ächt sich.") Erfahrungsgem äß best eht di e Teig ung:
11) Tur das sichtba r infizi erte H olz zu immunisieren
und auch auf di e ~Tebenlokale zu vergessen.
b) T ürstö eke ni cht zu immunisieren.
c) Frisch bez ogen es Holz für besser zu halten a l:'l
sc ho n eingeba ut gewesen es (wen n auch infizi ert gewesen es).
Di es e F ehl er verm eid e m a n in er st er
Li ni e.
E s kann vorkommen, daß das Lokal A in/.izi~rt wa~,
da s [ebenlokal B nicht. In A und H wurde nun irnmum-
siertes Holz eingebaut. Im nächsten Jahre wird festge stellt,
daß .A und B schwammfrei sind, dafür ab er da s [achbar-
lokal von B, nämli ch C, infiziert ist. In solchen Fäll en wa I'
der Umfang der Assanierung ein zu geringer. E s h 11 t t e
V OIll H au s e a us d a s H olz d e s g a n ze n t o ek-
w e r k e s d er achl a ge n a ch i m m u n i s i e r t w e r d e n
so l l e 11. D as i t nun na chzutragen.
Di e stre nge Einhaltung der dargelegt en Maßnahmen
verbü rgt unter alle n Umständen den voll en Erfolg, stn rk t
das elbs tbe wuü tsein und schafft Freude a m Erfolg. Ein
Feind ist zwar da; man hat ab er au ch die Macht, ihn mit
icherheit zu besiegen !**)
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Die ve rhllltnislllllJligo 'c h leusen wllBserers parn is E erscheint doiu -
gleich
R= - = -!'_
lJ 11 + 1+ ~
fiir 11 = 1 :
1 . . 1 - /bei v = 1, I,' = -3 = 0'3 = 'dill/aO/o; bei ~ = 0'(;, E = - . = O'!l7!l = :17·;)0 o·
2'6
\Vtllln S = K, so ist v = I; für
aus 5) z. 13.:
nach
ist oder fü r baus W)
wenn kurz das Yerhältnia
gesetzt wird.
Man ersieht, daß bei einer der Abb, ~ entsprochenden nordnung
von 11 parhecken an chleu enwass I' die chichtenhöhe e = 1I a er -
s~art wir d, un d daß das ganze chleu engefälle /I , d. i. die H öhen -
diffe renz vom \V llsserspiegel de r obe ren bis zu jenem de r unteren
Haltung, nämlich
also
Hiehei ist schon voraus resetzt daß rationellerweis e ämtliche
Schichten 1), :l) .. . die nllmliche Höh~ a und die .hich ten 1'), 2' ) ...
die g leichen H öhen b haben. Bedeutet K die kon tant Hor izontal·
wasserfläche de r Kam merschI use, S jene der parbecken, 0 erscheint
1).
. 2),
A ·
Abb. 1.
F,
0) R Ü h1mau u. , Hydromechanik", 2. Anft., 1880, S. 329.
Einfache Formeln für die Zeitdauer des Füllens und Entleerens von Kammerschleusen
mit Sparbecken und Beziehung auf die Wasserersparnis.
Von P rofessor D pl. Ing. Dr P. Kr esnik , Brünn.
Fz das am tiefsten liegende ' parbecken 3') in die Karnmerschiehte 3")-' ~'''''''''K bis zur Ausspiegelung des" ullwasserstandes (des Bodens) des Spar-
x ! beckens mit dem F üll sp iegel der K ammer in die Horizon tal e "'s' Ila';
~ n. i dann ebenso 2') in 2") bis zur Ausgleichung in "'t' 11<].' u. s, f. Zuletzt
h ist die oben noch übrig hleihende chieht nhöhe c aus der obe renk": : H altu ng anzufüllen.
\' .... _1-
unrl
Es seien F1 und ]'2 die
kon stauten Horizoutalschnitt-
llächen zweier kommunizieren- .Y....:m,
der Gefäße (Abb. 1), A die d m
lichte Quer chnittsfläche des "'-
absperrbaren Verbindungska·
nales beider , p. der Ausfluß-
koeffizi ent hiezu , wenn au s
dem höher gefüllten Gefäße
der Ausfluß in das zweite stets
unter \Va ser erfolgt. Der an-
fäntrliche Höhenunterschi ed beider Wasserspiegel heiße h, so ist P. A V2.9h
die anfängliche, se kund liehe Au sflußm enge (in der ersten Sekunde). Die
gnnze Au sflußd au er T bi s zur Ausspiegelung, so daß in beiden Ge·
fäßen die Wa sero be r lliichen sich im gleich en Horizonte In n befind en,
folgt aus der bekannten Formel : *)
'1'= _ 2 F1!..'2 h _
P. A V2gh . (/"1+ J.'2)
Dabei ist die Au stlußmenge !8 g leich der F ülhn eng e lll, nämlich
:U =F1 x =FtV
x +V =h.
Hierauf 1"1 und pi in 1) gesetzt und ver einfacht, wird :
T = 2 :U _
!,A \"2gh
d. h. die Zeitdauer für das Füllen oder Entleeren vom anfänglichen
Höhenunter schiede h der Wasserspiegel bei der Gefäße bis zu r Aus-
piegelung ist doppelt so groß , als wenn die ga nze Au sflußmenge ~
ste ts glei chmäßig mit der aufänglichen, dem Höhenunterschied e h ent-
sp rec he nden Geschwindigkeit oder mit der anfänglichen, erstsekund-
lieh en Menge p..A V 2 9 hausflöße.
IJie Formel 2) gilt allgemein, also auch für don besondere n
Fall, daß die eine Hor izonta lfläche, z. B. das 1'; einer langen Kanal-
haltung sehr groß sei im Vergleiche ZU f 2 der chleusenkamrner, wobei
man so nst in der Gleichung 1) li = 00 zu setzen pflegt.
1. Abb. 2 stelle schematisch de n Vert ikalqu erschn itt durch eine
Schleu enkarnmer samt zugehörigon drei Sparh ecken vor.
Heim Entleeren der bereits gefüllten chleu enkaunner wird
zuerst die ober te Wasserschichte 1) der Ka mmer seitlich in das oberste
parbocken I') abgelas sen , bis sich (im gtl\vöh nlichen F all e) die bei de n
Wa se r pieg el in die Horizontale "'I III ausgleichen. Dann IllJlt man
die nächst untere '['hichte 2) der Kammer in der parbeckenschichte 2')
bis zur Au sspi egelung in die Horizontale Int 'lt fließen; ferner 3) nach :1')
u. s. f. Schließlich muß die unterste Schichte c, we lche h ier die vel"
lorengtlhende ' Vasser menge vorstellt, in die anstoßende untere Halt ung
abgelasson werden.
Beim Anfüllen der Kammerschleuse unter llenützunl; der in I
den parbecken aufgespeicherten 'Yassermengen entleert man zuerst
1!lOG.
~etzt nllin für a den W ort au, Gleichnng 4) und benützt dann 1'0
für <I"n Ansdruck Gleichllng 6), '0 erscheint:
für 11 = 4:
2 4bei v -- I, /;'= = o-c = ü6t/ 0/0; bei v = 0'(;, I;' = . = U·7U6= 70·liOJo.
3 ~6
'" Eine graphische Darstellune der Er parnisse siehe: ,,7.eitschrift
lur Bauwesen" 1 '!ll, ". 4:l!I,' .,7.entralblutt der Bauverwaltung" I !15,
s. :J04.
13)
in,
12).
14)
211 ],
T=~ .
11
As=Ao lr 1 + ~I + v
A 214" jr 1/s = I I!,V2g1l _. 1+v
11 mlll cl' groß genommen werdcn ab bei der
1 +v
Hiefiir zeigen die Weichungen 5 ) und 10) sowie die zugehörigen
Beispielszahlenwerte, daß eine \.ergrüßerung von n sowohl als auch
der Sparbecken-Horizontalflüche '(d. i. al 0 eine Verkleinerung von v)
e n t g e gen g e set z t e Folgen mit sich bringen; es wird nämlich
dann wohl ],' .gröBer, aber auch 7's wird grüßer anstatt kleiner. Daher
wird man in der Regel nur zwei, selten drei Sparbocken anordnen,
insbesonders da, wie zur Gleichung 5) zu ersehen, die weitere Er-
sparnis nur sebr wenig zunimmt.
Bei zwei Sparb cken lind gleicher Horizontaltläche, ,= I, be-
triigt also die Ersparni E 500/0 vom \\'assen'erbrauche und die Ver-
größerung der Fülldauer rund 42% von der Füllzeit der gewühnlichen,
sonst gleichen Kammerschleuse 0 h n e Sparbecken.
Der Ühelstand der oberwähnten Vergrößerung der Füllzeit ist
aber nicht so arg; derselbe kann durch entsprechende Vergrüßerung
des Gesnmtdurchflußquerschnittes A, was ohne oder doch mit kaum
fühlbarer l~ rhöhung der Baukosten möglich ist, verringert oder glinz-
lieh behoben werden.
Sollte im allgemeinen die Fütlzeit '1', beziohung'sweise A be-
rechnet werden, 0 ist als Grundlage hiefür am hesten eine mi t t I e r e
Ge s c h w i nd i g k ei t u einzuführen, mit welcher das :-:teigen oder
Sinken des \Vasserspiegels auf dem Wege 11 des Schleuscneefutles in
der Kammerschleuse beim Füllen oder Entleeren erfolge.
Dann ist
querschnittsfläche
Ao=!,V2g11
für den Fall \'01', daß keine ~parllecken benützt werden; also hat man
auch:
11. dgl. jr 1+
let zteren.
das heißt, will man bei der parschleuse die gleiche Zeit für das Füllen
oder Entleeren haben wie hei einer gewöhnlichen, onst gl eich groBen
Kammerschlense, so mÜ~~\ln hei der ersteren die mlaufsquerschnilte
Zugleich ist hiebei die größte anfängliche Geschwindigkeit des
:'teigens oder Sinkens in der .hleuso nka nuner da Doppelte der
mittleren, also gleich 211. Diese :\Iaximlligeschwindigkeit tritt wähl' nd
einer chlousung bei der gewöhnlichen Kummerschleuse nur ein mal,
hei der lI·fachen parschleuse aber (IL + 1) m a I auf, ontsprecheud den
hier eben so oft erscheinenden größten Aus/iußdruckhöhen a + b =
=a(1,v),
Bei Anordnung von 1/ parhecken erhält man ans Gleichung 10)
in Verbindung mit G), wenn statt A hier der spezielle Wert As und
'1'.=!ft gesetzt wird:
Dieser Bruchfaktor in 12) stellt aber zufolge Gleichung 6) bei
11gleichem ,. und H, also für '1'0 = - , die bosoudere gosamte Umlaufs-
1/
I) Zeit chrirt r.llauw sen 1001, Tar.49, S.4:19.
Filr 11= I:
b . l' I/r 11 2- l. • ',. Ir + 11 I·')(j'),01. = Ist 1 + -- = 1'2 n, uCi v = 0'6 Ist I I -+ = ~.,
I +v 1 v
für 11 = 2:
bei v = 1 ist Ir1 + _ 1l_ = 1'414 boi v=0'6 ist I( I + ~= H~3;
. 1+.' r I+V
für n = a:
hei v = I ist Ir 1 + 11_ = 1'5 ' I bei v = 0 '6 ist Ir1+ 1/ = l'li7;}.V l+v' ! 1+ V
Es betrii<Tt II hei den kleineren Kammorschleu~en rund 2, bei
dml neueron und größeren rund 3 cm pro Sekunde. 7.. 1:. für dio zwei-
faebe parlSchleusc ZII :\li lnster I ) von 11 = G':! 111 ist bei 1/ = lI'O;} Sill
(jl )
li ),
7l.
!I).
10) .
das analoge Entleeren)
Geichung 2), da mit
2 V
b . U 6' E :J 0 '\2 ."Cl v = " = . = ·b· · =b4'_"/0,
4";
tI = 2:
bei v - 0'6, /;'= 2. = 0'54:,= f"\'5%
a '6 '
für 1/ = a:
lI =a l1 + ") ist:
2a K
/ 1 = .
!' ,I V2ga (1 +v)
2A'/1 2 V
'/;, = -
!,A V2g11 - -fl A V2,q1l
"=I, Il '
fiir
I, I;'= ,I, -= ("fJ - :.tlO/o;
3beiv -:l,fo: - = U'(;= 660 0',fJ
bei "
wenn
das ~ 11 n z e F ü I I v 0 I u 111 e n der Kammerschleuse vorstellt.
Werden aber VOrIlI' t beim Entleeren der ebleuse d i c p u r-
be c k e n b e n ü t z t, so hat man bei der Höhenausteilung nach Abh. '2
für jedes Sparbecken im \ ' ernleiehe zur ALb. I .r = a, Y = b, h = a + b
und !B = J( a = .b,
I )ie Zeit I 1 für das Anfüllen (sowie für
jedes solchen Sparbeckens i t dann zufolge
C1leil'hnng 3' )
1" 01'110 1' wird für das Ablassen der letzten (verl orenen) Wasser-
sc hichte c = b + a in die untere Haltung, da jetzt entsprechend der
Abb. I !l.! = J( (a + u) = J{ a ( I + v) und der anf:ingliche Höhenu nter-
sc hied boid er W assOl'sp iegel ,~ auch = a + u= a (1 + v) is t, d ie n öti ge
7.ei tdan er I~ ans G leichung 2)
:!a (l+v)!lI~ = V -- 8 ).
!,A 2go (l+v)
D ill' gleiche \\'ert ' 2 erg-iht ich für das Einfließen der letzten,
obersten Schichte c Leim Anfüllen der chleusenkammorn aus der
oberen Haltung.
omit erhält man die Ge amtzeitdauer Ts für das F üllen oder
Entleeren einer Ka tmnersch leuse bei ßenützunz von 11 pnrbecken
(nach Abb, 2); , 0
1 s = 11 t r t- I"
IIl1d mit Gleichung 7) und ):
'1's= _2 a K( tl j- l + v)
fl A Y 2 ga (l +v)
1's = '1'0 Ir1 + _11_1+-,
Es folgt IIIIS 1U)
Ifü r 11 =1, '1'. =1'2257'0, also '1~ 11m 22'5% grüßeJ' ~..,- NI1 11= 2, 78 = 1'4 1·1 7'0, 41"1% '0; ;:;Ili v = I
1
_j C
11 = ' , T. = 1'58 1 'I;"~ 58. 1% ..... Cl>c.., ::
11 = I, T. = 1'7a :: '1'0, 7:J'20/0 - Cl><5=""
11 = I, T. - I-:!G7 '/'0, also '1'. um 2(j'70/0 g'rößer ~.: ~
... Co> ~
1/ = :!, 7~ = 1-4 2 1;" ·1 '20/0 § ~ ~
'" ...11 = 3, 'l'. = 1'(;72 1'0_ Ij7· ...1<Jfo "0 ~
11 = I, T. = 1·ti44 '/'0, 84 ' 4% ~ if.
Im Bodll..rs fa lle wün 'cht man, daB di Ersparnis r: m ii g l i c h s t
gro ß, hing eg en die Füllungs- (b zw. Entle rungs-)dauor '1'. doch
m ö g 1i 'h s t k I u i n e ...;chein .
Die Zeitdauer 1'0 für das Entleeren oder Füllen dieser Kammer-
schleuse, wenn die • parbocken ni c h t vorhanden wären oder n i c h t
be nützt würden, ist nach 2), da hier bei verschwindend kleiner Se nkung
oder H ebun g der \Vasscrsp iegel in den benachbarten längeren Kanal -
hal tu ngen !B = 1\ . 1I sowie h = 11 erscheint, und wenn A die gesamte
lichte Querschni ttstlache der Kanäle ( mläufe) vorste llt, durch welche
das gesamte \ VlIsser jeweils zugleich entweder aus der oder in die
SchIeuseukammer Hießt:
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23)
20)
21).
,.... "', I= =:========'
\ :
(~
Abb. 3.
e
CA····
!B = K (o +dl ) = K (a + "I ~ .. )
1& = a + d + b = a (1 + , ) + d ;
19),
12 ' = _ 2...!! [a (1+..)+ 2 d]
p. A \f2 g [0 (1 + , ) +2 dj
und di e ganze Zeitdauer 1'8' für das Füllen ode r Entleer en der
' parschleuse 0 h n e Au s pi ge lung mit d n ' par bec ke n:
und
somit aus 1!l):
u= I( d l = S dt ,
d =d l +d~
J(
S = ,
d .. d
dl = l + .. ; dt=~
Kd
u= 1 + ..
F ür die F üll- oder Entleerungszeit t l ' j ede s parbeckens der
Abb. 3), ohne Au sspi egelung, ist zur Gleichung 19) mit 3') noch
und
erhäl t man
und mit
sowie mit 3"):
wobei 2! das Au stlußvolumen bis zur etwa möglichen Ausspiegelung
vorst ellt und auße r den sonst gl eich en 'Verten wie zur Abb, 1, bezw.
zur Gleichung 2) noch bedeuten: d den eine gewisse Zeit vor der Aus'
spiege lung m 11 noch best ehenden Höhenunter schi ed zwisch en den
korrespondier enden Wa sserspi egeln 1111 und 111; dab ei liegt "'1 noch
um dl obe rhalb und /11 noch um ~ unterhalb der allfälligen Aus'
spieg elung ; U ist das bis zur Au sspiegelung noch fehl end e Au sfluß-
volum en, nämlich U = PI d l = 1'',. d2•
In Abb. 3 ist:
Für die Beroch-
nung der Zeit Tl zum
Füllen oder Entleeren
zur Abb. 3 gil t als
Grundform ei, wel che
sich gleichsam als
zweimalige Anw en-
dun g der Form el 2)
oder ebe nso als Um -
formung aus dem
z, B. in R ü h l m a n n s
"Hydromechanik" ent-
hai tenen allgemeinen
Ausdrucke erg ibt :
'1'1 = 2l!3 __
p.AV2gh
2u
mit 22) und 23) wird :
'I r 11 (a + d ) I
'1'8' = 2K . _ 1 + ....':- . _a (I + , )+ 2 d _ _~ 24)
p. A V 2 g l Va (1+ ..)+d + Y a (\+,) + 2 d (I+,,) V d
/>'o1'lsel: lIng all! . 91
Für die letzten chi cht en Cl und Cl' = C muß die Au sspi egelung
mit der unter en , bezw. mit der oberen Haltung stat tfinde n, also ist in
der Gleichung 19) U = 0, so daß di eselb e in die Gl eichung 2) übergeht;
hiefür ersche int j etzt !B = K C = K (a + b+:2 d) = K [a (1 + ..) + 2 d]
und 1& = C = a (1 -+ ..)+2 d.
Die Zeitdau er 12' für das Ablassen oder Einlaufen der Scbichte C
ist somit nach 2):
Die chl eus enwasserer eparuis ist hier, wenn
18" ),;= 0'09 .
bei, = 1 also durchschnittlich nm 4% , bei '/ = O'll UIII 4'5 % geringer
als bei der Au sspie gelung, \\' 0 ~ = 0 ist.
16)
18')
1 ),
15).
. . 17).
gesetzt wurde .
Au ßer den nämli chen Beispi elswerten wie zur Gleichung 5)
werde für Gle ichu ng 1 ') ~ = O'O!! ange nommen, so folgt an s 1 ) :
fü r JI = 1:
bei .. = 1, EI = 0 '314 = :> 1'4% ; bei, = 0'6, E I = 0'3 51 = :l5'10/0;
für /l = 2:
bei .. = 1, NI = 0 47!) = 47'!)0/0; bei .. = O'l;', EI = O'5:!0 = 52'0% ;
fü r /1 =3 :
bei, = I , EI = 0'5 0 = 5 '0%; bei , = O'G, }<,'I = 0',6H! = 61'9%;
für 11= 4 :
bei, = 1, EI = 0'649 = 6'\'9%; bei , = 0'6, EI = 0'6 5 = 6 '50/0.
Gegenüher den früheren B (Gl eichung f» sind diese EI (der
Gleichung 18) klein er um: *)
für /I = 1:
bei, = 1, 1"1 kleiner nm 5'67%; bei .. = 0'6, E I kleiner um 6'32%;
für 11 = 2:
bei ', = 1, EI klein er um 4'30%; bei, = o·li, EI kl einer um 4'69 % ;
Iür 11 = 3 :
bei v eee 1, / ': 1 kleiner um 3'47%; bei v= 0'6, EI kl einer UIII 3'72010 ;
für 11 = 4 :
bei, = 1, EI kleiner um 2'!110J0; bei. = 0 li, EI klein er um 3'0 8%.
Die ersparte chle nsen wasse rsch ichte ist nun ebenfalls e = 11. a,
aber RU der Abb. 3) folgend, abwe ichend von früh er , nnn
CI = Cl' = C = a + b + 2 d = a (1 + . ) + 2 d
und allgemein für 11 parhecken das 'chleu8en~efälle
11= 11 a + C = a ( 11 + 1 + ..) + 2 d .
Die verhä lt nismäßige W asserer sparn is is t j etzt
E
1
= _ e = _ tI __
H /I +l +,+2 ~
indem das Verhältnis d
-;;- = ~
15').
6'2 2 .
die totale Zeit 1'8 = 0'03 = 207" = 3' 27"; ind em .. = 3 = 0'6 ist , so
6'2 1 Gn D h'erscheint für Il = 2 aus Gleichun g 4) a = - --- ~ = .;). a ler
2 + 1 + 0' 6
l\ = 6:>0 m2, so müß te (wenn die in de r bisher igen Ableitung vorau s-
gesetzte Ausspiegelun g der betreffen den 'Vasserflächen nah ezu abge-
wartet wird) be i p. = 0·8 nach Gleichu ng 12): A. = 6'38 m2 sein. Also
6'38hätte jeder der beiden zugleich wirk enden U mlaufka näle - 2- = 3' l!) m 'i
Que rsc hnittfläche. und b ei einer Kreisform 2'0:! m Durchmesser. Das
ausge führte Profil hat :>'32 m2 und das wirkliche 11 = 2'95 sm, wob ei
aber die Ausspiegelun g n i ch t abgewartet wird.
11. Eine ande re Mögli chkeit, um größeren Zeitverlust infolge
Ben ützun g von pa rhec ke n zu verm eid en , besteht darin , daß beim
Füllen der Spar bec ke n nicht bis zur Aussp iegelung mit der Kamm er-
sehle u e gewarte t wird ; in diesem F all e wird der ZufluB in das Spar-
becken schon abgesperrt, wenn der Kammerspiegel noch um ein
kleine ~Ia ß d höhe r steht als der 'parbecke nspiege l ; eine der artige
Zeiter sparn is geht abe r nach teiligerweise auf Kost en der Wa sser-
orsparnis.
Die sche matische Anordnung solche r parbocken ist in Ahb. 3
da rgestellt.
Die obe rs te Wu sser schichto a l der Schleuse wird vermittels
de r Um lä ufe lind Ver bindnngsk an lUe in das oberste parhecken ge-
leitet, hie r die W asser -ehichte nhöha bl erge he nd ; es bleibt ab er der
:-'piegel 111 t11 um d tiefer als Inl Inl ; ebe nso abfließend a2 in b2 und
as in bs• schließlich CI in Unterwuaser .
Beim Anfüll en der 'c h leuse nka lllmer soll kon sequenterw eise
das Entleeren der Sparb ecken auch nicht mehr Zeit erfordern als
de re n Anfiillen. W enn also zuerst bs in os' abge lasse n wird, so muß
de r F' üll-pi egel tns' ms' auch um d t iefer bleiben als im • parhecken
der Entl eerungsspi egel (Boden) Ils' Ils' ; de gleichen das Abl assen von
b. in a2' und b l in al'; zule tzt kommt noch das Anfüllen von CI ' au s
de r obe ren Kan alhaltu ng. Zweckm äßig sind au ch hier alle a und b
~Ieich zu nehmen ; also
al = 02= = a}
bl =~= = b .. . ..
Bei gleicher Bedeu tun g gelte n hier au ch die Gl eichungen 3),
3'), un d 3") dem nach ist
1906.
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Rechnungs-Abschluß für das Jahr 1905. Z
. l!I v. 1906.
Einnahmen
Erfolg /voranSChlag
K h K h
An ~litglieder"c itl'ägcn fü r 1905 .. . ... . 11 G2.:?05 37 64.240 1-
"
~litgliederbciträgen aus früher en J ahren /l 3.723 07 ~.5oo -
"
Gründungsb eiträgen . ... . .. .. .... .. . l.!153 - 2.000 -
"
Zinsen des Ab lüsungsfonds ... . .. . . . . 3.59G - 3.370 -
I "
•.chiedsgerichte n . . . . . .. .. . .. .... . . WO - -
-
"
diversen Einnahmen . . .... . · · . .. . .. 9.95G
7(; 8.800 -
"
Mitgliederverzeichnis-Anzeigen . . . . . . - -
230 -
"
außerord entlichen Ver ein s-Druck-
schriftcn . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . 104 18 25
0 -
"
Ver ein shausm iete . .. . . ... . ...... . . . . :!6.290 - 25.
690 -
"
Zin sen au s der lau fenden Geh a run g . . . 1.006 97
700 -
Erfo' g llYoranschlag
K Ih ~ K I h
25.175 51 26.500 1-
4.33 8G 4.5;>0 I --
5.755 60 5.800-
1 .811 i-
5.231 1-
10.040' -
g~ l=
00 -
1.100 /-2.000 -
1.200 -
I500 -
700 -
4.600 1-
10.700 , -
2.507 -
noo
4/WI -
4.000 1-
107.63!l 1 _
5.128 40
10.040 -
1.20 15
5.060 74
762 02
1.423 49
2.430 84
1.019 ;)4
11
Ausgaben
107.780
107.639
141
108.!l95 35
105.886 53
3.108 82
-
Bilanz der gesamten Gebarung im Jahre 1905.
haI'
KGold· Igulden Kronen
Effekten' im •'e nn·
werte von
Guthaben der Fonds und Kontos
bar
Ghega- tiftung*) . . . . . .. 34.000 13 .000 1O.42!l 2G
Kaiser F ranz J osef-J ubiläu ms- tiftung - 200.000 4 52
Unterstützun gsfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8.000 1.051 Ga
Abl ösungsfonds . _ 105.000 471 0 1
Kaiser Franz Josef- tudien- l tipendiurn . . . - 20.000 1.362 12
Ra dio ger - tipe nd ium - 12.000 750180
PeDsions-Reservefonds . . . . . . . . .. . .• . .. . - 9.000 1~~ 97
Preisb ewer bun gsfonds - 3.500 10. :~~
IV . In geni eur- un d Archi tektentag , . . _ - 1.03:1 60
Wi en am Anfang de X. ' . J ahr hund er ts . - - I ~ .?!;) 443:?
Wi ener ~ ( odel l theat _ - 1.03.1 'Tnter ims:Konto er . . . . . . . . . . . . . . . . , _ _ ".211 ::iO
.. .... ..... ..
.. ..
~ 33!1 03
aldo der Bestän de . . . - 6.80 1 -- - I---lI
34.400 502.3~144.838 02 -- _ 134.000~~,~
~Etfeltlen im Nenn-Bestände -n.,.;w:..;.e~rt7e...,;vc:0.::.n_-lI-__.-_1Gold·I ii:ulden Kronen K h
I Barge~ am 31. Dez emb er 1905. .. . . .... . - -J 14.113 76
Ankaufswer t der \Ver tpapiere der eige nen
I Ge ba rung , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 20.2!l5 -
, Stammfonds 6.8 -
aldo de r Guthaben der Fond s und Kontos 34.400 495 50 10.429 26
i
1-
Ghega-Stiftung.*)
! Effekten im Nenn- barwerte von K h
Einnahmen Gold-
Au,,"'aben
Jlul den Kronen K h
~ I
An Vortrag vorn J ahre 19Q.! . . .. . . .. .. .. 34.400 188.000 6.239 07 F ür T echniker-Unterstützun gs -Verein .
1.000 -
"
Beitrag der Lemberg-Czernowitzer Bahn - - 400 - r. tudien- tipe ndien für 4
T echniker :?IOO -
"
" " Karl Ludwig- " - - 600 - Reise-
tipendium im VUr. Fa lle
3.000 -
Zinsen der W ertpapiere .. . . . . . .. . .. 9.10 1 87 "
"
- -
Dr ucksor ten und tempelgebühren
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umme der Ausgahen -
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90 1900.
Rechnungs-Abschluß der Fonds vom 31. Dezember 1905.
Einnahmen I
We~t.
papiere
K
All gabe n
I
L
Kaiser Franz Josef·Jubiläums-Stiftung.
Unterstützungsfonds.
_---l1--8·QOf;l -
.006 -Iumme de r Ausgaben4 52200.000
. 1200.000 10 [J2 Für erteilte Unterstützungen
_ 8.000 - II---~
:!oo.OOO 8.010 52
_ ~.006-
An Vortrag vom Jahre 1904
" Zin .en der \Vert papiere
umme der Einnahmen
H ieven die Ausga_b_e_n_H I~---.I--
'tand am 31. Dezember 1905
S.OOO I 537 Gil F ür erteilte Unterstützungen
- 574 - 11-----
- 320 --
380
380
umme der Ausgaben
1.431 6a
3S0 -
1.051 63.000
8.000
An Vortrag vom J ahre 1904
" renden
" Zinsen de r W ertpapiere
Summe der Einnahmen
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Hievon die \ usgabeu 11.36'" 79 I'
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An
_~~iser Franz Josef-Studien-Stipendium-Stiftuug.
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S
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, umme der Einnahmen 20.000 1.962 12
Hieven die Ausgaben - 600
tand am 31. Dezember 1905 20000 1 '162 I<) . d A b 600
_____ _ _ _ _ _ _ _ __ _._ _ '_'_ - ::;unll~~_ usga en
ll
Radinger-Studien-Stipendiumkonto.
12.000 ~27~0]8~of=:::::::::~:::=====:=:=====I~=f~1
- ~O
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_ .ll.-_-----
An Vort rag vom J ahre 1904
' " Zinsen de r Wertpapie re
Stan d am 31. Dezember 1!I05
5055 196
;,1155 96
umme der Au galten
F ür Ankauf von K 5000 4 '/0 öst. Kronen reut93346
4600
Pensionsreservefond
- 260-
9000 5206 93
- 5055 96
- -
!IOOO 150 I 97 __
Preisbewerbung fonds.
[)OOU
4000An Vort rag vom J ahr e 1!1Q4
.. Zuwendune des Vore ines
,. angekauften W ert papieren
n Zinsen der Wertpapiere •
Summe der Einna-'I'Ill-t-on-II'--;;=r:-'i~""=-I",;,;;;,,
Hievon die Ausgaben
---II----lt----I--
Stand arn 31. Dezember 1905
1=:==:0:== = ===::=== = = ---
3033 73
urrune der Ausgaben'tand am 31. Dezember 1905
An Vortrag vom J ahre 1904 ~OO 3062 08 Für Ankauf von K BOOO 4 0/ 0 öst. Kronenrent
" angekauften W ert papieren 3000 - - ---
I " Zinsen der Wertpapiere . - 80 -
Summe der'Ei;lIl~ 3500 :H42 08
Il i von die Ausgaben . a03R 73
' - 3500 I 10 ------I~--I·-II
---------------
Stammfonds.
I
I
302:? 159
B022 59
uuun d I' All 'ga ben
F ür Vortrag vom J ahro Ul04 .- 1-
ISO82
162
15!.I
103
252
310~
!l361
aO~2
1139
6800
6800
6S00An Vortrag vom J ahre 190·1
., Zinsen der ~Vortpapi o re .
" Gebarungs- herschuß LIes J ahres 1905
umme der Einna·~h-m-e-n-H--;;-;-:~-II--=:-;:-:- !-';"""
l lievon die Ausgaben.
--'iI----i1----I--
tand am 31. Dezember 1905
Wie n, 31. Dezember 1905.
F ür die Bnchhal tun g :
(', r, 1'01'11.
F ür die Kasse-Verwaltung:
Kar) Scheller.
Geprüf t nnd richtig bef undo n:
Der Hevi ion s-Au schuß:
EIIIII Cnru llnr , Fr ; nz KI llu ger.
Joh IIn ' I 11 e,
1906. ARCIIITEKTE:-{-VEHET1TE 1 Tr . s. !Jl
Eben so wio früh er k ann man aus ei ner vorgeschrieb en en Zeit
'1'8' od er au s der mittler en St eigungs-, hezw. Sen k ungsgeschwindig-
keit 11, en ts pre chend der G loichung 11) die nöti g e Que rschni tts-
flliche A 8 ' dor Umlaufskanäl e mi tte ls G leichung 25) bestimmen ,
nilmli ch:
, 26).
2Ku
A .' = I' V2 g Tl ,?
A.' = Ao • 9
od or mit Geichung Ja )
A n m e r k u n g: Dio F ormeln unter J I sind ganz allgemein; sie
enthalten schon jene u nter I für den speziellen "Tert e= 0; für sonst
gleiche Kammerschleusen abe r den obigen Zahl enwerten zufolge er-
sc heint z. ß . fÜI' 11 = 2 mit e= O'O!l bei v = 1 die ganze Füll- oder
En t leerungsdauer '1'.' um 2 %, bei v = 0'6 um 320/0 g r ö ß e r als
dus'10 de r g-ewöhnlic hen ' chleuse mit 11 = 0oder UIl1 (1 - /~~4) WO =
= 10% bezw um (1 _ 1'3.2) 100 = 11010 k l ei n e r nls das '1'., wenn
,. ]'4 2
e= 0; d iesem let zter en Zeit g ewinne steht abe r die unter 1:' '' ) hervor -
geho be ne gering ere 'Vasser er spar nis gegenübe r.
In der Reg el dürfte es del;nach doch am zwec kllllißigs te n se in,
di e Spa rhec ken so an zul egen , da ß die Au sspi egelung ganz ode r nah ezu
vorgen om men wird, und daß auf Grund eines passend gew1ihlteu 'Vertes
für di e F ülldau er '1'. oder für die mittlere Geschwindigk eit 1I die daz u
notwen dige Qu er schnit tsfläch e ,Il. (Gleichung 12) ausgeführt werde.
24')
da ferner aus
l' = 1'17 ;
'1' = 1'32;
? = 1'46;
'1' = 1'58,
v = 0'6,
bez eichne t word en .
;:> = 1'1:) ; bei
;:> = 1'2 ;
'1' = 1"41 ;
'1' = 1'52 ;
ode r, we nn nach G leichnnl{ 1 ') d - ea ge sotzt,
G le ich ung 17) 11
a = n+l+- +:?e
ist, nnd m it Gleichung' G):
'J'. ' = 7'0 Yn + 1~ v +2 e[ 1+v (V 1+ v + e- I/~)+1
+Vf+v+:? e]= To . ;:> J
Wenn diese Fnktoran zu '10 k urz mit ;:>
F ür e= Q'O!1 wird:
zu 11 = 1: bei v = 1,
11 = 2:
11 = 3:
11 = 4:
Der Vorderrad-Antrieb.
'Vährend di e von P ferden und ande ren Zu gtier en fortbew egten
Fahrzeug e ge zogen werden , e r folgt de r Antrieb bei den meis ten heute
zur Verwendung gela ngende n A ut ornobil -F ahrzeu gen d urc h die Hin ter -
räder ; sio werden al so geschoben, ll eim Fortbewegen einer La t
durch ~lenschen ode r Tier e is t durch vie lfache , -ers uc he fes t-
gostellt, daß das F ortzieh en einer La t einen ge ri ngere n Kra ft-
aufwand orfo rder t al s das 'chieben de rselben . A uch das F or tbewegen
eines Automobiles durch dio H int errä der erfordert eine größere
Kraft, da hi ebei d ie R esul tier en de der Bewegungskräft e die \'order-
räder gegen die Fahrbahn d r iickt und dadurc h d ie R eibung zwisc hen
Wid orn und Fahrbahn eiue größere wird, namentlich auf weich em
Bode», in welchen dann dio Vorderräd er t iefer e inschne ide n werden,
, EI'folgt der Antrieb eines Automobiles durch die Vorderräder, so
Wirkt di e Zugkraft stets parall el zur Fahrb ahn , und di e Vorderräder
werden durch koine ander en Kräfte als di e Schwerkraft ( Last) auf di e
Fahrbahn gedrückt. Daß heim Zieh en ei ne r Last durch den Motor
der 'Virkungsgrad ein besser er is t al s boim Schi eb en , ist durch das in
fl'üheron Jahren viel benutzto ~lo tor-Drei rad bestätigt, Dieses Mot or -
~reirad er re ichte mit ein em A nh äug ewagen für eine zw eite Pergon
Ollle höh er e G eschwindigk eit als mit oine m Vorst eckwac en (Avnnt-T rai n).
Auch bei un seren heutigen ~(otor-Zweirildom d ürfte dies zutre ffen, so-
fern man bei dem selben üb erhau pt ei nen Av an t-Train benutzen kann ,
, Do r Hauptvorteil des Vorderrad-Antriebs liegt abe r darin , daß
Oln gezogenes Fahrzeu g sich weit leich ter lenken läßt als ein ge-
sehobonos, und zwar aus d em G runde weil be im Verderrad-Antriebd~e fortbew egenden Kräfte so fo rt in de~ go wünsc hton R ichtung wirk en ,
währond beim Hinterrad-Antrieb die Treibräder den \Vagen stets
geradeaus weiter bew eg en und d er 'Vagon iu dio gewünschte Richtung
~ur ~adurcJl g ezwungon wird, daß dlln T re ibriidern d urc h di e zu ihne n
In ~lIIem b estimmten 'Vinkel ge dre hten Vorderr llder ein Hindern is
be.rOltot wird, wodurch di e VOrderrlidor in die gowünschte Bahn go-
dr~ngt werdon, in wel ch e di e Hintorräd er folg en. Ist d ie Rcihung
ZWIschen Rlld orn und I<'ahrbahn nur gering also bei nassen ver-
s h ' "
c nOlten und vereisten ' t raBen, so lei ten dio Vorderräd er n icht so fort
genügend \Vidorstand, uml der 'Vagen wir d durc h don Schwung,
welcher ihu . dl" ' I. '11gOla uu g W6lter uowogon WI , tr ot z der sc hrägs toho lHlen
Vordorrilder geradeaus weiter g etrieh en , J e nach der ~ch liip frigkei t
der .Pahrbahn wird der 'Vugen di o go wiinschte Richtung mehr odor
;elllg er verspiltot ein schlugen. Ebonso wird na ch dem Zu stand der~ahrbahn der 'Vagen mehr ode r weni ger II US der g ewiinsch ten Fahr-
richtung horausgeschleudort. I~rfolgt j edoch so woh l Antrioh wio
I~enkung durch di e Vorderrilder, so wird so fort der gan ze 'Vagen jn
(he gewiiuschte m chtung hin oin gozog en , un d dio sich am Bodeu ah-
rollond on lIiuterrildor luufen dunn so fort wio dio \'o rde r riido r in dor
geWün schten Ri chtung, Dor Boweis, daß das Hutsch en und clJleude rn
dor Automobil o mit Hinterradantrioh, das na mentl ich bei nassen, ver-
sch n it en und voreist n :'t raßen eintritt, durch den Antrioh der Hint er-
räder erfolgt, ist dadurch erbracht, daß das Hu tschon un d , chleudern
weit ge ringer ist, e ventuell ganz aufhört, wonn heim Fah ren von
K urven der ~Ioto r au sgeschaltet wird, so daß die Hinterr iider nich t
mehr treibend wirk en .
Ein anderer Vor teil de Vorderradantriebes ist der, daß damit
ausgoriistete Fahrzeuze weit emre re K urven fahren können al Fahr -
o 0 d'
zeuge mit Hinter ra dantrieb, de nn bei H interradan tr ieb kö nnen 10
Vorderrllder nu r um einen varhültnisrnäßig kleinen Wink el gc dreht
werden , da sonst die Vorderräder, bez w. der vord ere T eil des Fah r:
k vü de wobeize ugos sich de n Hinterrädern zu sta r entgegonstemlllcn , r ,
ni cht nur di e Vor derräd er zu stark se it lich beansprucht würden ,
I h ' 10' h zu hefiirchtcn wär e.so nr ern aue em U mwerfen des gllnZen <n rzeuges
I) ' L k hi k ' 11 ' d tri I es wird no·h dadnrch10 en tä Ig OIt dos IIlterra an rie ) .
b in t .. 1ti d ß A I 'I 't H' te radantriob nur nut ver-ee in ra c I Igt, a ma n utom o J1 e nu 111 r '
1"1 . "ß' ß \. r füh I kann UIII das HutschenIII tm smü 1fT g-ro er i chsene ntfe rnung aus rcr • ,
1 1 ., , . ,"I -ond man beim Vord er-Ulll c ileude rn möglich at zu ve rr lllgorn, wn II
rad an trieh don Ach senah tn nd ohne Rü cksich t hier auf bel!obig ,w~ l en
. I k äde dioso 111 beheb lfTcnkann . Au ch k önn en hoi Ant rieb der Jen ra r ,
, ß' 1 ge sie treibend WirkenWink eln verdreh t werd en ohne da SIO, so an ,
eine entaezenstommende \Y irkun lT auf das F ah rzeug ausüben.
, " 0 .. " T dan tr i b konst ruier tDeshalb k önnen Au tomobi l nllt ' orde rra an tr re so .
wer den, daß dieseihen bei einer nur wen ig breiteren t raßo, al Ih~er
, 1 . F h it H intorradantrlebLä mre entspricht umwendon was lOi a rzougeu 111
o " r h ' t
nur du rc h ab wechselndes Vor- und R iickw är tsfahren mög IC IS ,
~Ian wird nun fraITon wesbalb bei die on großen Yor te ilen des
Vorder ra dllnt rieb e difl 7netsten odor boi Beuzin' uu d Da mpfwagon-
. , 't 1(' t (jallt rieb ausgerüstotAu tomobilen sozusag n all I< ahrzeuge nll In erra ,
. G ' ' j ,n] , . d radantrieb bei mecha-werden ! J)e r •ru nd 1Ie"t darlII (lw (01' 01' or. ,
nischer KraftühertraO'un~' nur :nit kom plizierten ~Iitte l n möglil'h i t,
und daß diose Kon:truktioucn " erhält nismäßifT di ffizil sind und zu
Störungen Voraulas sung goh en könntml. Die I' raftühort ragung bei don
L enkriidern könn te niimli ch nu r mi t Hilfo b iegsa mor W ellen ode r
Ca rdanwelle n erfolgen, oder es müßte s ta tt de r jotzige n gehrochoneu
Lenkach se mi t hosonde re n L onk zapfen ru r j odes Had oin Lenk -
sc homol wio bei einem l'ferdofuhrwerk ango wendet worden , woboi sich
zu m Lonk en die Vordorrllduchse Ulll eine n in ihrer Mitt e angebrachten
Zupfon (lrc he n HIßt.. Di e Konstruktion ha t j ed och einma l den . ' lichtoil,
oine u sehr hohon Ban dos l<'ahrzeuges zu or fordorn, und zweitens , daß
boim L enken di e Vor der rlld or unter d on " 'ag on zu stehe n komm cn .
lJi odurch wird die ' ta hilitllt des F ahrzeu ges ge flihrde t, und wilro beim
Befahren von Kurven in schnellem T emJlo ein Um stiirzt'n des " ' ag ens
bostimmt zu er war ton,
Dio Vordorräd er in der bishtlr ifTen W eisc wie die H inter r'Jd ero ,
an zutreiben ,. dagegen die H interriider a ls L enkrildor Ilnsz ubilde n, Is t
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auch nicht angängig, da die den lachteil hat, daß beim Ausweichen
nach links der hintere Teil des Wagens uoch weiter nach rechts
hinüber fährt und umgekehrt, so daß Karambolagen zu befürchten
sind. Es ist also unumgänglich nötig, um die Vorteile des Vorder-
radantriebes zu genießen, die Vorderräder gleichzeitig als Lenk- und
Treibräder auszubilden, und läßt sich dies in einwandfreier \\'eise nur
bei elektri ehern Antrieb lö en. lJiebei wird die Kraft durch leicht
biegsame Kabel nach dem an dem Lenkzapfen der Vorderradachse
montierten :llotor üh rtragen. Dieser Vorderradantrieb ist sehr ver-
breitet, und ind die besten Lösungen dieser Art die von Krieger in
Paris und Loh n e r - POl' S c hein Wien. Bei der Konstruktion von
K ri cger sind die Motoren auf einer Verlängerung der Achszapfen für
die \'orderräder drehbar, durch Federn getragen, aufgchangen und
übertragen die Kraft durch ein auf die Ankerwelle aufgekeiltes kleines
Zahnrad auf ein mit der Radnabe verschraubtes großes Zahnrad. Durch
die Federn der Aufhängung sind die ~Iotoren vor dem schädlichen Ein-
flusse der Erschütterungen beim Befahren von schlechten Straßen ge-
schützt, auch kann diese Konstruktion für jede beliebige Wagen-
geschwindigkeit und •T~.tzlast in einwandfreier \\'eise gebaut werden,
da man ein beliebiges Llbersctzungsverhältuis anwenden kann. lnfolge
der federnden Aufhängung können die Räder sowohl mit Gummireifen
(Vollgumml oder Pneumatik) als auch mit Eisenbereifung ausgerüstet
werden. Dieser Vorderradantrieb ist sehr verbreitet, da die Cornpnguie
Pari ienne d Voltures Electriquos in Putcaux die größte Fuhrik elek-
tri eher \\Tagen in Europn i ·t, und kann mnn die Kr i "ge r- Wagen
namentlich in den 'traßen von Pari sehen. Auch in anderen Ländern
werden W Il~en nach den Patenten Kr i e ger gebaut. In Deutschland
durch die Allgemeine Betriebs,Aktien·({esellschaft für Motorfahrzeuge,
Köln am Rhein, deren ' Vagen auch vielfach als )[otordroschken, wie
in Berlin und Köln, in Betrieb sind. Namentlieh bei einem Wagen für
den tadtv rk ehr, insbesondere in eroßen 'tädten, in welchen bekannt-
lich die • traßen ehr viel gesprengt werden, ist das sichere Fahren
durch den Vorderradantrieb und der Ausschluß der nefahr des
Rutschen und Schleuderns von großem Vorteil.
Beim System Loh n er - POl' s c h e bind die Anker der Elektro-
motoren direkt in die Vorderräder eingebaut, während die Fr-ldmuguete
auf dem Achszapfen undrehbar befestigt sind. Dio Elektromotoren
arbeiten also mit der Tourenzahl der Vorderräder, während für Elektro-
motoren im allgemeinen ein e höher' Tourenzahl erforderlich ist, sollen
dieselben nicht zu groß und schwer werden und dementsprechend
teuerer in der Ilerstellumr. Auch sind hiehei die Elektromotoren den
Stößen, die durch die Un ..benheit der Fahrhahn entstehen, au gesetzt,
da sie nicht durch Federn getragen werden können. Durch die Be-
reifung ( Vollgummireifen oder Pneumatik) werden die lößo zwar
etwas gemildert. Andererseits hat die .e Kon truktion allerdings den
Vorteil, daß die Zahnrad über etzung fortfällt, doch hänut damit wieder der
l Tachteil zusammen, daß da> Über etzumrsverhältnis nicht gelindert werden
kann, was für die langsam fahrenden 'Vagen für den Stadtverkehr eint'
ungünstig niedrige Tourenzahl der !\lotoren ergihr. Für große Fahr-
ge chwindigkeit auf guter Fuhrhahn ist anzunehmen, daß das System
Lohner-Porsche den besseren Wirkuucserad ergibt, und haben
verschiedene Probefahrten mit Wagen dieses Systems ein n Energie-
verbrauch von 56 Wattetunden pro Tonnenkilometer als Rekordleistung
ergeben, eine Leistung, die mit. \ Vagen ytem Kr j(. gor auch er-
reicht worden ist.
Eine dritte Vordorradkonstruktion für Elektromobile ist die von
Hell man n, wobei die Elektromotoren, welche über den l:iidel'll am
'Ya~engestell hefestigt sind, ihr Drehmoment durch bie~~ame Wellen
auf in den Lenkzapfen für die Vorderräder gelag rte konische Zahn-
räder übertragen, die wiederum in uroßo mit der l ahe verschrauhte
konische Zallllrädtlr eingreifen und so die Vorderräder antreiben, Diese
Konstruktion wird zur Zeit jedoch von keiner Fabrik ausgefiihrl,
wog gen die erstgenannten, namentlich di • Konstruktion von Kr i l' gc 1',
eine große Verbreitung erlangt haben. Ansbert Vorreiter.
D,·. Salig r,'
uns als endgUltig
Die Redaktion.
Herr Prof. Rami c h b merkt zu dem Vor tehenden, daß die
Formeln zur unmittelbaren Bestimmung der Abmessung einer Platte
von ihm herrühren und in der "Allgemeinen Berliner Architekten-
Zeitung" Nr. 24 v, l!I04 veröffentlicht sind.
Iliemit betrachten wir den Gegenstand für
abgeschlossen.
längst bekannt ist. Darauf ist durch die Fußnote auf ~. 7:!> hinge-
wiesen, die Herr Ha mi s sh wob I übersehen hat. In dem dort <Te-
nannten Buche habe ich für die vers ihieden iten Voraussetzungeu
direkte Formeln anfge itellt.
K a s s e I, um 3. Jänner WOll.
Zur Berechnung der Rippenbalken aus Eisenbeton.
Wir erhielten das folgende chreibeu:
•.Zu den Bemerkungen des Herrn Prof. Ha m i s c h in der "Zeit-
schrift" 1905, . 72 seien mir noch einige Worte gestattet.
Herr Prof. !{ a rn i s ch hat meine Berechnu ng in mehreren
Punkten mißverstanden; er glaubt, ich nehme die Hippenentfernl1ng
1m (!) an; davon ist an keiner 'tlllle die Rede. Die Ermittlung oder
Wahl der Plnttendicke ist eiue ache für sich, auf die ich nicht ein-
gegangen bin, weil sie nicht zum Thema !!ehörte. Die belehrenden
Bemerkungen da rüber an dieser telle sind daber ob ne Interesse;
auch ist die A n fiihru ng einer Formel zur unmittelbaren Bostimmung
der Abmessungen einer Platte übertliissig, weil sie schon
----------
Der Vor s i t z end e schließt ge""en 9 Uhr abends unter leb-
hafter Zustimmun"" der Anwesenden die Sitzune mit den \\'orten:
"Wir hören leider so selten in unseren Räumen \'ortrüge aus
dem weiten Gebiete der Architektur, daß wir uns heute um 0 mehr
an einer Au nahrne von der Roael erfreuen durften. Ich danke des-
halb Herrn Profo SOl' )Ia y red e I' nuf da h rzlichst für d n uns
~ehotonen Kunstgonuß und dafiir, daß er uns gostattote, ihn - wenn
auch leider nur in Gedanken - auf seinem 80 ergebnisr iahen Ausfluge
in historische tätten Kleinasiens begleiten zu dUrfen.' . v. Popp,
\ ' l'rsalnllllulI~
die lIell e ll
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Berich t IIher die Ver lllltllt l uug YOIIt 30. :oYembm" l!)05.
(Tach Eröf}'nung und \)l'grüßllng d I' \' anllnlllng durch den
Obmann wird nach Ab 'ah. inig'r ge chiiftliclll'r :llitt i1l1ngen lIerr
Ob r-In~pektor FerdilHlIld Hol zer seit n dur Fac11~ruppe n lIerlich
al )Iitglied in den ". 0 t t be w 0 I' h u n gau s ~ c h u ß filr dessen
nli"hste Geschäftsdllller entst'ndeL
Als weiterer Punkt fi r die Tagesordnull" dieser
i t die F 0 r t set Z 11 n g der IJ i k u s i u n ii bEll'
BERICHT
Vereins-Angelegenheiten.
z. 64 v. 1906.
über die 11. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
'oms/og den 3, Februar 1906.
1. Der \'er insvor-teher, Herr Generalinspektor Gustav Ger s tel,
eröffnet ~egen ,1/2 hr abends die itzung, begrüßt die zahlreich er-
schienenen Gibte, insbesondere Herrn Sektionschef Dr. Friedrieh
S t a dIe r v. \ \' 0 I ff e rs g r Ü n, vorkündet die Tagesordnungen der nächst-
wöchentllcben Versammlungen, ladet zur Teilnahme am Va n t'H 0 f f-
Bankett ein, gibt das Ergebnis der l'euwahl im ,,'1'e c h ni s c he n
K I u I. in' al z bur g" (Vorstand: sUhlt. Ober-Ingenieur Wilholm
~ c hol z, Vorstand - Stellvertroter : Bergwerksdirektor i. P. Otto
11 i n tel' hub e 1') bekannt nnd ladet, da sich niemand znm Worte
meldet,
:!, Herrn Professor Dpl. Arch. Karl M a y l' e d 0 r ein, den an-
gekündigten Vortrag zu halten: nE in Be s u c h K lei na sie n s".
Die überaus zahlreich besuchte Versammlung begrüßt den V 0 r-
tr a ~ end e n beiflilligst und begleitot seine childerung{'n mit leh,
haftem Interesse. Von der f1nszugsweisen 'Viedergabe des formvoll-
endeten und inhaltsreichen \'ortrages muß abgesehen werden, weil
der vollsl1indige Abdruck desselben in Aussicht stQht.
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I f a f o n bau t e n i n Tri e stangesetzt worden, wobei außerdem die
l ierrou Vereinsmitrrlieder durch die Zeitschrift ersucht worden sind
ihre Erfahruugen auch über andere an . uferu ausgeführte Hauten
mitzuteilen.
Für den Schriftführer:
1ng. Dilles.
mit Einphasen-'Vechselstrom b e t r i o h e n e Bahn Murnau·
Oberammergau ' zu halten.
Die Bahn ~Iurnau-Oherammergauschließt an die bayeri ehe
Staatsbahnstrecke München-::;tarnher"-~[urnau an. Die Bahn ist
normalspurig, hat eine Länge von 23'6 km und eine maximale 'teigung
von :>0°/00, Dieselbe war ursprünglich für Betrieb mit Dreiphasen-
strom eingerichtet wurde mehrere Jahre hindurch als Dampfbahn
betrieben und im .lahre 190-1 für den Betrieb mit einphasigem Wechslll-
strom umgebaut. Den Betriebsstrom liefert ein Kraftwerk am Ammer-
Husse. Das Gefälle beträgt 23'75111, die gröBte sekundliehe Wasser-
menge 21/13, die kleinste 1'45 m3• Die Leistung des Kraftwerkes ist
demnach 4 0, bezw. H3;, eff. PS. Im Kraftwerke stehen. zwei Turbinen
von je 500 PS und zwei Turbinen von je 30 PS. Mit ersteren sind je ein
'"echselstromgenerator von 2 U Kur Leistung und ein Drehstrom-
generator von 150 KJV Leistung direkt gekuppelt. Die Wechselstrom-
maschinen dienen für den Bahnbetrieb, die Drehstrommaschinen für
Beleuchtung einzelner an das Kraftwerk angeschlossener Orte. Mit
den 30 PS - Turbinen sind die Gleichstrom -Erregermaschinen zu-
sammengebaut.
Die Fahrdrahtspannung beträgt 5000 V, die Periodenzahl 16 in
der Sekunde, Als Rückleitung werden die chienen benützt, die mit
elektrischen chienenverbindnngen ausgerüstet sind. Vorläufig sind
vier Motorwagen vorhanden, von denen zwei für den ommer- und
zwei für den Winterbetrieb bestimmt sind. Die Motorwagen sind drei-
achsig und besitzen je zwei Wechselstrom- 'erienmotoren mit Kompen-
sationswicklung. welche vom Hauptstrom durchflossen i t. Die ein-
stündige Leistung der .\lotorlln ist 100 PS, die pannung 270 V. Ein
unter dem \\'agenkasten angebrachter Öltransfor mator besorgt die
Transformierung des 'tromes von 5000 V auf 270 V. Das Anlassen
der "Iotoren erfolgt durch Zuscbalten von Transformatorspulen auf
der Sekundärseite des Oltransformators. Jeder 'Vagen besitzt zwei
Führerstände, in welchen die nötigen Handgriffe für die Betätigung
des Fahrschalters, des Fahrtrichtungsschalters, des Hochspannungs-
schalters und der Bremse untergebracht sind. Jeder 'Vagen hat zwei
Bügelstromabnehmer, welche mittels Luftdruckzylinder an die Fahr-
leitung augepreßt werden. Die "ommerwagen wiegen einschließlieb
elektrischer Ausrüstung '27 1/ 2 t, die Winterwllgen 26 t, Das Gesamt-
gewicht der zu fördernden Züge beträgt 50-60 t. AuBer den
Motorwagen wird noch eine elektrische zweiachsige Lokomotive in
Dienst gestell t. Die elek trische Ausrüstung ist bei der Lokomotive
;..d eich jener der Motorwagen so, daB gemeinsame Reserven verwendhaI'
sind. Das Gewicht der Lokomotive betrUgt 20 t. Dieselbe muB ein -
schlieBlich ihre~ Eigengewichtes ein Zuggewicht von 70 t anf der
gröBten deigung icher befördern können.
Dic elektrische Ausrüstung der Bahn wurde von den iemens-
:-:ichuckert· 'Verken in Berlin O'eliefert. Es verkehren tiiglich im ommer
nach jeder Richtwlg acht Züge, im Winter nach jeder Hichtung sech.
Züge, auBerdem ein oder zwei Erforderniszüge. Die gröBte Fahrge-
schwindigkeit in der Horizontlden und im Gefälle ist 40 km in der
'tunde, auf der maximalen teigung 16-17 km in dor Stunde. Al s
Arheitaverhrauch filr ein Tonnenkilometer ergab sich im . ~ [ i t te l ·Iil
Wattstunden, im Kraftwerk gemessen. Der mittlere 'Virkungsgrad von
den ':;ammebchienen des Kraftwerkes bis zu den Triebrädern ist 71%.
Der Vortragende maehte IUII Schlusse noch einige Mitteilnngen
üher den Probebetrieh mit elektrischen Vollbahnfahrzeugen auf einer
Linie der schwedischen taatsbahnen bei ::;tockholm.
Der"orsitzende dankt dem Vortragenden und schlieBt die
Versammlung.
Der Obmaun:
F. Neureiter.
Der :'chriftführcr:
Gorbl.
Bekanntlich wurdeu in der Vollvorsauunluug unseres Vereines
arn 11. • .ovemba- I!lO[' mit der Disku sion über diesen f:egen-
stand hegonnen. Diese!' l' s t e Di ikus sion wurde unter dem Eindrucke
eines am 2!1. April WO;) ehenfall s in unserem Vereine trehaltenen Vor-
'"t rngos des Herrn teehn. Rat :\ ,', d 0 I' Y von Herrn Hofrat Professor
H. v. Sc h 0 e n angerl'gt. Die damalige äußers! interessante Debatte,
welche übrigens vollinhaltlich in der Zeitschrift zum Abdrucke ge-
langt, wurde jedoch am 11. November 1!10;) nicht vollständig zu Endo
gf'fiihrt, woshnlh abermals einer Anrp;..run;..r de Herrn Hofrat Prof.
H. v, Sc h 0 e n folgend, die Fachgruppe der Bau- und Eisenhuhn-
Ing enieu re ersucht worden ist, diese Di skus .ion in ihrem 'choBe fort-
zusetzcn. Diesern Ansinnen entsprechend wurde in der heutigcn "er-
sammlung die damals begonnene Diskussion fortgeführt, Gleichwie für
den ersten Diskussionsabend wurden zur heutigen Fortsetzung nußor
den Herren Ober- Baurat ~l ich I und techn. Hat ,T ad 0 I' Y ein-
geladen: der Ingoniour- und Architektenverein in Triest , die Handels-
und (;uwerhekamlllf'r in Triest, das ~Innicipio lind die k. k. See-
hphörde in Triost. AuB rdem wurde an Herrn Ober-Inspektor
.J Q C z 111 i e n 0 w ski da speziolle Ersuche» gestellt , auch seine
g:ewiß wortvollen El'fahl'llllgclI über die an den Ufern des Hodensees
ausgeliihrten HautCII der"ersammlung hekannt zu geben. Von dou
heidcn erstgenannton K örperschafteu wurde, wie das erstemal. Herr
Ingenieur "\ rtur Z i I' f o I' entsendet.
Es nahmen nun zur Diskussion die naehfolgendon Herren das
Wort: Technischer Hat ,T:i d 0 I' y , Hofrat Prof. H. V. :' (. h () e n,
Ubpr-Baurat )[ ich I, Ingenieur Z i I' I' er, Baurat Dr. v, E m p e r ger
lind 1"'01'. K i r s c h, Außerdem bespricht Herr Ober.lnspekt(JI·
J Q(' z m i e n 0 W ski gemäß der an ihn ergangenen Einladung in
fesselnder Weise die Bodenseebauten bei Bregenz. Die gesamte in der
I<'achgruppe abgchaltene ungemein intere saute Diskussion wird im
Anschlusse an die " ' ieder" ahe der in der Vollvorsanunlunc vomo ö
11. Novemher 1905 abgeführten Dehntto vollinhaltlich in der Zeit-
schrift erscheinen.
• 'ach SchluB der Diskussion welche einen sehr anregenden
Vorlauf gonommen hatte, dankt der \'orsitzondr, allen Rednern fiir
ihre den jeweilig:on 'landJlnnkt holl'uchtt'ndell trelllichen Aus-
führungen, welche berufen I' cheinon, einen klärenden herhlick üher
<Ion Stand der 'I'riester lIafenanlllgen zu bieten' ebenso 8JlI'icht <leI'~orsitzen(lo jenon lIerren He<lnern, welche v~n w"ither gekomllll'n
SInd, um sich an der Debatte zu hoteiliA'en, auch <liesfalls dcn Dank
aus, mit welcher allseitig hcifällig- aufgenommenen Dankoskund.
g:eb~ng die Dillkns.ion ühor diesen wichtig"n Gegenstand ihr Ende
orrel<:h t hat.
Der Obm8nn:
A. Oe/wein.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Ilerit-h t i1 her di e Yer. allJlIJlung rOlli 11. \) ezc mher HI05.
Der Vorsitzende bringt eine Zu chrift des Verl'insvorstehers
zur Kenn tnis, laut welcher die Funktionsdauer des von der I.'ach.
gruJlpe in dcn \Yet thewerh ung~8us chnB entsendeten Herrn Ingenieur
l1 0 ß abgelaufen ist, und schlägt die neuerliche Dele,rierung des
Genannten vor, was von der VersllUlmlung einstimmig angen;mmen wird.
Da niemand dus Wort wünscht, er ucht der \ 'orsitzende /l e r rn
über-Ingenieur chei chI den an" kÜlllli,·ten Vortra" über Die
o 0 0 "
Vermischtes.
Personal-Naohrtohten.
Herr 'iegismund Ritter v. Jas i Ii ski InslJektor der österr.
S '
• tuatshnhnen, wurde zum Ober-InspektOl' ornannt.
llerbstver nmmlung (Ürdinary Autumn )Ieeting) findet in der Zeit
VOul 23. bis 29 . .Juli in London eine Versammlung gemeinsam mit d m
American Institute 01' )lining Engilloers statt.
.. . The Iron and Steel Institute, London, hlilt die dips· I
,1ilhnge Illluptvers811lmlung (Annual general Meeting) in den 1I1lllml'u
der Ins t itu t ion 01' Civil Engineertl am 10. und 1I. Mai ah. Anstatt der
Der VI Internationale Kongreß für angewandte Chemie
tindet in der Zeit vom 25. April bis 3. ~lai l. .J. in Rom statt.
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Patentbericht.
Die vo1l8tändigen österrelchlschen Patentachrlften Bind durch die 8uchhandlulll:L e h man n .t. Wen t z e I, Wien. I KirnlneratraOe 00. erhältlich. Der Preis einesExemplares helrilg t K 1.
(Die erate Zahl bedeutet die Kla88e. die zweite Zahl die Nnmmer des Patentes.)
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4\1. -2060 "re . (' ZlIm lmform 'lI r OllHohlkiirpern dllrch IIIIH'ren "'lii. _i~k l'it..
Ilrll ck. 'url Pr ö tt , lI a g e n i. \V . u.
.\lfred Col mlln, W e r d o ld i. W . Die
de.". ll ruck anfnehmeuden, eventuell gleich-zeJtI~ zur. 1 n t rsti!tzuug dor Matrize in,{IIChbIaler l tI ch tun O' dlenend!'n Verschlußstiicke
sind direkt in dem die ~I a t ri ze aufnehmenden ,,(~
Blocke c befestigt, zu r Yer llleid nn" be~ontler I'
l'ressenge "teile und hydraulischer Zylinder
zum Zusammenhalten der :\Iatrizen hz\\'. d I'
I'ressenteile. Die V" rbi ndun' ddr Pressen -
te!le erfol~t durch Gf'winrlobajonett ·erschliis>'e .Ule Achsl3lb wegung der zn verbindend n
I' l'tJssenteile wird du rch einzelne voll au,,-
gebildete Gewilldegiinge begrenzt, ind 111 Y01'-
sprünge de einen sich in .\ us"pal'lmgen des an-
derun Gewindes bewe!{cn,hisRi ge/!en einen vollen ewindegung anBtoß!' n,wor:\l~f d.urch \~erdr hen der Teil.o die Ach sialb wegung ent 'pr ..helIdder (.ewllldesteigung vollondet Wird, Df'r I' reßblock c i t gegenilberdem unteren VerBchlußstück /' aehsial ver'chiehhar. um die Matrize (/au~ der konisch n Höh lung de~ BIo 'k!'s herau zuhehen.
46. - 20598 ~wettakt. Exulo lon skrart •
111:\ ch ine mit ste ue r ndem Kolheu, Ge 0 I' /!
v . I: i e dei, W i e n. Ein Stufenkolben a, b
teilt das Zylinderinnere in einen kleineren, ring-
förmigen Arbeit raum c und einen größeren Lu ft- 9pumpenraum auf der entgegengesetzten eite
des größeren K olbens aj de r kleinere Kolben b
steuert den Auspuff /, de r grüßere die Eintritts-knnäle e für die 'püllufl, die durch ein um
die K olbens tange angeordnetes Venti l cl ange-
saugt wird.
46. - 20601 Yentllallorlll1l1l1g rur Ga krafl·
ma chlnen. Friedr. K r u p p Akt.-Ges..
Es s e n. Die Ventile befinden sich in ein-
wandigen (:ehiiusen C, die innerhalb des ab
W asser behiilter ausgebildeten Zylindermantels
freistehend anueordnet Bind, damit sie ringsum
unmitt lbnr VOIII Kühlwassero 0 umspült worden kÖI~nen.
Die Gehäu e ind an e1lleln
Ende millIJ!.· eil\()s 'tutzens
c' auf eincm geflllnschten
Rohr tutzen a' de ' Zy linder s
hefestigt und lieo-en am
anderen Ende mit ,'in"r W pp e
c2 frei au f einer Wppe a 2 deß
Zylinders auf.
7. Die Arbeiten für die Durchführung der tailweisen Res u-I i e I' u n g des Olsaflussoa in der Gemeind Zawada (polit ischer BesirkFreistadt) im veranschlazten Kostenbetrage von rund K IGfJ.OOO ge-langen im Offortwege zur Vergehu ng. Anbote sind bis 24. F~brull rI. J ., mittags I:! Uhr, beim Ei lll'eichunWlprotokolle der .schleslsc)lOnLandesregierung in 'I'roppnu einzureichen. Die hezüghch.en Offort-behelfe liegen beim technischen Departement der Landesregierung zurEinsicht auf.
8. Die k, k. Staatsbahndi rektion Olmütz vergibt im Offert\\'Pgedie L iefer ung einer eisernen ., her f 11 h I' t s h I' ii c k e samt eise~nell
.Iochen mit einer Lichtweite von rund 2:1 m im annäherungswelsenGewichte von :J:! t. Allbot ind bis 2 . Februar I. J., mittags 1~ Uhr,beim Einreichungsprotokollo ,1",1' genannten Direktion einzurei~hen.Die hezüglichen Behelfe und das genehmigte Projekt können bei de rdo rtigen Abteilung fü r Bah nerhaltung und Bau eingesehen werden;Offertforrnulare sind dort zu beheben.
~. Vergebung von ]{ e g u I i o I' U n g Ba i' bei te n fiir. denBinnenhafen (darsona) von an Estoban de Pravia (Provinz Ovideo)im veranschlagten Kostenbet rage von P ,-IU4.ü7t-(i!J. Anbote sind h.isI. :\liirz J..1. an die Direcci ön General do Öbras publicas in MadrId
zu richten, bei welcher auch Pläne, Ko tenanschläge lind Bedingullgen
zur Einsicht aufliegen. Die zu erlegende K au tion betrügt P t7lUJ\HJ.Die Arbeiten müssen zwei Monate nach erfolgte r VcrgelHlnl; heginnell
und hinnen 17 Jahren vollendet werden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
(K =Kronen, M=Mark, F =Francs, I, =Lire, D=Dinar , P =Pesetaa.)
I. Vergebung von Erd- und Baumeisterarbeiten im veran-
schlagten Kostenbetrage von K 1O.8Ilj·!JlJ für den Umbau von Haupt.
u n r a t s k a n ä l e n in den Straßen A, 13, C und 0 auf der Aren der
ehemalig-en Trainkaserne im III. Bezirke. Die Ottertvorhandlung findet
am 12. Februar I. J., vormittags 10 Uhr, beim ~Iagistrate W ien statt.
2. Wegen Vergebung de mit K 12.350 veranschlaaten Zubauesder V 0 I k s s c h u I e in Hof wird am 15. Februar I. J~ vormittags10 Uhr, im dortigen Schulhause eine Offertverhandlumr abzebalten
werden. .Pläne, Ko ste!lauschlag und Bauhedingnisse könn:n beimk. k. Heairksschulrate \ll Rudolfswart (K rain) sowie beim Gemeinde-
amte in Hof eingesehen werden. Vadium 10%.
. . 3. ~.nläßlich .d~r Durchführung von ~r"änzungßbauten in dertation Brux der Linie Prllg-Moldau vergibt die k. k. Staatshuhn-di rektion I'rag die Lieferung und Aufstelluno nachstehender eisernerBI' ii c k e n k 0 n s t I' U k ti 0 n e n: a) zweie~ Bahnbriickcn mit Zwil-lingstrili{e~n für das zu verlängernda Auszugsgelelao, und zwar einerKonst ru kt ion von ß'571n • tüteweite für de n Durch laß von 2'84 mLichtweite in K m \~33/~ und einer Konstruktion von (j'G4 In -'Ult zweite fürdi.e Vur,chfahrt ,:on 6'0 111 Lichtwei~e in 15 m 1234/~; b) einer VollwalHI-träger-h.onstrnk tlon von !Hj 111 Breite, Ul\t der Fa hrbahn unten fürdie in Km 122 ZUIll ZWf'cke der .. berfiihruug der zu yerIe"~l\(lenReichsstraße Ei enstein-Teplitz iiber die ,tation herzusteOendenBahnüberbrückung von 20'55111 Lichtweite. Anbote sind bis I;' . Fe-bruar I. J.~ mi.ttags. 12 U.hr, heiJ~ Einrei~hungsprotokolle der ge-
nannten DIrektion elllzubrrngen. DIe beziighchen Oft'ertbehelfe könnenb i der dortigen Abteilung fü r ß lIh nerhaltung und Bau ei n"esehenwerden. Das zu erlegende Vadium beträgt K 2000, "
4. \\'egen Vergebung von Il a fe n hau a I' h e i te n in de nHäfen von :\Ielilla und Chafarinas (Provinz Mlliaga) im verallschll\~tunGebamtkostenbetrage von P 4,!1!J5.2!J6·40 findet am 2·l, Februllr I. J .
ein Otrertverhandlung statt. Anbote sind bis W. Februer I. J. an ditoDiroccion General de 0hra6 publicas in :\IlIdl'id zu rich ten, bei welcher
auch PHine, Kostenanschlä~e und Bedingun~cn zur Einsicht aufliegen.Di zu erlegend Kaution heträgt P 24!J.76 1'82.
:1. Die k, k.• tllllt bahndirektion 'tanislau vergiht im Oll'ert-
wege die Herstellung verschiedener ßauarbeiten und Lieferungen fiirdie Vergrößerun/! und Adaptierung des Auf nah m s geh li u desin der ~ tation • tllnislau der Linie Lemherg -ltzkan)'. Anbote sindbis 20. Felll'uar I. J. , mittags 12 Uhr, be im Einreichnngsprotokolle dt'rgenannten Direktion einzureichen. Projektsl'läne, Kostenanschliige,Baubedingnis 'e und Bauprogramm können b·i der dortigen Abteihllli{fiir Bahnerhaltung und Bau sowie bei der k. k. lhhnerhaltungs·
sektion 111 in Lelllberg eingesehen werdelI.
(j . Die k. k.• talltsbahndirektion ~tanislau ver 'iht im Oft'er!-
wege die Lieferung, Aufstellung und :\ Iontierun~ von 18 komplettenBa h n s chI' an k e n für die Lillien Lemberg- ItzknIlY,. tryi- tanislau,~tani..lau " .oronienka und Halicz - :::itrow- Tarnopol im veranschlagtenKo stcllbctrage von K 16.000. nbole sind bis :!1. Fehl'Ulu' I. J ., mitta~s12 Uhr, bei de r genannten Direktion pinzul'l·ichen, hei welcher lIuch(Ab i ilung für Bahnerhaltllng und Bau) die heziiO'lichen Hllhelfe ein-
"eschen werden können. Das zu erlegende Vadium beträgt K 800.
Offene Stellen.
12. An der deutschen Technischen Hochschule in l'rag ge-
langt mit I. ~1l1rz I. J. die Stelle eines K 0 n s tr u k t e u I' s bei der Lehr-
kanzel für Elektrotechnik (Vors tand Prof. Dr, Joh. Pul uj) mit einer
.Jahresremuneration von K 2400 zur Besetzung. Bewerber haben außer
der Absolvierung der elektrotechnischen Studien an einer Technischen
Hochschule eine entsprechende praktischu Verwendung im elektro-
technischen Laboratorium nachzuweisen. Gesuche sind bis 20. Fe-
bruar I. .1. beim Hektorate dieser Hochschule einzureichen.
W. Bei der tad tgemeinde Asch gelangt di Bau a d j unk t e n-
:-; tell e vorläufig auf die Dauer eines Jahres provisorisch zur \Yieder-
hoseraune. ~Iit dieser • teile ist der Bezug eines Jahresgehaltes von
K 2()(HI, nach erfolgter definitiver Anstellung der Anspruch auf fünf
\()Q/o Dienstalterszulagen, dann auf Vorrückung in die zwei höheren
Gehaltsstufen zu I' 2200 und I' 2ßOo und auf den Ruhegenuß verbunden.
Gesuche sind bis 2\). Februar I. J . beim Bürgermeisteramte in Asch
einzur ichen.
14. Ein :\1 a s chi n e n - In gen i e u I' mit abgeschlossener Hoch-
chulbildung wird für eine chemische Fabrik mit ausgedehntem Ma-
schinen- und elektrischem Betriebe samt \ Verks tä ttcn gesucht. Er-
fahrungen auf diesen Gebieten, ferner in Anlagen von Feuerungen, Ver-
darnpfstationen, Transporteinrichtun ren und Zerk loiucru ug srnusch ine n
werden guwiinscht. Die Stellung ist mit Pensionsberuchtigung ver-
hunden. J.' heres im Anzeigenblatte.
1906.
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10.600 Di e zweckmHßigste Betriebskraft. Von F. B ar t h.
80. :! Hefte. L eipzig 1905, G öse h e n (M - .80).
10.601 Znr Theode der Zentdfugalllumllen. Von /)1'. Egon
It v. GI' ü n e bau 111 . 0. 119 S. 1lI. !J Ab b. u. 3 T af, L eipzig IHOfi,
S P I' i n 0' e r (M 3).
10.602 ))\e Entwlcklnng und Zukunft des Bergbaues und
der Eisenindustrie. Von lt 'c h ne i de r. 0. fI S. Bochum i . W .
elbs tver lag .
10.603 He Oostenrljk ehe kannaloutwerpen, Von W. Cool
u, C. E. V a n I' a n h u y s. 40. 25 S. m. 21 Abb. un d 7 Taf. s' Grav enh age
190.\ ielb stverlng.
10.604 Ha , Ioli or ati o n 'we en. Von A. 1{ o i c h. 80. 107
132 AbI>. L eipzig 1905, E n g e I m an n (, ( 4).
1O.li05 ))\e Her teilung und Prüfung des Pnplere ' . Von
E. M ii Il e r und Dpl. In O'. A, Hau s s ne r 1')0. 43H '. 111. 182 AIJb.
Berlin 1!105, L ö 11' e n t h~ I (.\( 14).
10.606 lIericht iiber die al Eugerth-Feler abgeba ltene Ver-
sa mml ung der Ma .chinen- Ingenieure am 2!J. Novemb er 1904. 40. li; '.
Wi en 1905, 'e lbs tverlag.
1O.60i· Erinnerungen an Petzval und seine Zcitgenossen. Von
,I. K r a f t de la ~ a u I x, 80. 6 S. W ien 190:', Selb st verl ag.
. 10.60 ' IHe Schlehersteueru ngnn der ))a1ll111'1IIa chineu und
\' ukuumpumpen, Von Dpl. In g. K.•' e h 111 i d t. 80. 53. ' . m. !I! A bb.
Leip zig HJ05, Sc h ä f'e r (l\I 4).
1O.60!1 ))\e lletrtebsmlttef der chemischen Technik. \'on » 1'.
G. R Il U tel'. 80. 5:,4 S. m. 617 Abb . u. 14 Tat. Hannover I !H);\
J nn ec k e (.\1 13).
10.610 ))a - r ·t heU ehe Gelilhl. Eine Erklärung der chönheit
un d ~.ergli ed~r u~lg ih~es Erfa~~ nS.,a uf psyeh ologiscber Gru nd lage. y on
A. G o I l e r, 0.351 . m, 1 I af. tu t tgar t 190:), I',ell er & S c h m i d t.
10.611 Das \rassel' und seine Yorwendung' in Indu trie und
Gel erbe, Von VI'. E. L e b e r. 0. 124 . 111. 15 ALb, Leipzi g 190::',
G ö s c b en pi - ' 0).
10.612 Entwurf vnn •. chaltuugnn und Schaltllnillgen. Von
REd e r . 80. Ul2 S. m. 1 '6 Abb. H annov er 1905, J ä n e e k e (.\r 6).
10.613 Tabc\l{'n filr Eisenhetunplatten. Yon A. :O; cb ybil llk i.
80. 29 . Ber lin 1905, Ern s t & '0 h n (.\1 1). . .
10.614 \rlllzenwehre, ihre weiter e Entwicklu ng und bls he rt/re
Bew ährung . Von der .\Iasch inenLau-Zwei O'anst al t Gus la vslJllrg. '0. 10 S.
111 . 4 T af. ~(ain z 1905. <>
10.615 Der elektrische Anh'ieb \'On Herel"ienmlzwl'rkcn.
Von K. 11 g n !'! r. 0.:?6 . m. 11 Abb . 'Vien 1905, eILstverlag.
10.616 bel' die An>;ge taltung de " Hafens ron Trie t n~ch
dem l'rojekte 1903. Von N. 1 ad 0 l' y . 80. 35 S. m. 25 Abb. , I 'J uf.
Wi en 1905, Selb s tverl ag .
10.617 Znr };rinnernng an nton lUtter. chriitt"r r. Krl telll .
\'e rö tfe nt licht aus AniaB de r feierlic he n Enthüllung dell Denkmales
auf de~ sen Ehreng rab e in 'Yien. 0. :?3 S. m. I Taf. Wi el~ 1 !'~)5:
10.61 Uie l'ol·tlandzemcllt.}'abrlklltiun In den, ~ e~eJlIIgt~'n
Staaten. Von E. .\( ii II e r. 0. 4!I S. 111. Abb. Berlin 1H05, J onlJld ustr lC-
Zeitnng (.\1 5).
10.619 Abhandlungen llll~ delll C;ehiete der tcchnlsc,hc!1
. Ieeh lln lk . Von Dr, O. .\1 0 h r. ' 0. 4~J b. 111 . 74 Abb. Berlin I.~Jb
(.;rn st & 'o h n (.\1 15).
lU.620 Zur Klar telluug Iier Uegl'lR'e ~Ill 'e Gewicht, 'l'11 'e l'e
nnd Kraft. Von U. L i n d ill' s.o. 22 S. Leipzig I!IlY.J, J äh
& S ehun k e (.\1 I ). ' .
10.621 ])je Licht)lansverfahron zur Her st ellung von I"olllen
nllch Zeichnungen , PI Unen , Stichen . Von 11. • I' ö l' I. 0. 13G '. 111. Ahh,
4. Autl. Leipzig 190o, L i eR e I{ a n g (M 3). , ,
10.622 Katalog de , tli d ti sehen Krohuletz- u. eUIII~ 111 t.gg('JI·
burg. 0. 7 ' . m. Ab b. Egg en burg I!J05, 'e lbs tve rlag . , . ' .
10.623 The Wnrld's ),ocomoti res. By l 'ho ~. La k e. 0. 3 0:-0.
mit aoo Ahh. L ond on 1905. Geschenk des Herrn k. k. Ober-Baurat
Kal'I G öls d 0 I' f.
10,(;24 Fest ehrift. zur Voll endung der Loknlllotil'e ,'1'. äOOO
dor Lok om otivfahrik Kr a u s B Co m 1" , A.·C:. in München und
Linz, Qu er utl as 57 S. JIl. Abb. ~liincben I!J05, Selbs tverlag.
IO.G25 Ilie TutIln "rühel' unserer lI"dl\r~ni!lse , unt~lI' lien
Oesetzgehern. Von C. I' i e p II r. 0.:J0·. Berhn ]90;' , \\ al t l'
(M 1'20). 1
10.626 Ilie l'hy ik in gcmeinfllßlicher ))lIrstcllung. \ ~n
DI', 1-'. ,'e e se n. 0. a83 S. 1lI.2!J4 Abh. 2. Aufl. Bl'llunschw eig 190:.1,
Vi e we g <' 0 h n (.\ 1 4).
1O.6:!7 ))"r F.i~ellhetonhau, seine Theorie und Anwendung.
Her au sgegeb en von " ' a )' s s u. Fr ey t ag, A. -G. YerfaBt VO~I
E. M Öl' S c h. n. 2f12 S. m. 2:!7 AblJ. 2. Auß . ' tuttO'llI t 1901"
\\' i t t w er (l\I 6'[)()).
10.62 ,l r c h it e k t u I' und Kunstgewerbe der Barock~eit.' des
Rok ok o un d Empire a us Böhm en und ande ren üsterrelCll1schen
Ländern. Vou F. 0 b m a n n. F olio. 100 Tll f. Wi en, c bI' o 11.
10.62!J Palast bauten lIes lIarock tils In Wien. Von G. •' i e-
man n. Foli o. '''ien 1884 .
10.6:10 Zeit~chrirt fiir da gesInnte Turhinellllesen. 40. 3 mal
monlltl. .\Iiinch on. AI> 1904.
1:J. -20709 Feuerbüchse filr Loko-
motlr- und audere Kessel, W i 1h,
K o 111m e r i e h, .\r ü n e he n. Sie , ird durch
oino ~ufreehte, doppelw a nd ig 'Yas. erwand
S gebilde t, welch e den lt os t sei tlich lind au
der Stirnseite lImg- ibt , hint en aber nlure-
sch lossen ist ; ab Deck e des Feu erralll:;'es
sind ne~enein and tll' ge lager te Zylind-rko .sel
o~or olIl Ilae he r, gewölb ter Kesselk örp er
eingebaut.
• 13. - 207:1:1 Vorrichtung zur Rück-
1~ltnng von J)llmlll'wllssor in den Kessel.
~ e ha c k e " \Y e i ch e r t, .A u g h u r g.
In dem poisebehält er a i t ein obe n offene r
•chw i111- -~tln~illfinfnimY~~
uierbeh ä l-
tel' b '0
hoch angu-
ord ne t, da B \Vass er erst na ch Fiillung
des ers te re n in let zteren üb erfließ en kann,
Ulll den eh wimme r anzuheh en , der
hiebei ein \ ' entil JIöffne t, durch welch es
da ' darüber befind lic he \Yasser na ch
b zum wei teren H eb en des Schwimmers
tritt, wodurch dann ein Dampfventil h
~eötl'net und e in ins Freie führendes
Vouti] i geschlossen wird, während
zur bcrleitu ng des 'Yasser s von {,
nach a heid e Wiulll e um Boden durch
ein I{ohr d mit lliickschl ngventil I
verb nnde n siud .
• 1:1.-:20807 VorrIchtung zum Relulgen rou Ke selfeuerrohren.
h. a s I 111 I r Il 11 C Z e ws k i, K 0 I 0-
In e a, An da s Feuerrohr wird ein
diillenllrtig go staltetes I{ohrstiick a
":~Id .ein dasselb e um g eb end e rohr-
fOl'llng j.{estaltetes Ge hä use dange·
sch loss en, da s mit einem mit eine r
/)alllpfl eitung verbindbaren tutzen
kund .!l; ner durch Ventil verschlieB- ,
baren Ofl'nun g j " erseh en is t. so da ß
~Iurch die au gwirkung des Dampfes
un Feuerrohre ein di e Verunrein igun-
gen ontferuender Luftstl'orn erze ug t
wird.
. 14. ·-20823 .\ uslii cnde Yl'ntil teuerung. e a rl c h ra nz,
W 1 0U. ))01' vom Ilegl or beoinfluBte Daumen D und der auf diosem
lIufliegende und den
SchluB dell eventuell
otren ge b lie be ne n Ven-
til s durch An Rtoßen a n
di o unter e Kllnto dor
Beilag!' 1, dos pllsHi ven
•\Iitn eblll el' C zlI'an ""
Iiiufig \'erlllllassenSe
Arm f{ d es aktiven
,\I itn eblll ol's B K liel{l'n
nahezu in der selben
Hi~htunl{, Ulll oiu Au s.
wOiChen des Dau lIIen s
hei festsit zendem \'on-
liI e zu llrmÖglieh en .
\ I 19. -20720 (ZU , lItzllatent zu 166-14) chienenstoßl'erhindullg
fO X ll.n d r ? A m L eI' t, L y 11n. Du rch un terhulb des ~ch ienen:f~Be~ e ll~getru· l )c nc Keil e wird eine den ers te re n umfassende b ii "~l­
dorllllge IÜllnlllor fc~t ~egOl~ di~ Ober?eit d es Fußes gep reßt . An Stelle
es untoren Untorzug'skOllos sllld In " e \\'lssem
Abstande zw i Keil e c, d .vorh al~den , von
\~ elch.en .der s ta rk ein getrieb en e Koil c d ie
ellle S~lllono a un\'erriickbar mi t dem Biigel
iJ :verhlllde.t,. wUhre.nd der sd nv1ito h,' r ein~e,
trlebeno KeIl d dIe andere chi en!' e so
.festh ü ~ t, dnß sie si ch hei LiingenUndel'u ng"en
1111 Btij.{el verschi ebon kann. Die beiden p
Schenk?1 de s 1'lIPl'lung biia ols sind nach
obeu Inn durch Blicken vorstilrkt di e ein ~
I<'iihrnng für dl'n Steg der ver llt·hiohb llren .~.1-- - --- --
Hchi"11tl hild en . • ; :
Eingelangte Bücher.
. ,1O.5!J8 N.encl·e Wiil'lnekrart 1II11schinen. Ver SllcllO und Erfahrungen
1~lt (J1l8~naschlll en . DlIlllpfrnas"hinen , Vampftnrbiuen . Von E. ,/ 0 ti s 1'.
4 . IU ~. 111. 7 Abb. U. 1 Tllf. Miinch en 1!105, Old enblJur g (.\1 7).
1O.fJH~J Ulc Glelch!ltrollllllaschine. Von C. Kin z bI'll nn 0 I'.
8". (·12 S. 1lI. Abb . Leipzig 1!I05, G ö s e h e n (M - .80).
r, 6. 1906.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG v: [) v. 1!l06.
der 12. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 10. Februar 1906.
1. Mittei lungen des Vorsitzend en .
2. Vortrag des He rrn Geheim. Regi erungsr at P rofessur
Dr. Jak.lIendr. va n t'lloff: nDie Th er m o ch e m i e".
...... An die.'lmn Abende ist rl m ' Eintritt in d en Saal nur
...... gegen Vorwei.·t1tllg rler L egitimations-. E i n t r i tts-,
...... bezw. Gastkm·te zu l ässig .
Nach dem Vortrage (VI/2 Uhr) findet zu Ehren des Herrn
Geheim. Regierungsrat Professor 01'. va n t' H 0 f f ein Feat-Bankett im
Hotel Imperial (Gedeck mit Geti iinke K 16) statt. Anme ldungen dazn
ind an Herrn Professor J osef K lau d y, l X/4 Viriotgasse 6, zu richten
(Salonrock).
Faohgruppe der Jll[aBohinen-Ingenieure.
Dienstag den 13. Februm' 190(j.
I. :\litteiJungen des Vorsitzenden.
., Vortrag des Herrnllerg-Inspektor Ferdinand I' o k o r n y : nDa :
'chiffshebewerk und da s automati s che, tauwehr
System Pokoruy".
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstag den 15. Felmwr 1906.
I. :\Iitteilungen des Vorsitzenden.
:!. Vortrag des Herrn Professor Dpl. Chem. Josef Klaudy: nÜber
die c h e m i s c h e Z;e r s t ö run g von Z;e m e n t dur c h :\1 e e r-
wasse r" .
TAGES-ORDNUNG Z. 41 v. 1906.
der ordentlichen Hauptversammlung des Österr. Ingenieur-
und Architekten-Vereines
Samstag den 17. Februar 1906
abends 611. Uhr. im groDen Sitzungssaale dea Vereinshauses.
1. Beglaubigung des Protokolles der letzten Geschllfts-
Versammlung.
2. Veränder ungen im tande der Mitglieder.
H. Mitte ilungen des Vorsitzenden.
4. Wahl von zwei Vereins-Vors teher- tellvertretern mit
zweijährige r Gesch äfte dauer .
[). Bericht des Ve rwaltungsrates über das Jahr 1905.
6. W ahl von () Verwaltungsrl1te n mit zweij nhriger und
1 Verwal tungsrate mit einj ähr ige r Geschäftsdaue r-
7. Beschlußfassung über den Voransc hlag für das J ahr 190G.
(Berichterstatter He rr Ober-Inspektor Karl Sc h ell e r.)
8. Bericht des Revisions-Ausschu sses übe r den Rechnungs-
Abschluß des J ahres 1905. (Berichte rstatter Herr Ober-
Ingenieur E mil Cava 11a r.)
9. Wahl des Kasse-Verwalters für das Jahr 1906.
10. Wahl der Hevisoren für das Jahr 1906.
11. Bericht des Verwaltungs-Ausschusses der Kaiser Franz
Josef-Jubilllums-Stiftung übe r das Jahr 1905.
12. Bericht über die Geschllftsgebarung des Ablüsungsfonds .
13. Wahl der ch iedsrichter für das Jahr 1906.
14. Wahl in den ständigen Ausschuß für die te il ung
de r Techniker.
1D. Ausschreibung de r P reisaufgabe der Fuchgruppc für
Chemie.
(Gäste haben zu der Ilauptversammlung nicht Zutritt.)
ERGEBNIS
der Samstag den 3. Febr uar I!lOG abgehalte nen
Probewahl.
Her VereIn -Vorllteher:
Gerstel.
- -----=
Wi e n, 11. Dezember 1905.
.".,:J Verei n .a ngehll rl gkelt:Weniger a18 25J&hre 25 bis :ll Jahre mehr ala SOJ&h!e(der lSfache Mit- (der 100000e Mit- (der 71ltfaehe u-
glied.beltrag) glledabeltrag) glled.beitrag)
I K 480 K 820 K 240in Wien auch in 8 viertel- auch in 8 viertel- auch in 8 vierte l-
wohnend jährigen Raten jährigen Raten jä hr ige n Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
K 360 K 240 I 180
auBe r ha lb auch in 6 vie rtel- auch in 6 viertel- auch in 6 vie rte l
Wien wohnend jäbrigen Raten jährigen Raten jährige n Raten
zn K 60 zu K 40 zu K SO
===-===== - -~
Die Dampt'lnaaohinen der Pariaer Weltau.stellung·
Bericht von Profes or L. Cz i s c he k (40, 6V eiten mit 146 Ahbildun"ell
und 7 Tafeln, \Vitln l!IOI ) i t von der Vereinskanzlei zum P reise VOll
K 4 zu beziehen.
Z;. 669 v. 190fJ.
XVI. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1905.
Hiemlt erl aube Ich mir, darauf aufmerk nm zu machen,
daß nach § 6, Punkt c 1, der atzungen di e It rll ed sbeltrlige rUr
da s nächste Jahr am 1. J änner 1906 fiilll g werden.
Zur Erleichterung un erer Geschilfb;nihrung beehre Ich mich,
dl e Herren VereinskollegeIl zur möglich t buldl ren Entrichtung
der ß elträge hößlch st einzulade n .
Her Jahre beitrag rur In Wien wohnende it li ed er betrii rt
K 32, rur außerhalb Wleu , olmende K 24.
Glei chzeItig er l aub ich mir, die Herren Yereln kollegen
eluzuladen, von den He t lmmnngen , betr ffend dl e Ablö sung de
Mitgliedsb eitrage , Ge hr uch zu mach en, l Ich lauten:
"
"
"
:!4
Hi
"
"
rt) Wahl von zwei Yerclnsvcrsteh er-Steltvertret ern mit zWllljiihrlgel'
Geschilrtsdauer:
(Abg egeben wurden 92 • timmzette l.)
Ilerr Professor Dpl. ehern. J osef Klau dy . . erhielt l:l7 Stimmen
., Ober-Baurat töc kl . . . . . . .. " G "
b) Wahl von ech Yerwatumgsräten mit zw eijähriger und eine m
Yerwaltnngsrate mit elnj ilhr lge r Ge cllil rt dauer:
(Abgegeben wurden 100 Stimmzettel.)
Herr Bau-Inspektor Josef Ha bi e h e r erhielt 6i! Stimmen
" Baurat J osef Koh I . . . " ;,!I "
" Hofrat ~llU v. Kraft . . . . ;,
,. Baurat Rudolf Hai t o r . . . . 57
., Inspektor Fritz Kr a u Jl • . . ;,;! ,.
.. Professor J osef Röttinger ;12 ,.
(Die vorgenannten sechs Herren erhielten die absolute .\Iajoritiit.)
Herr Baurat Richard Kuh n. . . . erh ielt 41 Stimmeu
" Bau-Ingenieur Friedrich Z. i e r i t z " n "
" Ober-Ingenieur Engen K a r e I 3:,
" :\Iinisterialrat Artur 11e i d I u r ;U
" Professor Ludwig Czischek ,. ;m
" Baurat iegmund \V a g ne r . . . . . .,:!t1
" Direktor Aloi s Ritter P e i t h n e r v. L ic h t e n-
fels. . . . . . . . . . . . . .
., Bau-Inspektor Hans l'ollch I . . . . . .
e] Wall! des Kllssever"alters:
(Einstimmig.)
Herr Ober- Inspektor Karl Scheller.
rl) Walll der Rechnung ·Revi oren:
(Einstimmig .)
Herr Ober-Ingenieur Emil Ca v a l l a r,
" 0 ber- Bergverwaller Franz I" i e sli Il ger,
" Bergrat J ohallD ' V i en k e.
Eigelltum und Verlag des Veroilles. - Verantwortlicher Hedakteur : Konstantill Freih. v. Po\, \' . - llruek von H. '0. in Wien.
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Schulhaus-Architektur in Amerika.
LVIII. Jahrgang.
Alle Rec hte vorbehaUe n.
"011 Prof. Karl Hlnt räger .
E:-; ist ganz interessant. unsere ! ., ---j Mangel des inneren Ausbaues: fehler-
a r~el'i kanisehcn K olleg en bei der ,\ 1'- <t~ t ,"-;":.; / hafte Fensterunordnung mit dreiseitiger
J t b b ,f-" ~,* .... I IJCI . W eo achten. Die 1 Tot macht ; . -:':i!" ~;_ Beleuchtung der Lehrzimmer, sc Hila c
.r finder isch. Fehlt es ihnen an urchi- ~ -: ., ":<1.F' Gänge un d Treppen und andere
tektonischen Vorbildern im eisenon ,,/;:/ ehärlen .
Lande, so studieren sie die Bau~'erke Mit dieser alten Bauweise räumte
der alten Welt und w ählen für vor- die junge Architektenschaft tüchtig
kommende künstlerische Aufsraben das auf. VOI' allem werden die Gebäude-
/:>
pass snde Vorbild. Vor allem leitet sie masscn richtig verteilt und gruppiert,
ein tüchtieer praktischer inn bei der und Zierformen werden mit Mall und
rein technischen Lü:-;ung ihrer Auf- Ver tändnis verwendet.
trllge, SIe pflcgen vorwies-end den kon- Eine Eigenart: um nicht zu :-;agen
struktivon Iaterialbau und vermeiden ::;;chwllche, ist das Verlangen der Bau-
IIllPl'flUs:-;igo Zierformen. Aber "emde künstler der neucn \Velt nach einem
in dem Mangel herrschender Cb~'licfe- Turm oder Türmchen bei jedem, chul-
I'nng liegt der grolle Vorteil unbcein- haus. Gerade durch diese nur zu oft
f1ußten selb Uiltigcn chaffens. An dcn aufdringlich und falsch angewcndetc
,chulbauten des Landes kann man \Vahrzcichen erhalten die chulbauten
ganz besonders den Fortschritt er- ein fremdartiges Aussehen, das Zweifel
kennen. Eine große Zahl von \rchi- in der Bestimmung des Gebäudes her-
tckten hat sich dieses Gebiet zum vorruft.
Spezialfac h gewühlt und je nach Ge- In den sieben vOl'gefuhrten neu-
schmack un d Begabung iiuen oder zeitlichen chulbauten läßt sich das
de n anderen Baustil zum Aufbau ver- ehaflen und Streben der heutigen
\n:ndet oder se lbstilndig umgeschaffen. Architekten am besten erkennen.
Di e amerikanischen Schulhauser aus Abb, 1 zeigt den mächtigen turm-
der Mitt des vorigen Jahrhunderts artigen l\Iittelbau der UeUel'?auten lew
\Va.ren vorwiegend formlose lItzlich- Yorker Erusmus Hall High ehool,
kcrtsbauten a llem üchternstcr Art. und welche der von der tadt bestellte
wUI'don Schmuckforman beim äußeren Abb, 1. Mittelbau der Erasmus Hall High School zu New York. chulbauarchitekt C. B. J . ny der ~n
Aufbau verwendet so waren es Arch. C. B. J. Snyder. cctisiercndcn Formen ausfUhrt. DIC
I I e diso cne antiken rSfl,'ungl':'. ymmetrie breiten Massen entsprechen an ieser
'~1II "jeden Preis und falsches Pathos waren die Parole. teIle vortreff'lich der Größe des Gebäude und der ~Tach-
I.!.\' ·lg llulenportllle, langweilig . chematiseho Pfeilerstreifen bar chaft einirrer ngetUme von modernen" ·Wolkenkrlltzern".
fals .he Pa lastarchitektur. Dazu kamen noch unzozähltc Abb. 2 zeigt eine von Mi Il s &; Go t wal derbaute
... Volksschule in pringfield, die in einfachen Formen deu.t scherr~-~-~~--.....,.,.",------.------------- Renaissance " eh alten als lJ'utes Beispiel einer symmetrischen
..." I t dt zurAnlage gelten kann und auch mancher deutsc ren II
Zierde gereichen würde,
Abb. 2. Volksschulhaus zu Springfield, Mass Arch. Mills & Gotwald. Abb. 3. Neues Schulhaus zu Delavan, Wis. Arch. Chandler &Park.
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ode r bü: en inn e zu ent-
1 wickeln. ie sind auch im-
ita nde . im jungen Kinder-
ge mlit den Sinn für ~chön-
hcit zu bcgründen u. .
Die Wahrheit di eser
W ort ewird ni em and leugn en,
und zewi ß soll uns Architek -
b •
ten beim Entwurfe emes
Sc hulbaues der Gedanke be-
leben. bei der Jugend den
inn 'fUr Form und chön-
heit zu fördern und das Ver-
stä nduis für di ' utzlichke it
und Bedeutung der Baukunst
Abb. 4. High School zn Watsonville, Cal. Arch. W. H. Weeks . zu heben. Das chulhaus soll
nicht all ein d ' I' Gemeinde
'1'Ul'lO zeigt. der da ' zur Zierde ge reichen, es soll auch erzi ehend und anhe imelnd
auf die Kinder wirken, Gutc Architektur und Plastik haben
den selben verfeinernden Einflu ßwie zute Malerei und Literatur.
Die Aufgabe der Archit ektur ist di e gleiche wie j ene der
Abb. 3 gibt in dem
neuen ehulhausc zu D elavan
der Architekten eh a n d l e r
" Par k den Typus eines
massig angelegten und als
Unterrichtsstätte gut charak-
terisierten Baues.
Abb. 4 stellt die von I
\V c e k s zu Watsonville er-
baute High chool dar,
welche bei symmetrischer
Anordnung der Hauptfront
ein e lebhafte Gli ederung des
Aufbaues erzielt.
Abb. [) ist eine Volks-
schule zu Lansing von
den Archit ekten Wh i t e
" H u rs e y die den unvermeidl icheu
Treppenhaus überbaut.
Abb. 5. Volkschulhaus zu Lansing, Mich. Arch. White & Hussey. Abb. 6. Volksschulhaus zu Watseka, JI I. Arch. F. S. Allen .
D r Bau eine chulha us 'S legt
dem Arehit kt en di e rzi chlich e Pflicht
auf, die Ideen der ZweckIl11l lli (l'~eit.
,'chünheit und W ürd in der rclntek ·
tur ZUIl1 Ausdrucke zu brinaen . Es
ist zc wiß daß der Geschm ack der Be-
wohoner einer meiude ta rk durch
die vorh and ene Architektur beeinll uLlt
werden kan n' um so mehr muß ein
der Erzi hun g gewidmetes Gobiludc
das Ueispiel von Formvoll ' ndung:
I~infllchh it und WUrde sein. Wir
m üssen tr achten der heranwuchsen-
den ene ra t ion di be ten Bei8pi e~c
von Bauw rken zu geb n, deren Wll'
fuhig sind . Ar chit ektur i t anerkannter-
wei e die hüch te unter den gewerb-
lichen K ün st en und die praktischcs tc
unter den schön n KUnst n.
D m harakter ,in 'chulgc-
bU\lues entspricht Einfn hheit und
W ürde und eine be che id ne An-
we nd ung von Zierform en f ür einzelne
Ge blludete ile. An den chllluckfonncn
a llein liez t nicht da ' ge fällier Au,s-
sehen eine ' B u S j die llauptsach \ t
die richti ze Vertcilu uz der Mass n undAbb. 7. Volkschulhaus zu Jo liet , JII. Arch. F, S. Allen.
Abb. 6 ist eine viar-klassige Volk sschule, die I anderen K ünst e. nicht alle in zu gefall en,
.\rcbitekt Alle n in \Vat eka ausführte. Dieser einfache erziehen.
Ziegel rohbau zeigt die eigenartig
erkerartige Ausbuchtung der Schul-
zimmerfensterfront, welche Architekt
A 11 e n bei seinen chulbauten zur
Vermehrung des Lichteinfalles all-
gem ein verwendet.
Abb. 7 zeigt eine achtklassige
Volk chule zu Joliet, welche Alle n
mit derselben Fensterbauart ausstattete.
Dieser in kräftigen Formen gehaltene
. Materialbau weist wieder ein en Turm
auf, der in seiner schweren Form
eher zu einem anderen üffentlichen
Geb äude passen würde,
Zum chlusse soll noch Architekt
Cl. Mal' tin d a l e aus Indianopolis,
Ind., zu Worte kommen, der in einem
Aufsatze über chularchitektur im
chool Board Journal" die Ansichten
der amerikanischen Fachleute über
die Bedeutung der Architektur als
Erziehungsmittel kundgibt. Er zitiert
die " Torte von Horace lann: "Die
~rößte Macht haben jene, die den
ers ten Einfluß auf da s GemUt üben.
An ihnen liegt es, vorhand ene Fähig-
keiten zu wecken und diese im guten
sonde rn auch zu
1!lOG. 9!1
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die \Vahl guter Verh ältn isse und korrekter I '~ i nzelh e i t en .
Di p W ahl eine t' bestimm ten tilrich tung hllngt vor all em
von den ür t lich en Vcrh älr uissen ab, und ist bei weisem
l\Ial lhalten j ed er ' t il beim Ba ue ei n;',' Sc h ulgebä udes "er-
wertbar. Die befriedigendsten Resultate gibt der modifi-
zierte klas ische til der die g rößte n Massen gut gli edert
und bei richtiger Verwendung würdig und ni e erm üdend
wirkt.
Vergleich der Leistungsfähigkeit einer amerikanischen mit einer österreichischen Lokomotive.
Von Ur. R . Sn nz!n , Ingeni eur der üdbahn.
Di e Penn sylvuni a-Ei senbah u hatt e a uf der Au sstellung
tn t. Loui . eine Lok om ot ivprüfa nlngc *) untergebracht,
a uf welch er ber sits wä hrend der Au s te llunz eine R eihe
von Lokom otiven unter uch t wurden . E · k onnte zwa r das
ur sprUngliche Prog ramm; nach welch em zwölf verschieden e
Lokom otiven zu untersu ch en ge wesen wär en , ni cht erfüll t
werden, da anfän glich s ich " er chiedene , chwie r ig keite n
cllls~ellten .• 0 k onnte z. n. di e ers te Anzugskraft der Loko-
motiven nicht oh ne a rges Gl eit en der Lokem oti vtreibräder
auf den Trugroll en ausgeu bt werden . Die hi eh ei a uf den
'I'ragroll e» erzeug te n flach en te ilen machten ein h äufiges
Abdreh en derselben nötig. .'0 da ß viel Zeit verloren g ing.
Eb.en so hattc man • chwier igkeiten mit den Bremsen , deren
\\~J( l e l's tand ni cht rasch gen ug- den wech selnden L okem otiv-
letstungen augepaßt werden k onnte. Endlich zeigtc di e An-
lag e für seht' hoh e Umlaufzahl en zn ger inge Festigkeit, so
duß di e sch lldli eh en Bew egungen der L ok om otiven derselben
g-l'fllhrli eh werden und über be timmte Umlaufzahlen ni cht
hinau sg egangen werden k onnte.
Zuerst wurden ein ige vi erzylindrige Verbundschnell -
z~glokomotiven erproht. nt er di esen befand sich a uch
di e :!/r.gekuppelte Verbundschnellzugl okom otive (Bauar t de
Glehn) der französisch en Nordbahn sowie di e 2/f,gek up pe lte
Verbundschnellzuglokom otive (Ba uar t von B or J' i e s) der
k~jnigl. preußi schen taat sbahnen. Gen auere Angaben über
di ese Untersu chungen s ind bi sher nicht bekannt gewo rde n,
dag gen hat di e P ennsylvania-Eisenbahn di e Ergebnisse
veröffentlicht; wel ch e mit e ine r ihrer 4/"gek uppe lten
GUterzugl okom otiven der ;o Con,;olidatioJl"- Bauar t er langt
wurden . *l<")
Die Abmes sung en di eser a ls T ype RU bezeichneten
Zwillinglokom otive sind folgl'nde:
Zylinderdurchmesser . Ö60 /ll1ll,
I luh . . . . . . . 710 ~
Triebl'Uddurchlll cs.'el" . 1420 :l
wa sserb rüh rtc 11 e izflUche der Holire 259'00 1II:!,
n 11" Feuer büchse 15'45 " ,
,. "gc8Ilmte . 2ö4'45 uRo~tfIl1 cjlll . 4'5
Auzahl der Feu tu-rohre . 373. "
ilul.lt'l'er Durclnnos rer der Feuerrolu'e 50' 1/111/,1:11nge der Feuerrobrc . . . . . . . . 4200 ,, '
h .esseldruek . . . . . . . . . . . . 14'5 kg/c/ll ~,
Gcsamtgewieht der Lokom oti ve im Dienst e '0 t,
Hl'ibungsg'pwicht 7 '5 ; .
Die Lok om oti ve ist ein ' Zwillingl ok em otive m'lt vor-
hHl1nisInllHig hoh em D ampfdrucke und bed eutenden K essel-
a bu1l'ssuugen. Da der chsdruck fit t 20 t er reich t. ist das
Heibun&,sgewi eht un g ew öh nli ch hoch. '
DIC teu crun r- der L okom otive i t di e zcwöh nlic be
:-; t e P h C u s o n sehe mit 11 ebe lubertragun 0' in dert> am erikani-
.'~hen Grundform. Die , chiobe r sind am RUcken mit derI ~J n t l ash~ n gr (Ba ua rt R i ch a r d so n) versehen .
. DIC Zu gkraft wich e nach den Z ylinderabmessungen
bel Abnahm vo n ein In mittl eren nUtzlif'hen Dampfdrueke
V?1l 0'8 des Ke ss eldruckP ' erg-ibt. ist 1 .0001."9' Di ese wUrd e
('men Hcibungsw ert \'on 2301.'g/t fordern .
*) Lokomotivpl:iifunr,snnlago auf uer' eita uBste llung in t. LOlli ~'
IHO·!' Von H. an Z I n. "Zeitschrift" _5. ~Illrz 1904 Seite 206.
**) ,,'l'he Hnilwny nnu Enginee:ing Hevi ow", t'r,. April 190:,.
Die Versuche wurden in drei Gruppen get eilt. Die
ers te soll te dem Kes el, di e zweite der Dampfmarchinc und
di e dritte haupt nch lich der nt ersuchung der größten
Lei stung üb erhaupt gewidmet se in. (Zusa mme nste ll ung 1
IIJld 2.)
Di e mittlere Dauer der Versuche war 170 Minuten.
Vor Beginn des eigentlichen Versuches lief die Maschinc
st et s 10 bis 15 Minuten , damit sich der erwünschte Be-
harrungszustand möglichst vollkommen einstellen konnte.
Der D ampfdruck k onnte bei den Versuchen durch die Ver-
wendung sehr gesch ick te r Heizer eh r gleichm äßig geh alten
werden . Die g rößte Abweichung des Dampfdrucke betrug
50/lJ' D as pei sewasser wurde st et s auf ein e Temperatur
von 22 ° C gebracht. Die Dampfn üsse wurde k olorimetrisch
gem essen. D er Dampf hiefür wurde dem Dom unmittelbar
neben dem Regl er entnommen. Außerdem wurde die Dampf-
n ässe im chieberkasten bestimmt. Di e Dampfnasse im
D om betrug hö chstens 1'25°/0: jene im ehiebe rk aste n
höchstens 1'42%. Diese Werte sind niedriger, als man im
allgemeine n bei Lokom otiven annimmt. . __
Der Kes el lieferte in der tunde 4800 bis 11. wO I.'!I
Dampf, das ist 1200 bis 3050 kg für 1 m:! Rostfläch e ode r
25·2 bis 60'5 kg für 1 m:! Heizfläche, . .
Die verwendet e teinkohl e war mager und ziemlich
lei cht. Die ch emisch e Analyse g ibt folgende Werte an:
K ohlenstoff 4'20,
W a serstoff 4'2 ;
Stick stoff 1'44,
Sa ue rstoff 2'94 ,
Schwefel O' 0,
Asche 6'34.
W eO'('JI der Leichtigkeit der K ohle ging bei stä rke re r
An stl'en O'~n " des Roste ein zroßer Teil der K ohle als
Funken e in "" die Rauchkamm er ode r ins Freie üb er. D er
Heizwert der K ohl e nach obig er Analyse ist 796 '7 WE.
Bei den Yers uche n wurden di e Anal ysen wied erholt , und
es we ch selte der Heizwert der K ohl e hi eb ei zwi chen 7475
und 220 \VE.
E s wurden in der runde zwi schen 503 und 1930l.y
Kohle verbrannt. Di p K ohlenmenze. wel che in der tunde
a uf 1 m~ Hostfl äeh o verbrannt \\~~de wechselt zwischen
110'2 und 422 1.·g. Die Anstren gung 'war demn~cb keine
besondere. E sc he in t die in der I eig ung der 1\ 0hle zum
Funk ' nRug bezrüudot zu sein , denn trotz der gel'lngen An-
st re uc unz des Rost es und einer Rlluchkammcrluftverdunnung
von 53 bis 119 1/1111 sinkt der Wirkungsgmd der K essel-
anlage auf 47'04%. Bei einem Versuch (NI', 11~) bat :ler
Wirkungsgrad der K esselanlage zwar den gUnstl~en : ' er~
vo n 7 '93%, di e An strengung dcr Rostfl uch e ISt hiebei
a be r nur 11I I.·glm :!.
Betreffs der F euerunz kann aUR der Rau chgasanaly e
entno mme n werden da 11 m~n mit verbnltnism äßig geringem
Luft überschuß zenrbeitet hat. wodurch allerdings eine ver-
hnltnism äßig g~ö(\er ' Menge von Kohlen o."yd aufget,rete;;
ist. die eine n \Värmeverlust bed eutet. D er Luftilber:;chu
betrHO't etwa 1'10 bis 1'4 . Nach tr a his nR a u c h ga s-
I:> he an
anal ' s e n und V erd mpfungsvers u C b
L ok 0 m 0 t i v e n - , G las e I' sAn n ale n; I. epte m ~r
190-!, ei t e 1; beträgt der Luftubersehu/.l an den preu ßI-
schen chnellzuglokom otiven 1'15 bis 2·00.
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daß fUI' Anstrengungen von mehr als 3 0 kg/1II"! die Raueh-ka~lIlertemr r~tur trot7: der langen Feuerrohre über 3500 ?bleibt. Der Einbau ClDCS .utsp rcch nden RauchkamIl1el-
\
überhitzers ZUI' Ausnützung der Heizgase, ohne der r ucl'-b~ehse beson~lers heiße Gase. zu entnehmen, i t hienach zu~
mindestens nicht <Tanz aus ichtslos, Bei erwendung deiLokomotive im regelm äßigen Betri be ist einc Rostlln-
strengung von mehr als 300 I..g/III"! zu erwart n.
Entsprechend dem raschen inken des G lltegrades d~rKesselanlage bei zunehmend I' An trengung fällt auch die
Verdampfungsziffer. • ie wäre für vollkomm ne Au. nutzungdes Heizwerte 14'60, sinkt aber in Wirklichkeit von tl'!,>3
auf (j'63 J.'g. Dies Abnahme ist I unzewöhnlich llnzusch 'n.
an europäischen Lokomotiven fall: sie ~elbst bei viel grül1erer
Anstrengung des R o tes nicht so stark.
FUl' Anstronrrunrren (1,1' Rostfluche VOll mehr nlsn n I .350J.'y/m2 und. tunde inkt der \Virkllngsgrad des Kesse ~be onders ra t eh. FUr die verwend tc Kohlenurt wäre uahcl
eine nor-h größere Ros ttläche vurt eilhnft er , bei wel sher dill
Im Aschenkasten wurde während der Versuche emeLuftverdUnnung von 12 bis 41 111m festgestellt. Befindet
sich die Lokomotive in Fahrt: so wird die Luftverdünnung
geringer sein, vielleicht sogar ein LuftUbel'druek herrsehen.An einer ehnellzuglokomotive wurden vom Verfasser im
Aschenkasten ÜberdrUcke von 10 bis 121/11/1 gemessen. Aller-dings ist die Öffnung dieses Aschenkastens so gebaut, dander volle Luftstrom dieselbe treffen kann. Die verhältnie-
mäßig geringe Zugwirkung der amerikanischen Lokomotiveist daher vielleicht auch durch die eigenartig-en Verhältnisse
auf der Prüfanlage begründet,
Die Temperatur in der Feuerbuchse ist mit 7 0 bis1160 0 C angegeben. ach den gpgenWl1rtigen bekannten
ntersuehungen an europäischen Lokomotiven wären bei
einem so großen Rost, wie ihn die amerikanisehe Loko-
motive be itzt, und bei dem geringen Luftüber chuß vielhöhere Temperaturen zu erwarten gewesen.
Die Rauehkammertemperatul' betrug 295 bis ;3 5u C.
ieht man von den Versuchen ab, welche eine geringe Be-
anspruchung des Rostes voraussetzen. so 11\l\t sich feststellen, I
1!l06 . i . 101
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fahrgeschwindig keit K~ Sc.
ti erte Lin ie verbunden. welche der Grüße des Maschinen-
wid erstandes ents pr icht. Werden di e Widcl'stllnde auf d.ie
F ahrgeschwindigke!t bezogen, so., erh~l t man Ab~ . 2 III
wel ch er ebenfalls die W erte A B () J) clIlge tragen sin d. An-
gen llhert 11l11t sich der Wider st and durch ~ie ger ad e. Linie
E]I' ausdr ucken, nach welcher der GesamtwIderstand mfolge
der Maschinenreibung durch di e Gl eichung
W/ g = 1400 + 9'3 V
ode r, wenn der \V id erstand auf 1 t Reibungsgewicht be-
zogen wird, durch di e Gle ichung
UJtkg/1 = 17' 3 + 0'11 V
ausgedr uck t werden kann, wenn V die Geschwindigkeit in
~:1Il /Std. ist.
Nun fa lle n abe r be i Versuch en auf der Pr üfanlage
die Widerstande der Lokoll1otivlaufach sen und des Tenders
sowie der gesamte Luftwiderst and fort. FUr die I~ e stst el~ung
der Zu gkraft a rn T enderzugh aken sind aber diese " erte
nöti g.
Die Grüße des \V iderstande" von Laufachse~ wurden
bei den Versu chen a uf der Probestrecke Manenfelde -
Zossen seh r zuve rlässig bestimmt"). Der W iderst and für
neo
Abb. 2.
-- ---. . d d E' b h f:ah zeuge und die
*) DIe Beweg ungswider stäu 0 er ISOII a n r . I '
• . , <> • V ß . ZeitQchrlft {('-L Cls tun gRf>lIngk elt der Lokomotiven. on 0 r r I.e s. ,', -
Voreins deu tscher Ingenieure", J ahr gang 1904, eite 10.
Hoatfläche nicht stärker al mit 350 kgjm 2 und Stunde be-
anspr ucht wird.
Wi e ehon be merk t cheinen diese ungUnsti gen W erte
auf di e Ei gentumlichkeit en der K ohl en zurück zufü hren zu sein .
Es lassen jedoch auch Berichte über ame ri kanieehe Loko-
motivleistungen auf der Strecke er kennen, daß di e ame rik ani-
schen K essel im allgeme ine n ni ch t so g Unst ige Wirkungs-
g ra de erzielen als d ie euro pä ischen.
Sons t ist di e Bau art des amer ik anisc he n K essel s
g Uns tig zu nenn en. Di e F euerbuchse is t verhnltnismlißig
ti ef; di e Wasserräum e sind g-enUge nd groß so daß ein ent-
spreche nde r Wasseruml auf gesiche rt is t. Au ch di e Ent-
fernung der Feuerrohre voneinander ist genUgend. Der
Dampfraum ist g roß und der W asserspiegel weg en der
W agon top - Bau art g erade am r ückwärtigen E nd e der
Feuerrohre arn breitest en . Die Dampfnässe ist daher au ch
sehr g-ering.
über di e Lokomotivmaschine 111ßt sich g ünstigeres al s
übe r den K essel berichten. Di e Versu ch e umfaßten Fahr-
g eschwindigkeiten von 10·8 bis 43'1 1.:lIIjStd., w ährend di e
F üllungen zwisch en 22'16 und 42'14% wech selten . Der
g Uns tigste Dampfverbrau ch ste ll te ich für cine Füllung
von 31'~3% bei 32'0 km] td . F ahrg esch windigkoit ein und
betrug 10'65 ~'g.
Dies ist für eine Einfache.-pan sionsm aschine mit Au s-
puff recht g Unstig zu nennen. Au ch sonst Will' der Dampf-
verbrauch mäßig. D er höchste Dampfverbrau ch erreichte
bei einer Füllung von 22'44% und 10·8 klllfStd. Fahr-
geschwindigkeit 12·85 kg.
Di e H öchstl eistung betrug bei Versuch Nr, 115
1036'1 ind, / '8. Di e Geschwindigkeit war hi ebei 32'8 km/Std.,
di e FUllung 33'96% . Da di e Dau er des Versuches drei
Stunden betrug, hat di e er H öch stwert wesentlich e Bed eutung.
Al s bemerken swert soll noch Versuch r . 101 be-
zeichnet werden. Bei dem eIben fand eine Drosselung des
D ampfes mit dem Regl er sta tt . Bei eine m K esseldruck von
12'51 k{lfll1 ~ ergab sich ein ehiebe rkaste ndruek von
7'85 kgj/ll ~. Di e bei der Dro selung frei werdende W lirm e
überhitzt den Dampf um 11° C, dessen N ässe vorhe r im
Dam pfdom 1'01% betrug. Di eses Beispiel ladet ein, das
GUteverhultnis bei der Drosselung zu bestimmen. Es ergibt
sich aber, daß di e Gesamtwärme des D ampfes nach der
Drosselung größer ist als vo rhe r, so daß au f eine starke
\Ynrmeleitung an den Dampfein strömungen oder auf irgend
eine n Beobachtungsfehler gesehlo en werden muß.
Nachdem auf der Pr üfanlazc nicht nur di e indizierte
L eistung fortwährend ge messen werden konnte, sonde rn
au ch die Zugkraft am Zu geisen der Lokom otive durch ein
Dynamom eter a ufge nomme n wurde, war es mögli ch , die
\Viderstllnde der Maschine festzust ell en. Di ese se tzen sich
bei der Lokom otive au s den Reibungsv erlu st en im Trieb-
werke und den Widerstanden in den belasteten Ach sh älsen
zusammen.
Die 'W ide rstände wech selten bei den Versu chen
zwi schen 1200 und 2170 k'fJ. ie betruz en 15'1 bi s 27'11%
der indizierten Zugkraft, ode r der m~sehinell e Wirkungs-
grad der Lokomotivma chine war 72' 9 bi s 84' 2%.
Die Größe des Widerstande linde r t sich mit der Fahr-
geschwindigkeit und mit dem F üllungsgrad. Bei k onstanter
FUllung nimmt der 'W iderstand mit zun ehmender Geschwin-
diß'keit ab. Bei glei ehbleib ender F ahrge schwindigkeit nehm en
I~lt wa chsender F üllung di e Widerst ände ers t zu , er re iche n
einen Höch stwert und nehmen dann wi eder ab, wi e au s
Abb. 1 ent nomme n werden kann.
Um den Maschinenwiderstand bei AusUbung der
H Uchstl eistung zu bestimm en. wurden in Abb . 1 in den
\Viderstandsehauliniell jen e Punkte aufgesucht welche den
fu: di e IIii ch stl eistllng nöt izen FUllung en entsp re ·hen .
D Iese Punkte .A B e n be i 40. O. 120 und 160 'I'r-icbachs-
umdrchungen in der Minute \~'unlen durch eine st r ichpunk-
102
isos.
IVl9 = L (1'8 + 0'015 V),
ancewendet.
oll nun mit diesen Behelfen der
von Lokomotive und Tender bestimmt
folgende Werte zu addieren:
1. Wider tand des 'l'riebwerkes
I
Die H ö c h s t 1e i tun g der Lokomotive wird erzielt
wenn der Kessel die größtmögliche Dampfmenge li fert und
dieselbe in der Maschine nm wirtschaftlichsten verwertet
wird. Die Dampfli ferung und der spezifische Dampf-
verbrauch sind daher für die Be timmuna der Höch t-
leistung maßgebend.
Die grijßte Keseclleistung i ·t bei den V rsuchen
1Tr. 115, 117 und 11 erzielt worden. Die hiehei g lieferten
Dam pfmengen können aus der Zusammenstellung 1 ent-
nommen werden. Die von einem Kes el zebotene grüllte Dampf-
menge wird häufig als kon ·tant ange ·ehen. E sche~nt
jedoch die gelieferte Dampfmenge von der Fahrgeschwin-
digkeit wesentlich abhängig zu sein. FUr die untersuchte
Lokomotive ändert 'ich die Darnpf'liefcrung nach Anenbe
der Zusammenstellung :1. Sie nimmt erst mit zunehmender
Geschwindigkeit rasch zu. FUr Geschwindigkeiten uber
100 Umdrehungen in der Minute i·t jedoch die Zunahme
bei wachsender Geschwindigkeit nur gerin . .
Die Dumpfmenge wird im allg-emeinen in den Dam pf-
Gesamtwiderstand zylindern arn vorteilhaftesten verwertet, wenn bei weit
werden, so sind geüffnetem Regler die geringste Füllung in Anwendung
kommt. Eine Ausnahme machen sehr geringe Füllungen,
welche mitunter unvorteilhafter sind als grüllere bei etwa'
gedrosseltem Regler. 0 geringe Füllungen komm n je<1o~h
bei Ausübung der Höeh tleistung nicht in Betracht. DlC
Füllungen, welche bei diesen Voraus retzungcn in Vorwen-
dung gelangen, weeh ein bei Fahrgeschwindigk ·iten von
10 bis 40 km] td. zwischen 4 '5 und 30'50/0.
und Der zugehörige Dampfverbrauch für die indizierte
Pferdestärke und tunde beträgt 10'T bis 12·0 k!/. Der
geringste Verbrauch tritt bei rund 35·0 km] td, Fahr-
Lokomotive und Tender auf geschwindigkeit ein.
Die indizierte Lei tung in Pferde tärken, welche sich
aus diesen Werten rechnen lußt. ist nicht kon tant sondern
ändert . ich rasch mit der Geschwindigkeit. Der Höch t-
wert wird bei rund ·10·0 km ] td. erreicht und betrugt
1090 l' . Bei noch größeren Fahrgeschwindigkeiten nimmt
die Leistung wieder ab.
\Vie bereits weiter oben bemerkt, konnte die größte
Leistung bei geringeren Fahrgeschwindigkeiten auf der
Prüfanlage nicht ermittelt werden. Die größten Zugkrnftc
um m fanrr der Triebräder werden bei V rsuch ~ 'I'. 111 und
11 erlangt. Der R ibungswert ist hiebei rund 140 ~'g/t,
somit viel g ringer, als di amerikanischen Lokomotl~en
tatsachlich im Dien t beansprucht werden. Es ist b dauerltch
daß in dieser Beziehung die Prüfanlage noch nicht genugend
vollkommen au gebild t war da die b rleg nheit der
amerikanischen Lokomotiven b 'zUglich d r nutzbaren
Reibung teilweise noch unaufgeklärt er cheint.
Wird ein Rcibunzawert von 165 kg/t zwi ichen Rad und
.hicno angenommen, 0 ergibt ich als grüßt Zugkraf~
am Umfang der Triebräder 1:?950 log. Die kann bei
Fahrgeschwindigkeiten von 0 bis 1 .f> km] td. "011 aUS-
g. übt werde?, da innerhalb dies Ge chwindigk itsO'ebietes
die Kes eil I tung röß r i t als di L i tung w lche von
der nutzbaren R ibung übertraeen werd sn k nn. ß i iner
Fahrge chwindigkeit von 1·5 km] td. ist die nutzbare
Reibung und der Kessel gleichzeitig vollständig au 0' nutzt.
Die e in mehrfache- Richtunc im Lokomotivbetriebe
wichtige Geschwindigkeit wird häufig al .k r i t ich e U
bezeichnet. .
m bei bestimmt I' Zugkraft 11m mfanz der Trieb-
r äder die ind iz.icrtc Zugkraft zu bes tim men i t zur 'n;teren
der !lll chin n-Widerstand IVI zu ddi ren. Da dies r mit
der Fahrge chwiudizkcit zunimmt, fi llt der \Ver der in '
dizierten Zugkraft für die kriti chc Üesch wind iz k cit llmgr(jl~t n aus. Die indiziert Zugkraft i. t nun Iür 7111 Fuhr-
g' hwindigk iten zwi . chen 1 und 4:, km] 't<1. bekannt.
Wird von der elben d r g amt Wider tand von Loko-
motive und 'I'end r abU'ezogen, 0 erhl1lt m III die Zugkraft
oder, wenn für:
R=7 ·5t.
I, = 51'f.>t' (für eine Lokouitivluufachse mit H'ot und
den Tender von 42·0 t) und
F = 12'01/12 gesetzt wird, erhält man die Gleichung
10 = 11'4 + 0'0767 J'+ 0'00055 V2•
Aus derselben erhält man folgende Werte:
l,'ah rgcschwiudigkeit IV
km, td . kg/t
10. 12.302
15 . 12.754
20 . 13.234
30 . 14 .276
40 . 15'42
50. 16'690
60 . 1 ,062.
Die Versuche erstl'eekten sich nur bis 43'0 km/ td.
Fahrge'chwindigkeit, und sind die 'Werte für höhere Ge-
sehw india k eit n nur Schlltzungsweise angeführt.
Im allgemeinen sind vorstehende Werte als verhältnis-
mäßig' hoch anzusehen. FUr europäische Lokomotiven
kommen meist geringere Widerstände in R ehnunz.
Wenn an der amerikun ischen Lokomotive jedoch
das ungemein schwere Triebwerk der 111 it 20 tbclasteten
Trieb- und Kuppelachsen bei hohen spezifischen Lager-
drück n berücksichtigt werden, müssen die Werte an-
geme -en er'cheinen.
H?g = 1400 + H·3 V
oder JI?9 = H (17' 3 + 0'118 V),
wenn H da' Reibung 'gewicht in t bedeutet.
2. Widerstand der Laufachsen an Lokomotive
Tender:
wenn L das Gewicht von
Laufachsen i 1. endlich
3. Luftwiderstand
JVlu = 0'006 ]I' 1'2,
wenn F den Querschnitt der Lokomotive in I/I~ bezeichnet.
Der spezif ehe Widerstand von Lokomotive und Tender
gemeinsam ist nun
._ W1 + W2+WalC- - - - - -L +R
wkg1t = 0'0052 v~
befunden, wenn V, wie in den heiden ersteren Gleichungen,
die Fuhrgeschwindigkeit in l... I11 /Std. durstellt . Um auch den
Luftwider.. tand an den eitcnfl üchcn von Lokomotive und
Tender entsprechend zu berücksichtigen, sei hier die
Gleichung Wskg = 0'006 V~
t auf Laufachsen wurde nach der Gleichung
lOkg/t = Hl + 0'012 V
vcchselnd befunden. Um den etwas ungünstigeren Ver-
hnltuiesen im täglichen Betriebe zu entsprechen, müge die
etwas höhere \\rerte ergebende Gleichung
wkg/t = 1'8 + 0'016 V
angenommen we~den. ....
Der Luftwiderstand für die ti rn flil ehe von Fahr-
zeugen wurde bei denselben Versuchen für 1 J11~ nach der
Gleichung
1!J06. 7 . 103
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*) Versuche über den " ' idersta nd von Eisenbahnzügen. "Zeit-
schrift", Jnhrg. 1!J03, eite G4!l.
*
J/ lOOO t I 1250 t I~ t 1750 t
9'49%0 7'390/ 001 5'95%01 4' io/J
8'32 6'41 5'10 I 4'15
6'12 Hj:? 3··J6 2'6!l
4'54 3'25 I 2'36 1'70
3'19 2'10 I 1':l5 I O'i!!
2'00 1'08 0'44 - 0'02
O' 9 0'12 1- 0'41 1- O· 0
.:-:.
Fahrgeschwindigkeit:
18'5 km/Stll.
200
25'0
30'0
35·0
40'0
45'0
Zuglast
Ih rer Bauart nach soll die untersuchte amerikanische
Lokomotive auch fähig sein, auf eigentlichen Gebirzs-
strecken im GUter- und wohl auch im Personenzugsdienste
Verwendurur zu finden. Um auch in dieser Beziehung ein
Bild der Leistungsfähigkeit der L okomotive zu O'eben, sind
hier di e Zuglasten I'Ur einige stärker teigungen bei
1 '5 km/ td . Fahrge ehwindigkeit angeführt:
teigung 15'0% 0' Zuglast 636 t,
20'0 463
25'0 353.
Diese Zuglasten sind zwar ansehn lich, doch gen Ugt
die Zug sgeschwindigk eit von 18'5 kl~t/Std . nur ~ur G~ter­
znge. Für Personenzüge müßte mindestens eine Pahr-
geschwindigkeit von 300 km/Std. verl~ngt we~·den. Da~n
können aber nur folgende sehr vermmderte Zuglasten in
Anwendung gelangen:
teigung 1f)'O%o, Zuglast 255 t.
20·0 181 '
2f)'0 136.
Die lTeringe Brauchharkeit der Lokomotive b ei z r ö ße r en
FahrlTeschwincli "keiten auf starken teigungen rührt von
der bereits erörterten mangelhaften Kes elleistung her. Wie
in den folgenden Zeil en dargelegt ist , wird die amerikaniRehe
Lokomotive in dieser Beziehung von einer heimischen Loko-
motive derselben Bauart doch mit viel geringeren Ab-
messungen weit übertroffen.
Hi ebei i t noch zu bem erken. daß die Leistungen der
amerikanischen L okomotive von de~ eigenen Fachleuten ab
befriedigend angesehen wurden.
lTeschwindi zkeit sollen die größten teigungen befahren~'erden. w~lche für die Bestimmung der grljßtmiiglichen
Zuglast' maßgebend cewe en sind.
Fahrgeschwindigkeiten von mehr al s 1 '5 km! td .
werden auf allen weniger gen eigten trecken mit Vorteil
angewendet. FUr di e bereits weiter obe n in Betracht ge-
zozenen Zuzlasten von 1000. 1250. 1500 und 1750 t sind
b b "
die entsprechenden cigungen und F ahrgeschwindigkeiten
in der folgende Zusammenstellung aufgenommen:
Zus:ulllllcllsteIlulIg 4.
Derartig eingehenden Versuchsergebnissen können. wir
ähnlich zuverlä size ' Ver te an heimi schen Lokomotiven
nicht geO'enUberstellen da zur Zeit Lokomotivprufanlagen
noch fehien. Versuche auf der Strecke liefern aber nicht
so zuverlässiae Werte da der Bcharrungszuetand, welcher
e , I ' . tfür die Ermittlung von Verbrauchsziffern notwem Ig IS,
selten länzer c Zeit beibehalten we rden kann. Es ist auch
das l\fesse~ der verschiedenen Zustilncle wuhrend der Fahr
mit ehwierigkeiten verbunden. .
Man kann daher mit einiger icherhcit nur die Ge-
samtleistungen der Lokomotiven zum Vergleiche l~ e r~n­
ziehen. we lche nach den Zuglasten und F'ahrgcschwmdlg-
keiten ' gerechnet wurden . Dabei ist es HauptbedingunO',
daß die verwendeten Widerstandswerte möglich t den tat-
sächlich vorhandenen ent prechen, während die VC1'braueh -
1600
165
1720
17 6
1855
1929
2005
2085
1'6 + 0'01 -l V + 0'000J6 V2
.
1 '5 km/ td. einen Wie]er-
I
. ) Diese Zugkrarte sind durch die nutzbare Reibung heschr äukt.
Zu .nmm tellnng 3.
10 ·!fl·0 - - - r=- 535141'0101.44312.950* 12.843
115 60'0 - - - - 05 ·!l ·0 14.4!JO 12.950* 12. 32
120 0'0 10. 00 2358 a60 \\'20 9fH 39'5 13.270 11.684 11.550
'
25 100'0 11.lf,O 2435 3 0 1O'!J7 1016 36'5 10.956 9.324 s.rro
30 120'0 1l,45025OO40010'SÜ 10liO 34'0 !1.555 7.75 7.700
35 140'0 11.600 2533 410 10'75 1077 32'0 .350 6.li25 6.420
40 160'0 11.750 2588 41f> 10'77 1091 30'5 7.3:15 5.563 5.330
45 I 0'0 11. 00 2576 42010'90 1082 29'0 6.455 4.637 4.:370
UIII ein kla re Urteil über die Leistungsfähigkeit der
L.okolllot ive bilden zu k önnen. ist es nunmehr noch nötig,
d ie Zu gl asten für verschiedene Fahrgeschwindigkeiten und
St . bC1gungen aus der Zugkraft zu berechnen.
Fü r G üte rz ugslokomotiven, und als solche ist d ie
untersu ch te L ok omotive anzusehen, ergibt sich die ver teil-
h ~tfteste AusnUtz ung in der Nähe der k ritische n Geschwin-
dlgk.eit bei voller Entfaltung de r von K essel und R eibungs-
gewieht gebo tenen Zugkraft.
Di e k ritische Geschwindigkeit ist vo rhin be reits mit
1 '5 lau ] td. festeestellt worden. Die zrüßte Zuckraft am
'I ' b b b
ende rz ug haeken ist dann auf wagrechter trecke und 1111
Beh arru ? gszu tand 12. 30 ~'.'l '
' Vml de r ' Vider stand de \ Vagenzuges nach der
GI'iehung
am T enr erzug lacken. bezozen a u f wazrechte trecke und
Beharrungszu tand,
Diese Zugkräfte . ind in Zusammenstellung 3 ent-
halten. Di e Zugkraft a m T end erzuO'hack en ist
fü r di e Bestimmung der Zuglaste~ bes onders
geeign et und st ellt in ihrem Verhalten zur
G es c h w i n d i g k o i t di e Ch a r a k t e I' ist i k der Lok 0-
m o t i v e dar. I n Zu .ammenstellung 3 sind auch die
~n~eren soeben erörterten Beziehungen zwischen Dampf-
h e.fer ung , Viillung, Dampfverbrauch, Leistung und Zugkraft
bei den verschiedenen Fahrgeschwindigkeiten ziffermäßig
enthalten.
a ngenommen, so erh ält man für
stand von 2'1 ~·g,'t. *)
Von den ameri kanis h en TUterzU lT lokomotiven ist
bekannt, d nß sie auf mäßicren teigunlTen Zuge von 1000I ' '"' bn s 2000 t W ageng ewich t fördern. FUr die untersuchte
L ok om oti ve ergeben sich nun folzendo teigungen bei
nebenstehe nden Zugla ten:
1000 l . 9'4·9 % 0'
1250 n . 7'39 n
1500 n . 0'95 n
1750 n . 4·87 n
2000 n . 4'05 r'
D a di e mei st en de r östlichen trecken der P ennsyl -
vaniah uhn tutsüch lieh nu r lI öeh ststeig ungen von 5'0 bis
8'0 % 0 aufweisen, ist d i . Anwendung von Zuzlasten zw isc he n
1150 un d 1700 i mösrlieh. Eine Verminde~unlT de r Z UlTS-
I . di k . b e bgesc lWID Ig 61t u n te l' 1 ·5 km] tel. bringt k eine ne nnens-
w.er te Ve rgrößerung der Zuglast mit sich so daß diese lbe
d16 untere wirt chaftliche Grenze vor ·tellt. 1 fit dieser Zu gs-
1906.
500
JVr = R-30
verwendet, in welcher R der Geleisbogenhalbmes er in 11/ i t.
Wird zur Zugkraft Z. der ze amte Widerstand VOll
Lokomotive und Teuder zugezählt, so erhält man die indi-
zierte Zugkraft Z!.
D n .Widerstand der Lokomotive unter Dampf fest-
zustellen, ist ohne Prllfanluge unmöglich. Dagecr n konnten
Auslaufversuchu unternommen w rden und e dürfte nichto~ne. Wert ein, die Ergebnisse die. ~r Versuch mit den
ErmIttlungen auf der Prüfanlage in t. Loui zu vergleichen.
Zuerst wurde eine Reihe von Fahrten auf starken
Gefallen vorgenommen auf welchen ich groß Be-sc~leunigungen e~gaben.' Hiebei wurde für ZugsO'es hwindiz-
keiten von 15 bI8 50 km] td, folgend leichung erhalten:
u!'1111 = 7'5 + 0'003fJ V'I..
FUr Fuhrge chwindigkeit n unter 5 bi 6 km] td.
wurde eine Zunahme d s Wid erstandes bemerkt. Ein ein-
gehende Darstellung dies r Beobachtunc n erfolgte in
"Ver s u c h e übe r (I e n W i der s t a 11 cl von l~ i. n-
bahnzügen", "Zeits hrift des Ost 1'1'. In-
gen i e u 1'- und Are hit e k t e n - Ver ein e t,; J a h 1'-
g a n g 1903, e i t c 649. '
hiebei ist cli der Durchmesser des Niederdruckzylinders
in Zentimetern, wahrend die übrigen Bezeichnururcn dieselb
Bedeutung wie vorhin besitzen. Die Füllung von G % im
IIoehdruckzylinder entspricht einem G 'amtfnllungsO'rad
von rund 31 % , 0 daU die vorteilhaftere Dampfausnutzung
der österreichischen Lokomotive gegenüber der amerikani-
schen bei Ausübung der grüßten Zugkraft fe tge teIlt
erscheint.
Die größte mögliche Füllung der amerikanischen
Lokomotive i t 75%, die der österreichi chen 90 0ft,. so daß
beide Lokomotiven für das erste Anziehen einen reichlichen
Überschuß an Zugkraft besitzen.
Der Kessel der umerikani chen Lokomotive hat
größeren Rost und auch eine größere Heizfläche als die
österreich ische Lokomotive. Wird der bekannte Wert
von 3000 kg Dampf für 1 1112 Ro tflnche und runde zu-
grunde gelegt, so würde die amerikanische Lokomotive
13.740 kg, die österreichi ehe 10.1101.-9 Dampf in der tunde
liefern. Der Wirkune grad des Kes els der österreichischen
Lokomotive ist aber günstiger zu erwarten, da das Ver-
hältnis der Heizflache zur Rostfläche 67'3 O'eO' nüber 52·2
... l:>
an der amerikanischen Lokomotive beträgt. Die amerikanische
Lokomotive hat nach den Versuchen auch nur eine Ver-
dampfung von 11.700 kg in der tunde geliefert w hr nd
die österreichische Lokomotive obigen Verrrlcichswert von
10.110 1.-9 jedenfalls übertrifft.
Die Zugkräfte der ö terreichi chen Lokomotive sind
nach Beobachtungen auf Fahrten im gewöhnlichen Dienst
berechnet. Es wurde hiebei in erster Liuie die ZuO'kraft
am 'l'enderzughuckeu nach der geförderten \Yagenla t
deren Bewegungswiderstand, der teigung und Fahr-
geschwindigkeit festgestell und für die wagrechte trecke
und Beharrungszu tund umgeformt. Auf die e Art wurde
der Verlauf der Zugkraft am Tenderzughaken Zz für alle
Fahrgeschwindigkeiten be timmt.
Der Bewegungswiderstand der Wagen i st nach der
bereits weiter oben genannten Gleichung
1'6 + 0'01 4 V + 0·0 046 V2
bestimmt, welche der Verfasser für zweiach ige chnellzug-
wagen der udbahn nach Auslauf n gefunden hat.
Um den Wider tund der Gelei bögen zu b rück-
sichtigen, sind die "m a ß g e b e n den" tcigungsx rte statt
der tatsächlichen verwendet worden welch erstere den
Widerstandswert der Geleisbögen für di ga n z e Rampe
bereits enthalten. Iliebei wurde die abgeänderte Formel
von Rö c kl
540 1/111I,
800 "
632 "
1300 "
236'0 111'1.,
12.952 kg,
12.902 + 1400 = 14.325 l:g
und für die österreichische
für die österreichische
9405 l·g.
Die zugehörigen indizierten Zugkräfte sind um den
"1ert der Maschinenreibung griißer. Das ergibt bei er e-
r i n gen Geschwindigkeiten für die amerikaaisehe Loko-
motive
ziffern welche nur aus kurzen Fahrabschnitten gerechnet \
werden können, einen zuverlässigen Vergleich ausschließen.
D nter diesen Voraussetzungen sei hier ein Vergleich
der amerikanischen Lokomotive mit der in der Grundform
ähnlichen 4h gekuppelten Verbundlokomotive, erie 170,
der k. k. priv. üdbahn-Gesellschaft vorgenommen.
Diese Lokemotivbauart wurde zuerst im Jahre 1897
VOll den k. k. taatsbahnen für den Dienst auf der Arlberg-
strecke erbaut. Die Pläne rühren von Herrn Ober-Baurat
K. G ö l s d 0 I' f im k. k. Eisenbahnministerium her, mit
dessen Anfahrvorrichtung die Lokomotive auch versehen ist.
Die Lokemotivbauart Serie 170 besorgt auf den
trecken mit teigungen von 20 bis 25% 0 den gesamten
ehnell- und Personen- sowie einen großen Teil des GUter-
zugverkehres. Sie ist somit auf der Semmering-, Brenner-
und Pusterthal- trecke tätig.
Die Hauptabmessungen stehen hinter der amerika-
nischen Lokomotive weit zurück. ie sind hauptsächlich
durch den größten zulässigen Achsdruck von 14·3 t gegen
20 t an der amerikanischen Lokomotive bedingt. Die Haupt-
abmessungen sind folgende:
Durchmesser des Hochdruckzylinders
Durchmesser des Niederdruckzylinders
Hub beider Kolben. . . . . . .
Triebradd urchmesser . . .
wasserberührte Heizfläche der Rohre
wasserberührte Heizfläche der Feuer-
büchse 14'0
gesamte wasserberührte Heizfläche 250·0
"Restflache . 3'37
Kesseldruck 13'5 kg/cm'l.,
gesamtes Dienstgewicht der Lokomotive 68'1 t,
Reibung gewicht. . . 57'0 ".
Die größten Zugkräfte, welche mit Rücksicht auf die
nutzbare Reibung am Umfange der Triebräder ausgeübt
werden können, sind bei einem Reibungswerte von 165 kg/t
für die amerikanische Lokomotive
9405 + 070 = 9975 kg.
(Die Annahme von 570 log als Ma chinenreibuner wird
weiter unten noch begrUndet werden.)
FUr die amerikanische Lokomotive ergibt sich für
obige größte indizierte Zugkraft ein mittlerer, nützlicher
Dampfdruck vo~ 9'15 kg(cm2, der .bei~ll.ufig ~iner FUllung
von 41% entspricht. DIe größte indizierte Zugkraft ent-
. h d GI' I Z 0'63 P d2 hspnc t er eie lUng "i = D ' wenn
p der Kesseldruck in kg/cm2,
d der Durchmesser der Kolben in Clll}
h der Bub und
D der Durchmesser der Treibräder in 111m ist.
Für die österreichischo Lokomotive erscheint bei
9975 I.-g indizierte Zugkraft ein auf den Niederdruckkolben
bezogener mittlerer, nützlicher Dumpfdruck von 6'41 I.-g/1II'1.,
welcher durch eine Füllung von rund 6 % im Hochdruck-
zylinder erzielt werden kann. Für die Verbundlokomotive
ist demnach die indizierte Zugkraft nach folgender Gleichung
bestimmt: 0'47 .P d12 hZj = --~--='--21J
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. ) Diese Zagkräfte Bind durch die nutzbar e Reibung beschränkt .
tunde 10'39 kg
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Stunde, und e wer den für eine P und
Dampf verbraucht.
e::o
I e' I .., ~ I, b ~Ij .. o:i ..Cl "i l "i .= rn ..=" gp.. " .. I se ~ i '~ .:t "g"'- " 0",",, ::;I .. ....~ _!? ... ~bIl :::"" "' ~ "t: «) _0 Q)..
_ 0 .... ö .. "" .. "
"
~- S E-< .. I SE-< I ~ ~ E-<,, 0
-e .E .. ..
" . ", " e ;~ I ii ~ "' '' s= ~ li; I ....~ .. ~ I.. §"gOll ""
'" ~~ - ~ -'"'-"" .... tt~ !! ..
I s'. 1S" I'> >~ .;; " '" .. I}! [ !~ ;; '41;;. """.<; - .. "'- ':; ...:l " " .sN ,.. u ... ~ 8-0 al" E .<;.= S S'" "": -< "' '' - ... I""" r"" "" co"".... .. '" .. ::;'0 ~:! i:t ~ f~~~ "".;:> Q Cl;:
..Cl S .~ r.. N N.c O "' S
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15 6 1'~ - - - - 566 70'0 10.202 9405* 9303 1 99
20 81'6 - - - - 758 71"5 10.234 9405* 9288 946
25 102'0 - - - - 959 72'5 10.364 9405* 92iO 10"28
30 122-4 11.900 3528 560 10'39 1145 74'0 10.364 9405* 9250 1114
35 143 8 12.200 3620 585 10'25 1190 64'0 9.252 2B6 8050 1202
40 163'2 12.500 3709 615 10'16 1230 58'0 8.294 7207 7000 1294
45 183'6 12.750 3783 - - 1250 53'0 7.439 62!)4 60flO 13 !J
50 204'0 12.87& 3820 - - 1250 50'0 6.637 5421 5150 14 7
55 224-4 13.050 3 73 - - 12:10 47'0 5. 39 4567 425U 1589
w ro ~ ~ M
Fahrgeschwindigkeit Km/st.
Abb . 3.
11
1. y, gekuppelte lokomotive der Klasse .R'der Ptnnsylv8 ma-Bahn.
n.'Y5 gekuppelte lJlkomotive Serie 170 derösterr.SiJdbahn -Geselischan.
'I't
Bei 30 k m] td. F ahrgeschwindigkeit werden bei Aus-
übunz der H öchstl eistung rund 550 kg Kohle a uf 1 m2 Rost-
fllich ; und tunde verbrannt, wobei sich eine wirkliche
Verdampfung von 6·2 bis 6'4 eins te llt. Di e verh~ltnismaßig
leichte K ohle hat einen mittleren Heizwert von 6200 \Yllrm e-
einheit und lußt bei einer mittleren Verd ampfung von 6'3
auf einen \Virkungsgrad des K essels von rund 66%
schließen. .
All e diese W erte sind g ü n s t i ge r als an der ameri ka-
nischen Lok omotive. Dies laßt vielleicht der Vermutung
Raum di e Zu zkrnfte der österreich ischen Lokomotive
wären' doch zu hoch veranschlagt. Dagegen ist aber einzu-
wenden da ß die Wider st änd e von Lok omotive und Tend er
nach A~slaufen bestimmt wurd en, a uf welchen die \Vider-
stä nde kleiner sind als bei der Fahrt unt er Dampf, Au ch
der Widerstand der Wao-en kann als sehr ni edrig angesehe n
b
werden.
In Abb. 3 sind die Zu gkräft e um 'fcnd er zughack en
für wagrechte trecke und Beharrungszustand der. beid~n
Lokomotiven eingezeichnet. Diese Darstellung gibt ein
"
Spät er wurde noch eine Reih e von Versu chen auf I
lan gen , weni ger starken Ge falle n vorgenomm en, die sehr
genau e Ermittlungen zuließen. .
Bei Zu sammenfa.. ung di eser und der fr üheren \Verte
konnte folgend e, etwas ge r inge re W iderst änd e liefemde
Gl eichung a ufgeste llt werden:
IOkg/l = 6'5 + 0' 13::> V + 0'0 0065 V 2.
Di eser Gl eichung ents prec hen die \Verte
V = 15 km] td. 1(" = 8'99 kg/f ,
20 :1 9'46 :1
30 :1 11'14 :1
40 12·94 n
50 r. 14·87 "
60 " 16'9-1 :1 '
Ber echnet man, wie bereits bei der amerikanischen
Lokumotive durchgeführt wurde, den Luftwiderstand und
di e Widerstände der Laufachsen nach den Ergebnissen der
Versuchsfllhrten zwi sch en Murienfelde und Zossen , so erhä lt
man zun ächst den Luftwiderstand in folgender Form:
JV:/ 9= 0'00 6 F 1'2= 0'0642 V '.!,
wenn für P 10'7 m2 gesetzt wird. F Ur ein Gewi cht von
43'5 t auf Lokomotive und Tender-Laufachsen ergibt sich
die Gl eichung:
TV'.! kg = L (l ' + 0'01 5 V) = 78'3 + 0·6525 V.
\V erden di ese "Ter te zusa mmen vom gesamten Loko-
motivwiderstund abgezoge n, so bleibt der Widerstand der
gek uppelten Achsen und der Ma chine übrig. Es ergehen
sich hiet ür folgend e W erte:
F = 15 km / td .
20
30
40
50
60
Angen ähert
Glei chung
W I = 796 ~-g,
82'9 :1
95 "
1087 "
1216 "
1345 "
lassen sich die se Widersttinde durch die
U?·g = 570 + 12'76 V
au sdrucken, ode r fall s di e W erte auf ] f Reibungsgewi cht
bezogen werden, ents teht die Gl eichung
10 kgll = 10·0 + 0'2 24 V.
Für die ame rikanise he Lokomotive wurden W erte er-
halten , die um rund 3'6 kg/t bei 40 und 6'2 kg/t bei
15. km /Std. höher lagen. Obschon zu erwar ten ist, daß der
WIderstand der Lokomotive im Leerl auf klein er ist als bei
der Fahrt unter Dampf che int demn ach nur ein geringer
Unterschi ed zwi sch en beiden Widerst tind en zu bestehen .
D er WidCl'stand der öste rre ichischen Lokomotive unt er
Dampf d ürfte wegen der reichlich bemesse nen Achs- und
~angenlager und der geringere n Ach sdrücke siche r nicht
d IC \Verte der amerikanische n Lok omotive er re ichen, und
der Muschinenwiderstand ist höchstens um 2'0 bis 4'0 ~'g/t
g rößer, a ls er durch die Ausläufe festgest ellt wurde. In den
folgenden Berechnungen wurde der Maschinenwiderstand
j edoch unveränd ert na ch den Au slaufversuch en ange nommen.
, Di e na ch Erfahrungswerten gerechneten Zugkrllfte um
renderzughll cken, auf wagrechte trecke und Beharrungs-
zustand b.ezogen, sind in folgender Zusammenstellung 5 en t-
halten. Di ese Werte, vermehrt um den gesamten Widerstand
v~n ~...ok.o~notiv e 1:lnd T ender, ge ben die indizierte Zugkraft.
DIC lIl~IZI?rte LeIstung er re icht bei 45 bis 50 km/Std. Fahr-
g~schw~ndlgkeit 1250 P . Di e kriti sche Geschwindigkeit
trItt b61 30 klll/Std. ein, und indiziert die Lokomotive hiebei
1145 PS. Für Fahrgeschwindigkeiten von 30 bis 40 km/ td,
~onnte auch der Dumpfverbrauch ge messen werden. Er ist
In Zu sammenstellung ::> enthalt en. Bei 30 km/Std. Fahrge-
schwindigkeit liefert der Kessel 11.900 kg Dampf in der
106 • 'I". 7. I!lOG.
Fahr- Zuglast
geschwindigkeit
-- --
k.. /Std . 1701 2:Xl 1 250 1
10 3a'Bflo/oo :!1;'!ljO/oo 25'3(lO/OO
If! BU'20 :W' I 25'17
20 B3'05 :?fj'üf> :!;)"()()
:!:, 3:!' 5 :!G'41; :!·l· 1
HO :l2'liQ 2ü·2·1 :!-l-!;fj
:I:, :!tj·O;, :!;H:I :!O'!l '
·10 2:1 '!I ' 1!1'(j 17' ' I
4ü :!O·;! , Ir,·!, 14' !I
üO 17':!5 13'0 12'0
[li) 13'2:! lO'O!J !,.:!
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Die überleO'enheit der ö ·ter reichi chen Lokomotive
über die amerikanische i t in er tel' Linie in der gUn tigen
Bauart ~leB Kessels zu suchen. der trotz geringerer Rost-
u~d Heizflache mehr Dampf liefert. Der 'W irk ungsg rad des
I es: el fällt trotz des minderwertizen Br nn tofles an d I'
Ö, terreichischen Lokomotive nicht 10'0 ra ch als an der
amerikanischen, wenn die Bean pruchung d Rostes steigt.
Es ist möglich, daß ich die Lei tung (Ier amerikuni ehen
Lokomotive bei Verwendung ein r anderen Kohlenart bes crt,
doch i t die elb ihrer Zusammens tzunz n eh L sehr gut
anzui ehcn,
In zweiter Linie v rdnnkt die österreiehische Loko-
motive ihr dchrleistun'" d r Verbundwirkunz. Obs hon die
llm?rikani eh Lokomotive hr güns tig g'W hlt Dampf-
zyhnderab.mes..ung.en und um 1 kg/cm~ griißeren Iressel-
druck be itzt, ist Ihr Dampfverbrauch für di Pferde tlIrkc
I und tunde grüßer al für die östcrrcichischc Lokomotive,
wie aus Zu samm n tellurig 3 und f) h rvorg ht.
Endlich scheint in Teil der b 1'1 0' nheit auch im
geringeren Wid r tand der ii t rrcichi hen Lokomotivv
I b gründet,
.Es i.st noch hervorzuh bcn daß die L i:tUllg n anderer
a~l nk!~ll1,cher 4/" 0' kuppelt I' Lokomotiv n nach Ergeb-
1Il sen. im Betri b auch nicht \\ entlieh größer sind, und
daß di B I stung tafeln dei' Iben ganz Ihnliehe W I"t
enthalten wie Zusammen -teil ung 4. Di. Lokomoti"e der
Klas' H ent 'prich omit B hr O'ut cl '1' • tllrk ten Art nord-
alllerikani chel' GUterlokomotiven.
Es ist demnach fUr den O"t rreiehischen
Lokomotivbau uuller t :ehllHi h lhaft dlllJ
eine hcimiselleI,okoIllotiv<' von viel "'el'in"'crell
:\ b m •s s unO' e nUll d 111 i t I" 0 h I (' von k le i n~ I' C nl
11 izwert.e di L'i. ung der m rikani ehen
Lokol~otlve teilwci e zu uhel'hi ten verl11ag.
DlO selt~ne G Icgenh it, inen der rti"'en Y rO'leich
auf Grund zuverlll igt'1' ngllben fuhren zu kiinnen. und
da ' B)"tr b ll. die , irt: ·huftlieIll'1l \ ort il Oll Lokomotiv-
pr~fa?lagcn hervol'zukehr n, hab'n V ranl unO' g '<Tcben
bel (11 m 0 "'en tande .0 lang zu v rweilen.
und chnellzugdi nst auf st rk ren teigungen nicht out-
sprechen würde,
Di österreichi ehe Lokomotive i t dagegen mehr für
I den Personen- und cbnellzugdi n tauf Iobirgs trecken
zebaut, Sie kann auch für ras here GUt rzUg auf mittleren
und großen teigungen mit Vorteil Anwendung finden; ~ür
gewöhnliche Gut rzUge von 10 bi :25 kmrtd. Fahrgeschwlll-
digkeit besitzt ab I' die Lokomotive ein zu gering'
Reibungsgewicht für ihre große K e ellei stunrr, FUr diesen
Dienst kommt vorteilhafter die 5/ 5 gekupp~1t Verbund-
lokemotive. Serie ] 0, der österreichischen tUlltsbahnen
und Südbahn in V rwendung, die inen nahezu gleich-
starken Kessel, aber ()6·n t Reibung gewicht be itzt.
*) Die .,maßgebcnde" Steigul1<T der Strccke Eichbcr"-Klamm
der Semmoringbahn ist z. 13. nicht 25'00/00• sondt'l"n 21i·.10/oo~ w nn zur
Bestimmung dos KrümlilullgBwiderstandes dio Formol 500 - An-
N-30
wendlllllT findet.
besonders klares Bild über die tiirke und Verwendbarkeit
der beiden Bauarten, da die ~ugkraft um Tenderzughucken I
für die Bestimmung der Zuglasten mallgebend ist.
o ist aus Abb. 3 zu ersehen, daß die Zugkraft der
amerikanischen Lokomotive bei geringeren Fahrgeschwin-
digkeiten entsprechend dem großen Reibungsgewicht über- I
wiegt. Die "kritisehe tl Fahrgeschwindigkeit der amerika-
ni chen Lokomotive ist 1 .[) der österreich ischen 30 1011/ td.
Bis dahin bleibt die Zugkraft nahezu gleich groll. Bei einer
Fahrgeschwindigkeit von 25 klll/btd. schneiden sich beide
Zugkraftlinien. Bei dieser Fahrgeschwindigkeit sind beide
Lokomotiven gleich stark, obschon die amer ikanische Loko-
motive ihre Kesselleistung "011 ausübt, während die Zug-
kraft der österreichischen Lokomotive noch durch die nutz-
bare Reibung begrenzt ist.
FUr Fahrgeschwindigkeiten von mehr als 25 lcm] td. I
ist die österreich ische Lokomotive stärker, sie liefert b i I
30 km] td. 1550, bei 4:> km] td. 1690 kg mehr Zuckraft als
die amerikanieehe Lokomotive. 10
Nach Zusammenstellung 4 zieht die amerikanieehe
Lokomotive 1000 bis 1750 t auf Steigungen von 9'49 bis
4' ~%o mit 1 ..5 klll / td .. Fahrgeschwindigkeit. Wegen des
gerIngeren Reibungsgewichtes könnte die österr ichi ehe
Lokomotive bei derselben Fnhrtreschwindiekeit nur folgende
. b I 10 nSteigungen ewä tigen :
1000 t 6'51'>%0'
1250;J 5'04%0'
1500 " 3'9f)%0'
. Es könn~n aber dieselben Zuglasten bei nur wenig
germgeren teigungen auch mit 30 km] td. Fahrzcschwin-
digkeit gefördert werden: 10
1000 t 6'07%0,
121'>0" . 4'47%0'
1500 3'3 )% 0'
Ähnliches vermag aber die a m e r i k a n i s c h o
Lok 0 mo t i v e, wie Zu s a m m e n s tell u n g 4 z e i g t,
n ich t.
K?m~en .st!l.r~ere teigungen verbunden mit größeren
Geschw~ndlgkClten In Anwendung, so zeigt sich die ber-
legenheIt der üsterreichisehen Lokomotive b sonders.
o ergeben sich für 30 km/Std. und folaende I'tei-
gungen nebenstehende Zuglasten: 10
teigung 10'0%0 Zuglast 441 t,
,,20'0% 0 ,,32U _
,,25'0%0 ,,24f, ~.
Das sind um 1 6, 139, bezw. ] 09 t m e h I' als die
amerikanische Lokomotive bei 0'1 icher FahrO'eschwindig-
keit zu fördern vermöchte; durch dieses Beispiel wird di
Überlegenheit der Kesselleistung an der österreichischen
Lokomotive namentlich hervorgehoben.
In folgender Zusammenstellung sind noch für Zug-
lasten v?n 170, 230 und 250 t die Zugge: ehwindigkeit n I
und 'tel~ungen enthalten. Die teigungen sind als m a ß-
ge ben d ctl llnzusehen, und muß beim Gebrauch die;er Zu-
8ammenstellung der mit tl er eWert des GeleisboO'enwider-
standes zum tatsllchlichen teigung widerstand ~uerezllhlt
,,:erden, wenn nicht, wie bei den neUNen G ·birg bahnen;
eme entsprechende ErmllLligung der Höch:>tsteigung in den
Geleisbägen regelmltßig durchgefuhrt ist. *)
Äus diesen Untersuchungen geht hervor. daß die
amerikani ehe Lokomotivc huuptsuchlich fUr . hwere GUter-
züge auf mittl'ren teigungen geeignet ist und im Per.onen-
1!J06.
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des Verwaltungsrate. des 0 terr. Ingenieur- und Arohi -
tekten-Vereine. an die ordent li ohe Hauptvers ammlung am
17. F ebruar 19 06.
Den Bestimmungen d r atz unac n entsprec hend, legt der Ver -
waltungsrut den Beri ch übe r das J ahr 1905 - das L YII. des Be-
standes des Ver ein es - hi emit vor.
Der Ver ein zählte am 31. Dezemb er HIQ4 2487 :'Ilitgl iederj im
abgelaufenon Jahre wurden uns fd Mitgli eder durch den Tod ent-
ri ssen, 5!t Mitglieder traten au s dem Ver eine aus, wogegen !J{; 1-eu-
eintr itte erfo lgte n. Am 31. Dezemb er 1!J05 zählte der Verein :?472 :'Ilit-
gliedo-, darunter 8 korrespondier ende.
Von den 247~ Mitgli edern hab en 14 0 oder 5!l3/~0/0 den W ohn -
sitz in Wi en und !J92 oder 40 1/ 4% auß erhalb Wien, im In - und
Auslande.
Den :'Ilitglied sbeitrag haben im Berichtsjahre flO ~Iitgli eder ab-
gelö st. Von den bis 31. Dezember 1905 dem Ablösungsfond s beig e-
tretenen 210 ~Iitgliedern er fre ue n sich noch 147 der dadurch er-
worbenon Hechte.
\Vie erwähnt, hat der Ver ein im Ber ich tsjahre eine g roße Zahl
seiner Mitglieder durch den T od verl oren. Es sind di es di e Herren :
Ingenieur ,Inkoh A d l e r in Deut eh-Alte nburg ;
Bnu·Oberkolllmissär Ernst At z in ge r in Ieran ;
Hofrat Philipp ß a l l i f in Sar aj evo;
Direktor Ernst B e r t r a n d in Kladno;
Direktor-f;tellvertreter Aloi B o ck in Briinn;
Landes-Ob er-Baurat Carl o v. B o o g in Wi en ;
Direktor Emil Bütt erlin in Briinn ;
Ingeni eur Franz Dan i e k in Adamsthal:
Ingeni eur Ern st F eiw el in 'I' urka ;
Baurat Max Fl ei sch er in Wien ;
Ober -In spektor .losef F r a n k in \\'i en ;
Ing eni eur Dr. Ph. G oI d s c b mi d t in Wi en;
Ingenieur Geor g v, G r o g o r s e n in Budupest ;
Befmt Gu stav Hitter v, Grün ebllum in Wi en;
:'11inisterinlrat Adolf G s t ö t t n e r in Wi en;
Professor .Iohann Il e r m a n e k in \Vi en;
Ober-Ingenieur Fe rdiuand II e r 0 Id in Graz ;
11egier ungsTU t \Vilh eltn H o y n o in (;raz ;
Ober- Ingenieur Dpl, Ing. Anton H in t e r h ü I z I in GrllZ;
Ingeni eur Jakob K o cvrlich in \\'i cn;
Kai s. Hat J osef Kr ü m l i n g in Ischl ;
Regierllngsrat Gu stav Ku t i I o k in Wien ;
Insp cktor Hud olf Lam n t s c h in \Vi en ;
• ektions-Ingcni eur Heinrich L a 11I b e r g in Praöa;
Hegi erungsrat .Iohann Lan ger in \Vien;
Ingenicur Artur Freiherr v. L öw o nt h a l in Wien ;
Professor J. W ilhelm Mn y e r in W ien;
Ingenieur Hans Mischka in ~Ial s ;
Oher- Inspektor Johann Mus y in Wi en;
Ingeni eur l luber t Na c h t s h o i m in W ien ;
Architekt Franz l' e u III a nn in \\' ien ;
Baurat Pranz Ritter v. , - e um a n n in Wi en;
Ob r-Inspektor Hans O eh m in Wien;
Ingeni eur H einrich Pa I m in Gürz ;
:r.entral- Inspektor Adolf Pa ul in Wi en;
ProfoRsor I)p l.lng. Hudolf Hitter P u i th n e r v. Li ch te n f e Is in Wien;
Ruichnatsahgeordneter Dr. Hudole I'fnffin g er in \\' ien ;
I nspek tor Al'Ilold Pir chan in " ' ien ;
1I0frat GUStliV P I ato in \\' ien-
B ofm t Josef Hitt. Ro s siwlIll ~ . ~toll enau in Wi oni
Rtadthllnm eister Andrens \ Vilhelm -' chi 11 e r in Wien;
Baurat I"ranz Sc h u c k in Prag;
Ingenieur I·' ri tz Bitter S chulth es s v. H e chb erg in Genf;
l~ lIb ri k s bes i tzer Johallli Anton :' i h er in Rud elsd orf;
Hofs('hlosscr I arl Tagl eich t in Wicn;
Hofrat Ludwig v, T ot In aj e r in Wien;
JAHRESBERICHT Z. :? v, I!lOG. Baurat Otto T'h i e n e m a n n in \Vien;
Ober-Inspe ktor Alhin Unknrt in Preßbaum ;
Baurat Ur. Alfred Ritt er v. U r b a n i t z k y in Wi en ;
Inspek tor Oska r W ill z e I in Wieu;
In genieur F erdinand \V e i u d I in \Yi en ;
Ingeni eur Richard \\' i t t m an n in t. Leonhard,
Das Ver einslehen hetätigte sich im abgelaufenen Jahre in :?O Ver-
eins versamm lunge n (darunte r 7 Ges chäftsversarmnlungeu), 70 Fach-
g ruppe nvers lllllmlunge n und 175 Ausschußsitzungen. Es fand en fern er
1I Verwaltungsrat-, :? Vorstand s- und 21 chiedsgeri ch tssitzuugen sta tt.
Über di e Arbei t der 11 stüudigen Ausschüsse ist folg end es zu
beri chten :
Der Ausschu ß für die hau li c h e E n t w i c k l u n g Wi e n s
hat im Beri chtsjahre dr ei Sitzungen abgehalten und sich mit dem An -
trage Ba c h besch äftigt, dahinzielend, Vorkehrungen zu tr effen, um
di e übe r handne hmende Verunstaltung der Stadtbilder Wi ens hintanzu-
halten . Es wurd e beschl ossen, eine diesfällige Vorstellung dem Herrn
Bürgerm eist er in einer Eingabe zu machen, welch e denn au ch durch
eine vom Vor st eher- tell vertreter Baurat B a c h geführte Deputati on
übergeben wurde.
Der 13 i b l i 0 t h e k sa u s s c h u ß ha t au ch im ahgelaufenen
J ahre an de r pl angom äßen Au sg estaltung der Ver ein sbibliothek und
an der zielb ewußten Au sfüllung der Lücken der selb en weit ergearb eitet
und ist da bei durch eine Reihe größer er Bücherspend en se itens
mehre re r Ver ein smitgli .der in dank enswerter \\' eise unter stützt wor den.
Entlehnt wurden von 1 ' 07 Vereinsmitgli edern 209!J \Verke und
3GO einzelne Zeit schrift en und von 351 tudi er oud en der T echn i-
schen Hoch schule 442 \\' erke, zusammen 2fJ-l 1 \Verke und 3GU Zeit-
schriftnummern. Di e Biblioth ek schließt mit der 1 [r. 10.6 ab .
Der D en k m al au s s c huB, der schon im vorvergangenen
J ahre den Beschl uß ge faßt hatte, mit der Wiederaufnahme se ine r
Tätigkeit zuzuwarten, bis sich durch die neu en Erweiterungsbauten
der T echni schen Hochschule gee ignete Plätze zur Aufst ellung von
weiter en Denkmalen hervorragend er T echniker ergeben (siehe .Iahres-
beri cht im Jahrgange 19(H un ser er Zeitschrift, S. 188), hatte im abge-
lauf enen Ver ein sjahre keine Veranlassung, zusammenzutreten . Da ab er
sichere m Vernehm en nach wenig st ens mit dem Zubau der Technischen
Hochschule in der Kerlsgas se er freulicher weise im kommenden Früh-
jahre begonnen werd en wird , so wird der Ausschuß bald Gelegeuheit
haben, se ine Tätigkeit wieder aufzunehmen.
P h ot 0 g rap h e n a u s s c h u ß. Mit dem verfl ossenen J ahre
beendet e der Üst err. Ingeni eur- und Architekten-Verein eine verdienst-
voll e Aufgabe, die er sieh im Jahre 1894, als die 1 ~ i\hrige teuer-
Freih eit für 1 [eubauten an Stelle alt er, nicht in der Baulinie lieg ender
Häu ser bewilligt wurde, geste llt hatte. Auf Anregung des Herrn Profe so r
D eli und Antrag do Herrn Baurat Koch wurde am 11. Dezember
1 94 in der Ver sammlung der Fachgruppe für Architektur und Ho ch-
hau ein Au sschu ß gewählt, dem die Aufgabe zufiel, !\littel und W eue
zu scha ffen, daß vornehmlich wertvolle kun sthistorische Bauw erke
\Vi en s, wovon viele in der Periode der teu erfreiheit zum Abbruche
komm en dürften , im Bild e zur Aufnahme kommen sollen. Diesem
ersten Au sschu sse ge hör te n an die Herren: als Obmann Ober-Baurat
Franz B e r ge r, als Obmann- tellvertret er Baurat Julius K 0 c h, als
~chriftfiihrer Professor Josef DelI , als Mit "li eder Profe ssor
Dominik A v a n z 0, Baurat Paul Kor t z, Bau -Inspektor Hans
P e s c h I, Hauptmann Anton S c hin dI e r und Direktor J osef Ritter
v. \V e nu s ch.•Tach Bewilligung der Kredite zur Anschaffung der photo-
graphischen Apparate u. s. w., Deckung der laufenden Au slagen se itens
des Verwaltungsrates war es das Mste, Listen nach den zehn Bezirken
aufzus tellen, in denen alle beac htenswerten Objekte einzutragen waren.
Diese bcstanden aus Rubriken mit fortlaufender Nummer, Gegenstand,
~tandpunkt, :r.eit der Belichtung und besondere Bemerkungen. Zu
di esem Zwecke wurde der Au:;schllß verstärkt durch die Herren Ober-
Baurat Ludwig Bau llJ an n , Forst- und Domilnen-Verwalter Ludwig
Finke \-. \V e s t e r w e l l, BlluratMaxFleischer, Professor Dpl. Arch.
Karl ~I a y r ed e r, Ar chitekt Anton \\re b e rund Ober-Baur:t
A lexander \-. 'V i e Ie man s. Die einzelnen Bezirke wurden untl'r d,,'
~Iitglieder zur Ausfiillung dl'r Listen verteilt. Wegen Zuitmungels d I'
10
7. 1906.
Mitglieder aber übernahm schließlich Professor A v a n z 0 die Inven-
tarisierung Alt-'Viens durch Aufstellung der Listen, und es ergab sich
nach monatelanger Arbeit, daß in den zehn alten Bezirken 810 Auf-
nahmen zu machen waren; nach Einbeziehung der Bezirke XI-XXI
erhöhte sich die Zahl auf 1071.•'eben Hochbau und Architektur fanden
auch interessante traßenbilder, Plätze, malerische Höfe, Interieurs
u. s, w. Aufnahme in den Listen. Nachstehende Tabelle zeigt, nach
Bezirken geordnet, die Zabl der aufzunehmenden und aufgenommenen
Objekte, woraus zu ersehen ist, daß durch den Photographenausschuß
im Laufe seines Bestandes 8:?5 Aufnahmen, und zwar 624 durch Pro-
fessor A v a n z 0, 19 durch Adjunkt ~l ü 11 e r, zwei durch Baurat
Kor t z und eine durch Baurat Dr. v, E m per ger gemacht wurden.
Ferner lieferten Berufsphotographen 81, augekauft wurden :!6, gespendet
von Herrn Baurat .Iulius K 0 c h, der Wiener Baugesellschaft und Baurat
Theodor Ba c h 13 tück. Die Differenz, die sich aus der Listenzahl
und den gemachten Aufnahmen ergibt, hat ihren Grund in dem vor-
zeitigen Abbruch des Objektes oder der derzeitigen Unmöglichkeit der
Aufnahme.
Auf Grund der Bestimmungen der Geschäftsordnung wurde im
Jahre l!lOO eine Auslosung und Ergänzungswahl der Mitglieder vor-
genommen, und bestand darnach der Ausschuß aus folgenden Mit-
gliedern: Profes 01' Dominik A v a n z 0 als Obmann, Inspektor Vincenz
Poil ac k als Obmann- ttlllvertreter, Bau-Oberkommissäe Franz Anten
Bel' ge I' als chriftführer, Ober-Ingenieur Josef '1'I0 Ik aals chrift-
führer- tellvertreter, Professor Dr, Max Fa bi an i, Bau-Inspektor
Heinrich Goi dem und, Baurat Paul Kor t z, Bau-Inspektor Arch. Hans
Pes chi, Bauunternehmer Alfred v. Pis c hof, Ober-Inspektor Karl
ch elle 1', Hauptmann Anten i::l chi nd Ier, Iuspektor Eduard
S töb er, Architekt Anton Web e I' und Ober-Baurat Alexander
v. Wie lern a n s als Mitglieder, ferner Forst- und Domänenverwalter
Ludwig F in k e v. Wes te I' weil als Experte. Im Jahre 1901 wurde
im IV. Stockwerke des Vereinshauses eine praktische Dunkelkammer-
anlage geschaffen, die schon ihre guten Dienste geleistet hat und jedem
Vereinsmitgliede zugänglich ist. eit dem .Iahre 1903, da eine Redu-
zierung der Zah! der AusschllBmitglieder stattfand, sind Professor
D. A v a n z 0, Obmann, Baurat P. Kor t z, Obmann- tell vertreter,
Ober-Ingenieur J. TI 0 I k a, Schriftführer, Baurat T. Ba c h, Hofrat
A. 0 e I w ein, Hauptmann A. Sc h i n dIe I' und Inspektor E. .' t ö h e r~Iitglieder des Ausschusses.
~lit der Vollendung der Aufnahmen Alt·\\'iens ist eine wert-
volle Arbeit gesehaffen, da ein nach Bezirken geordnetes reichhaltiges
ammelwerk vorliegt, welches in kommenden Zeiteu manchem Bau-
künstler, Maler, Historiker und Archllologen eine reiche Fülle des
Intereesanten bieten wird.
I l~ek~ nach Vereinll- 'I Angekauft0 I' tI autnahmen I und gespendetden ListenI
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Der Preillbewerbuugsaullschuß war im 13erichtsjahre
mit der Aufstellung der VII. PreisbewerlJUng (Fachgruppe fiir Chemie)
behufs Erlaugung einer tu die übe I' den Ein f l u B d e
at m 0 s p h 11 I' i s c h e n 'V a s s e I' sau f F I u Bei s e n SOl' t e n
und die Mit tel z u der e n K 0 n s I' vi er u n g be chäftigt.
Die bezügliche Prei au schreibung wird der Genehmigung der Haupt-
versammlung unterbreitet.
Der R e i s e aus s c h u B hat die 't u die n I' e i s e zum Be-
s u ehe der s ü d I ich o n Alp e n ba h n e n vorbereitet und in der
Zeit vom 22. bis 27. Juni durclureführt, Dank d m nuß rordentlichen
Entgegonkommen der k. k. Eisenhahnbaudirektion Will' der Verlauf
dieser Vereinsreise ein in jeder Beziehung höch t befriedi snder,
Der Aus s c h u ß für die , tel I u n g der T e c h n i k e I'
hat ich im abgelaufenen .Jahre vorwiegend mit der Beratung
der Frage über die 'ttlllung der Honorardozenten an den Tech-
nischen Hochschulen beschäftigt, konnte dieselbe alter noch zu
keinem Abschlusse bringen. Von den anderen Angelegenheiten, mit
denen er sich noch zu be chäftigen hatte, eien hervorgehoben die
Interpellation des Abgeordneten 13 erg e I' betreffend die teilung der
Techniker im Palentamte und deren Beantwortung, d I' Berechtigung5-
umfnng der beh. aut. Bau-Ingenieure in bezug auf die Ausfilhrung
geometrischer Arbeiten, die Beanständung von Architekten, welche
sich nicht lediglich mit künstlerischen Arbeiten befassen.
Der Ver wal tu n gs aus s c h u ß der Kaiser Frauz .lo 'e f·J ubiläums·
stiftung sah sich im Brichtsjahre durch die b chränkten .littel in
seiner Tätigkeit, die Not hllfsbedürftiger Kollegen und deren Hinter-
bliebener zu lindern, bedauerlicherweise beengt.
Dem V 0 I' t r a g s aus s c h u s s ist es auch im ahgelaufenen Jahre
gelungen, die Versammlungen durch eine Reihe fesselnder Vortrilge
zu beleben.
Im Ausschusse für \Vettbewerbungs -Ang'eleg o n'
he i te n fand im abgelaufenen Jahr nur d I' nterausschuB für
architektonische Angelegenheiten einen pielraum, seine Tlitigkeit zu
verfolgen, indem I' in 11 Fällen, teils gestützt auf )litteilungen aus-
wärtiger Facbgenossen, teils aus eigenem Antriebe Au" chreibungen
von \\'ettbewerbungen oder Vorkommnisse bei solchen in der Vereins-
zeitschrift besprach. Das \\'ettbewerhwesen I Bt, wie jene Besprechungen
zeigen, in unserem Vaterlande, namentlich bezüglich des Vorgehens
bei den Ausschreibungen, aber auch bei der Durchführung von Wett-
bewerben, noch sehr viel zu wünschen übrig, Das \Virken d Aus-
schusses könnte zur Verbesserung dies I' Verhältniese wesentlich an
1 [utzen gewinnen, wenn Fachgenes en, denen b kanut wird, daß Wett-
bewerbe zur Ausschreihung g langen sollen, die betreffenden Bau'
herren rechtzeitig auf di Grund ätze aufmerk am machen würden,
die vom Vereine für da Verfahren bei \Vettbewerb n auf<restellt
wurden, sowie auf das Bestehen des Au schus es für \Vettbewerbungs-
Angelegenheiten, de sen Aufgabe es i t, al verurteil 10 er Berater
und Beurteiler eim;utreten. •' ach erfolgter Ausschreihung unterliegt
es in der ltegel großen chwierigkeiten, nötig Richtigstellungeu zu
err ichen, wenn nicht lIe B milhungen erfolglos bl ib n.
Der ZeitungsausschuB war mit Erfolg bemüht, di "Zeit-
schrift" in dem erweitert n Umfange zu erhalten und dab i eine namhafte
Ersparnis g"gen den Voranschlag zu erziel n. An der wichtigen Arbeit
der Begutachtung eingereicht I' Bciträge b teiligten sich in dankens-
werter Weise die Herren: Obcr-Inspektor .Jo ef An z b ö c k, Baurat
Theodor TI ach, Baurat Josef 13 art {I k, Profe 01' Artur B u d a u,
Professor Ludwig z i s c h e k. Hofra Adolf F I' i d I' ich, Hofrat
Franz H. v. G I' U bel', Ober-Baurat Kllrl Hab e I' k a J t Ober-Baurat
Dr. "'ranz Kap a u n, Profe sol' Bernhard Kir s c h, Haura Julius
Koch, Ober-Baurat Bugo Koe tIer, Baur t Josef Kohl,
Ingenieur OUo Mauthner, Dir ktorAlois Peithn I' v. Licht 11-
fels, Ober.lnspektor Franz Podhajsky, Profe Sol' 01'.• [ax R it-
hof f er, Ober-Ingeni ur Attilio Re II n, Ob r-Iugenieur .Johnnu
H i h 0 s e k, Baurat Heinrich c h n eid e I' Ob 1'-13 urat Hicbllrd
'iedek, Ober-Ingenieur Raimund opausch k, Ober-Baurat Karl
" t ö c k I, Bau-Inspektor Leopold '1' I' n k a, Ober.lng nieur Gus laVWi tz.
Von den nicht stl ndigen Auss 'hll sen hat der Au schuß ZUlU
tudium der Abnahm verf hren und Prilfungsmethodeu
bei eisernen Brück nkonslruktiollen seine Arb it 11 b endet.
Der 13ericht, welcher m hrer Druckbog n T t mit bhildllng u
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Die Durchfiihrung der in vor st ehend em Beri cht e erwähnte n
Arbeiten wäre nicht llJölJ'lich ""ell'ese n, wenn nicht eine große Anzahl
" " . ,.Verein kollegen in selbstloser 'V eise ihre FachkenntllIsse zur ' er-
fU gun g ""este Ilt hUtten. All en sei unser wärm ster Dank ges ag t.
Beilage a.
Verzeiohnis der 1m Jahre 1905 in den Vollversammlungen
gehaltenen Vorträge.
7. •Jilnner. Professor Eduard D 0 l ei a I: "eber :\iveIli er.AP(larll;~e
und das Prilzi ions-l Tivellier- Instrument von Profess or Dr. che .
1-1. J änn er . Professor Dpl. Ar ch. Kal'I l\I a y I' e d er: ,, ~ Ii tte i l u ng'en
Uber l.ino Stud ienreise nach Aquilcj a".
. . t () I . ' . Bild"r II U~ .ll,r21. .Hinner . Hotrat Protessor I' ur e 1\ e I n . "
Alpen - und Gletsc he rwelt...
'Yirkungskreises Gelege nhe it haben, Erfahrungen über die wünschens-
werten ii.nderungen des Wasseerecht gese tzes zu erlange n, und an der Aus-
ges talt ung dieses Gesetzes im modern en Sinne beteiligt sind. 1 [achdem
diese Arbeiten nunmehr beend et sind und die Versendung der Rund-
schreiben erfolgt , wird nach Einlangen des von den Interessent en
erbetenen Materiales in die meritorische Behandlung des Gegenstandes
eingegange n werden.
Der Ausschuß für die Schaffung einer Zentralst eile für W a s s e 1'-
v er So l'gu n g der Stä dte hat H errn Bau-Direktor H of o I' zum
Referenten ge wühlt un d wird nach Einlangen des Referates diese An -
ge lege nhei t weit er verfolgen .
(~ u t a c h t e n wurden abgegeb en : der k. k. nied erösterr. ' tatt-
hal terei übel' den Zinsfuß für land - und forstwirtsehaftliche Liegen-
schaften und rlem k. k. Bezirksgeri cht e Waidbofen a, d. Ybbs über
Solinglas.
8 a ch ver s t ä n d i ge wurd en namhaft gemacht : der k. k.
Landesregi erung für Kärnten für Flußreguli erungen ; dem k. k, Landes-
gerichte für trafsachen für 'Vasserversorgung und für Heieuugsver -
fah ren ; dem k. k. Landesgeri chte in Zivilrechtssachen für Bahnbau-
und Bahn betrieb ; dem k. k, Bezirksgeri cht e Neubau für das Hüt ten-
fach ; dem k. k. Bezirksgeri cht e Ottakring für das Elektromotorenfach j
dem k. k. Bezirksgeri chte W ilbring für den Ball eines Reklame turmes;
der 1 Tiederös terre ichische n Hand els- und Gewerbekamm er für das
)I aschinenb aufach und für geometri sche Arbeiten und Verrne sungen;
dem tadtmagiatrate Agram zur Prüfung von Anboten für den Bau
einer elektrischen Zentrale ; der Stadtgem einde Iglnu zur Prüfung von
Projekten für die Errichtung eines Elektrieitätswerkes für Licht- lind
Kraftabgabe und einer elektr ischen Bahnvsrhindung ; der tadtgemeinde
Leoben für K ühlanlagen mit Eiserzeugung; dem städtischen Elektrizitäts-
werk in Klag enfurt für eine Kra ftgasanla ge: der serbi schen Elektri-
zitäts-Gesellschaft in T chat chak zur Prüfung von Anboten für den Bau
eines Elektriaitätswerkes: dem Oskar Graf Ch r is t a Inig gschen Forst -
und Rentamte Eb erst ein für den Bau ein er Zementfabrik und der
k. k. priv, ehönauer und ollenaue r Baumwollgarn-)[anufaktur in
Wi en zur Unters uchung eines Lastenaufzug es.
V er t I' e t el' des Vereines wurden entsendet an : den
Böhm ischen Ar chitekten - und Ingenieur-Verein in Prag zur Feier
seines vierzigjährlgeu Bestandes ; die Dampfkesseluntersu chun gs- und
Versicherungs-Gesellschaft a, G. zur 35. Delegierten- und Ingel~.i enr­
Versammlung des International en Verbandes der Dampfkessel-Uber -
wachungs-Verein e in Cassel; den 1 ' iederösterr. Gewerbeverein ~~r die
Enquete zur Frage der Reform der Unfallverhiitun~ ; der~ ~sterr.
Orient-Verein für das Komit ee einer Ausstellun g öste rre iehisc her
exportfähige r Erzeugnisse in ofia I!I(Hj den Öste rr. Tonin~ustrie­
Verein zur Feier seines zehnjlihrigen Bestand es ; den Intern ationa len
Verband der . chiffahrtskongresse zum X. International en : chiflahrts-
kongresse in Mailand und den Zentralverein filr Fluß- und Kanal -
schiffahrt in Öster re ich zu seiner Ge ne ralversammlung.
Das c h i e d s ge r i ch I wurde in fünf Fäll en angerufen. In
drei Füllen wurde ein Urteil gefllll t, in drei Füll en kam ein Au sgleich
zustande und ein Ansu ehen um Einl eitung des Verfahrens wurde ab -
gelehnt. Zwei • chiedsgerichts fälle sind derzeit anhäng ig.
***
T abellen und T afeln umfaßt, wird im )l:i rz der Vereinsversanunlung
vorgeleg t werden.
Der Au sschu ß für die Herau sgabe des " ' erkes: " V as Bau ern-
hau s in Üste r reic h-U n/ra rn" ist mit der F ertigst ellung der
5. (Schlnß-) Liefernng mit T ext , welche im )[ iirz erscheinen wird, am
End e se ine r langj ährigen und mühevollen Tätigkeit angelangt.
Der G e w ö I b e a u s s c b u ß hat se ine Arbeit en his auf die end-
gült ige Redllktion des masch inentechni schen T eiles des umfangreichen
Berichtes vollend et.
Zur T ät igk eit des Ausschu sses für Organisa tion der K un s t-
p f l e g e in Ost err\lich, der gemeinsa m mit de r Küustl ergenossenschaft
An tr:ige zu ste lle n hat , ergab sich keine Gelege nheit, da von der ge -
naunten f: enossenschaft his jetz t keiue Mitt eilungen einlang te n.
Der Ausschu ß zum tudiu m des Einflusses des Me erw a s s ers
auf di e U f c I'bau t e n, auf Anregun g des verewigten Hofrat es v,
' I' e t m n j e I' eingesetzt, beschäftigte sich im Beri cht sjahre mit der
Ausarbeitung eines Arbeit sprogrammes, wozu umfangreiche Vorer-
hebungen gepflogen und Literaturhebelfe beschafft wurden.
D er S c h l a e k e n z e m e n t au s s c h u ß ist noch in reger T ätig-
keit begriffen. Der Unt eraussch uß de seiben ha t sein e Arbeit en nahezu
voll ständig abgeschlos en und sowohl für Schlacke nzement als au ch
für Portland zement je ein li eft neu er l'rüfungsbestimmungcn verfaßt .
welch e demn ächst zur Beschlußfassnng vorgelegt werd en.
Der Au ssch uß für die Herausgabe des W erkos : ,,' Vie n n m
An fa n g d e s XX. J a h I'h u n d er t s" hat, seine umfangreiche Arbeit
mit der [~ertigstellung des zweiten T eiles des Werk es beende t,
welch er im .' Hin zur Versendung ge lange n wird .
Der Ausschuß für das Wiener Mod ell-Theater hat in der
Frist ein es Jahres die ihm übertragenen Aufgaben: Entwurf und Bau
eines Mudell-Theaters, Vorbereitung und Dur chführung der Brand-
pr oben, Verfassung einer Denkschrift übel' die Ergebni sse der Proben
ge lös t. Die Berichter st attung er folgt im März.
Die Arbeiten des Ausschu sses zur Ermittlung ein es inländischen
Ers at zm a t erial e s für Tra ß wurden durch das zu Anfang des
Beri cbtsjahres er folgte plötzliche, nicht tief genug zu beklagend e
Abl eben des Hofrat es v, T et m aj e I' begreiflicherw eise auf das
Empfindlichst e gestö rt, na .hdem dieser ausgezeichnc te Gelehr te nicht
nur seinerzeit die Ein setzung dieses Ausschusses veranlaßt nnd
dessen Vorsitz übernommen, sonde rn auch die Durchführung aller von
dem Ausschusse abzuführenden Erprobungen auf sich genommen hatte
und mit diesen Arbeiten anfan gs F ebrunr vorigen Jahres beginnen wollte.
Der Hin gang des Hofrates v. 'I'e t m nj e r und der weit ere Verlust eines
hoch geschlItzten )Iitgli ed es, Genera lmajo r )I oritz Bo c k. ließ den Au s-
schuß, der in seiner ers ten itzu rur im vorig n J ahre an teile des Hof-
mtes v, T e t III nj er Herrn Ingenieu r BI' a us e w e t t el' zum Obmanne
und an St elle des let zteren Herrn Banrat B an i s c h zum Obmann -
SteIl vertreter wühlt e, eine Verstärkung durch Kooptation notw endi g er-
sc heinen. Der Ausschu ß enrä nztc sich sohin durch die Berufung der
B erren Professor Bernhard K ir s c h und Konstrukteur Dr, Oswald
) 1e y e r. In weiteren itzungen wurde zunäc hs t ein engeres Arbeits-
Komitee, bestehend aus den Herren Baurat H a n i s c h, Baurat GI ' eil,
Professor Ki r s c h und Kon strukteur Dr. Me yer, gewählt und das
A rbeit sprogramm festgeset zt. Die Durchfiihrung desselben erlit t eine
weitl're Verz ül-(erung durch die infolge des Abl ebens des Hofrates v.
Tel rn aj 0 I' ents tande ne \'aka nz an dor Lebrkanzel für technische
)[ echauik an der T echni schen Hochschul e in 'Vien, da es dem Au s-
'chusse au s nah eliegellllen Gründen wün chenswert el'scheinen mußt e,
an dem mechanisch-techni schen Laborlltorium der ""enannt~n Hochs chule
seine Versu che abzufiihren . Dnrch die Berufung'"des Herrn Professor
Kir sc h IIn die Techni sche Hochscbule wurde diese Frag-e in der
günstigst cn \\' eise ge löst, und sind nunm ehr 1111 dem ,'orh er bezeich -
neten Lnbomtorium die laut Arbeit sprogr llmlll nöt igen Versuchsreihen
in Ahnihrun~ heg riffun, woran sich die " l'rarheitung der gewonnenen
Hesultllte sofort schließen wird .
Der Ausschuß für die Aufst ellung von Grundzügen eines
modern en W a s seI' I' e c 11 t S g e se t z es hat einem Unterausschusse
die Ausarbeitung von Hund schreib en i\b ertragen , welche die Erlangung
dos den Gegenslanrl belretfend en . Iat rial es bezwecken . \ußer der Ver -
fassun g dioser Hundschreih en hat der I nteransscbnß llllC h die Aufgahe,
j ene Personon nnd Körp erschaften f, stz u teilen, welch e infolge ihl'es
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.) .Jiinner. Hofrat Professor 1>1'. Leopold Ritter ~ ehr ö t tel'
v. K I' ist e I I i: ,,(" her Ilotelbauten vom hygienischen Stand-
punkte".
4. Februar. Direktor Viktor 'c h ö n b ach: "Das preisgekrönte
chitl'shebewerk·Prejekt ,Universell'".
11. Februar. Direkter Eugen C s e r hat i: "Versuchsergllbnisse iiber
tromverbrauch und Rückgewinn auf der Valtellinabahn und
einige Eigentiimlichkeiten der elektrischen Drehstromtraktion" .
l.'. Februar. Major Franz \Va I tel': "Die \Vassergasanlage des \Viener
städtischen Gaswerkes".
25. Februar. Zivil-Ingenieur E. A. Z i f f er: ,Betrachtungen über die
wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung der Eisenbahnen".
4. ~(ärz. ~laschinen·Adjunkt Kar] BI' n b b e e: "Die Lüftungaanlngen
beim Baue der großen Alpentunnels" .
11. ~Iärz. Baurat Hubert Gottlieb D i 0 tl: "Ein paziergang durch
elektrisches Gebiet".
I. April. BlIu·Oberkommissär Heinrich K 0 hol' n: "Der Umbau der
Donaubrücken bei Tulln''.
April. Ingenieur Otto H ö n i g s b e r g: "Untersuchung durch-
sichtiger Körper in polarisiertem Lichte zur Aufklärung
schwieriger Beauspruchungsfälle".
Ir,. April. Konstrukteur Dr. Oswald Me y e 1': ,,~litteilnngen aus dem
mechanisch-technischen Laboratorium der Technischen Hoch-
schule".
:?!l. April. K. ung. techn. Rat . '{lIIdor ,'a d 0 J' y: ,,c'ber die Aus-
gestaltung des Hafens von Triost nach dem Projekte HJ03".
4. November. Baurat \Yolfgang Freiherr v. F 0 r S t 01: "Intel'llationale
Ziele der elektrischen Vollbahntraktion''.
11. November, Diskussion über die neuen Hafenbauten von Triest.
1 , . 'ovember. Ban-Oberkommissär Max Si n ger: ..Dio 'I'auernbahu".
:!;,. November. Inspektor Vincenz Poil a c k: "Erfahrnngen über den
Lawinenverbau in Österreich".
:!. Dezember. Kais. Rat Pr, Kfizik: "Über die auszuführenden
Versuchsfahrten mit elektrischen Lokomotiven auf der Wiener
tadtbahn''.
!I. Dezember. Heg.•Rat Professor Dr. E. Sc h wie dia n d: "Wirt-
schaftsgeschichtliche Wandlungen und soziale Interessen".
1G. Dezember. Baurat \Y. Ru bin: "Der Bau des Lateralkanales von
Wraiian nach Ilofin ' .
Beilage I,.
Verzeiohnis der im Jahre 1905 unternommenen Exkursionen.
Außer der großen Reise zum Besuche der südlichen Alpenhahnen
wurden Exkur ionen veranstaltet znr Besichtigung: der tu 1I schen
Oberleitung für Automobile; der Wagen- und Automohilfabrik Jakoh
Loh n er, ' Co. in Donaufeld; der städtischen I' auulisations- und
\\" asserver .org ungsan lngen sowie der k, U. k. technischen Militär·
Akademie in ~Iödling; des k. k. Hauptrnünzamtea; der städtischen
He;debauttln der 11. Wiener Kaiser Frnnz .Iosef-Iloebqucllen-Wusser-
leil un~ mit Besnch der iebenseen bei Wildnlpen und tier Arbeits-
1906.
stellen bei den Kläfferhrunnen im Gsehloif, im 'tl'inbachtall' und
in Lunz: der Proben mit dem Handteuerlösch-Apparate ..Minimax"
im lnundationsgebiete b i der Kronprinz HndolfbrUckej der Wohl-
fahrtseinrichtungen der B rndorfer Metallwarenfabrik Artur Kr u P p:
der neuerbauten Eisenkonstruktionswerkst'.itten der Firma L. c J.
Bi I' 0 und A. Kur z in lIirschstetten; der , 'eubauten im Pensionate
der chwestern von Xotre Dame de 'ion in \"i en: de \'011
der Kaiser Franz Josof I. Jubiläumsstiftung t ür Volkswohnungen
und Wohlfahrtseinrichtungen erbauten Iännerheimcs ; des \\'ien('l'
Bürgertheaters; des Modelles für ein. chiffshebework, y tem mla n I,
V. S t 0 c k e I' t c 0 f fe I' man n und der Brandversuche im Wiener
Modelltheater.
BERICHT v: 85 V. 1!l06.
über die 12. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
amsiaq den 10. Februar 1906.
1. Der Vercinsvorstehor, 1Ierr Genoralinspektor Gustav Gers tel,
eröfluet um j' Uhr abends die 'itzung, begrüßt die zahlreich N'
schienen Gäste, insbesondere Herrn Geh. Hegierungsrat Professor Dr.
Y n n 't H 0 I' f, dann die Vertreter der kaiserlichen Akademie der
\Vi senschaften, der I niversität, der Technischen Hochschule und der
Großindustrie, namentlich die Herren E . zellenz Dr. v. K 0 e I' h I! 1',
Kurator- itell vertreter, Profes 01' Dr. u e ß, Präsident, und H rren-
hausmitglied Hofrat Professor V. La n g, Generalsekretär der kais.
Akademie der Wissenschaften, verkündet die Tagesordnungen der
nächstwöchentlichen Versammlungen und ladet, da sich niemand ZI1\I1
\\' orte meldet,
2. Herrn Geh. Regierungsrat Profe SOl' Dr, Jak. IIondr. Y 1I n
' t 11 0 I' I' ein , den angek üudigten Vortrag zu halten: "D i o T her m 0-
c he mi e".
Der berühmte Gelehrte wird von der Versammlnng, welche
'aal und Galerie bis auf das letzte Plätzchen fiillt, mit stürmi chem
Beifalle begrüßt.
Die mehr als oinstündige freigehaltene Hede, welche als
VIII. Vortrag im Zyklus über moderne hemie in de~"Zeit.
schrift" vollinhaltlich erscheineu wird, lös allgem in n begeisterten
Bei fall aus.
Der V 0 I' i t z end e kleidet nach chluß des Vortrag ( 1ft Uhr)
den Dank des Vereinee an seinen berühmten Gast in dio lolO'endl'n
von lebhaft geäußerter Zustimmung begleitet n Worte:
Der bedeutende B ifall der sich wi d rholt in 0 hohem ~laße
n , 'h'äußerte, zeigte schon, in welch hohem I : rade wir uns hegliickt fh ,en,
duß der Geh. Regiorungsrat V an 't 11 tl f f uns den houtigen Abend
zu einem Festabende gestaltet hat. Die wahre Gelehrtennlltur zoi~t
sich auch bei ihm, indem er es verstand, ein so chwieriges Thema
in so klarer, lichtvoller, gemeinverständlicher und - gestutten ~ie es
mir zu sagen - in so be choidener \\.eise vorzubringen."
C'. r. POJiJl.
Vermischtes.
J . Hendrik Van 't R oft' zu Ehren fand am 10. d. M. nach
dem Vortrage in Fe tbankett im Hotel Imperial talt. Der berühmte
Gelehrte wurdo in einer Heihe von Tafelreden gefeiert. Zuerst sprach
General·In pektor Gustav Gel' s tel namens des Österr. Ingenieur·
und Architekten· Veroines; hierauf sprachen Professor Dr. Hudolf
Weg s c h eid e I' als Präsident des Veroines österreiehischer Chemiker,
Exzellenz Dr. Ernst v. K 0 erb e I' als Kurator-Stellvertreter der kaiser-
lichen Akademie der Wissenschaften, Hofrat Professor Dr. Adolf
Li e ben als ,enior rler Wiener Chemiker und Professor Hans Frei·
herr .1 ü p t n e I' V. ./ 0 n S tor I' I' namens der '''iener 'l'echnischl'n
Hochschule. Der gflleiorte Gast hrachte sein Gla auf Wien und die
\Viener Gelehrten aus. Auf Anregung von Professor .1. K lau d y
wurde an den Freund des Gefeierten Geheim. Hofrat Professor
Ur. \\'ilhelm 0 s t wal d, welcher sooben nach mehrmonatlichem Auf·
enthalte in Amerika in die Heimat zurückkehrt, ein Be~rüßungsschreiben
gerichtet und von den Anwesenden unterfertigt. Da Fe ·tbank ett
bildete einen würdigen Abschluß des glanzvollen Vortragsabendes.
i' bel' Leben und Wirken un ' re ' h rühmten Gastc seien im
folgenden einige Daten gehracht :
.Jak. Hondrik Van 't Hof f, gehol'en 1 52 zu Hotterdam als sohn
eines Arztes, tudierte an der Techni chen Hochschule zu 1>elft, envllrb
dort das Diplom eines Ingenieur-Chemiker, war in der Zuckerindustrie
tiitig, dann Universitätsprofessor in AlIlsterdam und wuru> 1 96 als
Honorarprofessor an die Universität in Berlin beruf n nur mit der \ 'er·
ptlichtung, wis enschaftlich zu arbeiten , wozu ihm ein oigenes Labur:!-
torilllll rrichtet wurde. lfl04 erhi It er den I'ohelpreis fiir 'hemie. EI'
war der Erst, der sieh der Ergründun" der Lag rung der Atome im
Hanme mit Erfolg gewidmet hat (1 i5) ulld kann somit 111 ' d I' lIe'
griinder der toreochemie anl;esehell w rden. Er hat f 1'1101' die funda·
mentale Erk nntnis de ' \Vesens rler Lösungen wonnen, indom er
gezeigt hat, daß dio Lösung eines Körpors genIlu so wi die Ver-
dampfung eines Körpers in den Haum des Lö un~smitlel Bufg faßt
werden muß. 1>lIdurch wurde e möglich, die L h;en der Gllstheori
auf tlas Gebiet der Lö nng n zu übertragen, h zw. mathematisch ill
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auch den Ankauf von anderen nicht prämiierten Projekten vorbehält.
Die entsprechend detaillierten, mit einem Kennworte bezeichneten
Projekte sind mit einem Erlliuterungsherichte, in welchem besonders
auf den hauliehen Zustand des Turmes Bezug zu nehmen ist , bio zum
I~I. •\ P I' i I I. J. bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Schwas ein -
zureichen. Als Preisrichter fungieren die Herren: k. k. Regierungsrat
.Iohnnn Dei n i n ger, Direktor der k. k. Staatsg-ewerbeschule in Inns-
bruck ; k. k. Baurat Baumeister Josef Hut tel' in Innsbruck; tadtbau-
rat Eduard K I i n g I er, Vorstand des tadtbauamtes in Innsbruck :
k. k. Ober-Ingenieur Franz )Iayr in Innsbruck ; k. k. Baurat JIugo
Ritter v. Sc h I' a g I in Innsbruck j .Iose f p o r nb erg er, )!aurer-
meister in Schwaz; k. k. Hofrat o. ö. Uuiversitätsprofessor Dr. Franz
Ritter v. \" i es e I' in Iunsbruck. 1 äheres im Anzeigeublatte.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für den Umbau der Hauptunratskanäle in der )Iartinstraße
und Autoniegasse im X VIII. Bezirke gelangen die erforderlichen Er d-
und Bau m eis tel' a r bei te n im veranschlagten Kostenbetrane von
K 26.353'30 im Offertwege zur Vergebung. Anbote sind bis 19. Februar
I. J., vormittags 10 Uhr, beim Magistrate Wien einzureichen.
Vadium 50/0'
:!. Für die Gartenanlage auf dem Yppenplatze im XVI. Bezirke
eelnnuen die er forder lic hen t o i n met z 11 I' bei t e n im veran-
"chlagten Kostenbetrage_ von K. :!732, und die Gi t tel' I i e fe I' u n g
im Kostenbetraue von K 30tXJ Im Offertwego zur Vergebung. Anbote
sind bi 19. Febrllllr I. .r, vormittags 11 Uhr, beim )Iag-i trate Wien
einzureichen. Vadium [j%.
3. Vergehung der Erd· und Ba u m e is te ra I' be i t e n im Kosten-
betrage von K 411 '74 für den Neuhau von Ha~ptun:atska!1:ilen al.lf
dem Platze , '01' dem • üd- und taatsbahnhofe Im X. Bezirke. Die
Offertverhandlunc findet am :?O. Februar I. J., vormittags 10 hr,
heim ~Iagistrate Wien statt. Vadium 5%.
4. Die Ausführung des Kasert~. und Kanzleige.b1il~de s fü r
den Zueförderunasdieust in der Starion Atlnang·Puchhelfl1 Im verau -schla"'t~n Kostenbetra"'e von K 27.UOO wird im Offortwege vergeben.
Anbote sind bis :!2. F~bruar I. J., mittags 12 Uhr. bei der k. k. Staats-
bahndirektion Linz einzureichen, bei welcher auch Projekt .pläne,
Kostenanschlag, Baubeschreibung und Bedingnisse eingesehen werden
können.
5. Vergebung des .'euhaues ?er Pfarrkirche i!1 ; 'o,:a)ja al~f
der Insel Pago im veran chlagten Kostenbetrage von h. 69.450. Die
Offertverhandlung wird im Wege einer )Iinuendolizitation am .;!'-!.,
eventuell am 23. und ;!·t Februar I. J. bei der k. k.••tatthalterei m
Zara abgehalteu werden.
6. Vergebung von St ra ß eu b e u a r b e i t o » im veranschlagten
Kostenbetrage von K 136.000 für die Umlegung der Idriatal-.Heich:.
straße zwischen ' t. Lucia und Ba öa die )I(,drea. Anbote sind hIS
24. Februar I. J., vormittags 11 hr, beim Haud epartement .. der
k. k. Statthalterei in 'l'riest einzureichen, bei welchem auch 8:~mt.
liehe Offortbehelfe zur Einsicht aufliegen. Das zu erlegende Vadium
hetriigt K 7000. . .,
7. FUr den Bau eines L Tl n cl es amt s g e 1.1 ä u des m J roppan
gelangen die erforderlichen Bauarbeiten im Oft'ertwege ~ur \·erg~bung.
Anhote sind bis 24. Februar I. J., vormittllgs 11 hr, beun schl.eslschen
Landesausschusse in Troppau einzureichen. Baupläne,. Verdlllgungs-
anschläge sowie Baubedingnisse können dort beim schleSischen Lande:;-
bauamte eingeseheu werden.
8. Die Wasseroenosbenscloaft in " obisc howitz (Bezirk Te ehen)
"
er"'ib t im Ofi'ertweg: die Ausfiihrurl" nachstehendcr AI e 1i 0 I' a ti 0 n s·
" " D .arhei ten, u. zw.: a) Aushub von 39.911 Kurrcntmeter ra~n.a~e·
"räben von I':W m Tiefe und 121j.826 11I t: räben von l'lU m fiele;b) Lieferung von 7:! Wck Auslässen. Anbote sind .bis 25. F~brua~ I. ./.
einzureichen. Pläne und Baubedingnisse liegen lJl deI' 1~lInzle.1 de:;
Obmannes der Was ergenossenschaft, \Venzel 'h a d I' aha, m ._omsclw·
witz ZUI' Einsicht auf. Vadium 5%'
!l. Die k. k. taatsbahndirektion Villach "ergibt im Olrertll"~ ('
die Lieferung eines Die seI - ~I 0 tor s von 12 PS bamt ~ugeh~r tUr
den Antrieb der k. k. Staatsbahn·Heizhauswerkstätte 1II LaIblIch.
Anbote sind bis 2 . F ebruar I. J., mittags 12 Uhr, bei der genauntt:'n
Direktion einzureichen, bei welcher auch (A bt ilung für den Zug·
fOrderungs- und \VerksUittendienst ) die auf die Lieferung hezug-
habenden Bedin"'nisse behoben werden können.
10. Verg~hung der Au:;fiihrung dor Uaullrbeiten für ?io Ve.r.
~rößerung de s Auf nah m s g e b ii. u d 0 8 und des \Voh.ng-eb~ude · m
der tation Obertraun (Linie St;inach-Irdning - ~chllrd.m~) 1I~ ver·
llnschlngten Kostonhetra<re "on h. 12.000. Anbote sllld h~s 2 ..1'ebr~lIr
J. .1., mittag:; 1~ hr, bei d I' k. k. ~ laa tshah nd i rek tlOn .L lllz 0 11I'
zureichen. Projektspläne, Detailkostenanschlag, BanbeschrClbung und
Bedingnisse können boi der genannten Direktion eingesehen ,~·erd~n.
11. Das k. k. Kreisgel'ichtspr1L:lidium in Chrudim \'erglb~ nTI
()Il'ortwe~ den. ' llubau dps Gof an gen hau so s beim k. k. BeZIrk,,·
gerichte in Landskron (Böhmen) im veranschlagten I~oslonbetrag? von
K 32.842'71. Die all"-emeinen und besonderen Bedlllgungen kOllllen
da.'! Gebiet d I' Lösungen einzudringen . Auf diese ~Iöglichkeit baut
sich die ganze mod rne physikalische Chemie inklusive der Elektro.
ch emie auf, namentlich begUustigt durch die glücklichq Ergänzung der
Vun 't Ir 0 ffschen L ösungstheorie durch den 'chweden A I"J' he n i u s
(,/onen theorie).
Hervorragendes hat Van 't I I 0 f f auf dem Gebiete der chemischen
Gleichgewichtslehre und der chemischen Dynamik geleistet. Ihm ist
das Grnndgesetz der chemischen Gleichgewichtslehre zu danken, da s
Analogon der Clapoyronschen Gleichung aus der mechanischen " 'ärme-
theorie. Seine neueren und neuesten Forschungen beziehen sich narnent-
lich auf die Umwandlung von alzen und die Bildung und Spaltung von
Doppelsalzen im Zusammenhange mit den natürlichen ozeanischen nlz-
lagerhildnngen. Ungezählte geniale Abhandlungen auf dem Gesamt-
gehiete der physikali ch en Chemie können nicht so rasch übersehen
werden. Van ' t Hoff ist mit einem \Vorte ein genialer, äußerst erfolgreicher
Pionier auf dem Gehiete der modernen mathema tisch-physikalischen
Chemie, dem auf vielen Gebieten die Grunderkenntnisse zu danken sind.
Ein stiller, ruhiger I ;elehrter, der nur seihst chöpfer ist und sich
damit begnügt.
Der Internationale Verband für die Materialprüfungen
der Teohnik hiilt in der Zeit vom 3. bis . eptember I. J. in Brüssel
einen KongreU ab , dessen Protektorat der König der Belgier über-
nommon hat.
Wettbewerbe.
\\'etthcwcl'lJ für den Bau Ton "'"hnh lin CI'II ni I' Bu r ea u-
An gC!ltcIlte . Die Gesellschaft der Ferme Riedlsheim schreibt zur Er-
langung von Plänen für Wohnhäuser für Bureau-Angestellte einen
allgemeinen Wettbewerb aus. Die Kosten eines fertigen Hauses nebst
Umzäunung und Zubehör sollen nicht ~I 16.000 übersteigen, der Baugrund
nicht eingerechnet. Es werden verliehen: ein erster Preis mit ~I 640,
drei zweite Preise mit je )1320 und sechs dritte Preise mi je M 160.
Das Preisgericht besteht aus den Herren: J ules Sc h e u I' e 1', Daniel
DOllfus, Paul Kullmann, Gustav Dollfus, K Gypsberger
und L. Sol tz e r. Pläne müssen bis 15. ~Iärz I. J. bei Herrn Paul
K u l l m an u in ~IUhlhausen i. E. überreicht werden, von welchem
auch das Programm des \Vettbewerbes bezogen werden kann.
Wottbeworb zu r Br hrug ung fOO I\n twlll' fen Illr e lne Ku uh en -
und Iädchen chule ln der GCllIeintlc TUI" n ("Zeitschrift" NI'. 4
J. J.). Der fUr diesen Wettbewerb festgesetzte Einreichungstermin
(~8 . Februar] wurde auf den 31. :\Iärz J. J. erstreckt. Die Kosten für
den Bau wurden mit K I 0.000 bestimmt. Das Preisgericht besteht
aus den Herren: Baumeister Wilhelrn 1-' 11 c h s in Saaz, k. k. Ober-
Ingenieur Emil HI ase k in T eplitz, beh. aut. Bau-Ingenieur' Leopold
Krauschnor in Turn und Baumeister E. chäfer in Reichenberg.
Das Preisgericht wird bei der Begutachtung der Arbeiten die Normen
des Osterr. Ingenieur. und Architekten·Vereines möglichst beachten.
W etthew el'lJ fiI.' cl n Ha thuu in PeUan (S te lCI·lIIlII·k) . Die
i:itadtgemeindo Pettau schreibt für österr. Architekten und Banmeister
d~~1t8chor l ' a tionaliUlt einen \Vettbewerh zur Erlangung von Ent·
wurfen fiir ein HathIlus, verbunden mit parkal:ise, mit nachstehenden
Preisen aus: I. Preis K WO, 11. Preis K 400, IH. Preis K IMO,
I V. I'reis K ;!OO, V. Preis K 100. Die prämiierten Entwürfe gehen in
das unulllschränkte Eigentum der Gemeinde üher. Termin bis 15.)111 I' z
J. J. ProgralJlm und 'ituation sind vom tadtamte Pettau zu beziehen.
\\'CU bOlVC ..h fil.. )'m'sch liigc zU!' Wied cI'll cl 's t eIl un g dm'
S ta h lIi tli t d lls Gl oc kcn tlll'nll' i u chwaz (T i..o l) . Im Pfarrkireh.
turme zu ~chwaz mußte das Geläute mit Hücksicht auf den baulichen
Zustand des Turmes und des Glockenstuhles eingestellt werden. Es
e.rgeht hiermit die Einladung, technische Vorschläge zu erstatten, be-
ZIehungsweise Projekte einzureichen, welche das Prob10m der \\' ieder-
verwendung des Turmes als Glockenturm zu behandeln hlitteu. Die
Turml'lilne und einschlägigen Behelfe kiinnen bei der k. k. Bezirks·
haul'tmannschaft in Schwaz während der üblichen Amtsstunden ein·
gesehen werden. Dort sind auch Plan kopien vom Turme und dem
darin befindlichen alten Glockenstuhle ZUIll Preise von einer Krone
erh:lIt1ich. }<'iir das beste Projekt wird ein Preis von K GOO ausgesetzt.
Eventuell kann eier Preis geteilt werden. Die prämiierten Projekte
gehen in das I-:igentulII der Kirchenkonkurrellz Uber, welche ei'h
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heim genannten K reisgerichtspräsid iu m oder hei dem k. k. Bezirks-
ireri uht e in Lnndskron, der detaillierte Voranschlag und di e Baupläne
\' ei diesem Bezirk gerichte, wo au ch der Bauplatz be ichtiut werden
kann, eingesehen werden. Anbote sind his 28. F ebruar I. 1., mittags
12 Uhr, beim K rei sgerichtsprä sidium in Chrudim zu übe rre ichen.
12. An de r Ge m e i n des t r aß e von Tratschweg über Kraig
nach ' Vimitz soll der sogenannte Valtbichl in einer Länge von 1400 11I
lind weiters die Probstenbichl in einer Länge von 800 m uml egt
werden. Der Kostenanschlac für ers te re •'trecke beläuft s ich auf
K 7000 und Iür die zweite tr ecke auf K 6500. Anbote sind bis
~ . Februar I. J . an die Gemeindevorstehung Krnig (Kärnte n) zu
richten , wo die Voranschläge und Bauskizzen, sowie di e weiteren
Beding nng en zur Ein sicht auf liegen. Vadium 200/0,
W. Die Stadtgemeinde Hrixen vergibt im ütl'ertwege di e H( r-
s te llung der Sc h m n t z - und R e g on was s e r k a n ä I e , sowie In
Verhindung damit den Bau der neu on Ba h n hof s t r a ß e an eine n
Unternehm er. Anbote sind bis 1. ~liirz I. J. heim dortigen Stadt-
magistrate einzureichen bei welch em au ch die Projektspl ue ein-
gesehen und di e Vergebungshedingungen gegen Erlag von K 3 b hohen
werden können.
14. '" egcn Vergebung des Bau es eines B in n e n h a t e n s bei
lIilhao (P rovinz Vizcnya) im veransc hlagten K ostenbet rage von
P ·tOO.(jO:!·4li find et am li. ~Hil'Z I. J. eine Offortverhandlung s ta t t.
Anbot e s ind his I. März I. ,I. an di e l Iirecci ön G en oral de Obras
Publiens in ~Iadrid zu r ichten , woselbst au ch Pl äu «, r os te na n 'eh liig e
und Bedingni s zu r Ein sicht aufli ge n. Die zu erlogend Knurion
beträgt l' 10.000.
15. Vergebung vOU verschied en en 11 a u n I' b ei t e n lind Li~fe­
ruugen für die Objekte des Verwultuugsbereiches der k. k. Dikast orll1l-
geb äudedlrektion in Wien für die Zeit VOIII 1. April I!lOli bis 31. De-
zember HJO . • 'äheres in der Verein kanzle i.
Eingelangte Bücher.
1O.6al Portale \'()I\ Wl mllll' Prufnnhnut en des • · VII. und
XYIII. J ahrhunderts . Von \)1'. A. 11 g . Polio. 1 S. ui. GO Tat'.
Wi en 1 94.
lO.liil:! Betun-K uleud er fii r 1906. Tasch enbuch für d ..n Betun -
und Ei senbetonbau so wie verv -nnd te F äch er . l lerau gel-(ehen VOll
der Zeitschrift " Boton ;'- Eisen". ' 0. lI erlin, Ern s t . u h n (M 3).
10.6:13 Il er Eisenbetun In Th eori e und KOIl truktlou . VOll
Dr. H. S n l i g e r. '0 . 2:.!7 s. ui , il:!7 A hh . Stllttl-(a rt l!Ioli, K I' Ö 11 0 r
(~ I NO).
FaohgTuppe f"ür GeBuudhelt8teohDik.
Mittwoch den 2/. Februar /!JO(j.
I. ~1itt eiltlllgon des Versitzenden.
:!. Fur tset zumr der Diskussion üb I' di e !. [eueintcilumr
uischen Fächer für g eri chtliche ach ver tändigo,
Z. 4 1 v. I!IOG.
Geschäftliche Mitteilungen des
TAGES-ORDNUNG
der ordentlichen Hauptversammlung des Österr. Ingenieur-
und Architekten-Vereines
Samstaq den 17. Februar 190G
abends 6'/, Uhr, im groDen Sitzungssaale des Vereinshauses .
Vereines.
der toch-
1. Bpglaubigung des Protok olles de r letzten Gcschnfts-
Versammlung.
2. Ver änderungen im Stande der Mitgli eder.
3. Mitteil ungen des Vorsitzenden.
4. Wahl von zwei Verei ns-Vorsteher- tellvertretern mit
zwe ijäh riger Geschl1ftsdauer.
5. Bericht des Ve rwalt ungsrates über das Jahr 1905.
6. W ahl von ß Verwaltungsruten mit zwei jähr iger und
1 Verwaltungsra te mit einjä h rige r Geschäftsdauor.
7. Besch lußfassung über den Vo ranschlag für das Jahr 1906.
(Be:ichterstatte~ !ler r Ober-Inspek tor Kar! s c hell er.)
Bericht des ReVISIOns-Au ssch usses über den Rech nungs-
Ab schluß des J ahres 1905. (Be r ichte rs tatter Herr Ober-
Bergverwalter Franz K i e s l i n g e r ),
9. W ahl des K asse-Ver walters fUr dus J ah r 1906.
1O. W ahl der Revisor en fU r clas J ahr 1906.
11. Beri ch t des Verwaltungs- Au ssch usses der Kaiser Frunr.
J osef-Jubiläums-Stiftung uber das J ahr 1905.
12. Ber icht über die Geschllftsgebar ung des Ablüsu ngsfund s.
13. W ab I der cbieds r ichter fUr das J ahr 1906.
14. W ahl in den stlln dige n Aussch uß fUr die Stellung
de r Tee.hnik er.
15. Aussc?reibu ng dcr P re isaufgabe der I"achgr uppe fUr
ChemIe.
(Gnste haben zu der Hau ptver sam mlung nicht Zu t r it t.)
Hierauf Vortrag des Herrn Bau rat Julius Koch:
nD e n k ma l p fl e (1' eU ; mit Vorfuhrung ,"on Lichtbild 'rn.
Faohgruppe der Berg- und Hüttenm&nner.
Donncrstoq den 22. Fdmtar /90G.
I. Mitteilungen des Vorsitzenden .
=!. Vortrag des Herr,!. J. B ,. e i ch a , ln rreu ieur de r Firma H an 0 I
,'. i e h c m b e r i j, ber e i ne neu e :-' ('hl aJ!h oh l'm:l ,· h i lle
mit \\'a s s er "pülnng dur ch d en B ohr er I' atent
L 0 Yn e r D 0 n v er - C 0 I 0 r a d 0 )". ..
a. Vortra r des Herrn Komm erzialrat L. ' t. lt n i 11 0 1': ,,('" o I'
,I i e R e f 0 I' III bild ü I' f t i g k e i t cl e s ö s tel' I' IJ i ch i s ehe n
I' u n z i e r u n g s g e s e t z es".
Faohgruppe der Bodenkultur-IngeDieure.
Frcitag den :!.'J. Februar I!JOU.
I. ~I itteilungen dea Voreitzeudeu.
:!. Vortrag des Her rn Evidenzhllltnngs-Ohergeollloter Aloi . n j ur n 11:
". ' e u ein s t r u 1II e n t 0 z u r Ver i n f n c h u n g r IJ 0 -
dätischer AulnahllJslll othod en , I: echllung cll lind
Auftr agunglln" .
Be"'inn deo Yortrage (j l ~ hr.
Z. 669 v. 1!I05.
XVI. Bekanntmaohung der Verein.leltung 1905.
Hl emlt er la ube Ich mll' , darauf au fm erksam ZII ma ch t'n ,
daß na ch 6, Punkt c 1, Iier ' a l zn n e n di e . It glied h Iträg e nil'
da nil ch t e Jahr am 1. J ä uner 1906 fiilll " ,·erden.
Zur Erlel chternn "un ere l' Ge ,chiifb n ll ir u n " bet'h re Ich mi ch ,
di e lI erren Verein kollegen ZUI' IlIlj"!Ich t baldl pen Eutrlchtun p
der Beltriige hiint ch t einzuladen.
Her Jahre!lbeltrag rur In Wi en wohnende fit -liede r hetriigl
K 3i, CUr nußerha1b Wi en wohn lid e 2-1.
Gl ei chzeitig rlaube Ich 11111', d ie Il m'r 11 Y('rd ll k oll e P(~ II
t' lnz n la de n , yo n dt'n He t1mmun g ' n, be h'e lTelld d l ' AbW"u llg th"
Mitglied beitrage , Ge b r lie h zn m chen, ,,"el che I lIt 11:
lIer Vcr In -Vor t eher:
Ger.~tel.
l 'o. in Wieu.l)tuck von K .' p i
K 480 K 320 K 240
aucb in 8 viertel- auch in vierl 1- /luc.h in vi rtel-
jllhrigen Raten jllhrigen Rat n jl1hrig n I{nten
zu K 60 zu K 40 zu K 80
K 360 K 240 K 180
auch in 6 vi rtel- auch in 6 viertel - aU'h in 6 viert I
jährig n Raten jährigen Hat n jährig n R ten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
W I tln, 11. J)t' zem!lrl' 190ri.
in Wien
wohnend
~ Verei n _a nge hö rigkeitM i t g I I e der enlger all 25 Jahrs 25 bi_ 00 Jahre mehr all 00 Jahre(der ISfache Hit- (der 10000be Hit- (der 7' /,raehe it-glied _beitrag) gUedabeltr) glied beitrag)
außerhalb
Wien wobnend
Faohgruppe für Elektrot ohnlk.
Montag dcn 19. Felmtar190U.
I. Mit teilungen des Vo rsitzllnden.
:!. Vortrag des Herrn Ingenieu r .Jal'omir K r i i k u: ,,11 e n z i n-
e i e k tri s c h e e 1b s t fa h r e I' i m Ei s e n b ahn " e tri e h (.".
3. Diskussion über den Ver schuhdienst mittels elektrischer Loko-
motiven, eingeleitet von Herrn Ingenieur 11 . H ül l 0 1'.
Faohgrupp für Arohitektur und Hoohbau.
Dicnstag dcn 20. J?clmwr 1906.
I. ~litteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Her rn Baurat Theodor 11 ach: "D n s ::; t 11 d en t e n-
h e i 1II der k . k. 11 0 c h s c h u I e für B 0 den k u I t n r i n
' V i e n 11 n d a 11 der e B n u - A n 8 f ii h run g e u· l •
Eig-entulll und Verlag des Vereines. - Y;-antwortlicher Hedaktour: Konstantin Freih. v. p-;P p.
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DES
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr.8. Wien, Freitag den 23. Februar 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
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Blechwalzwerk in Krieglach
im Muretale angekauft, in
welchem zwei \Valzenstraßen
vorhanden waren, von welcher
die eine mit einer 120 pferdigen
Kombinationsturbine mit Räder-
ubersetzung getrieben wurde:
vahrend die andere früher
von einer Dampfmaschine und
zur Zeit der Erwerbung mit
elektrischer Energie aus der
500111 unte r dem Werke liegen-
den Zentrale nFressnitz" be-
trieben wurde.
Zur Erzielung einer grüße-
ren Le istungsfnhigkcit desWalz-
werkes wurde eine Korrektion
des \ Ver kkauales welche die,
Aufstelluna einer Turbine von
160 PS ge:tattete, und die wei-
tere Verwendung von elektri-
eher Euereie aus einer an
teIle eine~ Hammers 3'5 k1ll
oberhalb des Hauptwerkes zu
i
I
Abb. 3. Dreiradturb ine. (A ufnahme in der Werkstätte.)
!.! : .~
,'!.'
Abb 1u.2. Längenprofil uSituationsplan.
Llng,nkolen I 5000 Hoh,nbl",' 1 50D
Hydromechanische Einrichtungen von neueren österreichischen Elektrizitätswerken.
(Ausgeführt von d er F rager Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. Rnston & Co. in Prag.)
V. Elektrizitätswerk "F eis t rI t zhammer" des Bleohwalzwerkes der Firma C. T. Petzold .t Co. in Xrieglaoh.
Von Ober-Ingenieur GustllV Witz.
(Hiezu Tafel V.)
D ie Wasserkraftanlagen im Mürztale liegen verhältnie- Es wurde entweder die Wasserkraft für andere
mll/.\ig sehr dicht aneinander, und nur wenige Kilometer Zwecke dienstbar gemacht oder, wo . es anging; durch Zu-
des Flusses durften ein noch unbenutztes Gefälle aufweisen. sammenfassen mehrerer Gefälle oder Verlängern der Werks-
Die viele Jahre in BlUte zcetandene Eisenindustrie alten kaunle größere Kapazitat geschaffen und auch zur Er-
, ti los, wie ensenhämmer.Aehsen- und Zeugschmieden, später zeugung von elektrischer Energie benutzt, welche, fort-
k.leinere \Valzwerksanlagen u. dgl., konnt~n sich mit einer geleitet zu einem anderen Betriebe, diesem ~och ~u einem
I raft begnügen, wozu an einer Werkeanlase 2 bis 3111 Ge- solchen Umfange verhelfen konnte, welcher SICh wirtschaff-
o Iich günstig erwies.
Eine solche Anlage soll nachstehend beschrieben
werden. Die eingangs erwähnte Firma hat vor kurzem das
fulle ausirenützt werden mußten
oder aber die Werke wurden.
um die Wnsserbauten an einer
'teIle nicht zu teuer zu er-
ha lten, hintereinander gelegt.
so daß di' Leistung olche;
Werke bei dem im Mittel zur
Verfugung stehenden Wasser-
qUlllltum von etwa 7 111 8 keine
große sein k onn te. Die tech-
nischen und wirtschaftlichen
B~dingu llgen , welche di e Ent-
WIck lung der Eisenindustrie
an die Werke stellte brachten
" ,
es mit BICh, daß diese alten
Anlagen nicht mehr gen ügen
konnten und beinahe alle einer
Umwandlung unterworfen wer-
den mußten.
114 ZEIT 1906.
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Abb. 4. Längenschnitt der Dreiradturbine.
s hn itt C-JJ.
I m ur spr üng'lieh en ~ro­jek te war en zwei 'rurblnc lI
vorge eh n, von welche n di e
kleinere für den obigell l?a~1
mit 3 tIl und di e griil.\ere mIt
einem n uen ntergraben fur
4 m [utzzefä llo zc dacbt war.
W ird da b ; ' ere littel-
wa s 'r des Flue s zur Beur-
teilung de Bau, erte di e ?r
An lage mit etwa 7 m!lf ek. In
Betracht zezozen, 0 wurdeb •di e Tutzleist ung bei Au nutzung
von 4 m F all 2 0 P betragen.
Rechnet man d n er lu t durch
di e ei nseh r nke ud I" onzes Ions-
bediuzun z mit 2i-f) P ab , so
b leib on noch 252 ·5 rs. welche ,
abges h 'n von d n verhält nis-
m ßi" hoh cu B uko t n für das
Programm d ' f \ rksbesitzer
ni ht u rei cht n, Es wurde
nun der durch die Baufuhrune de r (, I ktri. eh cn Z ntralcBruck a, d. lur d er Firma b k ann ge word ne Ingen~eur
Herr Friedrich T h eu r r b auftr g t, ein n u p~oJekt
zu ve r fas sen, um di e nl age für in g rijß' r ' L ' I tu~g
rusführen zu könn n. Au d m I iv llemen ( bb. 1 u.2) ist
nun r ich tli ch, daß es mözl ich w r. dur h in TicferleU'cnd Il nmmerbach ell ohne, chä di un g cl s h . t h mden \VaHlWr-
recht .. d . Iefäll e hi für auf
. , ß' 75 m zu rh öhen und durch
eine Vcr läng rung des neu en
Kan al . g g n über d I~l frU-.
her n Proj kt di .ses hi r a u t
:1'0111 zu brin z n,
nt r B -nUtz ung J. r
g le ichen Zitf rn für d n Wlf-
ku ng g r d und d r mittl ren
W a s ' rme ng ergeb sn sich nun
::31 P '. I 0 um (m P ode l'
23% n; hr 1 zorher , so daß
, ich di e u fUhrung 'm pfeh~e ll
li 1.\. D C' ab 'r möglich Ist
ueh b re \Vn sers t!tnd e aUS-
zun Utz n ind . owo hl d r g nze
Bau I · au h di 'r urbinen
für kundlieh ' \ as sr-
men v n 10 11/ 8 dim en ioni rt-
Di e Vert ilung ' LUf di e b [den
T ill' dc'. Abflu : es , urdc InAbb. 6. Kanaleinlauf.
Abb. 5.L Zentrale, vom Unterwasser aus gesehen.
~-
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Schnitt E-F.
Schnitt .tI-B .
erbauenden Zentrale n Feistritz-
hammer" projektiert und zur
Ausf ührung gebracht. Für di eses
Projekt war scho n VOll den
fr üheren Besitzern di e behörd-
liche Genehmigung erworben
worden,welche eine Bestimmung
ent hielt . di e der Anlage eine
besondere Ausführungsart
siche rn mußte.
Wie aus dem Lagepl an und
dem Nivellement (Abb. 1 u. 2)
ers ichtlich ist , zweigen von dem
Turbinenhau se zwei Unter-
graben ab, von wel chen der
rechtsseitige schon ursprUng-
lieh bestand und einem Nutz-
gefälle von zirka 2 111 entsprach.
E twa 550111 unterhalb befindet
sich noch ein rauwerk für
1·10 m Gefalle, welches, zum
benachbarten Grundbesitz ge-
hörig, für di e Bauwerber zu .incm verhältnismä ßigen
Preise nicht erhä lt lich war, so daß für den Bau eine daraufbezugliehe Vorschrift, die auch bei den späteren beh örd-lich en Verhandlungen aufrecht blieb, beobachtet werden
mußte. Di ese lautete: Es mu ß durch diesen Graben stets
eine Wassermenge von 2'75m~/ ck. abgefUhrt werden : lind
zwar auch wenn die Turbinen abg 's te llt sind.
Abb. 7. Erregerturbine.
Abb. 8. Geschwindigkeitsregulator. (Im Hintergrunde die Erregerdynamo.)
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Man ersieht, daß für die Doppeltur-
bine eine niedrige und für die Einrad-
turbine eine entsprechend höhere relativ
UmfanO'sgeseh"'indigkeit gewählt ist, wo-
durch °bei gleichen Raddurchmessern die
----r'r--....JU-/';:---- - Konstruktion wesentlich vereinfacht er-
scheint.
Aus Montierungsrücksichten ist die
Welle zwischen den bei den Gehäusen
gekuppelt und zur bequemen Revision
der Lazer während des Betriebes noch
ein tr~1llender Blechkasten zwischenge-
baut. welcher durch einen Einsteigschacht
von 'oben aus befahren werden kann.
Bei der angegebenen Leistung und
verhältnismäßig geringen Umdrehungszahl
von 108 in der Minute, wurde von der
direkten Kuppelung mit einem Generator
abgesehen und eiltrieb angewendet.
Di e Anordnung des Turbineneinbaues
- und der daran anschließenden Zentrale is
aus der Tafel V und der Abb. 5 sowie
den vorangefnlll,ten hiefür maßgebend ge-
we enen Bedingungen ohneweiters ver-
ständlich; auch bezüglich der Ausge taltune
des Einlaufes und der schon be taudenen
'Vehranlage, welche keine Be onder~eiten
zeigen, sei nur auf die Abh. 6 verwiesen.
An die gemeinschaftliche Wasserkammer
schließt sich rechts ein 4111 breiter Ablaß.
welcher in den Hammergraben mUndet.
ferner ein überfall, welche~ mit einem
Umlaufkanal ebenfalls dorthin führt. In
der Abb. 5 ist noch ein kleines Holzgerinne
ersichtlich. das, in geeig-neter Höhenlage
angebracht, zeitweilig 'Wasser für Wiesen-
bewässerunz liefern muß.
I:> h'chon in einem vorgesc rittenon
tadium des Baues wurde beschlossen,
eine separate Turbine für die ~rreg(lr­
dynamo aufzustellen, was bezüglich ~er
Was erzufuhrung und Aufstellung wei
ohne Schädigung der berUlts festgelegten
Disposition einigermaßen SChw.ICrlgkmtell
bot. Bei dem Umstande; als die Erreg~r-
maschine nur mit der I-lauptma chl~e
zleichzeitiz im Betriebe steht, konnte die
I:> I:> Entnahme des Aufschlagwlls 'er'
aus der Turbincnkammer er-
folzen und somit war die im
Plaone 'Tafel V ersichtliche An -
ordnung zulässig, wo eine Rohr-
loitunz von der Ecke derKamI~er abzweigt. Für die
verlangte Kruft von za. 11 I~ .
und die bei dem Gefälle von
5 m erreichbare Umdrehungs-
zahl von 420 in der Minute
war es möglich, die Dynamo-
maschine direkt zu ,:k uppeln,
und um sie auf das Niveau
des Drehstromgenerators zu
bringen, wurde für die 'I'u1'-
bine die vertikale Aufstellung
gewählt und die Dynamo oben
aufgesetzt (Abb. 7).
Das faschinenhaus i t bei
ausr sieliender Zugänglichkeit
zu den einzelnen Maschinen
sehr knapp gehalten' wegl'll
/
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der Art vorgenommen, daß für eine Tur-
bine 7 m3 und für die andere 3 111 3 O'e-
b
rechnet wurden. um beim Einflusse der
A.bsperrung dur~h di e Regulierung sicher
die bedungene Wassermenge in den
Hammerbach zu führen. ,-----f-- - - " lJ
Auf Grundlage dieser Zahlen wurde
nun zur Ausführung geschritten und die
Bauarbeit der Betonfirma L. Ratz-
man n in Klagenfurt, die Bauleitung
Herrn Ingenieur T heu I' c I' Ubertragen*).
Die.. elektrische Einrichtung wurde den
Ostcrreichischen i e m e u s -
S ch u c k o r t w e r k c n, die hydromechani-
sehe der P r a ger M a . chi ne nb a u -
Aktienge!:lellschaft vorm. Ruston
& Co. in Bestellung gegeben.
Um die Turbinenanlage einfach zu
gestalten, wählte man eine horizontale
Dreiradturbine mit zwei a ugsehachten,
wie sie das in der Montierungswerkstätt~'-- ~~
der Fabrik aufgenommene Bild (Abb. 3)
zeigt, und zwar die Doppelturbine für
das große und die einfache für das kleine
Gefälle.
Bei der Möglichkeit. daß in späterer
Zeit das Wasserrecht des Hammerbaches
doch gekauft werden kann, ist der Bau
so ausgestaltet, daß auch der augschacht
der Einradturbine bis auf die Tiefe des
anderen gelegt wurde, wonach es dann
mit geringer Arbeit für die Demolierung
der Trennungsmauer im Auslauf möglich
ist, das ganze Wasser mit 5 m Gefulle
auszunützen.
Eine solche Turbine für zwei Gefälle
mußte natürlich verschieden zebaute Rader
erhalten, um bei gleicher Umdrehungszahl
und den vorgeschriebenen 'Va ssermengen
cinen guten 'Wirkungsgrad zu geben. Ohne
a~fdie Berechnung näher einzugehen, seien
hier die wichtigsten Daten der in Abb. 4
IIn Längenschnitte dargestellten Turbine
für beide Abteilungen lIng geben.
Gefl1llc. . . . . ,, =5'00111. 3'75 11I. -
Gcfällsgeschwindigkeit . ,
v= V2"ih 9'90'" 8'5ß ,
Raddurchmesser
d= 1·15111.'i 1'15111.
paltbreite ' ,
b = 0'34 111, 0'34 1//;
Umdrehungen
1/ = 10 , 10 ,
Umfangsgeschwindigkeit
{ Vr = 0'655 v 0'76 v.
Vr = 6'4 111, 6'48 1;1.
Wassermenge '
~ = 7000 i/Sek., 3000 1/ ek.,
LClstung (mit "'/ = 0'75 )
- 350 PS, 1 12'5 P. '.
"') Vnter Bezuguahure auf die
Beschrolbullg' des Elektrizitätswerkes
!3r!1ck n. d, 1\1. in der r, 22 die er
r.?ltschrift 190[, milcht Herr Inue-
nieur Friedrlch T h e u I' e r dar~uf
aufmerksllm, daß er nicht nur mit
der Leitung des Baues dieser Zen-
trale betraut war, daß auch für alle
"'asser- und Hochbauten von ihm
neun Pläne entworfen werdon mußten
nach welchen dieAusfUhrulIgorfolgte~
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bei Bela stungsltnderungen von 2~ 50 und 100% die
ehwankungen der Umdrehungszahlen in den GI' nz n von
3, 6 und 12% erhält. .
Die elektrische Energie wird nunmehr durch CIllC
3'70 km lange Freileitung von
3 X 25 /11m 2 Quer 'chnitt in das
Walzwerk nach Krieglach g~­
leitet. Der Energiev rIust in
di eser Freileitung beträgt za.
4'5% 0 daß unter Berü ck
sichtig urig der Verlu te durch
die eilübertrag ung und des
Wi rkungsgrade de Generators
an der blotoren chalt ta fel im
Walzwerke 239]{ W zur Ver·
fügung st ehen.
Die Freileitung ist durch
Blitzschutzvorrichtung u gegen
atmosphärische Entilldun/?cn
reichlich ze chützt. }·~ s SIllU
vorgesehen: Direkt geerdete
Ilörnerblitz bleiter dann olche
denen in \Vas erwider tand
vorgeschaltet ist, und endlich
• pulenblitzableiter. Die ?r-
wähnte Energiemenge wird
ausschließlich zum \Valzwcrks·
betriebe verwendet, und zeigt
Abb. 10 eine achemati ..ehe Dar ·tellung von den zwei in einer
Achse liegenden' trecken J und II . Die mit I bezeichnete
trecke war bereit- früher von dem älteren, twa 100 [(W
leistenden Elektrizitätswerke "F re sni tz ll (einge richte von
G 11. n z & Co.) mit Der Motor ist
Kraft versorgt. Heide mit iner ei lscheibe
trecken können mit von 1":)0 m Durch-
einer Kupplung ver - me 'er versehen un d
buaden werden; der Uberträzt tl ine Lei-
b
Antrieb der • trecke tung durch t f) Hanf-
n erfolgt durch einen seile von ~ 0 1//1/1
\ alzenstra en-Motor, Durohme "er auf die
Type 1d 2 0/24. Die~ Gezenachcibe voll
SOl' leistet bei einer 7·00 In Durchm sser
pannung von 4 00 V, wa einer minut-
46 Perioden und za. - '- liehen Umdr hungs-
230 Umdrehungen in Abb. 10. Grundriß zahl von 50 rur
der Minute 2 0 PS, der Motorstation. die. trecke ellt-
also za. 237 KU '. . ht
• priC .
Da Gewicht der in der eilsche ib unt rzebracht 'D
chwungmassen beträgt etwa 35,0 ~'g und nimmt die 'es
chwungrad die beim W lzen auftr tenden töße ohne-
weiters auf. Bei der Bel' chnung de lben wurde dio An-
nahme zugrunde gelegt. daß die im eh ungrade eing bauton
Ma sen ~u ammen mit j nen de Motors ungefähr die doppelte
Iotorleistung durch zwei ekunden abceben können.
W egen der spezi lien Verwendung des otors orhi('lt
der selbe einen zusätzlichen chl üpfungswidcrstund, de r l'S
rm öglicht, den Tourenabfull de s Motor zu v rnndorn, 11111
dadurch den maximal n W ert der m B ginn j eder Walz-
p ri?de vom chwu?grade abzug bond n rb it innerhalb
srewrsaer G I' nzen em tellen zu können.
Auf d n Abb. 11 und 12 i t noch da chaltungs-
..cherna der Zentr le Foi tritzh mmer und j n der oto rcn -
tation ( ieh auch bb. 10) darz tollt.
Di e nunmehr . eit Jahr ..fri t im Betriebe stehende
Anlage funktioniert zur voll st 11 Zufricd nheit, und sei
Abb. 9. Generator und Schalttafel.
Abb. 11. Schaltschema der Zentrale .Feistritzhammer".
I 1
'E 1"
'l Z .I:..
" *) Durch die freundlichen Mitteilungen eite ns der Ö t rr.
• ~emens· ehuckert-Werke sowie der \ \' erksdirektion war s möglich
dl.e Be~chrelbllng Ruch auf den elektrischen Teil 1Il1szudehnen, wovo~
hier mit Dank Gebrauch gemacht wird.
der tiefen Lage der Hauptwelle ist dasselbe in zwei Niveaus
geteilt. Der vertiefte Raum ist nach oben offen, mit einem
Geländer umsäumt, und nur jener Teil, in welchem die
Erregerturbine steht, ist überwölbt. Unten befindet sich
auch der hydraul ische Präzi-
sionsregulator, System Ru ston
(Abb. 2). Der Seiltrieb liegt
ziemlich in der Mitte des
Raumes. welcher 8 auf 14 m
im Lichten mißt, wohei die
Ach endistans für den. eilt rieb
7 m beträgt.
Di e chalttafel ist vor dem
Generator (Abb, 9) an der un-
teren tirnwand angebracht, da-
hinter ist der Meßraum in einem
turmartigenAnbau,von welchem
die Hochspannungsleitung ab-
geht.
Der Generator dieser Zen-
trale'") gehört zur Type \VJ d
300/3 75 und liefert bei 3-15 Um-
drehungen und 46 Perioden
Drehstrom von 5000 V ver-
ketteter pannung. Die Leistung
desselben betragt bei 295 J(WA ,
d. i. bei cos <p = 0'85, 250 JO V,
wobei er 376 P aufnehme n
kann. Der Antrieb erfolgt, wie schon erwähnt, durch Hanf-
seile; die beiden Scheibe n haben 4'00 mund 1'26 111 Dur ch-
messer. Die sepa rat mit eigener Turbine angetriebene Er-
regermaschine gewährt den Vor teil, daß man während des
\Valzens die Spannung beq uem konstant erhalten kann; deren
Regulierung wi rd von einem neben dem chaltbrette be-
findli chen Handrade, da auf eine in dem augrohre ange-
brachte Klappe wirkt bewerkstelligt. Die Dynamo führt
di e Bezeichnung VI4 und leistet 6 ](w,
Di e in der Primltranlage rotierenden Schwungrnassen,
welche die Seilscheiben und den Roto r des Generators ent-
hal ten, ergeben ein
chwungmoment
GD2 von za.
7ß.000 /11/;2, was im
ZURammenhange mit
der Einrichtung des
Prl1zisionsregulators
I
Al s e ine der modern en Bedinzu ue cn g ilt di e Er-
reiehung möglich st hoh er Tourenzahl~1 ~nd. wenn es di e
Lokalverh äl tni sse ge sta rten . di e Aufst elluns- nur wen iger,
se h r g ro ßer Einheiten. Vor noch eini zen Lu stren waren
'I'urbiucn anlagen mit mehrer en hundert von P ferdekräft en
sc hall besonde re r Erwuhnun O' wert erschien en ,
H ci" heute sind Einheitt'n vou'" Tausenden YO~~• f , ! ,.r Pferdest ärken a n d er Tagesordnung, und aus-----.B?----->>'l' .", Am erika hören wir soe ben, da Ll eine Anl aze_ -~ l /~ mit drei Einheiten zu j e 13.000 P. in Au~-So s, Führ ung begriffen ist; wo j a, wie b kannt. di e
vorhauden en g ig a nt isc hc n naturli eh en W asser-
fall e scho n se it Jahren durch di e bi sh er g rö ßte n Turbinen
ausgen Utzt wurden, welch e nhe r das Mal l von 5- bis 6000 P
nicht überstiegen . '
Diese Kraftkonzentrierung .an einer W ell e könnten wir
uns oh ne di e ele k t rische Eiurichtung und ihre bequeme
Kraftleitung und Verteilung sc h we r vorst ell en , und k ann es
ni cht gen ug bet ont und hervorgeh ob en werden , daß es nur
di e Elektrotechnik mit ihren vielseitig tätigen und alle
F älle; wo elektri sche Energie anwendbar ist herausfinden-
den Ing cnieuren war, di e auch den Turbin enbau zur heutigen
Voll end un g brachte,
E s ist einle uch te nd, dun di e g roße V rschi ed enheit der
Aufg ab en für den Turbinening enicur Gelegenheit schafft,
s ich im Entworfen von variierenden A uordnunzen eine
außerordentlich e Ü bung zu er we rbe n. Wird dann abe r noch
bedacht. da ß ein zroßer T eil des \V asscrbau es sic h zarrz
, '> '"
naeh se inen von ihm gewä h lte n T ypen ri chten mu ß, so
folgt, daß er sich ni ch t nur der Einflu ßnahme a uf hervor-
rag ende \\7asser ba ute n nic ht entz iehe n kann, sonde rn a lle
Dimen sion en. w elche m it der bedinzten Bewecune de
, '" uWasser s zusa m me nhii ngen. gewö h nlic h von vorneweg fest-
stellt, deren ß l' ·t imm ung abe r unter all en Um st änden einer
K ontroll e unterzieh en wird. ß ei dieser 'e hu lung darf es
nicht übe r rasche n, wenn wir in den hydl'oel cktrisch en Kraft-
zentralen, wi e so lche in g roßer Zahl an all en Orten ent-
sta nde n si nd, vi elfach a lles verkörpert find en , wa s Reifes
und Voll end et es d io fngenieurwisscn schaften und di e durch
s ie beeinflu ßten Baugewerbe und Industrien scha ffen k ünnr-n.
Bei den nun vom Verfasser vorg efuhrten Anlag en
sollte zunä ch st an rrel ungene n IJeispiel en nur ~ezeigt werden;
wie Gefalle und Wassermen ge a uf di e \rah I von besonderen
T ypen und di e Gcsa mt an ordnung e in tluflnch me nd sind, abe r
r:.s darf a uc h gesagt werd en , weil es sic h um Beispiel e aus
Ost er-rei ch und von öste r rc ich isch en Firm en einger ic hte ten
und erbaute n Anlag cn hand elt. da fl sic h di es mit den
besten \Vcrke n. wi e so lc he in den letzten J ahren im Au s-
lande erbaut worden si nd, vergl ei ch en lassen und der ii te r-
re ichisch cn Industrie gewiß zur Ehre ge re iche n.
Es erü b r igt mir noch , a lle n bereits a n betretfend er und
geeigne tc r teil e genannte n Firmen und Persönli chkeiten ,
wel ch e mi ch durch ' be rla s ung von Pl anen und Ert .ilung
von Information en unterst ützten. m einen besonderen Dank
zum Au sdrucke zu bringen . '
Wi e n: J änner 190G.
VOll Zentrale Fr essnit:Von ?t:r.tralt'Feistntz
l
r/ 1[R,'~' I'1
~~/'d280 rrn ».~ \: 5000 Voh Ganz & Go~,"v
S 3000 Volt lL
[ " Abb. 12. Schal tschema der Motorstation.1::[1
e rwä hnt . da ß durch mehrere Ion ate, wo wegen des Ein-
baucs der ncu n Turbi ne für eine t r ecke III auc h da , am
g~eichen Kanal e liegende \Verk Fressnitz still stehen mu ßte;
die gek uppe lte n trecken I und Ir von der neuen Zentral e
betri eb en wurd en und a uc h hi eb ei die L ei stung sfähigkeit
voll befriedi gt e.
Soh lußheurerk ungen .
.Mit dem vorst eh end en Art ik el V ist di e R eih e VOll
Be:<chreibun g en , wel ch e der Verf us 'e r nach der Fußnote
des Artikels IIT in Au ssi cht nahm. er schö pft ; ab er ein ige
Bemerkungen übe r den 'I'urbinenb nu und se in e I~ntwick ­
lung m ögen noch Platz find en .
. Wie aus d en wenig en Bei spi el en sch on e ine we sent-
lieheVer~chiedenheit der A usführung sb ediugungen hervorgeht,
Ist es die Unerschöpfli ehk eit der eigena r tigen Einzelfal le
welche di eses G ebi et el es a llg-eme ine n l\faschin ~nbau es für d!',:
Ing enieuI' so interessant ~pstaltet. .' 0 viele Kom hiuati onon
G.ef!lll e.. \Vas :<rrml'n ge und Ei 11 h eitsgröße zu lassen , ebe nso -
vi el e ElIlzelfllll e k önnen wir un s denken . Dieser Um stand
st.eh t der ' or ma lis ier ung und der Massenfabrikation se h r
h.llldedi ch l'n tgegen. und k ann dnher diese auf di e Prllzi-
sl?n" a rb!' it und Durchbildung der Det ail s so l'iirderlich ein-
wirk end« Arbeitsorg ani sation nur in bes chrä n k te m ~Inßstabe
.\ Ilwcudu ng finden .
Durch di e auf dem Gebiete des \\Tasser- und D ampf-
mot ol'en bau cs ni cht rn inrlc r a l auf ande re n G ebieten c ewalti o-Zl~ nennende Einflul\nahnw, wel ch e di e elek t l"Oteehn is~hc Ent-
wl eklull g und die darau s hervorgeh enden An prüch e ver-
ursaehtcn, wurde' all!'rding s der \Va ser mo to re nbau außer-
o l'c1cnt lic h gefö rde r t, abe r di e lögliehkeit der cha trun'T
Tl Cupr Einzelfull p noch un endlich ve r me h rt. '"
1906.
Die Bogens treckung und die Streckenbiegung, angewendet zur Geviertung und zur Bestimmung
des Schwerpunktes von Kreisteilen.
Von In goniour Edlllu'd Lill ~ el in Char lotto nllllrg .
. ,IllIlll()l' wi ed er werden in wi ssenschaftlichen Zeit-
se hnlten " . U 1 I bl
. \\ IC III nt<,r la tun O's lIttern sogenannte " eo-
llletns -I l ' k . '" '"C le \.on stru · tlOncl1 der GrölJe T. verüB'cntlicht, di e
;w,ar .uu sschließlich mÜ Zirkel und Lineal ausgefuhrt sind,
UI (~ IC aber dm' Bewei s :ch uld ig geblic he n wird. Es wird
nUI' zuhl enlllULlig nllch O'cwi e en, da 11 da s' Errr 'bnis auf so
uni ,' 1 ~ . ."c so \ le e teilen- stllnrnt. olc h r echnerische Lösungen
in zeichnerisch er Darst ellung sind ab er nichts weniger a ls
g co rn l' tri s c h e K on struktion en , se lbs t wenn - wi e bei dem
1856 in der "Leipzige r Illustrirten Zeitung" "eröffentlichten
Verfahren - dcr F ehler im Umfange eines Krei se von
der Größe des Erdglei ch ers nur 37 cm betrugt. Auch fc~lt
di csen K on struktion cn durchwcrrs di e An s e h 1\ u I i ch k e 1 t,
, der zuliebe man ja ger ade zeichnerisch e Lösungon \ uhlt.
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R
und lIO fort;
r sin '1.
- - -,
- '1.
cos 2
a
'1.
co:! 2
'). • o: 7.
- / . sm "2 . eos 2
r . . mo:
'1. 7.
r. sin (.X.
"J. 7. rt.
('Il:l 2 . eus 4 . cos -
co 2' cos 4"
t A
Abb. 1.
rzx:
.1/) = .J(' • eos 0: _
rt.
.1 (' = AB. cos 4 -
'1.
. lH = :! . Kin "2
Man braucht nur die Linien C B, I) C, fo,' D; {t' E . . , bill
zu ihren Durchschnittspunkten P, Q, R, .-..... mit der Ge-
raden .~ 0 zu verlänzern und sich um diese Durchschnitts-
punkte entsprechcnd Kreise mit den Halbmessern 1~ A:
Q .1: R .1, S A .... beschrieben zu denken. Alsdann cnthält
der Kreis vom Halbmesser () A = 1. 0 I Punkt A und H,
:l " :l l' 1= 2.0.1 " .1 " C;
n , Q.A = 4.0.1 ".1 lt;
" "., " R A = . 0 A n .1 n /':,
" "" " A = 16.0 A n .1 ~ F:
u. s. w..
so daß A B, A C, A /) A E: .1 F. . . . Sehnen sind, denen
d K · di '1' . k I (.X. Cl oc 7. tm icsen reisen 1e J.l ittenwin e oc, 2'""4: " 16" en -
sprechen, deren zugehörige Bogenstucke gen au gleich der
Länge des Uogens oLlB sind. Es sind also bei dem obigen
Verfahren nur die eh ne n für die Bö gen gc etzt, was
der Wahrbei um 0 näher kommen muß, je grül~er Jer
Halbme ser de betreffenden Kreise, je Hacher also der
zu einer solchen ehne gehörige Bogen gmvorden ist. .
Durch die e Kon truktion erhält man auch auf ganz e~-
fachern \Vcge eine brauchbare F 0 r m o 1 für den Bogcn A H.
Es ist mit 0.11 = r
erst erreicht werden wurde, nachdem das Vorfahren unend-
lich oft wiederholt worden ist.
Trotzdem läßt sich der Punkt.l/ mit außerordentlicheI'
Genauigkeit bestimmen; zumal wenn man unterhalb der
Geraden A Mein piegelbild der obigen \hbihlung ent-
wirft oder durch die Punkte H, G. IJ. E, F . . . . eine KrumJllc
legt und bedenkt; daß dies~ ' R
A ~11 in N s e n k r e c h t chnei-
den muß.
Der Beweis zu dieser Kon-
struktion kann ganz gemeinver-
ständlich geführt werden.
~) Wie. H~rr Professor M eh 111 kein Stuttgnrt mir inzwischen
freundliehst ml~tellt, hat - nachdem Professor Gör i n g das im folgenden
unter I beschriebene V?rfahren vor mehreren Jahren wieder gefunden
hatte - .Professor .D I n gel d e y nachgewiesen, daß E u I e r die
Konatruktion schon 1111 18. Jahrhundert veröffentlicht hat. Umso be-
d.au~rlicher ist es, daß eine so einfache Konstruktion den weitesten
K~elsen . - und .der . Me.hrzahl der Mathematiker - unbekannt ge-
blieben 1St. Oder ISt sie DIcht hoffähig genug'? MUssen es .rfache Inte-
grale und Kurven !lter Ordnung sein? Ist PS nicht bezeichnend dnß
er t immer wieder Te rhniker die einfuchsten mathematischen Verfahren
zu Ehren bringen müssen?
Es scheint gänzlich unbekannt zu sein, daß schon vor
zwei Menschenaltern eine re i n ge 0 met r i s e hau s-
ge ru h r t e und be wie 8 e ne Kreisstreckung von uner-
reichter Einfachheit veröffentlicht worden ist, die noch dazu
jede beliebige Genauigkeit gestattet. Der größte Vorteil
dieser Konstruktion ist aber, daß man sie nie wie der
ver g es s e n kann. Deshalb und auch mit RUcksicht auf
die Betrachtungen, die sich an sie knUpfen lassen, ist diese
Konstruktion wert, nicht nur aus der Versenkung hervor-
O'ezogen, sondern an all e n c h u I engelehrt zu werden.
Die Lö ung rührt von H. c he f f I er her, zuerst in
Helm tedt später n Baukondukteur" bei den Herzozlicb
Braunschweigischen Eisenbahnen und Baurat in B;aun-
schweig. In einer beachtenswerten chr i ft: nÜber das
Verhältnis der Arithmetik zur Geometrie, insbesondere Uber
die geometrische Bedeutung der imaginären Zahlen", Braun-
schweig 184?, gibt S e.h e ffl c r in der Anmerkung am
Fuße. der. eiten 10 bIs. 111 zunächst die geometrische
Rektifikation des Halbkreises. In G r u n e I' t s Archiv der
Mathematik und Physik: Bd. XIII, Greifswald 1849, .419
bis 423, folgen dann die Streckung des Kreises und eines
beliebigen Kreisbogens sowie die Geviertune (Quadratur)
des Kreises. des Kreisausschnittes und des Kreisabschnittes.
Da 7::' eine n ich t v 0 1Ist It n d i gau s I'e c he nb a r e
(irrationale) Zahl ist, so ist es nur natürlich, daß auch die
ge 0 met r ich C Kon: truktion dic Längo des Kreisum-
fanges nur n ä her u n g s w e i s e liefern kann; aber sie
liefert sie wie die Rechnung mit jedem gewünschten, nur
überhaupt technisch möglichen Grade von Annäherung "').
Ich will, um das Verfahr sn zu zeigen, den allgemeinen
Fall der Aufgabe hier behandeln und im Anschlusse
darau darlegen, daß auch die umgekehrte Aufgabe: ein e
St r c c k e in einen Kreisbogen mit gegebenem
Mittenwinkel zu verwandeln, in ganz entsprechender
Weise lösbar ist. Ja diese Konstruktion ist nicht nur an
sich handlicher als die Sc he f fl er sehe sondern sie ze-
, t'>
startet auch in einfachster 'Weise die Bestimmung des
c h w e I'p unk t e s eine beliebigen Teiles der Kreislinie
oder der Kreisfläche.
I. Streckung des Kreisbogens.
Der Kreisbogen .,(8 mit dem Mittelpunkte () und
dem Halbmesser 0 A in Abb. 1 sei auszustrecken.
Man ziehe die Sehne .11 f3 und errichte ..I JI in . I
senkrecht auf dem Halbmesser 0.11; hälfte
durch A G den 'Yinkel .J1 A B.
n A J)" n MAC,
" A E n n .11 A D,
" _I F" " Jl .11 R u. s. f.;
errichte 1ll B auf _I B die enkrechte B C bis zum Durch-
schnitte C mit A C, dann in C auf A C die Senkrechte
C 1J bis zum Durchschnitte /) mit A D, dann in 1J auf A 1J
die enkrechte D E bis zum Durchschnitte E mit .11 h' u. . f.
Jetzt sind die 'trecken A B, A C, A D, .11 E, .11 F . . . .
die ge uchten Näherungswerte für den Bogen 'XE. Die
Annäherung geht übrigens mit raschen chritten vor ich
und es sind nur wenige" inkclhälftungen erforderlich bi~
man den Punkt N in der Linie .A M erkennt der die w ah r e
---. '
Länge des Bogens .11 B begrenzt. der aber streng genommen
1HJ
wel che bequem dazu dien en kann, den Grad der Ann äherung
andere der vorsteh end en •Tllhe r ungMwerte - al e h n e -
zu k l ei n. Verlän gert man abe r di e Linie C D bi zum
Durch schnitte 1\ mit .A J/, so ist . / N = 2. _ 1_ 1
4. .•
cOS"4 eos 4
- als T a n ge n te - zu g r o ß. Der Wert von .. liegt
demnach z w i s e he n A L und AN, kann also bald in un-
ge mein enge G re nzen eingeschlossen werden ,
E s möge hi er darauf a ufme rksa m gemacht werden,
daß der Grad der Annäh erung der er mittelten 'Yerte a uch
ohne Winkelz ahlen (tr igo nome tr ische Funktionen ) eben 0
g ut fest gest ellt werden kann. Au s cos -; -= 0 ergeben sich
mit der bekannten Fo r me l
eos ~ = 1(-1 j- ~os (1.-
.. OJ
di e W erte:
.. 1 _
cus"4="2V 2.
r; 1 / - - -
eo '-;- = 2' J 2 + V 2,
- 1 - -- -----,
cos ;6 = 2 }-I" 2 + V 2 + 1/ 2 11. S. w.
und durch Einsetzen (es kann da s abe r au ch unmittelb ar
au s der K onstruktion ab geleitet werden):
. 2 2 2
..= 2 . -V-2 . V 2 +V 2 . V"-::=2=+=V====2=+=V=-==2 ;3).
Durch Berücksichtigung von 1, 2, 3, 4 ... . Gl iedern
dieses Vielfach en erhä lt man ge na u wi e obe n die Zahlen -
werte der Annäh erung en . / B, A C, A IJ, . 1E u. . w. Ich
suc he di ese merkwürdige Formel, die ubrigens r; mit
l au t er Z w ei en g e s e h r i e b e n liefert, di e in bezug auf
Einfachhei t und Gesetzmäßigkeit höch sten s von der Leibniz-
. r; 1 1 1 1 1 1
sehe n Reih e "4 = T - "3+ '5 - 7 +"9 - 11 + ..,.
er re icht wird, und di e doch in j eder math em atisch en Auf-
ga bensammlung gebracht werden sollte, in den mir zur
Verfugung teh enden BUch ern vergeblich.
H. Gevlertung von Krel teilen•
Kr ei s au s s chnitt. Da A M in Ab b. 3 gleich der
L änge de Bogens . .fB ist, so mu ß, wenn man di e Gerade
o JI zieht: das Dreieck A 0.1I g leich der Fl äch e des Krei -
ausschnittes A 0 B ' ein. Denn man k ann sieh den Krei s-
au sschnitt in lauter kleine Dreiecke von der Höhe 0 A
und einem unendlich klein en St uck des Kreisumfanges al s
Grundlinie zerlegt denken , das Dreieck .11 0 J.l1 ab er in
ebe nso viel e inhaltsgl eich e Dreiecke mit der Höhe 0 A und
mi t eine m j en em kleinen Kreisbogen ge na u rrleichen tUcke
von . 1JI a ls Grundlinie.
. 1).
. 2),
r
o
B
= :200000,
= 2·82 43 ,
= 3'OßI47,
1
..
cos 16
..
cos -
cos
sm IX
'"' . :t.:~ ", sm 2"
Abb. 2.
..
cos 4
..
co; 4
c
!1. IX !1.
cos "4 . cos s . cos 16 . . . ,
!1. IX IX
COS 2 ' cos '4 . r as - . .. .
1 1
;; =2. - - . -- .
b =
h =r.
..
cus -i
A/} =2 . _1_ . _ 1_
H. ht
eos'4 eos -
• I/J = 2
1 ' - 9 1. U- _ . - -
oder
der 'W er te All,W, Al) .. ,. (Abb. :2) zu ermitteln. Man hat
hier nämlich, wenn man den Halbmesser 0.1 = 1 setzt
1
- log --,:: 11. s. w. wird unmittelbar au s der Tafel ab-
Cus 4
ge lesen
echließlich, wenn man AN = AB= & setzt,
. Die K onstruktion gilt nat ürli ch auch für den Halb-
kreis (Abb. 2). , etzt man in der vorletzten Gleichung I' = 1
und \( = it, so erg ibt sich die Formel
. 1I<)= :2 , 1.. 1 .. '~ = 3'12143,
cus.,f cos - cos 16
. 1F =... = 3' 13655,
A (,' = ... = ;-\-14033;
..11/ =. . . =;3-1412 U .S.w. I
I
r ' Da 1t = H'141f>9 . .. ist , so folgt, daß schon bei vi er
\\ mkelhälftllngen der Näherungswert A]i' nur um 1/. zu I
klein ist. bU(I
M~n kann sich übrigens a uch durch einfache Zeieh-
~Ilng em Urteil über den Grad der Genauigkeit eines I
Jeden solchen Näherungswertes, z, B. A 1.1 = AD (Abb. 2),
verschaffen . . 1L = 2 . _ 1_ 1 ist nämlich wie j eder
1t
IrI. Yerwandlnng einer Strecke in einen Kreishogen mit gegebenem
Mitten wlnkel (StJ·ccktmhit'gllllg).
Au Gleichung 1) folgt :
berträgt ma ll irgend eine der Tähe r ungsstrecken .AB,
. 1C. . 1D .. . , auf . 1.1/, mach t z. B. A L = A C, so ste ll t
das ' Dreieck _10 1. eine n Näh erung sw ert f ür den Kreisau s-
schnit t mit dem selb en Grude von Genauigkeit dar, welchen
die Länge .A C als Ann äherungswer-t für den Bogen Xl]
besitzt.
Kr e i s a b s c h n i t t. F ällt man von B ein Lot auf
.1M mit dem Fu ßpunkte j{ und zieht 0 K, so findet man ,
da ~ _lO K. = ~ A U 13 ist. in dem Dreieck e 1\ /.1 0 unm ittel-
ba r einen •'nhe ru ngs wer t ' für den Kreisab sch nitt . 1B. Den
wahren W ert diese Kreisab schnittes ste llt das Dreieck
/{ .1/ 0 dar.
Durch den P unkt 1{ wird die LUnge . 1Jl des Kreis-
bogens AB in zwei St ück e von folgend er Beschaffenhei t
zerlegt:
Dem , t ücke . IK als Kreisbogen entspr ich t ein Kreis-
ausschnitt, welcher dem Dreiecke A 0 B gleich ist .
Dem tu cke 1{M als Kreisb ogen ents pr icht ein Kreis-
ausschnit t. welcher dem Kreisabschnitte A B gleic h ist .
Kr e is r i n g s t Uc k. Zieht man von dem Eckpunkte _li
des Krei rin gstu ckes .1B 13] Al in Abb . 3 AI.I/] 11 A .1/, '0
is t das Trap ez A M .I/ I A] dem Rin gstu cke . 1Bill . 11 in-
haltsgl eich. Denn es verh ält sich
. IB :.I;Bl= U. I : (J.!I=. I M :" t ·MI' und man k ann
das Hin g rück . 1B 13) Al und das Trap ez A.I/ .1/1 . 11 in eine
gleiche unendlich große Anzahl inhaltsgl eicher Trap eze von
der Höhe A Al zerlegen.
N
AB
Abb . 5.
u. s. w.,
während der genaue
Wert des Durchmes icrs
= 2 ist.
Auch zeiehneri sch
kann man - ebe nso wie
MO . 1 ist dopp elt so groß, wie der g leic h i ge machte Rand-
winke l (Pe ri phe r iewinkel) JI A 13, mithin L 111 0 A = (J..
Das Fullen der Lote B C, CD, lJ E... ist h ier noch
einfacher als das Errichten der Se nk rechten in der S c h e ffl o r-
sehen Konstruktion. Wenn man nämli ch z. B. A L = . i l.)
macht. so schne idet J) L die Winkelh alftende A fiJ senk-
recht 'in E.
Di e Größe der [ähe r ungswertc ergibt sich, w nn wir
z. B. b= -;; und 7. =1 0" setzen (Abb, 5), wie folgt:
.1B = ;: = 3'14159,
A C=-;;. ~ V 2 = 2'221 47.
. 11J = -;; . ~ l/ ~L ~ 1/2 + 1/ 2 = 2'05238
dies unter J. der Fall wa r - sehr g ut eine Vors tell ung VO ll
dem Gra de der Genau igkeit bekommen. Trägt man alle vor-
stehenden Näherungswerte von A aus auf A .1I ab, mach t
z. B. (Abb. 5) A l, = A LJ, so ist A L = -;; . cos t: . cos :.. und
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wie alle andere n Werte z ug r u (S.
Fallt man dagegen von N, C. / J . . . • nkrechte auf . 1 .1/.
z. B. von C au C .\' -L A .11, so ist . 1 N = -;; . cos ~ . co -i
wie jeder Tl1herullgswert aus dieser zwei ten ru pp e z u
k l ei n.
Der 'Ver t A .1/ = 2 liegt zwischen . 1 /.1 und A N; schon
nach weni gen Winkelh ulftungen ind L , .1/ und .\' nicht
mehr zu unt erscheid en .
Der r e i n ge 0 m et r i s e h e Beweis der Kons truk tion,
das Finden d I' Mittelpunkte l , 1', S .. , (Abb.d) der einzelncn
l~rei se, deren Bögen Je Fb, ..F): . gemw gleich XB
Sind, und der Hal bm esser dieser I reise che in t jedoch
;-';chwier igkeiten zu mac hen; ebe n 0 bleibt pra k tisch UII -
ge löst di e Darstellung ei ner t reck a ls Bogen mit tr e-
ge b en e r Kr UIII m u n g und damit die W i n k e I t e i I u n g.
Die N Ut z l i e h k e i t der unter IH. gegebenen Kon-
st ruk tion erhe llt abe r noch besender. aus der Lösun g der
folgenden A IIf~aben.
Ir. Bestimmung rle Schwerpunkte: "011 Kreistelleu.
K I' e i s b o g e n. Es se i der Schwerpunk t cl '8 Kreis-
boz ns B NI (Abb. 6) zu ermitt iln.
Mun hälfte L 13 .1 BI durch . 1 \, L lJ .L .) dur ch . 1 C.
L C. I 1 durch . 1 /), L /JA , 'I durch ...I f ;, L E. I 'I durch,
•( F u. :. f.; bezeichn e den Schn itt pun k t von H ') lind . 1 G
mit ', lIllll'he. l. '~ =.1 ',h sz ichn den 'chni tt pull k t von
C S~ und _I /) mit I). mach . I.'~ = . 1 I), bezeich ne den
chnitt punk t VOll I) .~ und . 1 /.; mit /.; 11. s. W .
. .+)._ . ~ • (J. _1 7. . (J. 7.S - r . - sin "2 - u . cos 4" . cos 8" . cos 16
Da nun s = r, 2 sin ; die zu dem gesuchten Bogen
gehör ige ehne ist, so ergibt sich folgende Konstruktion
für die Aufgabe: eine trecke AB = b in einen Kreisb ogen
mit gegebenem Mittenwinkel (J. zu verwandeln:
'l' rage (.\ 1> 1> . .+) an
.1 lJ in . 1 den Winkel
(J.
"ll A IJ = 2 ; h älft e so-
dann durch , 1 C den
Winkel M . 1 U, durch
AIJ den Winkel M A c,
durch . /F: den Winkel
M A n. durch A Ji' den
o Winkei M A H u. s. f.;
fulle von B das Lot
IJ C auf 1C. vom F uß-
punkte 0 d~ Lot C D
" auf . 1 D, von f) das
--'n------'-' ....::,'-r-::--- --=::t:::;-;!i Lot 1J f<: auf A }I.;'. von
.... --- -- ----A f<: das Lot H i auf
A F u. s. f. Dann sind
Abb. 4. . 1 U, . 1C, A IJ, _I I~',
A V ... , 't recken. welche
der Län ge der Sehne des gesuchten Bogens bis z~ jedcm
beli ebi gen Grade näher komm en . Nachdem man du~ Ver-
fahren ents prechend oft wiederholt hat , er re icht man den
Punkt M in I ll/, der die genau e LUnge A M der zu dem
gesuchte n Bogen gehörige n ehne begrenzt. Errichtet man
auf _I ,I/ die Mitt elsenkrechte und auf . 1 N eine enk-
rechte in ...I , die ich in 0 schne ide n m özen. '0 sind () der
KrUmmun O"smittelpunkt. 0.1 der H lllblll~ss~I' und . 1 und .I/
di e Endpunkte des ges uchten Bogens. Der Mitt enwinkel I
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Abb . 7,
A?---------'-Ft-~--j"j--v--rr-:."7/B
----- - --- - - - - - - - - - - - - - - 0
p
A
Abb. 6.
B~-----+--~~~----~
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oder
Best imme (Ab b, 7) den ch we rp unk t 'B de Kreisau s-
schuittes . , 0 IJ und den Sc hwe r p unk t <I des Dreiecks
. , 0 lJ nach dem vorhergehenden , Erriehte R JJ und
• F ..L 0 E, mach e E o = B F = 0 <1 f) und leg e . von 0
trahlen durch U und F. 0 G sch neide s, D in J; o F
sc hne ide E H in H. f ach e 's L = d J und 'd K = E H,
dann schne idet A' I.. di e . chwe r linie 0 JE in 'b, dem chwer-
punkte dcs Krei sabschnittes.
Beweis: D a sich nach dem Sch we r punk tsa tze verhält:
oS. : 0 E = 8<1 I) : ED,
ebenso 0 S. : (J E = ". 11' : 8 H infolg c der .\hnlichkeit der
Drei ecke, da fern er . d D = " 8 F ist , so muß auc h E' H =
= ED se in . Dann ste llt nach H. E H in eine m ge wis en
Maßstabe den Inhal t des Krei sausschnittes JE 0 D dar und
E G im gle ichen Maßstab e den Inhalt des Dreiecks E'0 IJ,
W eil si ch abe r verhält
, E 0 D : 6. 'd 0 D = 0 I'; : 0 d = It G : S<I .J= EU: I~' AI
so versi n nb ildlicht R.l1 in demselben ~Ia ßstahe wie oben
deli Inhalt des Dreiecks . 'd () D, E s verhält sic h nu n
I L,. Sd 0 IJ: Au sschnitt I~' () J) = 6. 0 0 D: Au sschn itt G o D =
= 6. A 0 lJ : A usschn itt . J o IJ,
mithin au ch
6. . , 0 B : Au sschnitt . , 0 B : Ab schnitt .1 IJ
= E M 1'7 I-f : 111 H.
odan n ist 6. 'b 8 8 L 6. I• .J f( und demnach
SI> ' 'B : I,.J = -'. I.. : .JJ{
u ' 8 : ' . 'd = 1~'.1/: .1111 = 6. . , () IJ: Ab schnitt . t U.
Desh alb ist nach dem utze vom statisch en 1\Iom ent
.....1> der chwer punk t des Ab schnittes ..I H-
K I' e i s I' i u z s t ü e k . Der , ch we rpuu k t des Kreisrinz -
stuckes . 1 IJ BI . 11 se i zu er mi tte ln.
Man bestimme (Abb. ) den Schwe r pun k t S t eine be-
liebigen g le ic hschenk ligen Trapezes I' QQI P J' dessen g le ich-
laufend e 'e ite n di e Bögen :l1J und . /1 IJI berUhren, . und
dessen sc hr äge eiten sic h im 1 rei smittelpunkte 0 sc h ne iden.
leg e durch s, eine n Bog en 7) mit 0 a ls K~Ummungs­
mittelpunkt und 0 \ a ls Halbmesser und be tnnmc d en
ch we r pun k r di e es a ls stofl'lic h a ngeno mme ne n Bogen '
01 ). D ann ist -'r a uc h der •.chwe rp unk t des Kreisring stückes.
Bew eis : Man kann sich das Krei sriug stHck in un end -
I lieh vi ele g le iehe gl ei ch sch enklige Trapeze von der Höh e
7-
. cos 16
Nach en t prech end oft wied erholtem Verfahren er-
hält . man in .., 0 1 den Punkt S als c h w er pu n k t desKr(,ls?ogc~s. Die Punkte " 1' '2' '8 sind N äh erungsorte
von •..,. WI~ oben unter 1. di e ehne der roh est e Tähe r ungs-
wert fU~' di e Bog enl än g e war. 0 ist hi er der Bogenmittel-
punkt III der roh est en Annäh erung der Ort des , chwe r-
punktes .
. p er H e w e i s für d ie Richtigkeit der Konstruktion
Ist lei cht er brach t Erri chtct man a uf .A .':; di e Mittel senk-
rechte und in A auf i B eine Senkrechte und beschreibt
um d en Schnittpunkt 0 di eser beiden enkreehten und
durch A und S den Bogen . 1~, so ist LA f) 8 = L B ./ BI'
D eshalh verhält sich
h ~ ~e ne A ': Bog en .' S = . ehne B NI: Bog en B BI'
Da aber Bog en ....(.'. nach der K on struktion glci ch deml!albme~ser . Jß is t (verg l. Abb. 6 mit Abb. 4), so verhält
sich ....1 ,.., zum Halbmesser ..J B wi e di e eh ne B lJ
l
zum
Bogen {tU1• D emnach ist , I S nach einem bekannten a tze(~er 'e h we rpunk tsa bs ta nd vom 1\Iittelpunkte . , und S der~ehwerpunkt.
etzt man . , 0 = I' und Rog en . , . = b= .1 j; = H,
so ist der , ehwerpunktsabst and . 1 S = 3'0 = r 2 sin ~ und
naeh Gleich ung 4):
x x
J (' = H . cos .J . cus
K r e i s a u s s . h n i tt. m den chwerpunkt des Krei s-
au sschllittes . 1 0 B (Abb. 7) zu bestimm en , teile man den
Halbmesser 0 I durch 0 so, dnß ( '11 = ~ 0 .11 ist ; und
bestimlll e na ch dem vorherg eh enden de n 'c h we r p un k t, 8
des .Bogens C D: dann ist '. auc h der ch we rp unk t des
Kreisau sscllll itt es . 1 0 B. Die Dritteluns- des Halbmessers
gesch ie ht um best en dadurch , da ß ma n 0 0 I' 11 und = 'IJlJl~cht, ~'1~ zieht und durch den chnitt punk t '<I von I' N
rn n 0 .\ die Ger ad e C 1J 11 . ' IJ legt ; dann teilt G den Halb -
messer U A. /J d en Halbm esser' 0 B im Verhaltnisse '2 : 1.
das hei 1,1t ( , . t = ~ () .1. /J IJ = ~ () /I.
Der ·hweJ'IHlIlkt sabst llnd o....; is t
2 ~ x X
.1:0 = -3 N . cos .J ,cos . eos 1() . fi ).
l~rci ' u bsc h n i t t. DeI' Schwo rp unk t des Kreis-
absehmttes .1 H soll zei chuer-iseh festgest ellt werden.
o
A . 1, zerlegt denken. Das mitteIste dieser Trapeze mul ldenselben chwerpunkt t hab en wie das Trapez jJ (i 9, 1\.Der Abstand der Schwerpunkt· aller übrigen schmalenTrapeze von 0 muß aber ebenfalls St U sein. Es kann des-halb die Fläche A H B, .1, durch die Aufeinanderfolge der
ehwerpunkte der einzelnen Teiltrapeze, das heißt durchden Bogen CD ersetzt werden. Der chwerpunkt die esBogen s ist dann auch der des Kreisringstückes.
In ganz ähnlicher Weise läßt sich auch die Gevierturigder Ellipse und die Bestimmung des chwerpunktes desEllipsenabschnittes durchführen. Aber auch sonst sind di
keinen Vergleich damit nushält .
eh a I' I () t t c n b LI r g, den 17. Oktober I\)Ub.
2
Aber se lbst wenn d I' Konstruktion in die " I' 11 in sichtjede praktische Bedeutung ahgesprocl~en werden. ~oll tc;
so hat die Abb. 5 scho n al s G dachtni stütze all ein Ihren
Wert.
Daß die unt er IV. g .gebencn c h w er p unk t. s-h e s tim m u n <T e n ich einführen und bald unentbehrhch
° k'sein werden, dav on bin ich fest überzeugt. Der Konstru tlOns~
<Tang ist s lbst bei der Bestimmune de hwarpunktes de:;j-reis ab s chnitt e s 0 infach ound üh I' i htlich. oall
die gewöhnliche Formel
ZU. sin" 7-
.('0 = 3' 0.0 TI
- sin '1. • ('0:' 7-1 0
Konstruktionen I. und Irr. bei den ver rch iedcns to n Geleg~n ­heiten verwendbar. 0 t 'llt Abb . :'> in einfachs te r We! eden Zusammenhang zwi sehen 1"ur bel z p f e n g e . ~ h w ~ n-d i g k e i t A B und mi t t 1e r e I' K 0 1b en g e c h w \ n d , g-
k e i t . 1 M = ~ 1 B dar. Oder bezeich net .1 C die g e-
B 2
m e s . e n e (effektive) tromstl1rk eine W ech olst ro mes, d. h.
den qu a d I' a t i s c h e n 1i t t el w er t .J = 1/ iT(.1t 2); so
haben wir in tlJ den e h e i te l we r t .Jo=.JV2-und
in .J .11 den e i n f a c h e n Mit t el wer t J0 = JI ( .JI)'
..
11
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Vereins-Angelegenheiten.
z, -l l v. I!lU6, Alrred~l aria D in l e i n, Ober-Ingeni ur .\Ih rt Fr omm, In g 'nieur
Otto Feli eh 0 ß he r go r und Hau-InsP ktor Ales and er ,' w t z
den Zllhl au sch uß für die vorzunehm nd eu W ahh'n zu hild n, ind em
er den ge nannte n H erren im voran für ihr ' Mühewaltuuu den
Baurat Franz wärmst en Dank au sspri cht.
Der V 0 I' si t z e u d e lei tet nun d ie Wahl der zwe i Ver ein s-
vorst eh er- tell vertret.er ein .
5. Ocr V 0 I' S i t z 0 n d e verwei t auf den in • ' I'. 7 der Zeit·
sc hri ft abgedruc k te n J ahre beru-ht de Verwal tungsratea un d bringt
di e List e d er im J ahre 1!I05 versto rbene u ~litgli ('(l er zur V rlo ung,
worauf die Anwesenden sich zum Z iche n de r T rauer vo n den itzen
erhebe n.
Der J ahresb eri ch t wird odann ohn I) batte ... inst immig go-
nehm igend zur Kenntnis ge no mm n.
li. 0 01' V 0 I' s i tz e n d e l... itet d ie Wahl von s chs \ . rwaltung8-
rä ten mit zweijähriger u nd ei nem Verw llt u n~ rat mi t inj hri ' er
Gesch äf tsd au er ein.
Da s Er~ bn is , wel chos den Anwe end n erst n ch dem Vor-
traue mitg te il t w rd n konnte, i t da folg nd e: 1-: , wurden 167
g ült ig Stimmzettel ab, ge he n ; d ie abso lute ~Iehrh it I.ctrllgt .1.
Gewä h lt ersche ine n mit zw ijä h r iger G e ehl f dau er di 11 rren :
lI ofrat ~I x v. K I' a f t mit I:!!I, In pe tor Fritz K I' a u ß mit 117,
Profcs 0 1' ,Jo ef H ö t tin g I' mit IO\J, Bau .ln ')I ktor J oscf Hab i ch r
mit 106, Baurat J osef K 0 h I mit lO(i und Baurat Hud olf H a I t el'
mit lOB Htimmen, Die Herren Baurat RicluU'd Kuh n mit 6f) und
lin i te r ia lrat Art ur H ei d I e I' mit 63 "tim m n g I ngen in die enge re
W ahl fiir di e 'tell ei n V I' IIltun gBrat e mit ei nj hri O'er G e'
sc hl!.fts dlluo r.
7. D ' I' vom Kll -(lV{ n alte r Herrn Ober· l n )I kw r Kal'I .' c h ell e r
f " ., h Z· h 'ft·· ' r ) wird oh nevo rg logt e Vorllnscbla;.: Ur 1!IOh ( Ie " ,mlsc r1 , r . ,
Dehat t e ei n tim mig an " nommcn .
.
Ver V 0 I' i t z {' n d 0 dankt unt r bei f'all ig I' Zu timlllung olton:;
d I' Ver nmlfllung d 111 lI errn r as eV rw alt!'r für ein lh tl o " und
....fol~r ich InlH'waltnng .
8. Hl'rr Uu er-B r/{verwnlter Frnn z J' i e s I i n ~ e I' boricht ~t 11II~tell e d " rk ra nkte n Ulll llllln ,' des I{ i io n a u ch u s' Uh I' den
PROTOKOLL
ordentlichen Hauptversammlung 1906
Samstag den 17. Februar 190(j.
der
Vorsitzender: Vereinevorsteher- tellvertreter k. k.
l' fe u f f e r.
chriftführer: Der Ver eins- ekretä r.
Anwesend: 218 Vereinsmitglieder (Beilage ..I).
1. Der V 0 I'Si t z e n d e eröffnet um ü 3/~ Uhr ab end s di e Si tzun g
als Ges chllftsversammlnng. Das Protokoll der G eschäftsversammlung
vom 13. Jllnner I. J. wird genehmigt und unterfertigt se ite ns der
Versammlung von den Herren Generalmajor J osef Ce i p e k und Ober -
Baurat Hugo K 0 e s t I e r.
2. Die Veränderungen im Stande der . li tg lieder werden zur
Kenntnis 0' nommen (Beilage B).
a. Der V 0 I' S i tz e n d e teil t mit , daß seit dem letzt en Beri chte
de m AbI ö s u n g s f on d s beigetreten sind die Herren Rudol f
B od e, W . Schuster, Ladislaus Friedrich Edler v. Di o sz e ghi,
Artur 0 I' a s c h e - L il z il I' d e T b or d a , Chri sti an P et I' li k ,
Franz Mau I' u s , Ernst 11 a un o I d , Julius Anton c h Will' z, Fritz
Fr ö h I ich , 19naz c h n eid e r, Moritz 0 b s t g a r t e n , J os f
, c ban d I, Franz Ritter v. K I' e n n , Franz K es s i 0 1' , Dr. J o ef
:-; chI' ei e 1' , Franz Kill d er man n, lIans U n g e t h ii m.
Der V 0 I' S i tz end e gibt bekannt, daß lle mnächs t d er Bericht
de Ausschuss es zum tudium der A b n ah m ev ei' f a h I' e nun d
I'rüfnng sm eth odon filr da s M ll e r i a l e iser ne r
B I' iI c k e n k 0 n s t I' U k ti 0 n e n ers tatte t worden wird , daß der in
Druck ge l gte Bericht 8 Tage vorbor in dcr Vereinsk an zlei zur
Einsi chtnahme aufliegen und IIn au sw llrti ge ~Iit~licder nuf Wun eh
versendet wird .
Ver V 0 I' i tz e n d (' verkiindct die Tagesordnungen d I' niich ·t-
wöcbentlicb en Versammlungen .
4. Der V 0 I' S i tz end e orötl'n et um 7 Uhr llh nd s di o di s-j ährigo ordentliche lIauptvcr llmmlung, erkllil't der en Boschlußfilhi l;-
keit infolge der Anwescllheit von ilb er 200 Vereinsmitgli edern und
ers ucht dic Herren Bau.Inspektor B ermann B el' a n ec k, BlIu-Adjunkt
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Rechnungsabschluß des .Iuhros 19U5. Die Anträge des I{ ev isionsau s-
schuss es (Beilage C) werden ohne Debatte einsti mmig ange no mme n.
Der V or s i t z e nd e da nkt im .'amen des Verwaltungsrates für
dns dem selben erteilte Abso lutor iurn, de m Revi sionenusscbu sse
und insbesondere dem Herrn Beri ch terstatter , vom Boifall e der Ver -
sammlung begleitet , für deren un er müdlich e T äti gk eit.
9. Auf An trag des Herrn Ober-Inspektor Anton 0 r I e th er folg t
durch Zuruf di e Wi ed erwahl für 1901) der H erren Ober-Ins pektor
Karl Sc h ell e I' zum Ka sseverwnltor ,
10. Ob er-I ng en ieur Em il Ca v a 1I a 1', Obe r-Borgverwalte r Franz
Ki e slin ger und Bergrat J ohallll \Vi enk e zu l1evi sor en .
11. Der V or s i tz e n d e erstattet den Beri cht des Verwaltungs-
ausschusses der Kaiser Franz J osef-J ubiläu uis-S tift ung über die Ge -
barung im Jahre 1905 (Bei lage I )). Der Beri cht wird ohne Debatte
gen ehmigt.
12. Der Kasseverwalter H er r Obe r-In sp ektor Karl S e he II e r
berichtet über die Geschäftsgebarung des Ab I ös un g s f on d s wie folgt :
Der AbI ö s u n g s f on d s hatt e zu Beginn des Beri chtsjahres
einen Verm ög enss tnnd von K !)3.600, besteh end in 156 Stück ste ue r-
pflichtigen 40/oigen Lumberg - Czernowitz - J assy . Eisenbahn - Schuldver-
schre ibnngen zu Nominale f1. 300 und K 697.8U in Barem. Im Laufe
des .Jahres 1905 wurden insgesamt eingezah lt K 11.142, an \Vert-
papieren wurden angescha fft K 2400 in ste uerpflicht ige n 40/oigen
L emlJerg - Czernowitz - .Jassy . Eisenb ahn - Sch uldv ers chre ibunge n und
K ~JOOO in 40/ oiger österr, Kronenren te. Der Abl ösungsfond s sch ließt
sohin mit Ende W05 ab mit eine m W ertpapierbestande von K !lG.Ooo
in UjQ Stück ste uerpflichtige n 40/oigen Lem berg-Ceomowitz-Jassy-
EisenlJahn-Schuldverschreibnngen und K !IOOO in 40/oiger österr,
Kronenrente und eine m Bar saldo von K 471.
Der llericht wird ohne Deba tt e ge ne hmig t.
W. Der V or s i t z e n d e leit e t die W ah l der 32 Schieds rich ter
und G Ersatzmiinn er des ständigen chic dsger ichtes in technischen
An~el egenheiten ein. D as Skr utinium besor g t mit Zustimmung der'
Versammlung die Verein skanzlei. Das Er gebnis der \Vahl wird nach
er folg ter Annahmeerkh1rung der Gewä hlten bekanntgegeb en werd en.
14. Der V 0 I' S i t z e n d e leit et d ie Wahl in den ständige n Au s-
schuß für die Ste llung der T echnik er ein. Das Skr utinium besorgt mit
Zustimmung der Ver sammlung die Ver ein sk anzl ei .
. Es wurden ge wiihlt die Herren Bau-In sp ek tur J osef 11 a h ich e I'
uut lili, Ober-Bergrat Fran z L 0 I' b e r mit W7, Ober-In gen ieur .lohann
~I.a I' e s c h mit JaG und beh . aut. Bau-Ingenieur Friedrich W . %i e I' i t z
mrt um Stimmen.
1:,. l lurr Komm er zialrat Ludwi g 't. Ha i n e I' beantragt nnm ens
des Ve1'\valtun~srates die Gen ehmigung der VII. orde ntlic he n Preis-
au : schreibung.
Die Preisau sschreibung wird ohne Deb att e ge nehmig t, worauf
der V 0 I' s i t z e n d e dem Herrn Beri ch terstatter für se ine !\lUhe-
waltung den Dank au sspricht.
De i' V 0 I' s i t z e n d e verkündet das Ergehni s der W ahl der
zwei Ver ein svorsteher.St ellvertret er : Abgegeb en wurden 1GG Stimm-
zellel, die ahsolute Mehrheit beträgt 4. Es erhielte n: Herr Professor
Dpl. Cheru. •Iosef K lall d y 148 und H err Ober-Baurat Kar! S t ö c k I
147 Stimmen. (L ebhafter Bei fall .) Der Vor s i tz e n d e ste llt die
Fruge, ob die Ge wählte n die auf sie ge fa llene " 'ahl annehmen.
. Herr Professor J osef K l au d y: nlc h bin sto lz a uf die Au s-
zelcllllung, die Sie mir zute il werden ließen, und nehm e sie mit all en
~ )flichten an . Ich bin bereits eit :!1 J ahren von der Schule weg
IIn. Ge~riehe des Berufes und bin durch den Erfolg angest re ng te r Tätig-
keIt nicht verwöhnt. Ich habe leid er d ie Erfahrung ge mac ht, daß
man auf se llJständige n \Vegen bei un s zu L ande un glaubliche \Vider -
stände find et und dall zum chluss meist das absche u liche Gespenst
dor Eifersucht h rausk ounn t, In di esem Falle a he r kRun ich mit
Preude fest stellen, daß meine BemühlllJ<Ten im Ingeni enr- unn Ar chi ·
tekten -Vereine nicht nUI' nicht die ge ringste Eifer su cht erweckten,
sondel'll daß ich hier eine r so besond er en An erkennung fUr wUl'llig
hefunden wurde. Ich hin nicht ei te l genug, diese mein er Person zuzu-
sc hre ihe n, sonde rn ich nehm e sie als eine n Erfolg mein er Politik im
Intore sse der Che mike rsc haft. Die Chc mike rscha ft ist hiemit im Üsten.
Inge nienr_ und Architekten -Ver ein e au sgezeichn et word en. Sie halJen
sie als g leichberechtig t anerka nnt und daf ür danke ich Ihnen im Namen
meiner Kollegen, de re n Zahl hoffentlich imm er g röBer werden wird.
I un ges tatten Sie mir eine klein e phantasti sche Betrachtun g,
nachd em es ja nicht meine ache ist , als Ste ll ver treter eiu Programm
zu ent wickeln. Ich betrachte die Kultur a ls eine n hoh en Berg. Von allen
Seite n arbe ite n sich die versc hiede ne n Völk er auf die im ewige n Blau
befindli che Spi tze hin an ; in j ed em Staate in ande re r W eise. Bei uns
will es mir sch ein en , als ob man VOn vorn he re in beschlossen hätte,
man müsse unbedingt in mögli chst sc hmer zlose n Serpentinen langsam
und vors ichtig hin auf gehen ; vora n der Genera ls ta b und im Gänse-
marsch e all e and er en , nach dem Ran ge. Solange es geht, wird weit er -
marschi ert. ohald die Schwierigke ite n kommen, mü ssen von hint en
die Techniker vor, den \Veg bahnen, wieder zurücktreten, und dann
marsch ier t die Spitze weite r. W obe de m, der von hinten aus dieser
Reih e ausbri ch t und di e Serpent inen kürzen will , indem er sein en eige nen
Weg ge h t. Ich glaube, man wär e da imstande, ihm eine n St acheldraht,
zu leg en. Dieses Ausbreche n ist bei un s nicht gestattet, es darf nich t
se in, es muß all es a kte nmäßig beschlossen sein, es muß vorsichtig zu
W erke gegangen werden! In ande re n Staaten se hen wir die Pionier e
mit ihren T echn ik ern au fwärtsstü rme n . Da fra gt niemand : Wer ge ht
voran ?
W er kann vo rang ehen? Die .Jugend! O stwald hat es hier in
diesem Saa le gesagt und un abhängi g dav on hat au ch V a n 't H off
vor weni gen Ta gen an der T echni schen Hochschule die Studenten
mit denselb en W orten hegrüßt : "G eb t der Jugend fr eie Bahn!"
Und wenn di ese groBen Männ e)' imme r und imm er wied er auf
diesen Ge dan ke n komm en , daß es vor all en Dingen Pfli cht eines
Staat es is t, se ine Jngend zu fördern und mit allem zu versorgen
damit sie ih re W ege wand eln könn e, dann konunt mir der Gedank e :
warum wir d nuns" dies von diesen großen Männ'ern imm er wieder
gesagt'? Sie sche ine n ebe n da s Übe l bei "uns" ri chtig zu erkenne n.
Ich gl au be, daß niemand berufener ist, als der Ost err, Ingeni eur-
und Architekten -Ver ein , diese Anregung aufzunehmen , und darum ge-
statten Sie mir zum Schlusse mein e An sicht au szu sprechen: Der
Wi ssenschaft un d Kunst ein Hor t, der Jugend ein chutz und den
Talenten eine Zufluchtsst ätte, da s soll der Österr , Iugeni eur- un d
Ar chitekten -Ver ein sein. Und kein er aus un ser er ~Iitte , dem es ge -
lun gen ist, einen Platz an der Sonne gefunden zu haben , darf auf die
heili gste P flich t der Koll egialität ver gessen. Ich glau?e, wenn wir un s
diese Devise vor Augen halten, dann werd en wir im Osterr. Ingeni en r-
und Arc hi te k te n-Ve rein Ruc h fürderhin einige Erfolge aufzuweise n
hab en . Den zu diesem Ziele führenden \Veg zu beschreiten , s te lle ich
mich \'011 und ga nz in Ihre Dienst e." (Lebhafter Beifall und Winde-
klat schen .)
Der V or s i t z end e teilt mit , daß von dem in dienstlichen An -
I-:elegenhe ite n verreist en Herrn Ober- Baurat Karl S t ö c k I an de n Herrn
Verein sv orsteher ein Schrei ben einla ng te, in welch em er erk lär t, eine
eventue ll auf ihn fall end e W ahl ann ehm en ZU wollen .
Der Vorsit z end e beglil ckwünscht nun die Neu gewählten und
bittet sie, ihre er folg reiche Arbeitskraft, ihr umfassend es W issen und
ihre reiche E r fahr ung auch in ihrer neu en Ehreu atellung so wie bisher
dem Ver eine zu widm en . Hier au f vsrabsehied et er sich se lb tals
sc he idende r Vorst eh er- tell vertret er, ind em er zugleich dem ebenfalls
a bt retende n Herrn Baurat Theod or B 11 c h den wärmst en Dank für
se ine zweij ähr ige ersprieBliche T ät igk eit unsspricht.
Herr Obe r-Bergra t Anton R ü c k e r: " Verehrte Freunde und
Kollegen ! \Vi r sind heute in eine rn ga nz eige ntü mliche n Fall e - den Y01··
sitz führt de r ers te H err Verein svol'st eh er - ' te ll vertreter. Ind em er abt ritt,
sprach er se inem Koll egen den Dank au s. Nun ist es se lbs tverstiindlich
der Wunsch von Ihnen alle n, daß wir un serem verehrten ersten Herrn
Ver ein syorst eher- tell ve rt re te r, der nun abtritt, den wärmst en Dank
für se ine auße ro rdentliche Lieb enswürdigkeit auss prechen, die er ste ts
en twicke lt ha t , so wohl a uße rha lb als au ch innerhalb des Ver ein es. Er
but anc h be wiesen, wie lIusgezeiChne t er es verst eht, den Vorsi tz in
diesel' Yer sammlung zu fiihren . (Bru" o !j
Er hat die s nicht nur in den frUher en Sitzungen, sonde rn au ch
in der heutigen itzun g wieder bewi esen. .
leh bin Uberz eugt, dall die Herren mit mir vollk omm en elll,'e l'-
s ta nde n sind, wenn ich ihm in Ihrem ,'amen den aufrichtigsten lind
her zlichst en Dank sage. U (L ebhafter Beifall und Hilnd eklatscb lln.)
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Beil age ( '.
Bericht des Revisions-Ausschusses für 1905.
Ihr Revi sion sausschuß beehrt ich zu 1, ri cht n, duß derselbe
da s \ '011I Verein e gefüh rte Hauptbuch und Kas sabuch auf (:rund der
zugehörigen Ausgangs- un d Eingang beleg im abgelauf nen Jahre
l'egelmlißig fortlaufend ein gehend geprüft und vollkommen in Ordnung
befunden hat.
Der Au sschuß erke nnt hi emit den ihm vor gelegten , im Haupt-
buch e Folio (10 verzei chn ten R ch nu ngsab ch luß mit eine m Aktiv-
a ldo von K 310 . 2 a l meritori ch und zitl'l'rmäBig ri chtig an.
Das \' reinehau ist in keiner W ei e belastet.
Auf Grnnd die e Befunde s te ll t Ihr R vi sinnsau sschuß den
Antrag: Die heutige ordentliche Hnnptversununlung wolle den \'01'-
liec nd en l:ech nungs llhsch luß für UlO:) zur Kenntui nehmen , d eru
\' erwultungaratc das Ab solutorium e rteile n und f!le ichzc itig domselhvn
für se ine e r pri eßliche "I ühe wnlt ung den wärm sten Dank uu ~]l re .hen.
Beilag-" J) .
ttb rsloht.-Tabelle II
eier "om 1. ,Tiillner bio SI. lIezolllh r 100:) or tl\ilto n l'nter-
tll bungen hl. a u f WId erru f.
Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Stiftung.
ttberslohts-Tabelle I
,leI' vom 1. .Jiinner hls SI . Irezemb er 190:i e r te ilten ei nma lll:'lln
uter tiltzlln 'en.
K 0 (' I' h e r Kurl , 1ngr-ni ur, heh . a u t, lnsp kt or der \)an~pfke~sol ­
Untersuchungs- 1II1l1 Veraieh erung ·n, sollschaft a, G . \Il \Vlen ;
Kr i e k Emil , Ingeni eur. ll au -Adjunkt der S üdhahn in Wi en; , ,
,' i t h a m m o I' Dr. (; eor g Friedri ch , o. ii. Pr ofc-sor d r I r-ch-
nisch en Ho ch ch ule in Brünn j
I' e rg el t .Iosof. Ei senbah n-Oberin pektor i . R. in W ien; .
R u s s Dr. Franz, Ch emik er. .\ dj unkt am k . k . '!' ('chnolo gl sch en
G ew erbemu e um in Wi en;~ ]I i t z e r Dr. AIfon . , lhemiker , Fabrik re · llschaft I' in V~~eJH!~.rf;
' I' ii I' k e I Ifr ed Inu cnieur der Masehinenfabrik A. \Yinkler \Il \\ IOn:
W o n g I' i t z k i :\ dol f, k . k . Ingrnieur d I' Landesregierung in Salzburg-
Beilage 11.
VeränderungeQ 1m Sta.nde der itgl1 der
in der Ze it vom 14. Jllnner bis 1i. F ebruar 1!IO(i.
I. G es tor ben sind die 11 erren:
H i t t m a JI n J ose f, Ingeu ieu r in Klagllnfurt ;
I' 0 d r 0 uze k .lose f, be h. aut. Ba u-I nge nie ur in Wipnj
S r p Kad , Ober- Ingenienr der bo sn.-herzegow. Staatshahnen iJl Saraj.·wo.
11. Au s g e t I' e t e n ist 11 err
. c hat z 11 ugo, Ingc nieu r in ,'ew York .
11 1. Auf ge n 0 11Im e n wurden ,li e II llrrpn :
A d u t t Felix, Inge n. der Akt. ·(:e:;. fUr Uetonllau »i~~ ( ' 0. in Wi,'n:
All i t s c h Ka rl, I ng en ie u r d.. · ~tadtl,auamt e H in Salzltllrg:
Bad e I' I e Oswald, Inge nie ur dei' Bauunternehmung A. Lanna in
Wegstl1dtl a. E.;
B I a t z i 0 t i s Alexander, Ingenie ur' 111I techno Bn l'llllu \)1'. Hudolf
"l ayreder in W ien ;
(' a I a fa ti Theodor, I IJCYe nie u r in \\' ie n ;
Co y 0 uno gIn Josef, IIl~enieur im tcchn. Bureau 01'. Itudolf
~Iayrede r in W ie n j
Erb a n Dr. Pranz. Ingenienr-Ch miker in W ic n ;
F i die r Alexallller, Ober - Inge nieu r d - I' Firma I". I: ing hoff ' r in
Smichow;
F i n kOr. (sidor, Chemiker, ~' ll h r i k sk on Hu l e n t und \ ' e r ll'c te r der
E lektrizitäts·A. -G. vo rm. S 'hnekert & l 'o.- , ' iirn ho l'g in Wi n ;
F u c h s "I ark us , [ng enie u r der (: cnosscn Hchaft fUr di e I{o....uli ..nln~
der Bilch e Ka rllsica und Vu cica in Dolnji Miholjac' '"
() 0 I' mann Fried rich , [ngenienr-Adjunkt der ·bosn.-herzeg ow. L:lml ...,-
re ....ierung in Travnikj
H an e 1 Josef, Inge n ie u r, Bau-Adjnnkt der k. k . österr. • taa hahnen
in W ie n ; .
11 0 I e J Dr. K a r! R , Architekt Assi st ent an der T echnisch n lI och -
chule in \\' ien ; ,
(: eh aue I' Franz, lnge nie u r-Adj un k t der üste rr. ,'orclwcs thahn in \ Vien ;
K e i l e I' Anton, Ober -Ing, der Ka iser FerdinaJlds-,' ordhahn in 'A'ien ;
Der Vo 1'8 i tz e n d e dankt für di ese Ehrung nnd sch ließt um H I hr
ab nd s di e ordentliche l la up t ve rsnnuu lung.
De r Sc hriftführer: C. v. POJlp.
Der V 0 I' s i t z end e begrüßt di e zum Vortrage ersch ie ne ne n G äst e,
nnm ntli ch die H erren 'ek tionsc he l Graf Wie k e n h ur g , ~Iinisteri lll­
rat Baron Es c h e n b u r g, Herrenbausmitglicd Professor R itter v.
Zum bu s ch, Exzellenz Graf \ V i l e z e k, Exz ell enz Dr. Ritter v. Ha r t e l,
Sektionscbef Dr , v. t a d l e r, Weihbiscbof Dr. .\1a rs c haI I, Pro-
rekto r H ofr at Dr. • ' e u wi r t h und lade t Iier rn Ba urat .Julius K 0 c h
ein , den angekUndigten Vortrag zu ha lten: nDenkm alpfl e g e" .
Der V 0 I' t I' a g, welcher den lebhaften Beifall der Anwesenden
findet, klingt in den folgend en Antrag au s :
,. IJer {i.,tel'l·. ingeni eur -ull d Architekt en- J'erein mÜ!le enn 'y isrh
dafür einstehen, da ß d ie ei n h e i t l ic h e ln rentarisierun.'l der 1J.,tn·-
reichi.•chen Kunstdenkmale .nach bririihrten Jlu st erll , als Grumllagc
filr ein zu er toart eudes Denkmalschuteqesete, ehestens in . 1ngrUT
genommCII und bestens g~lürdert icerd e,"
Der V 0 I' s i t z e n d e stellt di e Unterstütaungsfruge und e rk lä r t
den Antrag al s gen üg end unterstützt d UI' ges 'h äftsordllllJlgsgemiißen
Behandlung zuzuführen.
Es spric ht hierauf Herr Hofrat Profes sor Dr, J osef .' e u w i r th
namens der Zentral kommissinn für Erforschung und Erhaltung der
K unst- und hi storischen Denkmal e di e wllrmste Sympathie für di e
beabsichtigte Aktion de s Vereines au s. Diese Rede wird im An schlusse
an den Vortrag vollinhaltlich in der "Zeits ch rift" erscheinen.
H err " lajor Erwin H i e ger bespricht di e Kon servierung' der
•'teindenkmale durch Anstrich e, worauf der V 0 I' t I' a ge n d e zur Vor-
führung der Li chtbilder schreit et .
•[ach (11/2 Uhr ab ends schließ t der V 0 I' S i tz e n d e unter dem
lebhaften Beifalle der Versammlung die Sitaung mit den \\' orten:
.. Ich erlaube mi r, H errn Baurat K 0 c h unseren he rzlichs te n Dank zu
sagen fUr die außerordentlich zut rell'enden und anregenden Ausführungen.
die er un in se iner gewohnten , formvoll endet en und doch mark igen Art
vorgetragen hat. Eh enso spre che ich He rr n H ofra t , ' e u wir h , der
in so temperament\'oller, überzeugender und geistvoller \Ye;se den
ge~tellten Antrag unt erstiitzt hat , den be sten Dank au s. Ich kann wohl
ohne den bezüglichen Beratungen vorgreifen zu wollen versichern,
daß der l·lsterr. Ingen ie u r- und Architekten- Verein diescn Antrag e rn s t-
lich in Erwllgl;lng ziehen und gewiU niehts nnte rla ssen wird nm da:;
damit gesteckte Ziel zu erreichen". O. r . I'opp.
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Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Be r ich t iiber di e rer.lllllmlllllg rom 1:1. Dezem ber 1905.
. I)e~ Obm ann der F a 'hgl'llppe eröffnet die itznng un d hegrüBt
dIe erschiene ne n Gil fe und Mitg lieder. • 'amens des Au sschusses
IJ m !) fi~h l t der Vorsit zende für de n Zeitungsau sschuß die Herren Baura t
l l eiur ieh c h n e i d e r und Oberi ngenie ur Ad olf Fr e und in Duplovor -
l;chlag zu bringen , was angenommen wird. Hierauf g ibt er die Ein-
~ad u~~gen zu Vorträgen un d Besich t igungen bek annt, bringt eparat-
.lbrlru.?k e des vom itadtphysikus 1)1'. .Joh ann II g a m 1:",. .\Iärz Hl05 in
der .,Usterreichi sch en Gesellsch aft für Gesundheitspfl ege" in " 'ien ge-
halten en Vortrages : " ln welchor W eise könnte in Öste r re ich eineWörderung
der Wasserversorgungs-, \bwasserreinigungs- und der Kanalisierungs-
anlagen. s ta ttf inde n?" zur Vor teilung an die Fa chgruppenmitglieder
und weist den eingelangten \'erwa ltungsbe richt des Lnnd esausschusse s
für die Jahre 19Uil -I !IO-l vur .
_ Hierauf hillt Herr Professor 1)1'. Philipp F'o r e h h o i iu e r au s
f'r 'lzde kündiatcn t ..
- n ange tu n Igt cn or trag: .,1 h e r Y o r u nt e r au c h u nu e n fü I'W 0
, Ils se r ve rs u r g u n ge n", welcher sa mt de r sich duranschli oßenden
1 ~ l s k ll ss i on in der " Zeits chri ft" voll inhaltlich erscheinen soll, weshalb
11101' von einer au szugtlweiseu Mitteilung abgesehen wird.
Der Obuiann dankt dem mit reich em Beifall e belohnten Vor-
tragenden so wie den T eiln ehmern an der Di skussion für ihre inter -
essanton Ausfiihrungen und sc hl ießt di e \'ers ammlung.
Der Obmann: Für den Schriftführ er :
Viucene Pollack. . 'tote.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,
Be richt über die Yersamml u ng vom 4• •Jänn er 190fi.
Na ch Erö!l'uun g der Versammlung , Bek anutgabe der in Au ssicht
s teh.enden Vortragsg egen stlind e und Erledi gung des sons tige n Einlaufes
erteilt der Vorsitzende H errn Professor Dpl. In g. J os ef M e I an da s
" ' or t zu dem a kü di \ ' .. bB . nge un igten or trafl'e:., e r n e u au s g e f ü h r t e
. eton e 1 senbrü ck en: Brü ck e C ha u de r o n-l\Io n t be n o n
I n Lau s a u n e, Pol c e v er a b r ü c k ei n Gen u a."
. Der Vortragende, von der Ver 'amrnlung lebhaft begr üßt,
schilde r t zunächst in ge d rä ng te r 'Veis t) die Entwicklunz welch e ein
0'
ganz neuer Zweig der T echnik, der Bet on elsenbau in den letztun Jahr-
zehnten genomm en hat. Di ese neu e Bauweise 'welche vor nicht zu
la Z ' '
. nger ert noch sehr wenig bea chtet war, gelangt gegenwärtig zu
Immer gröBerer Bedeutung . Redner st re ift hierauf die verschiedenen
A~ten des Betonei senbaues und ge ht schließlieh zur Besprechung
~elner eigenen diesb ezüglichen An ordnung, zu m S y s t e m e ,,1\1e l an"
über, Bekanntlich beruht dieses Sy stem auf iner fach gem äßen VCI'-
wertung der Grundgedanken des Gew ölbeprinzipes. Die ers te n An-
wendungen di eses ystem es r eich n ber eits üb er vierz ehn Jahre
zurück, und es war nur naturgemälJ, daB sich diese Errung en schuft
der öst erreich' h 'f h ' k .J k ' I E' . .
.. ISC en ec III lIan I Irer Igenschaft'!ll elll Immer
groß~res Anwendungsfeld siche rte. Der or tragende bemerk t, daB
er. llllJ gröBer es 'Vagni s bezü gli ch der Verwertung se ines ys te mes
hel der ein " ,
, e '-l' llnnwe lte von 42111 aufw Olsenden Betoneisenbrü ck o in~t eyr lh' JI
, we c e Im n Ire 1 9 zur Au sführung " ela ngt ist mitF f I 0 ,~r 0 g. unternahm. Hi erauf wird f\eite ns des Vortragenden auf die
'erbreltung hingewiesen , wel che sei ne Bauweise auc h im Ausland
-rrunge n hat, ' 0 f' ,li' ßI' I '"\\ rau sc I Hl ICI von IIl1n JIl die Besprechung der
B e t o n e i s e nb I' Ü c k e eh a u d er 0 n - M on t h e non in L 11 u-
s a D n e überg egan gen wird. Dieses Bauwerk ist dazu bes timmt,
in der g enannten Stadt die T alsenkung de s Flonba ches zu ühe r-
br ück en , nachd em es sic h im Laufe der Zeit herau sgest ell t hatte . daß
die bisheri ge einzige Brück e übe r da s F Ion t a i (I e fl' r a n d p o n t )
für die Verkehrsb edürfni ss e nicht mehr aus re ichte .
Na chdem im Jahre 190) der Bau eine r zweiten Brücke üb er
tlae genannte T al beschl ossen wor den war, wurde zwecks Erhalt von
geeig nete n Projekten eine Konkurrenz a usgeschrie be n, wobei das
.\1 e l a n seh e Proj ek t den e r s t e n Preis erz ielte. i [ach ab er maliger
engere r Konkurren z, bei welcher ledi gli ch drei Proj ekte, und zwar in
Eisen, tein und armiertem Beton in Frage kam en, errang da s
letzter e von Professor .\1e l a n herrührende Projekt den Sieg, derart,
daB mit der Au sführung de sselb en anfangs UJO-l begonnen werden
konnte. Im Juli )90;) wurde diese Brücke nach durchgeführter Be-
lastungsprobe dem öffen tlichen Verkehre üb ergeben. Der Vortragende
bespricht nun an der Ha nd von Li chtbildern und von zahlreichen
zur Au sst ellung gelangten Pl än en die Details sowie die Kon struktion
dieser un gem ein interessanten Brücke, welche bei eine r Br eite von
) , 111 eine Länge von za . :?W m aufweist und da s späte r anzufiillende
Flontal gegenwärtig in einer Höhe von 36 111 über der Sohl e üb erset zt.
Die Kosten des beschrieben on Bauwerkes holi efen sich auf zirka
F 900.000. Herr Professor .\1e l an erwä hnt hierauf, daß selten der. tadt
Lausanne noch eine weiter e Eisenbetonbrück e über das Plontal gepl ant
sei ; und zwar so ll s ich diese hoch üb er mehrstockige Häuser mit einer
Span nweite von !lO 111 hinziehen, Di es em kühnen Projekte komm en
hauptsächlich se hr günstige Fundierungsverhältnisse zugute, weshal b
auch die Verwirklichung de sselben in Aussich t steht.
D er Vortragende geht alsdann zur Besprechung eine r weiter en
na ch se inem yst em e im Auslande in Ausführung begriffenen Brü ck e
über. E ist dies di e P ul c e v e r a b r ü c k e näch st G en u a, Gl eich -
wie bei der ers te r wähnte n Brü cke bespricht Redner, gest ütz t auf eine
Reih e von Li chtbildern, die K onstruktion und die Art der Ausführung
der Brücke, welche ebenso wie erstere unter mehreren eingereichten
Projekten den Preis dav on trug". Mit dem Bau e dieser über 100 111
lan g en Brücke wurde im • 'o vembor 1904 begonnen, und soll dies er
mit Ende Juni 19U(i vollendet sein.
i ' ach SchluB des äußerst lichtvollen Vortrages dankt der
Vorsitzende Herrn Professor .\1e la n unter dem lehhaftest en Beifalle
der un gemein zahlreichen Versammlung für sein e ein besonderes Inter-
ess e erwecke nden Ausführungen nnd beglückwünscht ihn sodann zu
den auß erordentlich en Erfolgen, welche sein ystem dank seine r vor -
trefl'Iichen Eigen schaften nicht nur im Inlande so ndern auch im Au s-
lande errungen, welch letzterer Um stand um so erfreulicher ei, al s
di ese s Moment mit dazu beitrage , die österreichische T echnik üb erall
zu An seh en zu bringen.
Hierauf erg re ift Hofrat 1\1 I' a s i ck das \\'ort , welcher seinerse its
mit dem Ausdruck e se ines besonderen Dankes den 'Vunsch ausspricht,
es möaen die heutigen so ausgezeichneten und iuter essanten Au s-
führung en von Professor "{ e I a n volliDhaltlich und bald möglichst in
der Vereinszeit chri ft erscheinen, Herr Professor ~1 e I an erklär t sich
unter erne ue r tem Ileifalle ber eit, diesem ' Vullsche Re chnuug zn tragen.
~odallli wird di e Versammlung geschlossen.
Der Obmann: Der ' chr ift führe r:
A. Oelli,NII. Goebl.
Vermischtes.
PerBonal-Naohriohten.
h b
Der Ka iser hat verlieh en Herrn In fTeni eur .losef Ben d a Teil-
a er de r P ir ' V Id k TU 0 ,
k ula a ee, "agner & Benda in " ' ion da s Ofliziers-re nz d{,s 1-' 1" 11 J h 0 d f '
I, • IZ • osep - l' ens, erner em annt Herr n Illiurat Eduard
- a d a zum Ober- Ba t d LI ' ',.I B ura e er llJJ{ esreglerung 1Il arllJewu und ge stattet
(n 11ler rn L udwig Lei d I , Ob erl outnaut im J<~i sonhnhn- lind 'I'ole:
gl'ap len- Regimente' \ k
, , .. • ' 1Il 1 ner ennung ,'ol'zilgli cher Luis t llngen auf
IlIlhtäl'lschem G b ' t cl "I k e le 0 er t usdruck der All erhöchsten Zufri edenheit
le anntgogeben worde.
. lI err An ton Kerhl er , Kummi slir -Adjunkt hoim k. k. Patent-
llmte In " ' ien, wurde zum Kommis 111' ernIlnnt.
Der Verein deutBoher Ingenieure, der gröBt e techni sch -
wissen schaftli ch e Ver ein der Welt, der zur Zeit über 20.000 Mitglieder
zählt, hegeht in diesem Jahre die Feier se ines 50jährigen Ilesteh"us
und wird auf Eiuladung se ines Berliuer Bezirksvereines dieses /IIit
der alljährlich stattfindend cn Hauptversammhllll{ deH Vereines \'erhlln-
dene Fest in den Tagen VO/ll 10. bis 14. Juni in Il e r l i n ahhalt.en.
Wettbewerb.
Wetthe er b rur ein Rathaus in P ett au ("i!;eitsch rift" .'1'. i /.
D er T ermin für die Einhringung der Proj ekte wurde bis) . April 1. ,I.
verllingert.
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rund K 11.500 und die Lief erung und Inst alli erung der mcchanischen
Einrichtung im Betrau e von r 7700 im Offortwege zu r Vergebung.
Anbote si nd bis 2 . F~hruar \. J., mittag I:? hr, bei der k, k. taats-
bahndirektion Prug ei nzure iche n. Das Vadinm fiir di e Ho chbau-
a rbe ite n beträgt K 5HO. für di e mechanische Einrichtung K B911. Pro-
[ckti onspläne, Bed ingn is o und Off rtformulare liegen bei,? r. ~enannten
Direktion (Abteilumr für Bahnerh altung un d Bau ) zur Ein sicht auf.
. Die ' ta d tg-emeinde Klagenfurt vergibt im Offartwege den l~au
eines mit Elektrizität betrieb enen I' u rn p w er k e 8 für die Verstär-
kung der Qu ell enzufi ü se in di e R ervo irs. Zur Vergebung I!elangen:
a l der Bau eine 1 ton ei nreservoirs mit 3("1 ml Inhalt a mt Häu chen
fiir das Pumpwerk im veranschl agten I' oste nbe trage von K.30.500 :
h ) R ohrleitungen und Armaturen im Ko st nbetraze von K 4617,
c) 'au g - und Druckpu mp e sain t Elektrom otor (die , augtiefe beträgt
2·2 11I, d ie Hubhöhe 1 11I , die Lei tung oll 300 m S in 10 tunden be -
tragen) im Kostenb trage von I' 3267 . Anbot e sind his ~ . F ebruar I. J .
bei der tadtgem einde einzureichen. Pläne und Kostenb rechnungen
könn en beim dortigen tadthauamte eingeseh n w rd en.
9. Die (;roßgem iud e l'olonka v rgibt im Oll' rtwog o d~n Ba~,
einer staatli chen 'c h u I e und Kin der b e w a h r a n t a l t Im ver-
anschlagten Ko st enbetrage von K 11:J.45~·75. Die OlrertvlJrhllu~lung
find et am 2. März I. J ., vormittags 10 Uhr, im dortigen (: ememd -
hau e statt, in welchem au ch die b ezücli ch en fferthehelfe em ge ehe n
werden können. Vadium 50/ 0, ,
10. Die k . k.. taatshahndirektion P ilsen vergibt im Oltertwege
di e Herst ellung eine r 7. n t r a Ih izun g sanlag e für das ne~e
Aufnahm gebäude in der , ta tio n Budweis der Lini Wien- Egel' IIn
veran chlag ten Kostenh trage von I' 30.000. nbote sind bi s :!. ~ll1r~
1. J ., mittag 1~ Uhr, bei der I!enannten Direktion einzureichen! h I
welcher au ch (Ahteilung für Bahn rhaltunz nnd Bau) di e bezüghchen
Offertbeholfe eingeseh n erde n können. Vadium ;)0/0,
11. Veru ebung de s Bau . einer staatlich en Eie me n t a r s c h U 1.1'
in Koloz~v{lr im veranschlagten Ko stenbetrage von K !1!1.181 · 1. l~le
Offertverhandlung find et nm 3. ~llirz 1. ,1. , vormitt azs 10 Uhr, heim
dortigen In gcnieuramte tatt, hei w Ichem au ·h Pl äne , Ko tenan chl l\.ge
lind Bedingnisse zur 1%1 icht aufl i gen. Vadium 50/ 0 ,
12. Fiir die VergröBerunI! und Adaptiorung des Auf nnhms-
l!ebnud lJ. in der tation Unt r -Hetzendorf der Lini e J-l ütteldorf-
Iinckin~-M idling '.-B.-Prater~t rn w rd en di hi eb i erfordcrlicht'n
Ho c h hau 8 r b ei t e n im ver anschlagten K ostenb tr von ru~d
K 10.500 im Offertwege vergeb n. Anbote sind bis 7. März I. J .. hOllu
Einreichungsprotokolle der k. k. ta atsbahndir ktion Wif'n inzllr I,chen ,
hei welcher au ch (Ah teilung fiir Bahn rhaltung und Bau) ProJ kt.- -
pläne, Bedin"'ni sse u. s . W , zur Ein iebt aufliegen. ..
13, VergehunI!,' der er forde rlic hen Arbeiten und Lieferungen fllr
den Bau der rölIIi ch-katholisch n P fa l' l' kir c h in Pahlnka. Anh?le
sind bis 15. ~l !irz 1. J ., mittagos 12 Uhr, beim d ortigen Pfarramte 0 111 -
zuhringen, be i welchem au eh I'lllne, Kost nau chi g lind Bedingungen
eingese hen werden können.
Mitteilungen des ständigen Wettbewerbungs-Aussohusses.
Wettbewerll zur t:rlan g'ung' von Rntwilrfen filr eint' Knallen-
nnd Mlidche n-ßlirger ch ule in der Gemeinde Turn in Hiilllnen
("Zeitsch rift ·· NI'. 4 und 71. J.). Wir heben mit Genugtuung hervor , daß
di e Gemeindeverwaltung einig e der wichtigs ten von uns au sgesproch en en
Bedenken durch Ergänzuug der Ausschreibung und des Programme
behoben hat, so daß wir nun in der Lage sind, di e Beteiligung an
die em ' Vettbewerbe zu befürworten .
Wettbe werb zur Er hmgung VOll Fassade np lä ne n filr da .
Post geb äude in Tesch en, Auf die im Anzeigenblatte der . Tl'. 7 der
..Zeitschrift" 1. J , veröffentlichte Ausschreihung Bezug nehmend, te ile n
wir mit, daß über un sere Anregung nun au ch die Zu sammen setzung-
des Preisgerichtes hekanntgeg eben wurde. Dasselb e besteht au den
Herren: k. k. Baura t, Architekt Rudolf La n g, Baumeist er Fritz
F u I d a, Alois J e d e kund Ludwig Kam e t z, welcho Herren au ch
al s Architekten tätig sind, k, k. Baurat Franz ,, 1' b und den Obe r-
ingenieuren Markus D 0 I fund Leonhard Jl u l e k, sämtl ich in Tesch en
wohnhaft. Da bei diesem Wettbewerbe, für welchen der 5. März 190G,
6 Uhr abends, als Einreichungstermin für di e W ettbewerbarbeiten fest-
gesetzt ist, die von un serem Vereine aufgestellten Grundsätze für da s
Verfahren bei " rettbewerben im we sentliehen Geltung habeu, können
wir di e Kollegen einladen, sic h an diesem zwar kl ein en , ab er ni cht
uninteressanten W et tbewerhe zn beteiligen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. I~ür den Neubau von I1auptunrat skanill en in der l'asetti-
straße, Ospelgasse und Traisengasse im X.'. Bezirke gelangen die
erforderlichen Erd- und Bau meis terarheiten im veranschlagten Kost n-
betrage von K 1:!.8Ml'10 im Olfertwe~e zur Vergebung. Anhote sind-
his 2G. Februar I. J ., vormittags 10 Uhr, Ileim :\Iagi t ra to Wi en ein-
zureichen. Vadium 50/0'
2. " regen Vergehung der Dem 0 I i 0 l' U n g der Bauli chkeit en
im XVII, Bezirke, \\' attgassll 9:! und !)8 findet a m :!fi. F olll'lllJr I. J. ,
vo rmi ttags 11 Uhr, beim Magistrate Wi en eine öfrentliche sc hr iftliche
Olfertverhandlung tatt.
a. Die par- und Vorschußkllsse für Kand ia und mgebung
vergibt in einer am :!G. Februar I. J ., na chmittags:! Uhr, st attfindenden
Minnendo-Lizitation dlln Bau eines S p a I' k a s s e g e b 11n d e s im ver -
anschlagten Kostenbetragll von K 4B.&t:!·x:!. Plan, Kost enan schi a ' und
Bedingnisse sind bei der Vor schußkas se in Kandin (K ra in) einzuse he n.
.1. Vergebung von Erd - und Baumoistemrheit en für don , ' euba u
eines 11 a u p tun l' a t s k an ale s in der Br eitenfurter straße im . 'll.llezirh.
Anbote sind his 27. F ebruar I. J. , vormittags 10 hr, beim ~Iagi tra te
Wien einzubringen. ..
5. W eg en Vergebung des Noubllues der I hun g sc h u le do r
k. k. L ehrerbildungsanstalt in Borgo-E rizzo bei Zal'll im \'erlln eh la ' to n
Ko stenbetrage von K 4fi.()(HI find et am :?7. Fehruar I. J . ei ne Ofie rt-
verhand lu ug ~tat t. Anbote sind am Vortage beim k. k. Lande. chu l-
rate in ZlIra einzureichen. Vadium [)ofo.
G. }<'iir den A q u li d u k t der erdten Wi ener 1I0chquell en\eitung in
Baden g langen die erforderlichen Iteparatnren on den Gowölb laibungen
und Fassaden de südlich von der W ei!burg gel eg n n Tl 'i! im vor-
an~chlagten Kostenbet ra ge von 1\ 36.0 tI und K 00 Pau. ('hlli e im
Onertwege zur VergelJllng. D ie Olfertverhandlung find et 11m 28. F bruar
1.. J ., v~rmittags,1O l! h r, heim. lagis t rate W ien staU. Pinne und Bedin g-
IIlsse hegen henn ,tadthauamte I )<' achllhtllilnng VI, alt , HII hau ) zur
Einsicht auf. Vadium &0/0,
7. Aulllßlich der ErweiterunO' der W u s s eI' s tat ion 8 an la g e
in der 'tation W esllli-Mezimost i d"'r Linif' Gmiind -l'rag ~el ng on di f'
bezüglichen 1I0chbauarheiten im veran schl agten 1\0 t nh etrage von
Offene Stellen.
15. An der deutschen Technischen Hochschule in l'rag gelang t
mit Beginn des Sommer semesters I!lOG eine }{on strukt eurstell e,
eventuell jene eines Ass ist ente n hei der Lehrkanzel für Brückenbau
(Vors ta nd Professor .Iosef 1e I a n) zur Be setzung. Die Ernennung für
diese, teilen erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weiter e zwei .lahre
verlängert we rden, ~li t der Konstru k teurstelle ist ein e Jahresr emune-
ration von K 2400, mit de r Assistentenstelle eine solche von K 1400
verbunden. Gesuche mit deu erforderlich en Dokumenten verseh en sind
bis 1. ~lärz I. J. beim R ektorate di eser Ho chschule einzure ich n.
j, äheres im Anzeigenblatte.
16. An der T echnisch en Hochschule in L ember g ~elangt mit
Beginn des tudienjabres 1906/1907 eine außerordentliche L e h r s te II e
für allgemeine ~laschinenkunde (mit 8 Vortrags- und 4 Zeichn en tundcn
wöchentlich in heiden Semestern) zur Besetzung. Mit (liesel' teil e i t die
VII. Rangsklass e der k. k. taatsbeamten und ein (~ ehalt von jährlich
K 3600, die Aktivitälszulage von K 40 und zwei Quinquennalzulagen
zu je K 400 ve rbunden. Gesuche mit den er forde r lic he n Dokument en
ve rsehen sind bis lf), April \. J . beim Rektorate der genannten Hochschule
einzureichen. ..'!iheres in der Vereinskanzlei.
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Eingelangte Bücher.
10.6:34 Ille Dampfkessel, Von O. H er r e. 80. Ij75 S. m. 7Sil A bb.
u. 30 T af. St ut tjrart 1906, Kr ö n e r (M 22).
10.635 ])ll~ Gold. Von A. Bi) e c k i. 80. 47 S. Tropp au 1905,
Se lbstverlag.
1O.ß3G Krtegsbnnmelster Hmf Roehus zu LInarb seIn Lebenund Wirken. \'on H. K or n. 80. 140 S. m. Abb. resd en 1905,
11 e i n I' ich (M 5).
10.637 TheorIe der e benen nlgehrulsch en Kurren höherer
Ordnung. Von Dr j I. W i e ) ei t n e r, 80. iH3 . m , 2 Abb . Leipzig
1905, G ö s c h e n () I 10).
10.638 Ge chIch tliches au s /ied eriisterreich. Viertel obe r dem
.\Illnhnrtsberg. Von L.•1. "I II Ye r. So. l(i;'l S. m. !IO Abb. Wien 190;'),
Selbstverlag (K 10).
1O.6i.l9 ZUI' Erinnerung an .lu sef Petz ral . Vom Komitee fü r
die E rrichtung eines P etzval-Denkmales. e, 23 ' . m, 1 T af. Wi en 1905,
Se lbstverlag.
10.640 Theorctl eh e Elektroch emie uud ihre phy Iknli eh-
chemisch en Grundlagen, Von Dr, H. D an n e e I. o. 197 . m,
10 Abb. Le ipzig 1905, G ö s c he n ("I - ' 0). _
10.64 1 Prledrich ·chmidt· Gede nk feier am 19. j, 'ovember 190:J.
Von A. v. W i e I e man s. 40. 26 S, m. 3 T af. W ien 1905, Wiener
Bauhütte.
10.642 Sicherung' und Befe tlguug der Schienen auf Holz-
sc hwellen durch Verdübelung nach System Collet. Von G. c h w a b a c h.
40. 15 '. m. 20 Abb . Wien 1905, E i s s ie r,
10.643 Elemente, rerbindungen, Illschung', Lösung. Von
DpI. Che m. J . K la u d s 40. ' . Wien 1905, Selbstverlag,
10.644 WIssenschaftliche Abhandlungen, Von H. H e l m-
b 0 I t z. 80. 2 Hän de. Leip zig 1 3, Ha r t h.
10.645 Schopenhauers sämt liche Werke,. l!-erausgegeben von
J . Fr a u e u s t Si. d t . 80. 6 Hände. 2. Auf!. Leipzig 1891, B r 0 e k-
h au s.
1O.64ti Immanuel Knnls sämtliche Werke. H er au sgegeben von
.1. II. v. Kir ch ll1 l1nn. 80.9 Bände. L eipzi g 1901, Bro ckh ~u s.
10.647 Nietzschell Werke. 80. 14 Bän de. Leipz ig I ~JOO, a u·
11I n n n. GI . h
10.648 VOll der Erhaltung der Energie und dem eic .-
ge wicht des nachg iebigen Kör pers. Von C. J . Kr i e 111 I e r, 0. 59 .
m. I fl Ab b, W iesbad en 1905, Kr e i d e I (,\I 1'30). • ~. >
10.649 'Je ' Locomotlres an Debut du XX. Siecle. 1 ar
E. Sau vag e, 0. 14 . m. 142 Abb . Pari 190i.l, D un 0 d.
10.650 Fe stschr lrt zur Peier de 50jiihrigen Bestehen de .
eId"enö I chen Polytechnikums, l. Geschichte der C? rülld~lIIg .des
eidgenössischen P oly tec hnik ums mit einer bersicht se mer, En twick -
Inng 18&5 - HlO5. Von W. 0 e c h s i i. 40. 406 '. m. Abb. fr ll n e 11-
fe I d 1905. U. Die bau liche Entwicklung Züri chs in Eillzelnda~stelln n.
ge ll. Verfaßt VOll Mitg lied ern des Züri cher Illgenieur· ulld Arc}lItektell'
Verei ns. 40. 4 0 N. 111. A bb. Zürich I !105, Z ü r c h er . f ~ r liet
10.651 WarnIl a erbereItung '. Anlagen und ~~nd,eelll~(~!•
tungen, Von H. R 0 0 sc. o.:! 9 N . 11I. 87 Abb. )I ullc lell ..1,
o I d e n b 0 u r g (, I 7). I' . c h
10.652 Wahre und cheinhare Zugfe tigkeIt. ~Oll A. .. allIS
und D r. O. M.llYe r. 40. i.l . m. Ab b, Stuttg~rt If,Oo. .., rou
10.6;")3 bel' dIe He tImmung des spezlfl 'chen Gewi~:I~e.
·Ieinen . Von Dr. O. )1 e y Il r . 40. 3 S. m. Ab b. tut tgart 19 ):J.
10.654 "ber l'er 'uc he mit Zinkblech. VOll 1)1'. O. "I e y er.
40. 9 S. m. 1 T af, Wi en 1!)05. 6
10.6;'15 Her Urahl ble 'eversnch. Von O. 1\1 e y e 1', 80. 1 . m.
Abb. Wi en 1902. .
10.6;")6 Welchen EInfluß ilbt dIe ]o'OI'IU und DimenslOn der
Prohestli.be a uf die Ergebni sse der Zug versuche. Von O. 1\1 0 Ye r. 8°.
44 S. 11I. Abb. W ien 1!)02. h
10.657 Drnckversuche mit -' llIhlg nßzylI ndel'll . lJru ckv ersuc
mit bildsam cn Mat erialien. VOll O. M e y e r. 80. 19 S. 11I. Abb.
Wien 1902.
10.65 Die VerwIndung'llprobe \'on J)riihten. Von O. )1 ey e r.
80. 20 . W ien 190:!.
10.659 .. ber die FeuerllieherheIt ,'on J)l1chpnllpe, VOll
O.•\1 e y e r. 80. 15 S. Wien 1902.
IO.til;O nIe c1 ellt~che BUrgerwohnung. Von Dr. P. Kl o )J f e r.
Ho. 141 S. 111. Abb. Freibnrg i. B. 1 ~1U5, W n et zel () I 1'60).
-17.-20706 Rlemscheibenbelag..Je a n
F'r a n c i s W e b b, Denve r (V. f't . A.).
Ein Ende des Belng-streifens ist au f-
gespalten und trägt einen 'unteren kurzen
Luppen 4 und ei nen oberen. langen '"
während das andere Ende bloß einen
kurze n Lappen 2 von de r Dicke des
Lappens 4 t rägt, um nach Verbind ung
de r haiden kurzen L uppen und Befestig ung
des langen Lappens über de nse lben eine
abgedichtete und keine Unebenh eit en
a ufweise nde Stoßfuge zu er halten.
1906.
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durch die Pumpe in den Rohrzweig b und hierau f in die Glocke
ge langen kann. Durch in die Glocke oder den Rohrzweig b einge-
schaltete Schi ehe r wird die Menge des in die G locke einzu leitenden
Wnssers beli ebig bemessen.
46. -20703 Ventilsteuerung Cilr ,/:!f)
EXllloslolIskmftmllschInen. 'I' h o-
m a s D arrin gt on e m p le r ' ew
y 0 r k. Die Ventilkammer des Brenn-
8 ~ off'ei n laßven ti les 12 steht durc h
tJ~ nen Kan al 13 mit dem obere n
End e des Zylinders 2 de ra rt in
Verhindung , unß auf de r Rück- und
Vorderseit e des Ven ti les Zvl inder- KI ~n~~iS~;ijrr!l
druck herrscht und so da~ Venti l 16
ausb a lancier t ist. Um de n K anal zu
schli~ßen un d durc h! Übe rdruck das
Vel!tJl zu öffnen um Brenn st off' im
geeig nete n Zeitpunkte eint re ten zu
lassen , is t ein Kom pressor 1:; vor-h~nden, dessen K olben 16 die Ver -~ln~lung zwische n Ven tilkammer und
Zyhnder ahsc hne ide t un d die eince-
H,chlossene Luft zusa mme npreßt. Zu r
, teu el"Ung des Kolb ens 16 dien t eine
auf der Kurbolwell e lose sitzende
Dnumenscheih e 17, die durch einen
:'-nschla '" 1/-1 ge d re ht wird, de r in
Jed er. Umdrehungsri chtung de r W ell e
an di e Sche ibe angreifen kann.
.. 46.-20773 VOI'richtuug zur
Andenlllg des MIschulIgs"erhiilt.
nillses VOll Gns und ',uft rtIr Gns-
\1·aftmRSchlnen. ]0' r i e d . K r U p'jJ:In~ t. " G e ~., E s s ? n, Um di e Leis tung dnrch in die geso nde rte Gas-
. 11 _u!,t1 01tung einge baute , vom R egl er beeinflußte Ab sp errorgan o
se. J~tultl g zu regeln, is t die Verbindung- zwisc hen Real er un d
IlIlnuestens ' .> Ab . I .,lJb einem ner spe rrorgane 50 ei llge flc itet; ' daß das
I erso tzungsve rhliltn is zwische n der Bew egung des lt egl ers und
( ( 'I' Bewegung des
:'-b sperrorgnnes ver- L
ändort werden kann
'~,as in eine r Aus~
fuhrung durch Ein-
. sd lllltnllg von
Knrhel vierec ke n er- C·
folgt, deren min . ) X'~~st~ns eines eine Cl~-lIIl'1 ch tung zur Ver-
•Ind ernng der wirk.
s~men Llinge eines
1\urbolurm es hes itzt. C· 0
S 47. -20705 Globold chneckeng'etriebe IIIlt Hollenziihnen alll
,chncckenr.'lde. 1\1 h .<..: . I asc In e llf a h r ik H er m unn I' ekrun
• 0 s W J Ir· Die auf Zapfen lJ llu fgesteck ten Holl enzähne sind dure i;
mnen am 'iuße t U f d h kd B ' rs en m nnge es c nec enrades ungeo rd nete n liings/{~r ahn der End en der Zapfen sieh erstrec ke nden fest s tdhend en
Ing d gegen Ab streifen '
geschiitzt. Die Holl en zilhne
;~erd.on na ch j ed osm ali gem
~, :~ssleren dorSchneeke durch~Ihrung innerhalh exzon-trl ~ch Zur Schnecke nradachse
~ngoordneter Hinge g vo n
Il~er Aufilluftliich e abge-J? len , um das Schmierö l an
10 Zapfon tret en zu lasson
Worauf '1 ß '!{' '. u ero oxzen tri scheI,n.ge
,
di e Holl en zu riic k-
sc He Jon.
1906.
10.661 J)ie Dampfturblne, Von W . H. E y e r man n. 0.212 .
m, iea Abb. u. 6 T uf. München 1905, 0 I de n b 0 u r g (~I 9).
10.662 nie Ph)'sik aof 01"111111 ihrer geschichtlichen ..Ent-
wicklung. Von P. La Co u r und J. A p p el. Autorisierte ber-
sdzung von G. Sie b e r t. 80. 4~11 '. 11I. 779 Abb . u. 6 T af. Braun-
sc bweig 190fl, Vi e w e g & S o h n (1\1 15).
10.663 Ilns Rechnen mit Vorteil. Von F. R 0 gel. 80. 38 '.
Leipzig 190fl, '1' ä u b n e r (1\1 -'80).
10.664 'l'ralte pratlque de In Machlne Locomotlve. Par
~1. D e m 0 u I in. 80. 4 Bände. Paris 189 ' , 11 a u d ry.
10.665 La mnchlne locomotl ve, Par E. Rau vag e. 80. 389 .
111. 324 Abb. 4. Aufl. Paris 1904, Be r a n ger.
10.666 Der Elsenhetoubau, Von C. K e r s te n, 80 163 S. m.
100 Abb. Berlin 1906, Er n s t & So h n (l\! 3).
10.667 Eriunerungen au s meinem Leben. Von J . c h ö f f el.
,0. 334 . Wien 1905, J a h o d a & S ie ge l (K 4).
10.668 Dle Kuustpü ege In Haus und Heimat. Von R. B r Uc k n e r.
". 131 . m. 14 Abb. L eipzig 1905. Te ub ne r (1\1 1.25).
10.669 Parallel per pektlve. Rechtwinklige und schiefwinklige
Axonometrie. Von J. V 0 n d e r l i n n. 8n• 42 S. m, 121 AbI>. Leipzig
1905, Gösche n (l\! - . 0).
10.670 Aufgahen annulung zur nnalytl ehe n Geome t r ie der
Eheue, Von O. 'I'h. B ü r k I e n. · 0. l!Jli . m. 3:? Abb. Leipzig 1!l05,
(~öschen (~I -.80).
10.671 Stnttstl sch-topographlseh e und technisch e Notizen über
die k. k . taatseiaenbahnstrecke von ~ I ürzauschlag bis Graz. Von
A. Demartea u. 80. 24 S. m. Abb. W ien 1844.
10.672 Antomehll! st rudnl t e Ierruvlurte per tran porti lu-
du trlalt, Deli U. B a l d in i. 80. 3r,1 . m. 117 AbI.. u. 34 'l'af. ~iilano
1!106, Hoepli.
10.673 Theorie der eisernen Bngenhrllcken nud der Hilnge-
lu·Ucken. Von J . M e h n. 80. :?OO S. 11I. 11G Abb . und 3 T af. Leipzig
I!1()5, Eng e I mann.
10.674 Kou . t ruk ti on der Hän gebri lcken. \ ' on J. Me lau. 8°.
lU3 . m. 35 Abb. u. 5 Tut. Leipzig 1\105, Eng e I man n.
10.675 ))Je llruck verhiiltnls e In der Pran cis - Turbine und
der Druck auf den Spurzapfen. Von Dr. K. K 0 b e s, ·lo. 11 •. UI.
7 Abb. Wien 1!)05. elhstverlag.
10.676 ))Je sozinie En t wickl ung uud dl e Heul ch ule . Von
H. Janu c h k e. 0.:!1 . Wien 190:" elb tverlug.
10.677 Krane, ihr allgemeiner Aufbau nebst maschineller ~us­
rüstung, Eigenschaften ihrer Betriebsmittel, ciuschläl?ige ~ll\schme~­
elemente und Trügerkonstruktionen. Von . Uü t t c her. 0. ,500 -"
m, 492 Abb.4'Taf. u. 41 Tau. München 196, Ot d e n b o u r g ~~I :!.,).
10.67 Ule ~Iol'itz· per r e. Wa serwerk der filrstlich Lobko
witzeeben Domäne I 'eundorf-Eisenherg. Von F. ~I ü 11 er. o. 40 . 11I.
8 Taf. Bilin 1906, elbstverlag,
10.679 Gr u ppe ne lnte ll nng rur di e Oe' leht- und Kotlte.n-
berechnung von '<·h IlTen . Von F. ;\1 e y e r. 0. 5:! S. Berlm .
D r i es n e r. .
10.6 0 Gr onda bW, ung Olle r Hegullerung ! Eine te~llIl1sch ­
wirtschaftliche 'tudie über die Regulierung der Draustrecke Priedau-r
Polstrau. Von A. W e I> e r. 0. 13 •. 11I. 1 'l'uf, Wien 1906, L e h-
man n & Wen tz e I (K I .
10 .6 1 Gr aphische Tnfel u rur Tuehjmetr-le, Von F. W e n n e r .
Folio. Darmstadt 190f>, olbstverlag.
10.6 2 IHe Ge ch wlndlg ke ltsregu lier ong der Turbinen VOIII
End.e der aehtaiger .lahr des vorigen .J hrhunderts bis .auf dOe~1
heutigen Tag. Von A. B u da u. 40. lB . m. 1 bb, W ien 1U :1,
Selbstverlau.
10.6 3 GewiihnUche Ullferenzialgi eichungen beliebiger Or~).
nuug, Von Dr .•1. Horn. 80. 391 . Leipzig 1905, Göschen (1\1 10.
10.684 Scliwel zerlsch e E!ektrotl'chll l. ehe Zelt 1'lchrlrt . 4°.
Monatl. Zürich. Ab 1(104.
b I.
Co. in Wion.
D'r Ver ins -Vor teber:
G I"8tel.
J) r heutigen ' omme r li eg t di e T f 1
--- ---KOIIStalllill ~'r ibo V. Pop p. Druck von R. .' P i
Fa.ohgruppe der Ba.u - und E i.enbahn-Ingenieur e,
F a ohgruppen -VerBammlung en der Tagung 1905jl906,
Fa ch grn ppe Jl lirz April
Architektur u. Hochbau (Dienstag) 6., :!O. 3.
-~ ---
Bau- u. Eisenb.-I nge n. (Don nerstag) 15., :!!J.
Berg- u.Hüttenmllnner(Donnerstag) H., 22. 5.
Bodenkul t.-In gen. (l<'reitag) 61/, Uhr (1.,23.
- ------ ----
Chemie (~lontag) 12. 2.
-- -
Elek tro techni k (Montag) J2 ., I!). 2.
---
Ges undheitstechnik (Mittwoch) 14.,28.
~1U8chinen-Ingenieure (Die nstag) 13., :!i. 10.,24.
An den mit tetter Schrift bezeichneten Tagen findet die Venammlnn
Im großen Saale statt .
----
Eigentum nnd Verl ag des Vereines. - Verantwortlicher Redakt ur:
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
Z. 124 v. 1906. I Z. :3 v. 1906.
VII. Ordentliche Preisausschreibung des Österr. Ingenieur-
der 13. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906 I und Architekten-Vereines.
Samstag den 24. Februar 1906. Der Verwaltungsrat ladet hiemit di Vureinsmittrlieder ein, sich
an der von der Fachgruppe für Chemie vorge chlag n n PreisueweruulIg
1. l1itteilu ngen d es V ors itzenden. u hufs Erlangung einer 't u die übe r den Ei 11 f I u ß des at m 0-
2. Exper imentalvor t rag d es H errn Baurat lIubert Gottlieb s p h ä l' i sc ben Wa s s l' sau f F I u ß eis e 11 SOl' tell und die
Dietl: nE i n K ap j te l S e h w ac h s t ro m tee h il i k U • ~I i t tel z u d l' e 11 K 0 n seI' v i l' Un er l' bt zahlreich zu be-
teiligen.
Die Art der Bearbeitung der Aufgabe ist jedem Preisheweru~r
freigestellt. Das Hauptg wi('ht wird auf elbs '\ndig G 'dankenarbelt
und auf hestimmt prakti ch anwonduare Vor chläge gelegt. Arbeiten,
welche nur das Erg bnis von SarllmelHeiß d l' tell n, w r<len VOll der
l'reiszu rkennung ausg chlo n.
Io'ür die besten Arueiten werden ausge::ietzt: ein erster Preis
von ]' liOO und ein zweitor Preis von K 300' uß rdem w rden die
1 •
mit die 'en I' rei n beteilten Arbeiten sowie jen, welch das P reis-
gericbt als ane rkennensw rt uezeichnet, uurch die Erteilung d sEhr n"
diplomes au gezeichnet.
Das Pr isgericht best ht us den Horren lI ans I!'reiber r
J UP t n e l' v. .J 0 h n II tor f f, o. ö. P rof SOl' d I' Technischen Hoch,
chule in Wien, Leopold ~I a y er, Dir ktor der Erst n österr.
'eifensied r-GO\ erks-Ge' 11 chaft "Apollo" in ' ien, und Ludwig
H. a i n er, Rerg-I ng nieur, k. k. Kommerzialrat , Bitzer eine r Go ld,
und 'ilber-Einlö. e- und L gierung -An It in Wi n.
Di I' reisarueiten sind bis zum 00. eplomb r UI06, mittag~
12 Uhr, in der Kanzlei des Ö:;terr. Ingeni ur- und Archit kten-
Verein einzureichen. Oie Prei arbeiten sind ohn •'amensunter ch ritt
mit einem I' ennworte zn versehen. • am und ' Vohnort des P re is-
uewerbers sind in einem versiegelten Briefe nzu 'ebeu, w Icber llUßen
dasselbe Kennwort und eine dr s für die IWck endung zU
t ragen bat.
..(rn übrig n gelt('n di,} 11 timmungen d r "Ordnung fUr d.ie
vom 0 trI'. Ingeni ur- und Archit kten-'" reine unter seinen :th t-
gliedern zu veran taltenden I'reisl>ewerhun 'enu, Anhllnl{ II znr
Ge chl1f ordnung.
W i n, 17. Februar WOG.
Dienstag den 2 '7. F efll"/ /( l1" 190G.
Bllder abend für d ie Ver ein. mitg lieder und deren Damen.
KrallI, Istrien, Kil "tenland, Dalmatien, Bosnien uml Herzegowina
in farbigon Bildern
vorgeführt von H er rn Hofrat P rofessor Ar tur 0 e I w ein.
(Karton für diesen Abend sind in der Vel'oinskanzlei zu heheben.)
Die fUr Donnerstag den 1. Mlirz in Au ssicht genollllllene Ver -
sammlung mußte vorschobe n werd en. T ag uud Vortragstbema werdeu
dem nächst bekanntgegeuen.

